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Quid ner sesagen was dana md der der dnreh lurinilegint «tili 
der letst was, dammb sy anh&b vad f praeh. Ir edelii dismttige» fri- 

wen wie wol mir mer histori euch czisageu ich mii in moin öredanc! 
vnDd syim genomen het, doch eyne mer dann andre mir yeczimd eiu- 
6 geiaUen ist die ich each sagen meyo der syn Tod inhaltcny also sIeeL 
Von eynem sprich wort aliejm der vileidit kegm ner mdclii gesaget 
werden, danimb solt ir wissen das in den vergangen cseiten in mv 
stat warn genug edel gut löblich syteu der ich auf di^cü lnjütigen wir i 
keyne mer veruym vnd dos n'sache grosser geitigkryt halben, vn vader ' 

if solichen guten syten eyne semal loblich was als euch allen wol wisseadt 
ist, wie an ?ll enden in der statt sebdne [228*] gewebn sein, dir | 
vnder sich die erbem vnnd der ade! sesemen fllgent ir gesprSdi is- 
habcn ynd gesehäflFt aulizerichten Auch offt vimd dick an solichem ml 
miteynauder ir frettd heten eynander 2& hauß l&den jeglicher seiatrü 

ift tag nam die andern leeren. Auch tü dick fimd gest dorch sokhe 
ire ordentmg geeret waxden aodi A dem mynsten igmest in dem im 
sich alle in eyn fiurb Meydeten, md ce& hoehaeitlidien tagen initepi- 
ander in eyner larb .spacziren ritten in der stat vmb. Audi zü zelten 
ein Icurczweilig schön stechen machten, sunder wenn in neüe frölick 

so historien kamen. Vnder disen rittem c;yner was mit namen genaal h«r 
Berte fironelischi der mit samt aller geaelsdiaft eynen andern rittet 
genannt herr Owido ChawaWmnti in se geselsdiaflte geren genoMs 
vnd iprezogen het vnd das nit on vrsach geren gethan hete, d^iüu t: 
über alle sein tugent der grö&te loyeus was aller weite, do bei e|a 

SS groft natflrlich philosophns daraoff die gemein kkjn acht het. er wsi 
andi eyn httbiadi wol gesiret fornim weiß wdlredend man In sllm 
Sachen vnnd geschäften baü mügend dann keyn ander man yedernia 
erenn [228**] vnd loben kund vmb solcher seiner tugent \Mlii ;i herr 
Berto ijn geren bei im in der geseischaft gehabt het aber herr Berto 

80 80 vermftgendt nit was das er in gehaben mOcfat md des seinem iti- 
diren vnd grossem speeaUren die schnlde gaben, daramb er tü allflfai 
vnnd von den leütten sein raiißte, auch in für eynen Epicurio hieltes 
vnd die genieyu red was das alleyu sein studiren vnd speculiren md^ 
anders wäre dann ob er finden vnd dordi gründen mochte das got ait 

SS wilr. Nun eyns tags steh begab das lierr Gwido von samt Uichel goi 
sant Johanns kirchen werct gieng, vnnd do er cswischen die porfids 
seülenn kam die vor der kirchen stunden vnd atich do etlidi an der 
erden lagen, vnd czu solicher zeit die kirchtur gcspert was in dem hott 
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3erto mit seiner geselschaft auf aant loluuis placi geritten kam. vnd 
lerr Guido bei den seQlen tu toten greberen dei- auch tU manche do 
iram ersehen heten eynander sprachen wir sbUm vnder die toten 

.arcli rf'ittou vnd her Gwido eyn kleyn furcht thuii \i\d erscbrcckeu, 
lUe ii'e rob zwischen die spuren nameu mit grosser eile in schympfs 
bnn hm Gwido aberritten, Tnd er [229^] der ir nit wargenomen hete 
ron in llbereilet was vnd zu im sprachen. Herr Gwido yns tftt and anf 
*uch vnser gesehchaft außzesihlahou viuid verschmähen vn(i ir wuit 
lit der viisern sein, nun wol hin wenn ir fimdea vud specuiirt habt 
das got nicht enist was habt ir daou aoßgericht vnd getan Zn den herr ' 
Gwido als der sieh übereilet Tnd vnder den grobem verapert sähe 
schnelle antwnrt vnd sprach. Liben herren ir mflgent mir in eOem 
lieüsern sagen was eiu h liebet, mit diesen Worten sein haml auf der 
loten sarch eine leget die do eyn gut hohe het. vod er der do von 
ietb ^jn geringfertig man was sich auf die andern Seiten des grabes 
schwang do qr im nicht mer zh mochten also in engieng, Die herren 
alle als die stummen sten beiiben eyner den andern ansähe, doch zclet- 
Sit* ezü im sprachen. Er eyn tore wür vnd nicht weislich that nocli 
gethau liet, dann die antwurt die er in gehi n het nicht a proposito 
war Tnud nacht geret hie(^ dann an dem end ir keyner mer aeschaffen 
het dann er hat, dammb sein red nicht wftr den herr Berto ir geselle 

selbs aiifwurt vnnd sprach. Toren vnd vunerständig leüt ir vnd [229^] 
lucht er seit, dann ii* semer red nicht vernomen habt, er hat vns mit 
wenigen aachtigen werten schändtUcher anßgericht dann ir meynet^ wolte 
ir anders sein Icnrcz antwurt versteen so ist es wäre als er gesprochen 
hat, dann dise toten greber seind der toten geheflß vnd darin sy ir 
wonung haben als er geaj)rodien hat sy auch vnser gebeöß sein, do 
bei auch vns beweii^t hat daz wir vnd alle vugeierten erger dann die 
toten sein, dann die weil wir hie sein wir in vnser n hellsern sein* Also 
yeglicher herr Gwido reden vnd meynnnge veniam vnd was er hat 
sprechen wölkn, also alle bei im zeschanden Warden in hin Ihre mit 
rSe vnd fnde Hessen vnd herr Berto in irer geselschafte hin für allzeit 
for eyn subtilen fam&men verständigen ritter hielten vmb des willen 
das er herr Gwido antwmrt so beide vernomen het. 

j Münch Zwifell den von Zertaldo verheyßl sanl Gabriel feder 
eyne zeweisen nd van derselben stat in holen weißt vnnd in ze 
▼ersleen gibt wie es die sei, domtt sant Lorencs gerOst ward. 
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[239«] Do yedeiman von der edeln geselscbaffte sein nede hislori 

verbracht. Dioneo wol vemani es an im wäre discr tagreyß das tai 
czegeben on alle gepote der ktinig anhube vnd sprach. Ir ziichtigwi 
acbönen vnd edeln £r»wen, wie wol mir in besanderheyl verlihen ist 
6 zesagsn was mir liebet vnd mein ge&llen ist, doch mein wüle daronb 
nicht ist von der angefarigenn materi caekeren, «uödcr den eOeren 
staplVn nachzcfülgeu, vud euch czewissen tUun \sie eyn münch von sant 
Antoui Orden mit eyner schnelieu ffirseha|ig floüe eyn grosses voge- 
Ittcke, vnd acband das im von zweien langen gesellen bereyt vnd wk* 
10 goridit was. Aber eyns begere ich an ench ir wOlt euch nicht veidii» 
sen lassen ob idi mich in meinen reden eyn kMi mer lengel dann ir 
alle auf disen tag pethan habt, dann nSmct wäre der snnnen scheine 
noch hoch ist daromb ich hoff güit zeit meiner histori zu end zekomen. 
Certaldo ist eyn Ueyne stat auf eyner Ueynen höhe gelegen ab efter 
15 yegUidiem wol mag wissend sein m vnserm gebiete vnd herrsdisfo 
vnnd wie wol sy oyn klejiie stat ist doch von guten edeleu [229*] c^ 
beni ieüteu vor Zeiten beseczt was, auch viub die genenten stat gtr 
vi! gäter vichweyde was, vmb der willen grosses vich sunder schweio 
do gehidten waren, vnnd iflrlich sant Antoni mflnch oder br&der dsr 
so kamen das ahnftsen der schwem als dann ir gewonheit ist einsenimea, 
vnnd vndcr andern mftnchen ir einer }^ar vil dar kam i wa< mit | 
namen geuant brüder Czwitell, der vilcicht uit mynder vmb scme:» seit- 
«amen namen willen geren do gesehen was als vmb setner h^Ugkät | 
willen dann das ertrich vmb die selben stat machet die schönsten vad i 
sa grOsten zwifell aller weit auch der stat wapen eyn zwifell ist vnnd | 
in irem schilt füren. Nun was niunch Zwifell voii leib gar eyn kleyu j 
man trüiiclis mutes frisch von angesicht vnnd rötem hai-e gar eyn ge- 
sellig man on alle lere vnd knnst, doch dobei der schnellest reder vnnd 
g&ter schwencke aller weit, vnd vmb soliches seines behenden redea 
30 willen wer sein kuntschaffte nicht gehabt oder gekaut bot uit alleyn , 
gciuubei liet er eyn groshcr lerer vnd retorico war sunder in Tuiio oder 
Qnintiliauo selb» gemeynet heten er gewesen war, vnd sälig sich [230*] , 
- der danchte sein der in in der stat vnd gegent zu seinem gevattera ge 
haben mocht. nnn was mttndi Zwifell gewonheyt allwegen in dem sog- { 
35 sten dar zekomen das almuscn eiuzeuuunju, vnd an eynem j^oiintage 
Irü do yederman bey der lueb m dem dorn was er auf den predigsuil 
gieng za dem voick sprach. Lieben herm vnd auch ir lieben framo, 
als euch wol wissend vnd eüer gewonheyt ist äße iar die armes dieaff 
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des lieben beiTcn vnd liyineüschen lürsteii saut Autoiü mit eüeriii ai- 
jaten cMsteOren vnnd ia efler ▼ennOgea mitteylen vnd daz mit kom 
vnd Ivo! «lUcii menacli wenig etlidi vil yeglicli penon nach a«lner 
«adadil vnd ▼ermflgen dondt der heyUg henr annl Anloni eaeh bdiflte 

I eller vich kü kelber schweiu esel vnnd ochsen vor allem vngelück bc- 
ware lange leii auf erden, vnnd nach disem leben euch erwerbe das 
eilig lebenn, Bonder den die In wer br&dencbafte geechriben sein 
die ▼nns Ürlkhe eyn genanfti beialen, ymb der wflle» ich von vnaenn 
abt daz selbig einzebringen her koineii bin, darumb etier alten guten 

> gewonheit nachzekomen vnd geet mit dem segen gotes zu hauß vnnd 
nach mittemtage [2d0^] wenn ir die .glocken amchlahen hteent so ko- 
nunt her wider, so wiU ich nach dem allwege mein gewonheyt isl 
euch ein wirdig predig tfm vnd eneh das krenei sekUssen geben vnd 
dammb das ir des güteu herren sant Antoni also andächtig seit, will 

» ich euch vmb seinen willen besonder genad tun vnd geben vnd will 
evch ein wirdig heyliges heyligtomb weisen vnd sehen lassen» das ich 
selbes aber mere von dem heiligen land Ihemsalem biidil hab das 
ist eyn feder des heyligen erczengcls sant Gabriel die in vnser lieben 
frawen kameru czü Nazaret beleyb do er ir die potschafte von hymel 

« hfacht, damit brader CzwifeU sein rede auf dise stund endet vnd wider 
na die meß gieng Knn bat sich geftget das A solicher rede swen long 
gesdlen in die kircben komen waren genftg listig, der eyn was mit 
namen genant laliuim Braganiera, der ander Blasi Piczini, vnd des 
guten bruder Zwilell red in gar wo! miteynander gelacket beten dann 

rs beyd sein groft frettnd vnd glinner waren, doch in Üttmamen vnd sich 
des eiigds federn halben berieten hn eyn sehaksUieit ze thftn, domit 
sy sein noch bas freüde gehaben vnd gelachen [230*=] möchten, dann 
woi vemomeu beten das er desselben morgen in dem castell mit eynem 
seinem freflnd das mal essen solt, vnd do er s& tisch gangen was sy 

M sidi beyde in sein herbeig iOgten, in solicher meynnng das der egme 
des mOnehes knecht in rede vnd Worten hielte, nnd der ander vnder 
des muncbs dinglach solt nach der federn s&chen, vnnd die nämeu wie 
die wär, auti die meynnng wenn er sy dem volck weisen meyuet vnd 
der federn nit findt was er doch flftr eyn an&red oder aofliflg gdien 

SS wOll. Nnn bei mllndi Zwifdl eyn knecht der von etlichen der gescheid 
Gnccio geheyssen was etlich in den Schweinen Göczen nanten, der sel- 
big Guczo was als ein zenichter esel als Lippo Toppi ye kernen genia- 
cbet, er gab s& selten br&der Zwifell vnd seinen gesellen mit g&ten 
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schweucken kui» zweil, desselben geU»ichen bruder Zwifell ^t•iu b<^&uoder 
freflde het vil dick cza aeiaem gaten gesellen sprach. Meiu k&edH 
Chicio bat in im 80 TÜ vnlngeiit wo mm derselben eyne bei Salom 
oder Aristotfle oder Seneca gewesen wflr so sweif<^ mir niefat kt 
6 Bolicbe kraft gebabt das sy in alle ire tugent sjnsk vernnnfte [230'] 
heyligktyt vnnd w. ibtumb entwicht het, darumb näint war was guten 
menscbeu er seiu mag, daon bei im weder zoclit tugent noch heyttmiib 
nit enisl. Aach A seiten von eUicben gefrugol wardo was doch sotfcbe 
seine ?ntttgendt wlren, den er als der sjr alle weßl vnd in reim g es ea t 

le het antwurt vund sprach. Er ist eyn grosser schlafer vnnd syiater er- 
warljer fanl träg iit allen sacben viizüchtig in wortenn vuiid werckcu, 
noch ejrne er hat der ich vmb des besten wiUen ge^hweige des aoi 
meysten Ton im xelsdien ist, das ist er an allen enden do er mit nur 
bin kernet weib nämen vnd beOser bawen wlU, vnd wenn er ^ Inagm 

]» wol gescbmierten parte bat so bedtmcket er sich am schOnesten sein 
vnnd alle frawen vmb in werben söllen, "vnnd möcht er er lieff in 
vnnd nacht ach, aber ich mage sein nichte embereu vnd ist mir e^s 
nOcsper ynnd gebitflicb knedit« dann iqremaad ist der mit mir so is 
gebeyme nicht reden kOnn das er seinen teyle do von nit venAHs 

M wölle, vnd wo ich etwas gefraget bin er stäts besorget ich nicht aot- 
wnrt geben wiß, vnnti schnell e dann ich antwnrt ^\hx ia viui luyii 
[231*] nach dem in fflgÜch dnacket Disea seinen Iwecht het mooeb 
Gswifell an der berberg gdassen Tnd befolben das er gftt hfit tbit d»- 
mit im nicht verr&rct wflrd, snndsr den watsaek darinn das beylig- 

n tumb wäre. Nun der g&te knechte Magucio der mer lost vnd freQd bet 
in der kuchcn hinder dem herd zesteen dann in der grünen awi d;c 
vOgelein singen hören, sunder wenn er die kuchenm^d darinn ttt- 
■nme. Nun het derselbig wirt eyn anft der missen TngOBtaltec hm^ 
der selben meyd Magneto kontscbaft genomen bet vf was vegrfit tb ^ 

30 Schwein, dick nyder leibes gen&g ttbel geformiret mit zweyen grosns 
dutten den mistkörben geleich, czü der er in geleichem form als der 
geir zu dem faulen aß thät er s& ir thet» vmb eyns solichen wiUea er 
seine berren kamem offen vergessen bete, md wie wol es in dem snr 
sten was, doch darumb nicht gelassen mocbt sich wermen mftst na4 

S6 sich zfi dem feur seczet zu der meyd sprach die Nuta genant was, ^ 
er eyn edel man vnd sant Antoni procurator war, vnnd wie er rekk 
war vnd vil gülden het mei* dann milanta noue on die [231^] er scte^ 
dig wdrl dere e mer dann minder wären, mer er sprach wie sr ab 
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eyn künstFeich man w&re, die kappen an seinem haiß so schmalczig- 
was igr hu ejm Imiel mit r&bea gemadnt sein iopen alle czerrisseu vmb 
dM gidlflr maä an dw bnut gar wol mit «chweTß geschmeUaet m 
AMT luben gelüdBet daan tftdi aiift frenden landen in vosere lande nya 
bekäme, des geleicben seine schüch vnd hosen waren, vuud czh der 
mejrde sfurach, wie in der herr der 8tat wölte wider in pont machen 
vnd Mft all«r amila vnnd anft aadar teot dienate nftmen, danimb er 
in kftrcse groaaea gelflcks lioffst Das vnd anders er der gftten dieren 
CS» versteen gab, aber alte sein rede sieb in wind bekeret als im dann 
Xiliweg geren rußtiind. Nun die czwen egenanten vorigen gesellenn den 
Schweinen Göczen hinder dem herd bei der Nuta in emstlicUem gespräch 
fnaden, des beyd geseUea wol aemftt waren vnd on alle moe in moneh 
ZwifsU kamem kamen die sy Tngeepert vnd offen fanden ynnd das 
erst das in zu banden käme das heyligtnmb ze suchen das was der 
watsack darinne die federn was den [231*] sy offen vnnd die federn 
die ¥oa eynem sittich was in eynem seydtn t&cb verwickelt fiinden in 
eü« kkgueii kflstleln die ij oo sweifel m^yuten die wär die er dem 
Tokk seweisen versprodien het, vnd für war er oft der ceeit das 
Vülck das do gi'ob was mit kleiner müu het golaub*»n machen daz es 
sant Gabheio federn gewesen wär, dann Ton sitticli nyemer beten 
hören sagen nocb gesehen beten do bei einftltig waren, danimb br&- 
der Zwifdl vader In g(l predigen het Do nnn die iwen iung ge* 
sdlen die federn fnnden betten all wd semtt waren die mit in weg 
trugen, vnnd domit das kastleln nicht liir belib sy kolen darein theten 
die sy in eynem winckel der kamem ersehen beten wol czibperten alle 
ding hessea wie sy es fanden beten» vnd m ayemand gesehen waren 
frOlich mit der federn Ton daan gingen vmb wandere willen sehen wol« 
ten was dodi brftder CMfeU spredben wOH wann er an der federn stal 
kolen fund. Als non oben gesprochen ist wie das eynfJlltig volck von 
• firawen ynd mannen vernomen het das in bruder Zwitell saut üabriei 
federn nadi non aeite [28X^J wdien wölt, vnd nach seiner gesprodiea 
mel^ alle al haoft gieageii ^ nadipaar es dem andern saget eyn geott- 
lerin der andern, Tnnd do nnn yederman das mal eingenomen het, alles 
volck von frawen so vil in die sutt kamen brfider Zwifel beyligtumb ze- 
> seheu daz sy on zal waren mnd weder in die kircben kamen noch auf 
den Ufdibol gesten mochten alle warten sant Gabriel federn lesehen. 
00 SMi der gftt mttnidi Zwifell gar wol geessen vnd nach dem ein gftten 
schlafe getban het vnd nach der non zeit aufgestanden was^ vnnd das 

26* 
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grof^ voick sein heyligtumb czesehen vemoBMn hti seiiiai ImMki Gm 
niit mch dem mtsacke tduekel, dem es grone Me was Mft ivb* 
cliemi seiner lieben Knta ieieiMgrden in die eintl le gen , deA il 

grossen seüftczen den wege Tnder die fUm nam mit dem watsacke in 
5 casteil käme, dann das wasser cselrindcen im &m bancb geschvaUei k 
md nadi seins berren gepote erf im er in die Idrchen In» fni ii 
glocken anhtb selellten, yvA do MderZutfell seil dandit «■Mali» 
predigen, ynd ivas im ftgHdi was zft seinem proposito [232*] dastf 
saget, vnd do er kam des engels federn czezeygen vor dem fokkdif 

10 offen beicht Torspr&cli grosses gelettcbt Ton kercien rund liedilea gif« 
aneiecillnden, naeh dem mit grosser renetena T&d andadil sein ^ 
lein anfspflft vnd mit grossen wirden dai seiden t&cfalein wdbmi 
doch vor etliche gebet mit grosser andacht auf seinen knien geifn^ 
eben dem engel zelob vud ereu, mit dem das heyUgtamb au& 4m 

15 IcSstlein megmet senftmeo. vnd do er das vol mit kolen ted fnd «fct 
groß sclireclcen enpfimig doch des on sweüial ms das Gneio aein IseAt 
im das nit gethan hete, dann in niclit so Hstig nocb so ge sc fa eM «taü 
noch im darurab Abel zSredt das er so hi>slich des watsackes g^Stkt 
wol im selbes (Ibel zusprach das er Gndo daz selu befoiiicn hete do ^ 

M in also xtt nichte erkannt, dodi Tmb ejns soUehen willen das Siek iü 
federn in kolen verkeret bet sich nk^t betrttbet, snnder bald asia kesl 
auf gen hymel recket mit beller stimm schreye vnd sprach. Nun serfi* 
der almAcbtig vnd sein grosse machte gelobet ^ mit dem das kistk^ 
schnell wider z& tbet, vnd [232^] sich gen dem volck keret tmI spsd. 
- s& Lieben henren rod frawen kr solt wissen do.ich nocb gar ejn fsmetfi 
was ich von meinem abt vnd eberisten in der smmen anigang geai^ 
ihivd zesuchen die geseczc vnd gepot die Porcellano gegeben het fie »• 
bringen, nach solichs meines herm gepot ich mich auf den wege maci^ 
Tttnd von Venegia aui^for perlo bnrgo de Greci das Ist die lukuNii 

so gassen dmrch das kOnigreiche Garbo in Baldaeko vnd Farione aidMteid 
kleynem . durste in Sardingna bekäme, also mit lebendigem leibe gir«i 
manche land Vnnd künigreich darchfaren vnnd süciit hab, Auchsisfi 
i^Mrgen arme in Roffia vnnd Bnffia überf^ darnach in Menctogak taa 
do ich vtl vnser bradcr fände, die alle Ire mfte vmb gotz wOlea gihei 

$^ vnd ander leQt mfle kleyn achten wo sy Iren nnes sahen, nach dca ^ 
kam ich in Abi ucz du man vnd weih auf stelczen geen vnnd den 
secken fdren vnd das wasser abwercz rint, darnach ich fürpas xoct m 
in IndiaPastiuacha kam do die gänß auf hokisseh&ch gen, vnd dia i«i 
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vßi [282^] Iwnmen ^ndira, d» tcliwer ich bei meiner sele vncl oHlea 
lau idi die gefiderten flogen' sähe, dae den Tn^esehenden vngeläublich 

st vnud mich des nicht iQgen lassen. Aber wiiriich ich nye finden roocht 
Jas ich do Bechen ging dann fürpai» man auflf dem wasser fei-t , doruuib 
ich nider czernck keret vnd in des hevyüg lend bektme, do fand ici den 
IteyUgen matter eant MibUtomete, der selbig wfardige vttter patriarcbe 
WOB. Ihernsalem vmb des lieben hen*en sant Antoui orden willen er wolt 
4ii8 ich alk seine heiligtumb sähe die er in seiner gewalte bete, der 
waren also vü aolt ich sy euch die alle nennen ich kAme sein in vil man- 
ämi meOen nichle a& ende, dneb damit ich euch ejn kiejne erfreQe ich 
ir «adi eilichen nennen .wQl, Ton erst er mich sehen ließe eyn ftnger dee 
beyligen geysts also gancze vnnd gar als er nye was. vnd eyn scliopff 
hareb des Seraphiii der sant Franciscbo erscheyn, vnd eyn rippe des 
Verbo Garo Facta la iiuestra. Eyn kleyd des heyligen Credo, vnd ettlich 
ftNMaen des stereaa der den heyUgen drei Jd^ngen in dem aafgange der 
anmen eradieyne, mer er mfar czeyget [23 2'^] tyn glaslin des scbweylV 
sant Michels do er den teüfel bestriten het , vud eyn kinpack saut La- 
zaro tod, mer vii andre beyligtomb der ich aller eyn abgesehrift nam«, 
Tnnd hn «idemmb eyn abgeschriifle gab der wanden der perges ge- 
nant nonle IforaOo die er gar lang seit m stehen gangen, vmb ^ns 
lelielimi er mkh begäbet vnd seines beyligtamb mich teyihaftih macht 
vnd gab mir eyn zan des heiligen ki-eüczs vnd in ejnem augster der 
stimm der glackea Salomou tempell, domk eyn federn des engels Ga- 
bri^ als idi euch ?nnaa]i gesagt hab. vnd eyn holcsschoch des heyUgen 
herm sant Gerhart den ich nicht lange ist schftncket Gersrdo Bonsy oft/ 
Florenes der dem gutten heyiigen sein besnnderandacht hatte. Mer 
pal) mir der selbig ^^irdig herr vnd patriarch von den heyligou koleo 
domit der heylige martrer saut Loreucz geröstet ward, die selben holen 
ich endi aelieb md andacht herbiaeht hab« £s ist wol war das mir 
• vnser abt nie Jmt veiliangan wdUen das ich qr yemand het weisen ran- 
gen , also lang bisdaz er sieb des selbe bat erfarn daz sy die sein die 
den heyiigen [283*] zii Rom brieten vnd das durch brief vnd wunder- 
zeychen ist beweÜH worden, darumb sy ou czweifei die warhai'tigen sein» 
nadidem er mir sein vclattb geben hat die cseweisen, vnd die statz bei 
I mir letragen dann nyemandt darAber getrawet dann nihr alleyne, aber 
euch die warheyt zesagen icli trag auch des engels Gabriel fedei-n bei 
mir in eynem käsUein, dem mit den heyiigen kolen geleich vnnd vii dick 
nch begibt daa ich das «yn iar das ander begreif, als mir dann anf dise 
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etuud« gosvbehen i:»t, ick meyuct ich hete das kästleiii luit der bejlrgeo 
Mern ganoineD so ist mir das mil den luden s& hnaden konen dei ttr- 
«m mit geftr nicht gesdiehen ist, smnder aU^jrae der will goCtes gt- 
weaen ist, vnd «r selbe mir des kftsMn mit den kolen in mein bead ge- 

5 g^bcu hat, (Jana so ini< h recht bedencke so ist bis übermorgen sant 
Lorenczen tage , darumb gott selber gewOlt hat mit zeyciien der kiitt 
des sidi eAer endaoht i& dem heiligen bwren emt Loreneg mere, nä 
er eOer gemille s& im in Hebe enoftnde, dnnnnb mir nicht die Mtn 
die ich nftmen meinet, svnder die abgeleschten kolen domit der bsylii 

jo Ipic'lmam [233*] geröst ward zü banden scbfiff. Dannnb meine lielie 
land mit dem beyligen segen gotes ziehet ab dem hauht eOer httt vnd 
kefipeii nAhet eneh sik mir das wirdig heyUgtomb ensehen, nnck seit ir 
wissen welidi peison dise h^jrügen kolen vnder dem leiydicn des bfli- 
Jigctt kreOczes anrflretder selbig mensch das s^big iar sk^er ist zdeliB 

i> vnd in keynem feftr sich ze vergen oder brennen das er des nicht eu- 
ptind, mit diseii warten frölicb anbnb sant Lorenczen lob zwingen vad 
unt dem das ktoUein anfthet die kolen an heyligtnmh stat mit graM 
geleodite vnd andachte weiset, die das eijmftltig toret Toick gi osw 
andftchtigem gebete anl>eten geren sahen gott lobten imd danckten sA > 

so grossem getrfing sicli czu münch Zwifell nälieteu ir opfer im wüUgk* 
lidienii gaben, mer viid besser dann sy ?or ye gethan beten, in ylessig I 
baten daa er sgr mit dentheyligtamb bestridi, des er wHUg wai die ksim 
CZ& seinen henden nam vnd den frawen aof ire weisse Schleyer md stas- , 
eben, vnnd den mannen anf ire goUer grosse mächtige schwarcze lorlB | 

ts machet so sy am grösten darauf gesteen mochten vnd von solichem sei- 
nem anstreichen der [233^] kolen er dem voick sprach, wie nl er ir 
krelkei aemadien verstrich oder vermalet doch dammb die in dem UM- 
leln, nicht abnSmen noch mynder würden, snnder sieh slAta mcrtm. 
Also der gät munch nit mit kleinem seinem nucz alle Cei*talder kreCkca- 

«0 gel, also er mit eyuer schneller behender fürsichtigkeyte die dasigen di^ 
In meynten czeleycheu vnd über den syn thiin vnd im sein heiUge federn 
genomen hetten, er sy l^yehet vnd schtadet vnd sich selbe erat die liol 
do bey , vnd mit Ainden seinem netten Ibnd vod anfired gar ciben ve^ 
nomen beten, sich nicht verwundern mochten da« er sogar durch ferr 

3i wegc sein raateri mit grossem ernst vnnd rede czu dem ende bracht, do 
er dann hin komen meynet, sich beyd wunder namen der abentettiüchen 
sack vnd schonen Ittgen nidit genAg kM^en moditen, nmd cnliand ds^ 
nach do sich das volek rerianfen bet, die cswen inngen geadlen xs 
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«uftnch Cnrifell giengen mit grossen frcHdeii vad gelftcbter was sy im 
4lcr fedeni tialben getan listen alles sagten rnA czewissen tbeten, im 

*»ein federn wider gaben, die im das nächste iare (Uirnach nicht layndcr 
nOcxe was aU [233**] die kolen auf den selben tage getbao beten. 

Die letst hM>ri der sechsten tagrefft der wirdigengeselscfaaft grosses 
ladmn Tod fireöd faradit, sonder des mOnches walfsrte do er nber mere in 
ladin Pastinadia Tnb das beyligtiimb gefiuren was. Nach dem die künigiu 
^'oi vernam ir herrscliaft zu irem ende komen was anstund die krönen ab 
irem baubt nam mit fröUcbem anpUcke sy dem iangen Dioneo auf sein 
lisHihi seout vnnd spracbe* Dioneo es ist nnn wol cieite das du aneli 
Tmkhest was soig es frawen Ist küngreieh seregiren, vnd sich das dn 
In soltcher maft regirest da^ wir Tns dein loben mflgen, Der edel iung 
die krönen enptieng balUe antwurt vnnd sprach. Lieben fra>\en ir miigt 
dick gesehen vnnd vernomen haben das die küng von den eynt^Itigen 
sft naiich malen sein lieber vnd werder gehalten gewesen dann ich vi- 
Mdil Ton ench s^ wOrd; aber iBrwar volgel ir mir md seit mir vnder- 
tan als man dann eynem kOnig gehorsame sein sol so czweifeU mir nicht 
ich sol ench hölicb leben machen, dann od ^luten m&te den ich hoff euch 
lieben keyn frOlich Irend gesein mag, doch laß ich [234*J es yecsund 
» bei disem belelben vnd s nach irer gewonb^ dem banftmeister iBr sieb 
wMtft vnd belUcb diewell sein berscbaft werend was er Inn, ynd bandeln 
solt, darnach sich zu seiner wirdigen geselschalt keret vnd sprach. 
Mein allerliebsten frawen gar aufif mancherlei sj n vnd meynang ist von 
dar weü listigkc^ gOMgt worden Ynd fnm Liciesea die yecsnnd ab 
s Bldülang ▼mguigen Ist bin bei vni wii die selbig mit irer rede vnd 
streltte mir bat mach geben leHnden von welkberley materi wir Ms 
morgen sagen Böllen, des ich mich vücicht lang leii het bedencken müs- 
sen den anüang zegeben aU ir dann wol von ir vernament wie sy sprach 
ia irer aadipanrecbaft kcjn innckfraw wftr, nocb keyne die cs& irem 
e mani inacfcfiraw komen wAr. ancb mer spräche. Sy weOle eyn eygen» 
schalt weliche franen Iren maanen die bIVnmr machten, doch laß wir die 
ersten sach st-een dann kindspile ist Aber von der andern zesaixen 
korczweüig sein wirt, daiuiab mein syn vnd gefallen ist aa£ morgen 2e- 
sagen, seltaml mfar Liaescha mach geben hat von den (rawen die vmb 
I» fiebe oder Ir eygcn ere bescbOcinng willen ire mftnner zOchtiglieb be- 
(234*']trogen haben vnnd die eyns solichen nicht war genomen haben, 
aber von solicher materi zesagen etliche \on den züchtigen fraw&n 
dancfale es aidit zetb&n wftre, vnd den kttnig baten er sich ander materi 
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bedächte, auf eyn solche der künig autwiirt Tnd spracU. Fraw was kli 
gf>]»oteii bab Ist mein qm als ir dsnn gettian habt dem also nacte» 
komen. dann wir yecsnnd in sollcher seit sdn das frawen imd maan 
reden Yiid sagen mügen was in liebet vnnd ir gefallen ist, es sey zficbtig 

5 oder vnzüchtig, nun das recht viid mit zucht brauchen in verlihen ist, 
wissent ir nicht das dise grausame zeite vrsache ist das die richter aUe 
redite haben fallen lassen geleieb geystUdie als wettUche, mm domit 
wir mer leben besehncaen mügen sy eynem yegUieben sSgeben fii 
verhengcn zethun sein gefallen, darumb ob ir in eüerm reden ein kleyn 

10 mynder dann czüchtig seit schat nicht, nun solichem in wercken nicht 
nacbkomet dann whr das th&n vns fread csegeben, daromb kan kh ye 
nicht yemfimen mit was Widerrede oder argnment Ir von jenoand mUgk 
gestraft werden aber das was bis anf disen heutigen tag ist gesaget 
worden [234''] Ich uichtc vernamen mage, das wir darumb in keinerlei 

ift csestraffeu sein, noch das hiufür mit der hilfT gotes geschehen sol. Kuo 
wer möcht der gesein der vnser sAchtig leben erkante vnd das nicht 
lobte. Eaeh die warheyt czesagmi« war Yemlm das kr Ton diser sage* 
fangen Irarczweiligen niateri zesagen abliesset, der m(k:ht sich viHeiditB 
ftbels dann guts versehen vnnd gedächt vileiclit ir wäret selbs in solichen 

to Sünden begraben wo ir von solicher niateri zereden abstünde, on das 
das ir nur kl^e ere tbftt wo ich euch alleseite gehorsam gewesen Iiis 
▼nnd ir mir des nicht sein wOltet, wUre ye wider aHe recht settmsl ir 
mich czü eüerm künig erwelct liabt vnnd mir nun ycczuml ne(ie geseae 
geben , vnd ir mir vnd ich nicht euch gebieten wölt vnd meine gepote 

S6 czemck legen vnd nicht halten wär ye übel getan, damrob laßt sUs 
fordite vnd sorg fallen dann die mer bösem gemftte czSsteen dSss 
gutem, vnd etter yegUiche sich gar eben bedendr vns was gftts CMssgss. 
Do die edeln fi iiwen des kduigs ernstlich red vernamen alle sprachen, 
deskünigs gcpote vnnd seinem geCallen man nachkomen solt. [234<'JNsdi 

SS diser red der künig anf den tag seiner geselschaft spacsiren segeea n> 
lanb gab vnd yedermaa nach seinem Inst vnd wülen tät In dem dii 
nacht käme yederman sieh czu pete sclilalen 

« 

Uye hat die sechste lagreyß ein cnd, 
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GOT VXS ÜIE SIBE.NDEN ZÜO ÜUOTEItf END WEND. 

Vnder <Icm gewalle vnd regimenl des künig.s Dioneo diso wJr- 
dig geselschaft Mgen wirt von den frawen die vmb liebe viid lie- 
schüerang irer eren wiUen ire mann betrogen haben, ynnd die so- 
licher belrOgung ntl war genomen noeb die erkannt haben, vmh de§ 

willen ilie frawen bei iren eren beliben sein. 

Alles gestieren des aufgaiiges der sunnen sieb verborgen lüite, 
dann alleyne den wir Lücifer nennen nach elüchtedt. In dem der hauß- 
m^riter Ton dem schlafe an^gefitandon was, mit groner salmareye in 

I der Inwm tale gienge^ do er nadi ordnnnge des kftnlgs csft ber^yten 
thet den selbigen tag do se vertreiben Tnnd do Iren loste Tond frefld se- 
haben. Nach dem der [235»] künig auch nit lang verging anfstüiui 
den die fQi greden karren vnd wftgen in seinem sehlaf gcbrociu n beton, 
Timd er ancb den imigen firaweii Tnd mannen den iren braebe alle scb&ff 

» mfrteen, Tnnd vor der sonnen anilpuig bei der knie sieb anf den wege 
durch das grün gestrcüch fügeten do sy die kleinen wald vögelein mit 
lofit hörten singen, hunder frau Füomena das ist fraw nachtigal nye 
mer so wol beten singen hören, also die edel geselschaft von dem acbo- 
nen Togeigesange dnrdi das grfln tale an das end do ir syn hin stände 

• beieyt narden, ntd do die seit kam das essen seen^fidien die tisci 
Tnder den grOnen schönen lynden hey dem schönen weyer bereyt vnd 
gericht waren, vnnd do des kQnigs gefallen was alle zik tisdi giengen, 
tnnd also essend die schonen fische in dem frischen klaren wasser Iqai 
fsd her springen sahen, vnd do das essen sft seinem end komen was 

>^ die tisch vn4 alle speiß weg genomen waren anliüben fröbch zesingen 
vnd mit solchem gesang in der grünen awe spacziren giengen. in dem 
der hanßmeyster etliche schöne pete Ynder etUch geseid z& bereyt bet 
darinne sein berrseiiaft tnnd die [385^] wirdig gesdscball rten mödi- 
ten. Do sy nun von dem spacziren wider kamen, der kfinig in sein 

10 vrlanb gab yederman sein gefallen bis auff vcspei^eit czethün, do nnn 
veqieneit komen was vnnd alle von dem r&en aoigesUnden waren des 
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kttuigs gepot vud sein gefallen was sich aa da.s eudc do nuui gce^^ea 
nette bistorie sesageii fDgen do ^ das grfln gras mit tebklMn bedeck 
imdeii nahet bei dem ediOnen weier sieh nyder werten, Tnd dar aet Ii- 
nig üraw Emflia sein erstes gepot tfaet sy der bedaditen materi dea m 
e lang g&be die fröUcli vud mit lachendem muud aiüiüb vnd also spnidi 

Wie lobannes Lotriiiger eynee naebtos an sein havIMr Us- 
|»fbn boret das in czu der zeit fremd sach nam vnd ^in weib aL' 
die do woi weßl wer es naz im zfi versten gibt wie ea eya vngebeir 
fantasma aei beyde aufsten s& der baußtür gaen den geyate he- 
ia scbweran, vnd er jE6han4 seines idopf en aaCbdret. 

lieben berm Yimd avdi ir lieben lirawen es wir mir eilt groft ge> 
fidlen gewesen, wo es encb gdiebet bet^ das ein ander peraoa daaa M. 

solicher [235*"] wirdigen tagreyß het iren anfang geben, besuiider soft- 
dier materi douou wir au£f disen tag sagen sollen Doch seitmal ea efla 

Ii will ist daa leb die erste sei so bin icb bengrt aetbifai eaer gaiallea, ml 
will mich bi besandeibeit fleissen Msagen dea leb boff bin Ar aaeb sNi 
nncze vnnd fromen bringen, dann sein ander fowen forebtaam als ieft 
bin. Der geist vnd lautasma die gcren des nachtes geen got s^i ntm 
aeOg 80 kan ich ye nit woi Temämen was doch soUcbe vngeiieOere gc- 

SS Min mftgen vnd yedennan niebt ich alkiyn ir sorge vnnd üorcbt ba» 
Tnnd dondt ür soUdier geyst fantasma oder TngdieHer oa forelit tsa^ 
sorge leben vnnd fwr von euch treiben müget wo sy euch btkQiüertes 
so soll Ii* meickeu vnd in meiner neflen histohen ein beyliges g^>^ 
lerneo vnnd verafimen das czu solchen sacuen on awdfel forder gitü 

SS Danunb mercket gar ebenn mein allerliebsten frawen vnd aftnet wsr 
das in vnser etat in saat Branckaesen gassen eya tScber geseeaea w» 
mit namen genant iobauns Lotiinger in seinem handel mer gelückiiaftf 
dann weis in andern sacheu, vnd vmb seiner eynfältigkeyt willen ia fV 
vil [235^] von der bruderschaft vnser frawen z& irem baubtaiaa maEl- 

as ten br sebtte anfciebalten die brftdersdiaft eA selten A «lynaMler a^ 
treiben stits soticber aropt pflag des er sich gemeyd daaebt vnd dsitor 
höher hielt gar gern almüsen vmb gotes willen gab, sunder armen mSa 
eben czu zeitcn alte hosen scbuch vnd icapen gab. die in gar gute sAfifK 
gebet lerten snnder das ewangelinm pater noster sant Lama .cessaf 

SS saat Bembards Uag vnd tawen Meteida tob do bei mer vfl aadra gsbrt 
die im alle vmb deiner sei heyl willen lieb waren. Nun bei dersellu^ 
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luhaui» Lotriiiger eiu aa(S der massen schöne iunge frawen z& eyiiem 
weib die was mit nameii genant &*aw Tessa vnd was Mauuzo tochter 
ynm Cooilk» qr im irais vad klig in attoi iren saehen iran tchtodiHii 
■MHi In seiner fjjmflOtilBQjl w«l «icasu Die selliig gftt Inw groae 
Hebe bet zü ejmeiii iQngen man genant Frlderich Fegolotl der eyn firifch 
frölich herrlich inan was, mit irer meyd anleget vnd aarichtet daz sy 
mit Friderichen redet vxind iii auf ir darf das nicht ferre vor der por« 
tu der 8tat was mit ir zereden komen tefa&ff, dann den merem t^le des 
mammn anf [286*] den dorff was» Tnd leilen der eum auch des abent 
Mdfdssdorffgienge, doch gar eeltea nitirkanaeeelilaffeii, ▼ndalSesdee 
morgens wider in die stat gieugc. Der iang Fridehcli der fraweu uicht 
mjmder lieb tr&ge alz sy im thet, lücbte grosser« begercn was daxm sich lici 
ir caefiaden, im zeit nam nach dem der fnma inflgrdo mit im Terlaiseii 
batte vnd des lelben absoli A der teiven in das defff fBget in wol 
» gedaekteo der man dee naehtee nidit kMm bejrde mit eynaader esft peto 

gie Ilgen ir frefld vnnd lust die dann solicbe liehe gibt heteii, vnnd die 
weil sy in solchem in iren armen also bescblo^een lagen die fraw IVide- 
rieb ires msaiis gebet bei secfasaen die selbigen naeht leret» dock ir 
flMTinnig nidite nas das 17 die letsten sein soltea ab ^ denn die enten 
• ge w e s en waren, Tud domit die gfit fraw niebt aüwegen die meyd nadi 

irem lieben Friderich schicken bedörffle sy ir besunder ordnunge soli- 
cher liebe eyn genOgeo zetbün gaben, vnd die fraw im eyn soliches 
czeichen gab, ab ofEt er aaflt sein dorff ritt oder gienge das eyn Ue/a 
oberhalb was das er in dem Weingarten bei dem häuft war nftm do wttrd 

a [286i^] er anf eynem pfal eym eseb scbedel sehen, vnd wenn der gen 
der statt wercze mit dem maul gekeret wAr das er dann die selben 
nacht on alle sorge zh ir k&me, Ynnd fiind er die haaütfir nit offen das 
er dann sQditagklich a& dreien malen anklopfte so wölt sy im bald auii- 
Ibftn Tnd einlassen , wir aber sack das der eseb scbedel gen dem perg 

M weres gekerel wir dae er nicht kSme dann der man komen wflr. In 

solichem forr sich zu manch malen mit grossen freüden bei eynander 
fanden, Tnd vnder andern malen eynes mals sich begab das Friderich 
Mb frawen Tessa soli s& nackt essen vnd sy iwen gftt veU^t kapaon het 
berc^ytea lassen, in dem ir man der des selben nachtes nach irer mey- 
as nu^ nkbt komen eolt kam vmb des willen die fraw sere bsMbel was 
mit dem man eyn wenige kalt fleysch aß das ir des morgens was Ober 
belieben, vnd mit der meyd schaff die czwen capaon also gekocht in 
fimem websen tftcb domb vil frischer eyer swft Ilasehen mit wein in 
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(len gart<*u vuder eyiieii pfersiplmiim ze tragt u, viider (ieui &y imt 
Frideridioa vü dick daz nachtiual gesseii lict gcsdiafieu yud getan cyu 
ding was, die mcgrd [236*] alle ding in den garten, vnder den pfa ä g - 
banm tiug, vnnd die fraw mit als grossem ymma fml»ge1iett ms dm 
6 sj iiiclit bedacht der mcyd zebcfclhen das By als lang gewartet het bii 
Friderich >\are komcn vnd im des manns lönueii het zewjsseu gethan, 
ynd die speil^ in dem garteu zü im genomeu het, also in ircm zoies 
vnnd fumik ir seHw vergaff mit dem mann scblalen g&Df des selben gs- 
teidien ancli die meyd sdilafen gieng. nachdem nicht lang Tefging du 

10 Friderich kam vnnd gemeynklich an die tür klopfet die do gar nahent 
bei der kainorn waz das lohanns viind die fiaw sdiliefen das sy bakl 
vernamen, doch sy des geleiclien thet als ob sy schlief domit sich der 
man gen ir nidit arges verdacht bejrde lagen jnd horchten, vnd aber ^ 
klejn weil Friderich A dem andern mal anklopfet das der frawen msa 

16 etwas fremd nam, Tmid die fhiwen stieß zü ir sprach Tessa vomy tuest da 
als ich au vnsti baußtür klopfen. Die gut Iraw die vil mer dann er ver- 
nomen het sich mündem warde zu dem man sprach* Was sagest du« ich 
sprich sprach Johanns man Uopffe an vnser tdr. Do sprach ^ fraw. a«s 
[236'] mir lieber lohanns weyst da nicht das es die fluitasma ist die 

to mir in disen vergangenn nächten so grosse forcht anft g<'tan hat ich kttsd 
dir es nit gcsageu, vnd als balii ich sy yeczuiid kloplfen kuret ich mein 
hanbt vnder die decke zoche, vnd nicht so beherczend was das her fftr 
xeton bis ich dich reden hOret Do sprach lohann Nnn wolan frawe hsb 
hbjn sorg ist hn als dn sagest Ich sprach ist nicht lang Te Inda aals 

25 teimino vnnd den. Magnalia dei vnd vU ander heyliger gebete e wir zi 
pet gicnpen, vnd geseg* ut vns in dem namen des vatters des sunt'« vniid 
des heiligen geystes, (iarumb wir vns nit bedOrffeu besorgen, dsait 
solicfae gejst wie vil krafte sy haben somQgen im do^ kejnea scha- 
den tftn. Die fraw des mannes red wol semIt was aberFMerich halbSB 

ao sich betrübet, vnnd domit er sich gen ir nii arges vcrdftcht ir fÜmiUM 
aufezestcen vnd Friderich vndemchten wie ir man vnd nyeiuand anders 
bei ii* wär, zu dem man sprach. la du sagest nun dein weiU domit ist 
Alt twßgericht So sage ich dir das ich mich in diser nacht nit sisbsr 
ei^yfind wir beschweren dann diso fiuitasma dn bye [237*] pey mir piit 

S6 do sprach lohan wie beswert man sy do spräche die fi-awe; daz kan ich 
wol Dann an dem andern tage do ich gen Phisola wallen ginge Ein ein- 
sideiin; 0 lieber lohans daz aller heiligste ding got alleine weyl^ mft 
ich dir sag Die mich also erschrocken sache, die mache begeitae wissen, 
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Do sy die vcrnoraen het mich ein heiliges gcpcte Icret vnd spracli sie 
heite es zu memalen versacht vnd proturt ee sie xa eiuer pett Schwester 
wmrde md mr fr aiweg gekttfftteb gewesen; aber ich wer so beherctent 
aje gewesen du •IMiie b& TemeiieD; Aber seytiittl dn iesmid bie pey 
mir pist so wül ich gen Tersuchen die fautasraa vnd geiste zü beschweieu 
lohans zi ir spräche firawe ich pin sein willig vud ist mein wol gefalleiin, 
palde aiilBtiaide& in grosser stiUe sieb peif de s& der banfitOr Ittgten vnd * 
Fridisricb der aoier balbe wai im pdtent wol gedachte die sacbe ginge 
nMit rocht iL Do mm lobans mit sampt der frawen an der tflr was, 
die frawe zu im spracli Johannes reüster dich würäe aoß. Damit das 
Tn^eheQer vemam das maus pilde hie sey; wenn ich dich es heysse, wol 
apracb loban gern laaee [237^ micb scbaffent In dem die frawe ir ge- 
pete anfinge Tnd spracbe 0 fiintasma die des naebtes get mit ragedem 
zngel ge in den garten mder den pösen pfersig panme do finstu ein to- 
> bisunto vurid hundert chüracbilli von ineiiiea baueni vud secze den mnnt 
au den storsacke vnd ge deinen weg vnd lasse micb vnd Gauni mit fnd» 
leben Do also geaprocben bei zä dem man aber spracbe loban realer 
dieh fnd wOrlfe anß das er palde Ibet, vnd FHderidi anßerbalben der 

porteu was alle rrde pey der wol vcrnomen bet sein sorge vnd eyferii 
» fallen iicsse, mer willen het ze luclieu dann anders zu thon, vnd in dem 
de er lohan rOstem vnd außwerffeu hdrel er in stille spracb ein m» 
iMmacb; Do im die gil frawe ir bescbwem ift dem dritten mal Ter* 
praebl bei, mH dem man wider ze pette ginge , vnd Friderich der mH 
der frawen zu nacht meinte essen vud nu ti nicht gessen hett, sich in 
s den garten zd dem phersig pauui füget Du er czweu gekochte kapaon 
die ejer>Tnd die cswn flascben fruide« Das er alles mit im beym A banse 
tmge Do er mit gftler mnsse das nacbimale asae, md do er sidi des 
andera nachtes pey der [237^] frawen fände grosse freüde betten des 
guten gepetes daz vngehetter zü besweren das dez nachtes get; aber die 
>• warbeit z4 sagen wol etliche sein sprechen daz die frawe den esel schA- 
del gen dem perge weres gekert bette, Ynnd wie der paner dnreb den 
wefaigarten nnn gegangen was der bett mit einem stecken daran geslagen 
do het er sich vmb gedrät vnd gen der stat gckui t Das was die ^Tsache 
das Friderich meinte die frawe hett im ze komeu das zeichen geben, vnd 
in dem als die fraw Ton der tflre ze pette ginge ^ z& der fantaama 
spradi, Kon gee bin das dicb got beleyte, leb beb den eselscbidel nitt 
irmb gekert es hat ein ander gcton vnd ist mir werlichen leyt ich pin hie 
pey meinem iohanseu. Dummb fare in meinem namen do ich dich hin 
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bescbeyden baim ! Mir bat woU ein alt weybe gc^&get wie eins vdcI ander 
wäre aey nach dem sy spridll do sia ein iimge ma^ wii Ymaamm hü^ 

nmder midi eiaen andern gaoant Giano dz NeDo dar in sand 

b gasseu gesessen was , Der sich nit minder dann lobans geistlich Tod 
[287^] kluge daucbte. Darumb mein allerliebsten firawen die wale za 
euch 8te, weliches eaoli vndar daa caweyen mare liebet yud gefeit du 
lernet dum th sOkhen Bachen ir tngeotte graao sein als ir darch es- 
perieoQte genug wol wnomen habi! danrmb lernet fgm eo wert ir li 

10 eren; dan sölche gepete auch euch noch mOchten zu gutem fromen kamen. 

Wie ein iunge fraw genant Peronelln einen Iren poelen in ein 

üllfaß verporgcn het daz ir man zu der stunde tüaem andern ver- 
kauft bei mit dem er nach dem faü kam; zu dem die frawe sprach 
sy hette es einem andern vor verkauffet vnnd wer darinne aä sedMa 
IS ob ea g[nns reyne vnd Tnieprochen 

Mit frOliebem gelecbter Emiüa nete bistori von der eddes feitf- 
Mhalft gebort ward der tewen gepete die fentaana i& b e e di wer n wm 

lobten vnd für heilig hielten Zu hant nach dem der kang Philostralo 
gepote er ftlrpas Tolget der also spräche. Mein alierliebsten frawea e& 

so ist der leidieny vnd belrOgnüß so vü vnd mandterisgr die euch getboa 
wembe8nnderToneQflmee[288*]inaiuien. Darabweaneeddibegste 
das ein frawe aüeine irem eman ftber den syn tbet b söltet nit aBdM 
des wol ze mute vnd content sein daz ein söliches geschehen were; Tüd 
nicht alleine das gereu hörn ?nd nicht spai n sunder selbes yedennas 

S5 daz a& wissen thon vnd sagpE, Damit den manne kant würde das aicbt 
alleine qr tander nndi ir waa wissenl md kondet eoem nneie wcbsi, 
Bann wenn ein mensdie remymet das ein ander person aoeh was kn 

sich nit gerincklich wider in seczft zu betriugen als wenn er weiß dis 
die person eynfeltig Ist, wem czweyfelt des als wir dann der materi 
so halben auf disen tage sagen wem, wo ein sOlcbee den manne A wisssna 
bmneldai et in nidit ein grosse mMdie aein wm an ddi le bahn die 
frawen se betriegen wo sy erlnnnen dai sy den als wel ab aie mci s ty 

sein, Darumb mein syn ist euch ein neüe fabcl ze sagen wie ein junge 
irawe wie wol sy Ton nyder gepnrt was, in einem angenplidL iren um 
SS betrog; fnd ir eso penraiei, £• iet nitt lange a^ vergangen, daz is 
der stal Napels ein em man mit banse gesessen waii der [938^ «ttfe 
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giite man gar ein scliönc iunge frawen zä einem wetbe het die was mit 
■tmeii genant Peronella. Ynd ein g&te wolle spianeriii« Tnd er ein mimw 
was mit genug saHaem ynd Uefaien gewin Ir leben ikMm so ay pest 
mditen. Kon eina tagee on geferde FeroiMlIn ton etaem langen ge- 

5 seilen gesechen waide Dem sy on masse lieben vnd gefaUen warde, vnd 
das in sölcbem lorm das er zü ire in vnmessig liebe enczQndet vnd durch 
einen vad andern wage ao tU tbel, dea er ir md sie aein g&te freOnt- 
Ikk knnUcbaft nane vnd dunil tf Mk dkke sSaamen iBgen maöbten; 
Ir erdnnnge alao gaben wenn der frawenn man dea morgens anft an die 

0 arbeyte ging, Das sich der iunge an sdlchero ende fände daz er wäre 
Lieme vnd secheu möchte wenn der man aoß dem hause were das er 
dann dar ein ginge. Kon was des gftten mannea banse in einer ejni- 
genn gnsaen die niehl sere wol besecset waa, Alao das der edell hing 
glt vnd verporgen gen zft der frawen batte. Nnn In aOtehem ab vnd sft 

:i gen eins niorgcs sich begäbe, Das der sclionen fmwen man auß gangen 
was [238*'] arbeyt ze suchen, vnd der iuiige mit iiamcn genant Gianello 
za der achönen frawen in das banß käme, aein fireOde nach peyder ge» 
wonbeifc mit ir zik beben, vnd wo der frawen man vor alweg warnt er 
iafiginge den selben tag plfi anff den abent nkbl wider aft banse kam, 

n Zfi derselben stunde wider heyoi käme, vnd die hauütüie gar wole ver- 
riegelt fände anbnb zu klopffen vnd zü im selbes spräche, 0 herre got 
dir sey lobe vnd dancke wie woi du mich hast arme beschaffen so bastu 
deeb mich mit einer eriiem fromen sttchtigen frawen begäbet vnd ver* 
ssoben, wie bm aie sieh so palde versperret vnd vnaer banfi bewart, da- 

n flrit nyemant fremdes zu ü" komeu luüge sie zii betrüben. Nun liette 
das gute innge freUlein an dem anklopffen den mau wol erkaate zü dem 
inagen knaben spradi, Awe mir wie sol ich meinen dingen thon ich pin 
dea todea, dann aMin man daa In got acbende iat der der an die tore 
UopM, waa mage nftr du bedettenn daa er so eben Icsnnd s& banft 

I» kcMBeD ist, dann es sein gcwonbeyt nitt ist zu solcher zii hauß ze komen : 
Ich besorg er hab [238*] dich herein zü mir gen sechen Doch wie dem 
mir zli liebe vnd dienst steyge in das öllfiiii daz da in dem winckel 
Mse will idi gen tan a«f Inn vnd seeben waa sein Icznnde ze banse 
koaMB bedaite vnd spiedien wolle, Gtanello polde in das faß ^ang 

nPtetmeUaan die hauütüre ginge dem man auf thet mit czomigem an- 
gesicht zu im spräche? was neüer mere sein das, das au nur heüt so 
paiü wider an hM& körnest ! Ich lasse mich bedancken du wöUest heat 
Ml fqrertige macben vnd nkbt arbeyten s^ytmale dn den wercfcseng her 
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wider pringest, wfltii also thon wes wOQe wir kben wo wiUi6ii wir im 
prot zu essen ucmeD , gelausta ick verhenge dir meinea rock 
seczen sicher nein ich, Ich spinne peyde tag vnd nachte mir möchte 4» 
flejTBch Ton den Degleo fiidlea damit ich ein wenig öl gehalMB mBgb mm 
lacern an diittiden; es ist Iceiiie Ynier nacfaperin oderetiiemayliaaii 
Tuud spotte mein das icli mich also mtle mein nanmg ze gewinne vad 
da komest mh- mit hengeden rnd müssigen banden zu hAuß wan du 
bejten söltest, mit disen worten aohuhe kieglich [239*] zu wejnenir 
logl; E& klagenn vnd spradi awe mir axmeim «landen te^ 

M itnade ward icii gepom. Nun bette idi doeh wol einen inngen sl cinoi 
manne hahen mOgen ynd ich wolt sein nioht zu dem ze komen der mekt 
bedcnckt was er an mir hatte; Ander frawen geben in gute tage vnd 
schaffen in mit iren iiebehabera einen guten mute vnd ist ir Ice/ne 9 
halwir «wen oder dr^ mit ir freade a& liaben vnd iren maaneR den aoa 

ts ftr die rannen weyeen, mnd danunbdaxidi g&te schlechte arm mdejn* 
feltig pin sölchen nich nach gee hab ich leyte klage vnd Abel, ich wejßoidit 
wie ich mich sein enthalte das ich lüt als die andern thüe mir auih 
mb einen de mich liebe habe siehe, doch vemym mich gar eben guter 
Hma wOlt ich ühel vnnd vnerlidi thon ich het w«il fanden mit wem, mi 

se der mich gesandt hat gelt Tnd kleynel ndr erpoCen hat, Aber ich sOlidM 
meinem gemtite nye verhengen wolte, angesechen daz ich nicht sölcfcer 
firawen tochter pin die solches w irdig sey anders dann zii em gebort, viid 
da slanrafie mir 2& hanbe komest wann du arbeyten söltest [239^] Nad 
allen disen werten der. man ir antwort ynd stäche frawo Tmh goU 

tft wülen nidit ciflme vnd bekllmer dich! es ist woU wäre ich ginge ans is 

der iiieiuung zu arbeyten, so bedünckt iiuch es sey dir als wenig 
seut als mir, Das heute des heiligen heru sandt Galeone tage ist 
ist die mache das ich wider pin asä haose komen; Doch liebes «vb 
ich hab Tns Ihr hellt wol wsechen das wir mte dann für einen ganeses 

so monet protes ein nottorfll haben. Dammb piß nflr g&ts mfttes, dam fA 
iiab discni gutem mau den du hie mil juir sichest vnser OKali verkauft 
das vns als du woi weyßt das gancz hauße in irrunge gehalten bat 
vnd er gejrt mir fhnff gilgiiati darfflr« Peronella s& im spräche; Des in 
alles mein klag das du ein solcher man pist tnd also mnteslidi 

u die weg gest ynd also gar kehierley sft debem nacre verstest, da M 
das faß vmb fünff gilgliaty verkauflFt das ich armes frefllein die mii 
marter den weg gen kirchen wejri^ Do ich die inung des faiS m dem 
havae sadie; Es ehiem g&ten man paß verkanft hab dann dn gsthm 
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hast, der geyt mir siben (239*] gilgliati darfOr, vnd ein klein vor dir 
herkäme vand ist dAriune ze besecben ob es gaucz vnzebrochen vnd 
rein wej Do dai der man Temame, das sein weybe paß vnd höcher ver- 
kanfll liei wol f e mftte T&d content was, Zt dem der mitt Im komen 
was sprach? gftter man gee das dich got heleyt da hast wol Temomen 
wie meiü weyb das faß vrab syben gilgliati verkauft hat wo dn mir nicht 
mar dann fttaff gebest Der gute man sprach dez pin ich wol ze fnde 
¥00 dan seineD weg ging; PeroneUa xa dem man sprach; kom herein 
in die kaaem, leytmale dn selbes da bist! sft dem der das &ß Ton mir 
kauft bat Tnnd sich selbes ymem sachenn Der ivng Glanello der in 
dem fasse was alle rede der frawen vnd des mans wol vernomen het 
dar vmb on alle sorge was, vnd sich aaß dem fasse swang zü geleicher 
weiß thet als ob er nidit Temomen hett das der man komen wer s& der 
frawen spiadi? wo pistn gute frawe, Dem der man palde antwort vnd 
sprach; Ich piii hie an ir stat pider man, waz gepiet ir? Gianello sprach 
wer pist du Ich wolt die frawen habenn mit der ich den [239<^ kauffe 
gemacht hab; Der gite man sprach; G&ter Irennt macht dn nflr mit 
mir, was euch eben istt ich pin der frawen man Do sprach Gianello 
das faß gefeit mir, aber mich bedftncket es darinne vil ölle lieffen vnd 
vnreyii verdorret das ich es mit den negeln dar von nicht gekraczen 
müg; darvmb ich neme sein uit es were dann sauber vnd reyne, Fe- 
ronella schnell antwortet vod sprach, vmb des willen sol vnser kaaffe 
nidit aerflcke gen mein man soll es sanber vnd reyn machen; Der man 
sprach gern, vnd seinen werckzeüge von im leget sein gewante üuß 
zoch piß in daz heinde, im ein Uecbte pringen schaffe vnd mit einer 
prot schaben in das laß stejge anh&be aik scharren vnd Pironelhi des 
gslmdien thet, als ob sie seehen wOlte wie er arbetet das hanble mü 
dem rechten arm st dem loche des &sß hein süsse zft dem mane spradi, 
^barre auch da vnd dort hast du sein ancb gelassen lasse dich nicht 
einer kleineu arbeyt verdrissen Seytmale ich es paß dann du verkaafft 
hab, vnd die w^le daz schön frettlehi also mit dem haable vnd arm in 
dem loche des stecket den mann sft [240*] lern was er thon sOHe. 
Der iange Gianello der auff denn selben morgen seinem willen noch 
kein genügen getun hei, vmb des willen er dar kommen was dann der 
man im das mit seinem lianß komenn entwicht het, vnd nach dem 
ak daam sein gewonheit setnn was nicht enthon mocht vnd das se ver- 
pringen thon mtfit wie er mochte vnd sich 2& dem scbdnen frefdeln fBget 
die mit dem fodern teyle des leybes in dem loch des fasß stecket, vmb 
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det willen der igai iniige der tqo fleidiftlioiier begir Obenrandfla «v, 
YBd in geleicbeni form al* die vngetaiunteii roß ia den weyten iufcni 

mit den staeten oder roßmfltem laoffen, also auch Gianello von after 
rfi, seinen willen verpracbt vnd sere peyde zu einer stnnde bereyt warn 
6 igUcb^r sein arbeit verpracht het, da« iaß sauber worde vod er lieb 
fonn der frawenn s&rttcke xoche. Der man m& dem faß tt^ge fid 
Peroneila it GiaaeDo ipradi. Kon uym bin daa lieehle gntar man 1»- 
Bcbawe dein faß gar ebenn ob es dir gefalle Gianello daz liecbte zu 
henden nanie in das fasse sache vnd spräche es stQude alles wol rsA 
it were güt vnd [240^] er wol content vnd^gabe der frawen ayben gUgliati 
▼nnd sebftffB dai faß alk banß tragen* 

Wie müncbe Rinaldo sein gefetlerin bealeffl vnd pey ir leylt 
daraft d^r man kam dem sie peyde zft versten gebenn wie sy dmi 
langen binde die wßrm in dem paiiebe bescbweren. 

is Es mocht Philostrato von den stneten vnd roßmfitem so venm^ 
gen nicht reden, Das sein die züchtigen frawen wwht Ucheu mästen 
wol des geh iclu n theten als ob sy anders lachten; vnd do der ktloigB 
vemam das Pbiioiitrato bistori was ende kernen, Der edebu frawm 
Eliia sein gepot thet Die palde bereyt was dem kllnige gebonam Jk 

to sein anhub vnd sprach Lieben züchligen frawenn ir [240*] stUt wtl- 
senn das mir Emilia neüe histori von dem besweren der fanlasma, aaeb 
mir von einer beswerang in mein gedandce geben Imt, aber villeiclt 
nit 80 kflrcsweilig als die gesagte gewesen ist sein wirt so beb Idi doefc 
niebt anders iesond vor banden; Danimb Ir mit mir ein Uein wtri ge- 

15 dulte haben; Ir sült wissen das in Siena der alten stat waz ein iunger 
von genug erbern gesclilecht mit namen genant Rinaldo, Derselhig 
ionge besnnder liebe bet einer seiner nachperin genqg sdiöne trqg, äie 
ims eines reicbenn mannes weyb; grosse begire vnd willen bette adt ir 
zfi reden, vnd des on sorge vnnd zweyfel was wo das geschehe er tos 

30 ir seinen willen liaben wolle; doch das in langer zeit nye gehüben 
mochte; In sölcher zeit die frawe eines Idndes swanger waide, des & 
m palde gedacht ir geistter se wem. Sich palde zik irem mann gesefiK 
sein grosse knntsGbaft name Do in zeit danchte so er zttebtigest woM 
an den man begcret sein gefattor ze sein; Des der gut« man willig Tsd 

J6 wol ze mute was. Do nun Hinaido fraw Angueseu gcfatter worden 
vnd nnn^äte vrsach [240^] bette mit ir ze reden on alles verdendcBSi 
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T«b d08 inllen limie finge ir Bein grofise Ueb syn vnd meiniing en« 
decket tihI sfi msten gäbe; Des etieh wol Tonnalei en seinem ge- 

perde xnd gesiebte der äugen wargenoraeu viid erkant bette, Aber der 
guten frawen sein pösser wiUe wenig za herczen ginge do sie sein pöse 
h begirde vnd meinung temomen bette Nndi dem nit lang verginge was 
die VTsacfae was ist mir nit knnt, iUnaldo sft einem geistlieben man 
waide vnd sich 3c& einem mQnch madiet; alle liebe vnd frenntscbalt 
seiner gefatterin halben ze rücke leget, vnd in sölcliem seinem geist- 
Ucben leben alle pöse gedancke pej im verscbwnnden warn Docb in 

• etüGher seit wider an sieb nemen werde, das er als br vememen babt 
gelassen bett, vnd in semer geisOicbeit an babesieh in kUetlie^ gewant 
ze Ueyden seine kutten Ton dem pesten gewant roaebet, so ers gebaben 
mocht grosse freöde sein selbes hett mit singen daneben sechenn vnd frO- 
lichen sein, allen last sacbet alle geistlich ei t zu rücke leget, was sol icb 

t eneb vfl von mftncb Binaldo sagenn, welicbe mttnch vnd pfisffen sein 
die, [241*] die da nicbt das vnd ergers thon, aUer pftberej der weite 
sy ein anüange vnd vrsach sein sie schämen sich des nit wenn sy feisU» 
wolgestalt vnd rößlet sein schmale vnd steyffe in der wueste vnder iren 
Bcbönenn kutten, in allen i£en sachenn vnd geperde nicbt als die tflrtel* 

rt tanbei snnder als der ban sdn vnd als er tbnt stSes mit mgedem kam 
tibsr die gassen gen die scbOnen freOlein se seeben Kocb vfl mer vnd 
erger, doch lasse wir steu daz ire kamem mer vol mit gutem coiitecle 
vud gewtircze sein dann mit pettpüchern, sy haben mer scbateln vnd 
p&chsen vol guter latwergo dan vol mit predigpOcbem, mer engster 

• Resser vnd flascben vnd ander trindugescbirie, gestilUrte wolsmedKende 
wisser von ibyel rosen vnd andern plnmen, dann Ole in den lampen; in 
sölcher masse ire zellen formirt halten, daz es ee kreme vnd apoteckenn 
düncken dann pete ceUen, sie scbamen sieb ancb nicbt mer das man ire 
fude leben wisse Dann sy geben in selbes ae versten qyemant sey der 

• idit wisse nocb verste dann sy alleine, vnd wenn sy das podagra oder 
czlpperlein beben, so geben sy z& verstra es seyen ander lcran[241^]ck- 
heit vnd mei nen das nyemant wisse das daz lange lasten die grobe vnd 
wenig speise die menschen mager gesunt vnd scbmale hatte. Wo aber 
sebsbe ep^e yemant kranckheit pringet, so ist es deeb ye nieht der 

s csipperlein, vnd die eresn^ seicfaer kraneheit, das ist keflscbdt baltenti 
vnd in allen sacben messig sein, als dann allen geistlichen person th 
stet ze thüü sunder nuinchen meinen auch vnd sein nichtt wissent 
über das subtile leben Das die langen vigili vnd fasten vnd disciplinirn 

27* 



uiyiii^ed by Google 



420 



TU, 8. [911] 



die mMMehen pldek Tod viigeitall nMheD sollen, Sj meywe avA 
winen nieht dat saut Frtncitdie vnd smt Dominioo iglicher tUk dw 

gancz iar an einer kutten die kelten ze flihen sich benflgen liease tuhd 
grober wolle vad natürlicher iarbe, aiieiue den frost zu fliehen sich aiao 
s Uejten; Idi nage nich nere ton in ngeii gel lüge alle diqge s& im 
paaten idi wO wider an maern manch Binaldö keran, Der in aea enli 
beghre Tnd pösen wUleo wider gekert hett, Sidi gar oite aeiaer Be- 
ben gefattL-rin fflgen warde, vund das vil mer dann er vor ^retbon het 
vnd nach solchem tü komen [241*] er mit ir anbube zu reden der sache 

la kalben der er dann von ir begem «aa» Die gAte gefetterin anff ir adfatt 
stunde^ als die da weder abe noeb a& aagen kmde vnd aidi tob im 
mfiucb solicitin sache, Auch er sy ein schöne lange man daocbte, rti 
das viUeicht mere dann er was. Nun eins tags sich begab daz er ir 
groaie freQde vnd kürczweyie machet, md sie ai« die andern die da 

ift willen beben sieb des i& begeben vnd gewem dea man an begm 
lit, sieb anch in irem gemat gen dea mtndieB willen erpole, tnd de wä 
auß czweyen willen ein will würde zu mttnch Rinaldo sprach ge&Uer 
was ist das, daz ir da saget; Nan meinte ich die mtlnch th&ten sokbes 
nit Der manch aniwori vnd apracb tawe wann ich aaiS meiner katten 

» pin als ich dann icinnd tbon wüle ao adi br aectai daa kk ein nan J9i 
nicht ein manche ala die andern fein pin; Dea die frmwe Indm lad 
sprach, awe euch, Nu seyt ir doch mein gefatter wie möcht wir «■ 
solches on grosse sünde getbon, Dann ich habe vil dicke vernomen 
wie das die grMe sande aef anf erden vnd filr wäre wenn daz laM 

n Ld4i'] were idi tkete waa enek lieb weie; Anff diae weit pradar Bi- 
naldö der frawen aalwilrt vnd sprach; Ir seyt ein eynfelüge fraee 
lasset ir das vmb eines sölchen willen TcU spriche nit des es nickt 
stUide sei Aber got vergibt grdaser sande dann dise ist, Wer über die- 
aelban verprachten aflnd rene vnd leyt bat» Aber lagel nir ein andnt 

so frawe gefetterin daa endi got bewar, «er iat eOera kindea nackalar kh 
der es der tauffe in den armen gehalten heb eder eOer anoi der m 
gemacht bat; Die frawe sprach mein man der sein vater ist; Ir sage; 
war sprach der manch slaffet eaer mane stitcz pey eoch; laer spnu^ 
die irawe, Damnib seit ir wissen sprach der maocbe aejtraalle ickeam 

SS kindea minster nflcbstr idn, so sol ich ab wole ab efler man der dn 
kinde nechner dann ich pin ist, pey evch schlaibnn mügen, DIetirter 
die da vngelerl was kein loyca künde do pey übel gesulczen, vnd aucb 
vtUeicbt des der manche begeret nottorfitig was, dem müncb gelaubel» 
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oder des geleicheu thct; Im antwoii. vod spr&cbc wer mochte eüer red 
Ynd weiseo werten sDtwort gebeun 1242"] Do pey ir gedachte Tod Ir 
ümame die ge&ttersehalll auf etneii oft telegen md im zft willen wem, 
rnd das nicht alleine für ein fi&rt anhüben Sunder vnder der decke md 

j czwischen czweyen schneweysscn leylachen sich zu manche raalen pey 
eynander fanden» Der gefattcrschafil mit mere nie \rnd nunder sorgen 
dann Tor q^ilten, Tnd das mü groeaem Inste peydenthalben» md Tnder 
andern malen eins males sidi begab das der gut mttodie pey der lehO- 
neu fraweiin was, vnd iiyemaut anders zu hause was dann ein iunges 

« meydlein, das er mit einem iungen müucb der in semer geseischafft was 
oben anif in das hanft den pater noster vnd aue Maria zci lern achickei 
vnd er mit seiner lieben gefttterin die das Idnt an dem am het in die 
kamem ginge dch darine gar wot vertperten ^nnd sieb anff dat petHein 

rü einj^nder si^czten; do sie nach irer Rewonhcit mit einander der liob 

^ spiiten; Do sie nun also gut zeit mit einander ii kttrczweile gehabt 
ketten; In dem der frawen man des mOnehs geflattert hause kam, vnd 
ee yemniit sein wäre nam an der kamerlOr» was an kloplfet [342i*] vnd 
raffst, Do das fraw Angnese vemara mit grossem erschrecken ti irem 
HiüJich spräche, awe rair wie sol ich meinen dingen thon heb müsse on 

« czweyfel sterben, dann mein man ist an der iure; Nun wirt er erste 
Bechen vnd die mache vnser p^der grosse kantschafft erkennen. Non 
«SS der mlincfae nacket mul on kntten do er der-frawen wort vemam 
zl Ir sprach frawe ir saget wäre es ist besörekUeh , Wer ich nür ra der 
kntten etwe fündun wir syu vnser peyder ere zu retten. Aber thut ir im 

I» soff so fint er mich als ich pin so hab wir kein aaßred vnd sein beschä- 
met. Die frawe sich gftchlings rats beriete s& dem mttnche spradi so 
sehBeffet palde in efler kntten md omst dai kint öfteren toten In die 
arm Ynd mercket gar eben was tefa sft etterm geCattem spriebe da nach 
^sset euch ze richten damit sich etter wort mit dem meinem geleichen, 

u ?ud lasset uü^* mich mit den sacken vmb gen. Der gute man voi* der 
kamem seines anklopifen nit gar auf gehört bette, die fran im antwort 
vnd spräche man habe mit mir ein U^yne gedulte ich komme iczonde, 
vnd mit frdlichem angesicht [242*] anflrtnnde sfi der tftre lieffe; dem 
man auf thet zu im sprach Awe mein lieber mane was sol ich dir sagen! 

b Ea ist vus wol heüt vnser gelatter mttuch Kinaldo zu vnserm gelack 
her komen; Ich gelanb für wäre got selbe hab in heri& ms gesant; dann 
on esweyfel wer er nicht gewesen wur betten vnser kint auf diaen tage 
verlorn; Do das der eynf eltige Seneser vernam aller erschrack vnd 
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spraeb witi den liebes weibe.; 0 meiu lieber man sprach die frawe, Im 
loun vor neulich d«B oicbt lange isl solche amaeht ift das ich midi leiMi 
leben verwegen bette, vnd nicbt anders meinte dann es were lode, b 

dem vnser gefatter prüder Rinaldo kam vnd das kind zu seinen henden 

5 nam zu mir sprach gefatteriu des kinds krancheit sein die wtlrme in deo 
panch vnd gen im z& dem bercsen, vnd wo man nicht fOr secfae so 1lt^ 
den sie das Unt toten; doch ssjt on sorge ich sei sy besdiwem vnd m 
ich von eadi gee afle toten vnd mdnen toten gesontter madm dam ir 
iu >e gesechen habt, vnd wir betten dein auch gar wol betlürflt etliche 

la gepete zu sprechen aber wir mochten dein nicht gehaben noch [242^ dick 
iqrndert finden können vnd wir an deiner stat haben sy vnser nwvdkis | 
vnd vnsers grfMAers gesellen sprecfaenn madien vnd das an dem höch- 
sten in dem hanß, Er vnd ich mit dem kind in die kamem gingen, Dun 
nyemant andm-s pey sölcttf^n sachen sein mage dan dez kmdes mutcr 

i& allein vnd dos^t vns nyemant irret ich die kamertore sperret vnd er kit 
das kint noch^stfloe in seinen armen; vnd ich gdaube er wart nicht la* 
ders dann daa sein geselle- ndt vnserm meydMn sein gepet gesproeks 
habe, wo düz gcsclicheu were so hett wir mit die hiliflfe f^^otz alle sorge 
Oberwunden, Doch vnser kint stet sere wol got sey lobe vnd dauck Der 

SS schiechte c^yidUtig g&te nun mit namen genant Ssnlncso; der frswen | 
alte red gelaiAet, dann seift 11^ s& dem Idnde so grol^ was, das erii 
der frawen Ilgen vnd betriegen kein achte haben mocbt vnd mit efsen 
schweren seOfczen zö der ft^wen sprach; ich muß gen vnser Idnt 
sedienn. Die^ frawe neyn spräche nicht gee du seyest dann gerflil^ 

n dann dn mochtest viUeicfat ee schade dann nOa sein hab ein wenig gs* 
dnlt laiS mir vor beseehen [243*] ob dn on schaden tln ein gen mSgeit 
SU will ich dir rüffcri Nun prüder Küdel der der fraueii rede gar wol Te^ 
uomenu het vnd sich iu solcher zeit gar wol vnd mit guter mus^ auge- 
leget hett, das kind in sein arme nam vnd aller ding nach seinem wüIbs 

so fertig was Er der ge&tterin rOffet vnd sprach gefttterin, hOre idt sit 
m^nen gefitttem pey euch danscn redenn , Dem Santnceo ee dann fie 
frau aiitwort Ja lierr icli pin hie. Do sprach der mtinch koniet her m 
SU mir, Sautuczo sich nicht säumet palde hin ein ginge, Der manche im 
das kint gab zä im sprach gefatter nemet hin eOer kint goc sey daaehe | 

18 frisdie vnd gesnnte wo ich zeit was, gelanbet hettelr sOItel es fljcbt aar 
lebendig gesecheu haben I aber ii- wert macheu lassen ein wechsenn pild« ' 
in seiner grösse got zu lobe vnd deoi heiligen hem saut Ambrosio 
erenn, Durch des gepete willen cnch got diso genad getan hat Do dar i 
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gute mau sein kiudc ansichtig ward, aller woi i\i mute das baiset vnd 
kOssel, alsdann gern die fetter den kinden tbon, es in seine arm en- 
pfiiige Ton grossen freflden weinet got lobet vnd seinem [243^] ge&t- 
tem dancke saget, der im sein Unt pey kiben behaltenn hette, Tnnd in' 

, sölciien märeu prüder Rinaldo geselle das innge meydlcin nicht alle ine 
ein gepete sonder mere dann vier gelert iiettei l«ach dem er ir sehen- 
cket ein petttelein von weisem fiuien gestridoet das im nicht lange was 
ein nonne gegeben bette, mit* dem er das meydlein im geneyget vnd an- 
dechtig machet, vnd das piiluer ab seiner kntten sehntet, dann er auch 

I den haoßwirt veruomen het das er luimea was. Auch was der man mit 
der fmwea vnd die firawe mit dem man geret het alles wol TernooMn 
hei ydermane in gfttem fride saebe, aueh er in die kamem käme, s& 
prüder Kinaldo sprach wie er die vier gepete nach dem er im befolhen 
hett gesprochen hett dem pmder Rinaldo antwort vnd sprach; Prüder 

I ir habt einen pesaern ?nd sterckem atem gehabt dann ich ir habt recht 
Tnd wol gethon got sey dancke» Ich Iftr mich do mein gefiitter kam nitt 
mer dann cswey gepete gesprochen het, Doch got der ahnechtig vnser 
peyder iiitlc vnd arbeit an gesechen hat vad vns sein gcnad mit geteilet 
hat das mein tote ist wider [243*^] zu seiner gesantheit komen, Nach 

9 aller diser verganger red Santncio got dancket vnd lobet, {»aide scbais 
komenn guten wein vnd eonfecte seinen gefisttem st eren Tnd coUadon 
ze machen, des sy pey de mer dann anders noUorfitig waren; Darnach 
sie peyde auß dem hanß beieytet got befalhe vnd palde das weehse pUde 
als ün der mOneh sein ge£stter fepotenn het schuife machen, vnd das a& 

s dem anidem fiir sant Ambroqr pild hiqge aber es was nicht der von 
Mejlant, suuder ein ander. 

Wie Teffano eines nacbtes aeln weybe außerhatbe des batties 

verspert vnd sie des geleichen tot als sie sich in den prunne wärffe 
der un dem hause was; Einen grossen stein du rein fallen lest vnd 
ift Toflano palde aaß dem heiiiS iiuft ir ae belffent Iii dem ay in des 
hanß f et vnd Toffeno henmßen versperte. 

Do der kOnig vemam das firawen Elisa neQe bistori s& end komen 

was, sich gen frawe Lauretta keret Ir beweiset wie es sein gefallen wer 
was [24^*^] neues ze sagen , J>as sy pald vemam on alle mderred also 
IS qfMht 0 Uebe wie so grosse sein ddn sterdce rate vnd fttrsedraag, 
Welkher grosser grosser lerer vnd meister modit ye beweysen noch 



Digitized by Google 



424 



vn. 4. 



durch grüuden die knill deiner togent al» du selber so gOehling tm 

Wer uachvolget deinen fubstapffca vnd deiuem willen Für wäre <ier 
menschen konste deiner kunst spat vnd vngeieich ist als einer iglicben 
perm in den gesagten history wol mag knnt sein, Zn den aadL ich eine 

ft ftgen vnd sagen wQle, Die Ton einer eynfeltigen sdJechteo frawen si 
irem man verpracht narde, In sdlidier messe das ich nidit eiiweiß «sr 
ein sölcbes on grosse liebe hette thon vud verpringeu mQgen, anßge> 
nomea lüleiue die lieb; liArumb mercket vnd nemet wäre ir liebai 
frawen meiner wortl Es w in der edeln stat Becso gar ein reich ass 

IS gesessen der was mü naoMD genant TofEuio dem vmb sehies reSchtam 
willen gar dn sdidne imeldhnr st einem weybe gegeben waz mit fnm 
rechten namcn genant Gitta, ZS der Toffano wie wol er uit west war- 
nmb on masse vnd gm* sere eyfera warde [244*J vnd wer in der vrsadie 
gefraget het dem er kein antwert bet geben kflnnen, Tnd vmb sölchsi 

M eyünm willen die frawe ir groasen vnm&te nam sich des sen betrabsl» 
vnd Tofffuio im ganos in seinem gcmQte fürgeiiomen bet, wie wol er 
ktj>n vrsache hette dann allein sorge halben die frawen meint ze tötea 
vnd ir das leben nemen; Doch einest er nach seinem gednncken gesechen 
vnd war genomen het das ^ ein iunger pniger paelet, mit dem %f sieh 

so in grosser geheyme on yemant wissenn in liebe vermischt hat, vnd «Okhe 
saclie pe.vdenthalbeii sich so ferr verlofFen het, das nicht anders mere tt 
thon was dann aüciii die lesten rure Jer liebe ze verpriiigeu, Des die 
g&te fraw ir gedachte zu dem auch syu vnd weg ze finden. Nun w 
der firawen 2& gäter masse ures mannes polUieit vnd pOse gewonheit ksit 

S5 vnd wissent md do pey wie er in trinfken grosse freflde het^ das im die 
frawe nicht alleine lobet sunder m des tröstet vnd mit grossem Inst ofte 
lobet in do mit oiVte füderet vnd das in solche gewonheit prachte daz sy 
in truncken machet wann es ir fGlglicil vud eben waz; wenn sie in diD 
wol vol gemachet [^44^] het so filrt sy in i& petta vnd leget in slain 

so vnd imld sieh auß dem banse auch z& zeiten dar fltar zft irem paden ftgit 
also sie alweg thet wenn sy sich pey irem lieben puelcn tiiideu weite, 
Also grossen getrauen in des manes trunckenhejrt hette das sie nicht 
allein ken poelen zu ir in das hanO komen thet snnder zu mer malM 
anß irem haniS heym in sein hanft des naehtes mit imehiifon ginge» das 

s& nicht ferro von dem u-en wab; Also daz gftte frettlein in diaem fem 
lange zeit sein freOde vnd Inst hette In sölchem sich begäbe das der 
pOse eyferer vememeu vnnd mercken warde, wes in die frawe tröstet 
seines trincken vnd doch selbes nicht tranck wol vemam daz sy es »t 
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K«iere ymä Hidit von lieb wegen tliet, ate dann wire Tnd eie die weyle 
er scblieffe irera willen möcht ein genügenn thon, vnd Toffuno /ü hesc- 
ehm vnd zu probmi des in daacht ob das wäre wer; Er eines tages nicht 
tmncke, vnd des abeaci och in tmnckem maanee fonn z& banae füget» 
vnd in aeiaen reden iragrß vnd go]»erde ticli tiHnelmer Tod ▼öUer be* 
weiset dann er ye mer gewesen wa;:, do in nun die fraw also sache ir 
iiacht auf diseu abent nit [244*'] luere not were im tnnckeun ze geben 
in pnlde A pette füret fnd uacb irer gewoobeit palde aii& dem baiiM 
. s(A irem poeleii ginge; Do sy piß aolF milteiiaeht ir freftde hat, vnd do 
TofiuM vemam, daa daa weybe aaß dem banse ginge palde auf ttmid 
an die liaußtOre ginge die gar wol verrigelt vnd oben auf iu daz huub 
«ui ein feuster ginge ae aecheu weiin sy wider kerne, vnnd ir knnt wOrde 
das er ir pOberegr gemerclct bett, also lange an dem fenster läge piß sjr 
knm , Vnd do ey alle dinge vnd die porten versperl fand« on nasse va- 
m&tig vnd betrübet waz alle irc stercke anleget die t(irc uuf ze stossen; 
Aber ir müe vmb sonst was. Do nun Toffano das lange zeit vertragen 
iMtt s& Ir sptacfa; Frav da moest dicb nabsansly dann biieüi komeat 
dtt alt nere gee aflr bin Toa daa da her komea pist vnd pü^ des sidier 
nn meine arme soll dn nicht mer komen, also lange piß icii alle sack 
> deinen fretinden hab ze wissen getbon vnd dir die crc tun der du wirdig 
pist. Die üraw aubube in freuntlich ze piten vmb gotz willen daz er ir 
Mfthftty dann sy kem alt do bere do er tilleicht meinte, snadera sie 
Inn Toa einer v€t Bacbpe[244^]rin do pey sy zft dem rocken gewesen • 
were, dann sie mücht der langen naclit nicht aller geslaffen noch alleine 
a in irem haoüe wachen; Aber ir pitteun zu dem manne sie nit helffe, dann 
der eynfeltig man mer gesdiicket was daz ein gaucze stat sein schände 
weste dann er allelBe. Do die firaw sack daz ir piten nidit balff, un 
•ahabe ze üudien scheltea fnd troen zft Im sprach; thastn mit uitt aof 
ich mach dich zu dem vnsetipisten man der auf erden nye kam; Toffaiio 
M» 2^ ir sprach >> un macht du mir gethon da zu lüchter sacke Die fraw die 
TOI grosser lieb wegen ire synae vnd rate gespiczet bette, dem man 
antwort vnd spraebe; £e ich solche schände vertragen wOlte die da mir 
thon meinst on alle vrsache, ee ich mich in disen pmnne der da ist 
werffen vnd ertrencken will; vnd wenn ich darnuie tod funden würde, 
ü yederman gelanben vnd sprechen wirt du habest mich in deiner trun- 
ckeabeit darein gewoHieni Daromb dn anß der stat weichen vnd fliehen 
miste wflt da nicÜt das banbt verliessen als ebi mOrder vnd todslager 
veracht wirst, aber alle dise wortloffano seiner eynfeltigenn fumczuugc 
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nicht [245"] Lfkeroii möchUii, Vnib des willen die frawe za im spiikch 
Nun mag ich es nicht leuger vertragen got geb dir den lone deiner 
grossen hcrtickejt, schaffe meinen rocken in daz hanse tragen den kk 
dir se lecie lasse. Also geret sich A dem pmnne neehnet; dann dis 
5 nacht der stan<fe also finster waz das dns das ander nidit gesechen 
mocht vnd cimn grossen stein der neben dem prannen läge den aufhöbe 
vnd in den pnmne warf mit hocher stgrmme schrey herre almechtiger 
goi evpann didi über mich Hit disen Worten den stdn IsUen liesse, fad 
do der steyn das waseer berlkret, söKeh ronwre tnd geploropire machet 

10 das Toffaiiü für gelüubet das weybe bette sich darein gewoi'ffen, 
palde von dem fenster spränge das scbOpfiseiie mit dem zflgel nume, sich 
aaiS dem hanse z& dem pmnne der frawen le helffenn fhget In dn 
frawe die sich nahenl pey der hanblir wporgen hette do qr dea 
mane pey dem pnmne yemam sy pald in das hanO Heffe vnd die tflra 

16 gur wol vcrrigelt oben in dem sale an ein fenster ginge, Z8 Toffano 
aber abe schrey vnd 2a im sprach, O ir tranduier eaeil, mau soi sich mL 
den wein [245^] also üherwinden hMsen; man sot in a& selten wessen 
suder gegen der nacht Do Toffiino das w^b in dem hanlS ^d an dsn 
fenster höret sich aller beschämet daucht wider zu der liaulitüre keret, 

so vnd do er die verspert fände zu der frawen spräche; das sie im auff- 
thei vnd ire Ode teyding vnderwegen liesse. Das wcybe zik im sprach; 
pejr dem kreOcze gots da Imnckner öder man Hier ein soll da mir saf 
dhie naeht nicht komen, Dann ich wiUe deiner tmncken w^ niciil mere 
leyden; Es sei aller menge Itunt weren were du pist, vnd z& welicher 

tft zeyt in der nacht da mir aller vol vnd trunclcen za iiauiS l^omest ToIiumj 
der sich ¥on der frawen mü werten aberwnnden sache anhabe die fraiea 
se schelten in sOlicher maßnnfinchtel das die ganez nachperschafll dsr> 
zu gelolTen luune; aUe fragten was ein söliches geschi-ey zu der leyi der 
nacht bedeutet, Ben die frawe weineut autwort vud sprach. Liebca 

so freunde vnd nachpem es ist mein feyger pOser vnnd z& nichter man, der 
mhr als ir wol secfat zft diser zeit der nacht vol vnd troncken ift hsaft 
kernet; daz ich so lange Tertragen habe, vnd in darvmb zft vfl manch- 
[24 r/Jmalen gebtraff* t liab; aber alles nicht hilffet noch mich ye helfen 
wöUen, vmb des mlieii hab ich im diso schände auff disenachtthon wdlieo, 

SS vnd in anßerhalbe des faaoß versperren wOUen z& versochenn ob er sich 
eins söldien wOlte abe thon vnd von seiner trondun w^yse lassen, Toftas 
anff dran andern teyle der nachperschaft alles was sich verloffen het 
saget vnd dem we^ b troet Auf sölche sein rede die fraw zn den nacbpers 
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sprach, lieben ireÜQÜe uuu mUgt ir doch wol seciieu uUr was ze uiclitu 
nftD «ter ist? was sprecfat ir waiu ir midi als ir in auf der gassen sechst 
VBd ?ol ürndea het md er als ich pin in dem hanG were« fhr wäre ich 
meine ir gehrabet er saget each alle warheit, pey dem ir sein svnne Tnd 

5 Vernunft verneinen sült, Er hat enrh gesaget was er vietlion hat; in ge- 
leichem forme als hat ich daz gethou; er meinet mich zu erschreckeui 
mit seinem sieh in den pninnen s& werfen; Nm wOlt gote das er sidi 
darein gewodlisn het A sechen wem wirser gesdieben wer, im oder mh% 
damit er den z& vil getroncken wein gar wol gewessert het; de die nach- 

10 perscbaft der fraweo rede vernomen hetten alle gemeyn[245<^]iglichea 
frawen vnd manne Toffisno das wecht gaben. In mit Worten iiertiglich 
stnftea im die schulde gaben, md der irawen alle recht gehen, Also 
sflBdies geschrqr romor vnd Tnflre Ton einem naelipem sft dem andern 
ging ynd der frawen frennd zu gehöre kam; Die sich uiclit, saampten 

u palde darkamen, vnd do sie vemomen das Toffano yderman das vnrccht 
gäbe sie in namen Tnd mit g&ten trocken streichen sem haut gar woU 
perten. Nach dem hi sein banse gingen, die frawen Tnd alles ir ding- 
hu:k namen heymc in ir haiiß fiirten Tnd Toffono argers troeteu; Nach 
«öHchen verloffcu saohen Toffaiiu sein schände vnd schaden bedecken 

» warde, Tud daz er durch sein groß eyferu waz verfürt worden, als der 
der die frawenn on messe liebe holte, aUe seine gfite firennde Tnd günner 
aarfli(Bt, dnrdi die er so tü wflreket das im das weybe Ton iren frefln* 

den mit gutem frid wider ward, Der er verhieß vnd versprach nymmere 
XU eyfem, vüd Ober daz ir ein gut frey vrlaub gab ze thou vnd lassen 
tft wia ir liebet, DochdasmitsölicherfftrsiGhticiuit das er sein nicht sechOi 
also er sls der cjnfeltig paner ttt tfaete [346*] der nach dem enirfangen 
sdttden den stal sfispert; Daramb lebe Heb lebe Tnd sterben alle die 
nicht mit iride leben wöllen. 

Wie ein grosser eyferer in pristers form sein weybe peicht 
» hört dem sie zu verslen geyl wie sy einen pfafTt n puele vnd lieb 
habe; der alle nacht mit ir scblalTen l&ami vnd die weil der eyferer 
hinder der tür dei hauß in der wart läge se soeben wenn der frawen 
pnde kerne. In dem die frawe iren pnelen oben über dai lache ein 
sü ir komen thet mit im ir freüde helle. 

IS Der cdeln frawenn Lauretta rede vnd bistori zu irem eud komen 
ist Tnd die frawe tob der wirdigeu geselscbafft gelobet was, da» sie 
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irem pöscn man adso hei zu bcreyt kOnncn ?ud du niit der kaii|^ ait tat 
veiillre, sidi gen irawen Fiametla keret ir die pOrde anAade aemgca; 
Die ach okht flanmen liease sehnelle anhabe vnd Bprach. Ir meiii alv- 

liebsten fraw^n wissen sdlet wie midi die gesagt historv zeucht euch aurh 
5 von eynem grossen eyferer zesagen, vud [246^] gedeucke mir was füwb 
söiicben eyferers xfistot, sonder wenn qr (m mache in aAlacbe effn 
hOm in iR)f an.iCe vad in fcejnen weg A klagen eegren, vnd dba db 
meiiler der geeecke alle gesecEe halten edlten to epreche ieh wol daa m 
den frawen kein ander pen Sölten geben haben, dann das sie den geben 

10 haben die wider die gesecze thon sich selbes zu beschQczen, Dann die 
egrfeirar der hwgen fraweb leUen lerstOrer sein vnd fleißig aocfaer ins 
todes halten sie die i^csen fN>cfaen verspert s& ▼crseehen im 
lindes nottorflit, Des sie wilHci^ sein damit sy alleine den feyertage mfigei 
ir freOde vnd nie hiaben, als mit brgire ein iglicher ai btitei thut, der an 

ih dem suntage meinte sein frettdo ze haben vnnd im etliche korczwejle m 
gehenn Auch das alle legirer md lunptettte der stat thon; AmA 0t 
selbea den sybenden tage seinar geschApife md arbeit mel AmA 

fi^jistliclien gesecze it bpiiaate tag habenn iioi /ü eveii \nd lubcri zu uvcä 
der sele Ein solches die eyferer nicht enwOUen, sunder den selben hig 

SS mer dann die andern wAUen das man yersperto ste, Tnd ire £rawen insa 
hallen, (246^] Dammh die gftten freiUein stftcs traarig stea Mlsea^ 
war grossen Yiuniles das In pringet ist allein den knnt die es TerMcftl 
haben, Dammb ich spriche vad vrteyle waz Übels vnd vnracz dem mas 
daraus stet der on vrsache ein eyferer ist. was im sein frawe tut 17 

SS darmnb nicht se peinigenn sonder des z& loben s^. Danimb aMrcket 
waz ich euch sage. Es was in der stat Rynel ein reich hanffaiaB aa 
gut vnd gelte der het auß der massen ein schönes weyb, vnd on mane 
?mb irer grossen schön willen eyfern warde, ir vor andern mannen be- 
sorget; kein ander vmch nicht enhet, dann das er ir on masse woi 

SS weite vnd lieh bette*; Sy mber rein vnd ndt Uejdem vnd kleynet «hBn 
hielte, Aach sie sich sticz zft allem feinen willen fleisset, vmb cim 
solchen willen er nieinet ein iglicher ander, sy als cv lieb hette, Vnd 
wie sie im zu seinem gefallen zu lieb wQrde also sy auch einem anders 
thet» Dar wem aUes 2& nichte vnd vnweysen mens gedancke vnd arge- 

85 menl; Sein eyfern was also groß» das er sOldie hate fhet vnd die gHea 
frawen so enge heil hielte; Das villeicht manchem man [246*] der in 
den tode verurteilt waz ye gethon warde, lassen wii sten das sy het 
raOgenn genkirch^a oder auf hochzeit gen m<\gen. kh sprich sy eadünt 



Digitized by Goo^^k: 



VII, 6. 



429 



den füue nicht ftr die Mir seczen, nodi an kein fenster ^en noch 
▼mb keiner vrsach willen auß dem hüuse sechen. Ein sökhes praclit 
ir ein strenge liert leben, vnd so vil mer wo sy sich sMcbes des ir 
■n beeeiget TmctaikÜg aeite; doeh nedi etttdier mgiuigeo lejt do 
s ri» Mb den umi also bert» iMMen sadie; ir gedMftH md fttmem tfm 

z& finden ir freüde vnd last ze geben, Damit was ir der man vnd 
ejferer th&te ir reekt thete. Nun mochte die gät frawe in keinen wege 
an kein fenster gen noch wege liett sieb ia lieb gen yemant i& ensiygeB 
der deh irer Hebe TnderCuigeii bette, Kon Ir md wliieiil im dM ia 

la 4eai bes6 neben irem banß etiicher bttbecber langer wonet, Jr gedeebt 
zu Buchen ob sie nidert in der mauern die czwiachen irem hanße vnd 
andern was ein loch ünden möchte; do durch sie also lang seche pÜS 
sie der iangen einenn Toa dem baaft seche vnd der ir gefiele mit den 
reden Tad ba ir liebe balde vad gftteaa [247*] willen geben, ^ in 

i& s& irem willen pringen möcht wo er des willig wer vnd ir hnlde nemen 
wölt, I>omit sy sich zu zei'ten in freütlichcr aebe pey im finden möcht, 
Ysd einem sökbea irea elenden leben ein klein mochte p«& Iboa, vad 
•In nader Irawea nr teil rertreybea, also laage pi(^ dem mna Mia ^* 
feni verging «ad ein teyl caGschwiczet; Zft baat aaeb sOlebeni irem 
bedencken wenn der man nicht /Ii hause waz au der mauoro peyder 
beOser suclien ging, do sie palde an genug verporgenn ende zn irem 
jBiarke in der ainaem eia kiaasea fand die dnreb die manem anft ia 
dan nndar bnaß gmge dnrch die sy wol eifcnate das an deiaselbai ende 
«m kamera was ir wol gedadite in dmdben kamern efai langer foa 

ta dem hang genant. Diilippo wonen sölte, vnd wo dem also wer alle ire 
nach siecht vnd richtig wer, vnd durch eine ire meyt der sy getrawen 
naoebte die vmb Iren willen 1^ trag erforscbea vnd spebea lierae vad 
ftr war find, das die selbig kamera dareia die Idnaaen ginge des Ina- 
genn Philippo kamern was, darinne er aller alleine schlieff, vnd das 

so loch [247^] der mauern so dicke besechen ging, das sie dem iungen 
in der kamera ersaehe md wk ssytea weaa sie ia ia der kamera w- 
nam Ueiae stonileia ducb das lodi ab la die kamorn irilen liesae vnd 
dnn to vil thet daa einest der iange sa der manem ginge imh wnader 
sechen wiiz doch die steialbin fallen machet; dem die fraw als palde 

S6 sy in ersechen bette mit nynder stymme raffet, vnd er als der sy an 
der alymme vnd rede erkant beli ir antwort vad sprach; Frawe weÄ 
begeret Ir vad sie als die it der etaade g&i weyle vad teil bet im aDe 
ire meinang Offiiet alle sach wissen tbet; Das der edel innge ea 
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inassc vikL woU zu mute vnd fxoe was zu bimi aaff seinem teyle dti 
loch der mauern weiter nuichett öodt in solcher magge da^ es tobe 
nyemant gemercket wflrde, Do sy peyde tegUch ir gespreciie mit eia* 

ander hetten, ein ander an griffen die hciid einander poteu, Doch 

r» vrnb des eyferers grosser hüte willen nicht anders beginnen mochten; 
In solcher zeit die heiligen wejrnacfaten sich nechten Die iunge fnwe 
i& dem man spräche wa es sein ge&Uen wer sie gern an dem heiligea 
morgen [247*] wölt gen raetten gen sich peichten ynd su gobs tische 
gen als dann ander kristen menschen thon; Der eyferer zu ir spracu 

ao ü'awe was sünd hast du begangen daz du dich wilt peichten; Non wie 
dOncket dich sprach die finawe meinst da das ich heilig sey daranb das 
du mich verspert hetesti Es ist Tersechlich ich sey ein sOnderin als ^ 
andern person die aaff erden lehen sein, Aber ich will dir ir nidl 
sagen dann du pist kein priester nicht, Vinb diser wort willen der er- 

n ferer noch yU mere dann vor eyfern warde, vnd im gedacht wege ze 
sachenn der frawen sünde sä Tememen vnd paMe bedacht hette, nie 
im ein solches ander frawen wissen mOcht kont wem Z& der ftawea 
apradi; er ires kireben gen vnd peichten wol se fride wer; Nttr In dos 
namen gotz ginge wenn sy wölt Doch in kein ander kirclien ginge daiiii 

so alleine in Ire Capellen vnd irem capelian peiehtet oder wenn er ir, sie 
peichte zu hörn gebe, vnd das sy frOe zu der peicht ginge vnd s& hast 
danach wider ze banse kern Die frawe lieft sidi bedttncken sy dei 
mannes syn ynd meinimg den raerem teyle vemo[247']mett bet sl is 
sprach wie sie das ^erw tlion wölt. Du nun der heilige morgen nid 

25 die zeit zii metteu zc gen komen waz. Die frawe irüe auf stun sich be- 
reytet vnnd nach des mannes gepote gen kiichen ginge. Der ^eier 
aaff dem andern teyl auch in dür kirchen kam, vnd mit dem ca pp sB ss 
der kirchen verporgen sein ordnnng gäbe was er der frawen hslbai 
thon iiu iiif t. vnd palde des pfatien rock cappen vnd korock an le^et 

ao die cappen vrnb sein halß gewickelt als dann geniciuiclichenn der pne- 
ster gewonheyt ist, Em wonig die für sein gesiebt gesogen vnd sich is 
dem kore nider in einen stol seczet. Do nun die frawe in die kirdMa 
kam nach irem cappeUan fraget; Der palde zu ir kam vnd vemam dsi 
sy sich wolt peichten z5 ir sprach er zu der stunde 71 i cht fireschickel 

3^ were peicht iß hören, aber er ir einen andern an seiner stat gebena 
wölt palde gieng vnnd ir den Qrferer gab, Der sich so wole nicht 
pergen mocht daz er von ir nicht erkant were, do das die frawe sack 
vnnd vcrnam mit ir selbes gedachte. Des sey got gelobet das der vos 
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^nem eyferer so pald »t [248^] A dnem pfaien worden, doch laste 

nür mich mit scliaflfenn Ich sol im geben das* er suchen get, vnd des 
Jceinen geleichen tbet noch sich merckenn üeise, sonder sich palde za 
aeinoi fOsseii nider senckel, Anbobe in den namen goti ir eltaide A 
klagen. Der ^erer het etliche kleine ateinlein in den ninnt genoinen 
die in in dem reden in en Sölten do mit er in dem fragen von der fra- 
gen nit eikaat würde, dann in allen auderu sacben sich vereodert het; 
Danunb on czweifel meinet er von ir aalt erinni>seuL Nnn die fraw 
▼nter andern iren werten im geaaget het wie qr elich were, vnd einen 

• ee man helle, Ynd do pey wie ey din pfdfe lieb hett md aUe nadift 
mit ir schlaffen kein, Do das der ejrferer vernaiii in nicht anders dancbt 
clmm wie im ein gwerte sein berc2 durch ging, vod wer uit gewesen 
daz er f&rpaß begert s& wissen er het das peicht bOren sten lassen vnd 
were darren gangen; In dem er sich selbes Oberwaat md stille sicnn 
beleybe, vjui die frawenn füi-paß fraget zu ir sprach, nun wie bekümet 
das; layi nicht eüer ee man pey euch die firawe sprach; ia herre; Der 
6gr&[24di^]rer sprach; Nun wie mag dann der pfaffe pegr ench gettgenn 
Herre spradi die firawe, Ich weift nicht mit was knnst er ^ thnt» Es 
ist kein tflre so wol nitt Terspert wenn er darkomet dai er die nit auf 

I thue vnd wenn er an mein kamertür körnet ee das er die auff thnt vor 
etliche wort spricht, In dem mein man aiwegen enslefit, vnud als paide 
er in easlaien fenqfmet die kamer tOre anff thnt ein get imd sich a& 
mir leget, das feit im nymmer. Do sprach der esrferer frawe das ist 
übel vnd nitt wol gethon, vnd ir wert euch eins sölchen erlassen. 

V Die frawe sprach Herre des gelobe ich nicht ze thou dann ich bab 
in s& liebe, so mage ich euch kein paft sprechen sprach der eyf erer 
Die frawe sprach das ist mir leyt; dann -ich pin nitt A ench komen 
euch lögenn se sagen; Dann m6cht ich es getbon ich sagt es euch. 
Do sprrjch der eyferer fttr war frawe mir ist vmb euch von herczen leyt 

o das ich eoch also siehe eüer sele ?on dannen, Aber ich soi mich euch 
xft Hebe mflenntnd besonder gepttte in eOerm namen st got thon^die eoch . 
▼meicfat wo es gots geMlen ist beUfen ilfKkibten vnd wille [248^ ench 
zu Zeiten meinen clerico schicken du ])f'y ir mich wissen lasset ob euch 
mdn gepete geholfen habe; Wer dann sach das euch solche meine ge- 

s pete geholüen betten so wölte ich Inrpaß stäcz got für ench pitten; Z& 
dem die fraw spräche Des sfllt ir nicht thon, ir sOH mir iqremant A 
hauß schicken, dann wo naiu man des war neme, er cyfert also sere 
daz m alle well nit auß dem haubt prechte oder ir ander sachehaiben 
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i&iBir flcMdMt, fiid ick hflt vo&imiirdneml^ Der ^rfenr 

spradi; Fraw des halt kein taige den ieh «Ol sGldie weg lültea dM 

ir von im in keinem argen seit Tedidit wem; die fimwe spreeh tnel 

ir das m thon so pin icli sein wol ze fride das ir thüt was euch lieh ist 

6 mit disen worten ir peicht endet die piü^ enptinge aoff stund vnd messe 
hOren ging Der eyferer in semem Tiigellicke» geewoDeim «ot «taade^ 
dee p&ffoi gewaot ging aoG z& ziehen ?ndri«h heym ze Innse ftgo^ 
▼nd bedencken wird wie er den pftdfen pey dem weybe l> cgr e y ft i 
mdcbt damitt er einem vnd andern pöß spUe zn richten möchte. Die 

!• tewe mdk der messe zehauß kam [246<^J in des mannes gestnlt woi 
Tenuan, des sie im ein pOeft iaie geben hett, mnd er eo er peefce mockte 
was er getken bette yerparge, Yifd nam nn fllr die naehslen nackt m 
der Daobtttre ze warten ob er den pfaffen wann er die tOre aal Ikil 
möchte begreyffen , vnd im Rdn baut vol slachenn ; Zu der frawcn 

IS sprach do der abent komen was er mOst die selben nacht anderswo essen 
vnd sckiagsn^ Dammb sperr wnl aUe tttre suder die hanft ttra fii 
die mitten ani der stiegen vnd die kamertttr nkbt olfeb ▼ er g is se, lai 
wenn dich zeit düucket so gee schlaffen Die frawe sprach das »ey In 
namen gottl Do mm der man weg gangen was vnd &y alle türe gar wol 

SS Tenigelt hett vnd zeit dauchte zu dem loche der manem ginge, den 
famgen aller UebBtensftiraekmnen das aekken gäbe; der admeOe sl 
dem leeke kame^ dem sy alles das siek des nuds ergangen vnd enrt- 
sehen ir vnd des eyferers verloffen het saget, Vnd wie er ir zu verstei 
het gd^en anssen zu essen vnd schlaffen, Aber mir czweyfelt nicht er 

SS sey in dem baub oder vmb daz hauß ze secben ob yemant heint zä nir 
kom; Dar [249*] vmb deucht nuok vnd were mein gefidlen dn keitf 
beint sft mir vnd nemeet dMi wege oben ober das tach des haaft do ds 
mich zu mer malen gesechen hast das liare an der sonnen pleichen, damH 
wir vns mit freüden beynt pey einander finden mügen. Der innge za der 

so frawen spräche; tewe zu euch ze komen- pin kib willig vnd lasaet mkk 
de lllr sorgeit Do nnn die finster nadit komen was der man wel g^ 
wappeni siefi in die bfit seeset des pfaM der sft der frawen bBSMS 
solt ze wartenn viul su h vndeii in dem hauß nahent pey der ttlre in ein 
Ode kamem verporgeo het, vnd die irawe alle tore ¥nd tfire weideiicii 

35 verspert vnd venigelt bette« snnder die an mitter stiegea. Do mit d« 
^ytbrer kin aniF In das banlV nitt komen möchte, vnd do psgr IM» stk 
dandit sich z& einader tilgten zh pette gingen ir freQ mit einander M- 
teu, also die selben nacht mit einandei der liebe spilten, do vnd 
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aeoe tag aasioge der iange sieli wider s& iMiue Der ^fierer Abel 
w imite Tiid tnang ils d«r da die gaocM naebl fiigeaeeii viid vage- 

tnmcken an der kttle gestanden was, [249**] ?oq frost mer tode dann 
lebendig des gnten pfaffen zewarten, Doch do es gegeu dem tage ginge 
i er das wachen nit mere vertragen mocht in ein ander kamer Yndea ia 
daa liani^ flGUaffea giaga, Do er pift anf gfti terea leil lag irad scUieiliB^ 
Tfid aaa alle tflr geöflSent waren er dee gelefebea tbet ab ob er von «n- 

derswü her kerne, auff über die stiegen gin^w sich zu tische scczett viid 
asee. Nach dem er einen inngen scboller in forme als ob es dez pfafien 

tf dem die tewe gepeicbi hei derioo were aft ir echJcket vnd die firawea 
fragea Ueaaei ob der aia qr wol weate mer kern» Dem die tewe aal- 
worl ala die dea aianaea poDheit ▼«mame den tciialer wol kaate, 
sprach, er were die vergangen nacht nit komen, vud wo er also thett 
er ir iriiieicht auü irer gedechtnOi^ kern ?nd sein vergei^ wie woi es 

IS wider irea wiUea were aeia i& Yergessea. Noa waa mag aaa im der 
graaee eyferer aar gedeneken, lo er der frawen aaftwori veraimet, Er 
ttaade tü raaaclie lange wlateraadit des p&ÜBa ae wartea, In dem die 
schön frawe vnd der iimge ir freüd der Uebe eines von dem andirn 
[249^] naiiien, Doch nach sichern langem wachen der eyferer solcher 

M mae nicht lenger Tertragea mocht; JSiaa tagea mit ler betrttbtem aa- 
pikte die frawen fraget waa vy dem pfrilfen an dem heiligen morgen 
gepeicfat hett, vad iftw das bedeftt das sein derico so dick ir körne, 
Die frawe sprach sie wölt im dovon nicht sa^een dami es wer nicht cym* 
liehen Der ejferer sprach, da zenichtes pöses wcybt nun weysse ich 

» dodi alle deiae geacheffte Tad waa da im geeaget haat Naa will idi ye 
fea dir wiaiea wer der pfaffe ist dea da ao gar liebe hasi, vnd der 
dorch sein knnst alle nacht durch versperte tore einget vnd pey dir 
leyt, oder du ninst mir dein leben gehen do wiß dich nach zu richten, 
I>ie frawe im antwort vnd spräche; Es were nicht war sy het keinea 

M fbä&a Hebe; Naa wie ist dem ist ea dir ao palde yergeBsea qHracaata 
aUit alao, mid also i& dem pliJba der didit köret, Da aagett gddch 
als werst du srlbes da pi-v gewesen sprach die frawe, vnd nicht als ers 
dir gesaget het, es ist wäre ich saget im gar wul was mir eben zu sagen 
was Der eyferer sprach; iiaa wollaa sage [249**] mir wer ist der pfaffe 

umd th& daa palde, Die fraw ladieat i& dem sprach, £e tat mir ia 
meSaem kercaea wd, das da maa der dck so weyse md Uoge dttadrat 
al§ du tuest, vnd der sich von einer siechten frawen anftlreü lasset, alb 
oaa den ochsen pey dea hörnern in fleÜ^panck th^t, wie wol du nye 
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fpQfte imnti ^^der her dm dir den pflm gdil d» ^fem In deia f»* 
daadte vnd gemtite oa an« fntche namest ynd eynfeltiger ywA 

torbeter du pist so vil sich mein ere mindert, gelaubstu mein gftter man 
da« ich plinte an den äugen sej als da pist für wäre neyn ich, dann mit 

6 OMiiwni techea ich den pfaffenn gar wol erkante der mich paidii hOnt» 
wnA weift das dv der adbig wareal, Daronib ich aoir Utonam dir sl 
geben das du Ton mir suchen gingest ynd dir das sagen daa dir nkM 
liebet; Aber Ti,erstu ein weyß man als dich dOncket du seyest du bettest 
nicht die bejmiichkejrt deiner erberen ärawen durch sölche weg ge- 

M ioeht md on alle arge gedandce w ol sOltest Temooien habend Dm daa 
OB esweyfel das ich dir saget nicht war were Idi saget dirwie ich eiaea 
[350*] p&ifen liebe bette, wärest du nicht der selbig den idi, nitt TspÜ- 
lich Ist liebe habe, Mer saget ich dir wie er alle türe atiff thet Tnd Im 
kein tür meines haoü versperret wer wann eriumir alaffen ItOme. 2iiin 

Ii sage mir dn guter man weliche tür voaers haaft ist dir je f erajjwi ge- 
wesen wann da sft mir hast komea wdtten, tnd als ofle da daiaar 
schuler zft mir schickest entpote ich dir nicht du werest pei mir nidit 
gewesen Nun was ze niditen maniies magst du nür sein daz da dich 
die falschen Tntogent dez eifern hast überwinden Tnd so schentlich 

8» plenden lassena, vnd pist des nachte« in dem haaß verpoigen gekgea 
tnd hast wollen st yerst^ gebea aaderswo A sctdaisa, leh aa« ik 
das da abe ton deiner eynfeltigkeit lassest vnd wOrde s& dnera man 
lasse dein eyfem vnd pöse gedancko, Da mit da nicht yederman gespötte 
seyest, Die dem torheit vernemenn, Ich spnobe vnd schwer dir des so 

SS fot tnd allen heiligen kfime es mir in meinen sya dir die hAnier al 
nadien tad aaf seciea» vnd kettest da hundert aogen als da onr^f host 
ich sOlte dich pey in allen plendenn [250^] vnd meinem wOleaa eis ge- 
nügen thon on dein wissenn Den pösen eyferer wol dauchte die frawe 
im die warheit gesaget het, sich gancz beschämet sache vnd on ander 

» xod tnd antwort; Die firawe wegrfi fram md ortier hielt» ao im mm 
wer effera not gewesen^ Er sidi des gaaes ab thek, ab dto or aein nicht 
not was tnd sich on trsaehe aller darinne verwididt bette, Also äm 
weiß fruwe genug ^\it vrlaub het ir freüde ze nemen iren puelen vnd 
liehliaber nicht mcr Uber das tach als die kacsenn ein zu ir komeu thet. 

SS Sander lachtigiichen sä der haoß tflre anft tnd ein gen sch&ffe, mü im 
ir freflde tnd lost der liebe ze haben. 

[2^1 Wie Lisabetta pey Lioneita ireoi puelen ist. Die von 
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Imnen Lamprecht dem riiter auch liebe gehabt was zft der selbenn 
stunde auch zö der frawen kam mit ir freüde ze iiemen, vnd die 
weyle sy peyiie in solchen freüden slen der frawea man zu haii5 
konet, vnd die fraire denn riller mil ploaaaBU scWerl in der huA 
i Aber die «liegen abe weisi Tngerel «off «ft roß siciel wage reyt 
?nnd der frawen man Leonetto selbes heyni beleyt. 

masse frawenn Fiametta neüe fabel den frawen vnd auch den 
mannen gefallen hat alle \Tteyiten wie die frawe dem eyferer recht ge- 
thon bei In dem der kOnig tewen Pampinea sein gepote thet, Die an- 

» bibe vnd apradi. Es sein Jr vfl die ifredien vnd ballen [260'] Die 
Beb den nenadien ir qmne vnd venrnnft neme vnd ninch de «ft lom; 
Ein sölchcs mich düncket ein eynfeltige rede vnd meinnng iein, sich 
sere ring an synnen beweysen als ich hoffe ir durch mein rede veme- 
Bwn «alt; In vnsar vvirdigen atat die alle« g&ta vol ist, Waa ein edeie 

I innge tewe eins littera genug raidi j redlidik vnd in dem xegbnenl ein 
ftonon man, Vnd als sicih efll begibl da« der man nidit alwegen ebier» 
ley speyse mess<^n mag vnd zu zeiten was neües begem ist, Vmb de« 
wiUen dise ionge frawe toh. irem manne zn pette nicht gar wol nach 
irer nottorifte ein genagen geschähe, vnnd sicn eines iongen httbsGben 

• kaaban vodemaiil der ir et aOlefaen «adien liebet vnd gefiele, vnd na« 
fldt namen genant Leonetto; In den sy anft inprftnstigem herczen in 
liebe enczündet, vnd wie wol er nit als von hochem gesiecht wülz als sy 
doch zu ir nit minder üebehett als sie zu im, Ynd-nls dann eacb wolmage 
Wimen! sein wenn die ezwu partey eins seyn, das ein solches gar seitenn 

i ttgilon verpringnnge der weridc wo siebereyl aek vnd nadi ganesem irna 
willen [251*] ein genflgen zethon, des nitt lange zeit vergen mag,; Also 
die hmge frawe gut zeit mit dem iungen knaben ir freOd hett; In söl- 
chem sich begäbe, Das ein ritter gemmt her Lamprecbt vmb der frawen 
grosse sdi'öne willen «& ür in lieb eneeflndel, Ynd dammb daa er als ein 

I TBricbtig man was dapey etwas bedM^t die frnwe die in in keinem wege 
rnocht liebe gehaben, vnd er sie in keinen weg ruen ließ stftcz sein pot- 
schafft mit grossem verheyssen pey ir het , aber sein ye kein genade 
haben wolt, des er sieh beiraben ward vnd gen ir in csoren fiele sich 
mechtig vemam, Daramb wo sie im nicht sft willenn wflrde er ir Iroet 

( sy st sdmnden ze madien, des sich die irawe bekflreem werde fnclit 
enpfienge sich gen im ergab vnd seinen willen thet. Nun eines tags die 
&chOn frawe die Lisabena genant was fOr die stat auff iren hoffe etliche 

U8* 
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lag ia kürczweyle sten gangen was, viid an einem morgen ir man etüdie 
meyle von dan geritten was, vnnd des selben tages nicht uiemte zu baafi 
se komeo, In dem die frawe nach irem lieben Uenetto schidcet» dis m 
ktm dan ir man wer [d51>>] anßgeriiteii; Der aidi nit aanmeo Heni 

6 MHdi Tsd wol ift male palde käme mit dnander Ir freade betten ; Ia 
dem der ritter der auch sein hejmlich spehe der frawen nach hielte ver- 
Tiam das der frawen man auGgeritteii was , allein aiifsasse vnd zu 
frawen reyt vnd do er an der ^wen porten kam fröUch anklopffet, dm 
der frawen meyl warseaomen het palde i& der frawen in die liemwi 

la Keff die pey iren Leonetto A pette wu, bee henen Lampredit kmoeB 
in geheyme ir s& wissen thet wie er alleine an der porten were, Des Sick 
die fraw alle betrübet doch den langen iren lieben Leonetto pate daß er 
•ich nicht verdrissea iiosse ein wenig ze verpergen hiuder den fürhange 
dea pettes Also lang pü^ her Lenqireeht wider wege ritle; Leonetto 

la fein selbes nicht minder ab die fraw besorget sich pslde Terparg, Tnd 
die fraw mit di&r meyt eebnffid das dem ritter anf thet, Die roejrt paide 
lieffe dem ritter das tore öffnet md er palde abe von dem rosse , seia 
rotS an pautt, auff über die stiegenn ginge, vnd die schOuen Lrawean im 
entgegen Itame vnd gar mit [251<^] firölichem anplidie lieplichen eo- 

sa pfinge; in fraget wa< er sncben guige, Der ritter sie freflntlich habet 
vnnd kttsset zft ir sprach mein aller ttebste fraw Ich vemamt das eOer 
mane nicht zu hauß was; Darnmb ich komeu pin mit euch freOd ze 
hallen, Mit disen wortenn mit einander in die kameni gingen, die gar 
wol versperten peyde mit einander nach des rittera willen ir freude het- 

S5 ten; Doch nit lange er(^nge In solchem sten on allen gehmben der 
frawen sich begab daz der frawen man wider z& hanß kam des der fra- 
wenn meyte ee dann yemant anders ee er z& dem hanß kam warge- 
nomen het, palde liefTe md daz der Crawen zu wissean thet, wie ir hem 
wider komen wer vnd in dem hoffe nun ab gesessen were; Do das die 

sa fraw^ Temam alle erschrocken als die da cswen Ire pnelen in dem hasse 
bette, vnd den ritter nicht ift verpergen weste vmb seines pferdea wo- 
lenn das in dem hoiüe an gepnnden stunde; Daramh sich tode aaeha, 
doch sich j>a,ldt ab dem pette warff vnd schnete ratz beriete Zu dem rit» 
ter s]irache Herr wölt ir mir wole als ir dann sprecht vnd auß sorge» 

aa angst vnd not erledigen, so thut palde als ich euch sage, Nemet 

palde efter pMes schwort zü enem henden vnd mit csomigem aagesiehl 
aber die stiegen ab get vnd nicht anders spretdit dann allein; ich schwere 
zä got im das luckt vertrageu er öüI mir ze teyl wem, vnd ob euch 
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nein maa was fraget; g«bi im ifeder rede noch latwortt mchl andera- 
ut dum alB idi euch befolhen hab, aicit anff ift reaae vnd r^jt fpega. 
)er rilter der frawen rede ▼emam daa sl fhon wiUig iraa, das plosae 
ifvert 2& seinen henden nam aller von czorn in seinem angesicht fewer 
ras, doch das mer von der arbeit die er aaff dem pette mit der sch^nea 
irmwen begangen bei dann ron ciem aein mocht: tnd als im die frawe 
{«poi er thete, vnd der frawen man in dem hoff mm abgesessen wis vnd 
las fremde roß gesechen hette; in wunder nam, mit dem über die stie- 
gen auff in das hause ginge , vnd dem fremden ritter an der stiegen mit 
lern Jossen swert tnd den wortenn als ir oben vernomea habet bdiame« 
IHm den man noch ?il fremder nam, iami daa rosse in dem hoia il 
Mchenn [252*] dl dem rHter sprach? Herr Lampredht was bedeot daa 
wer bat euch widerdrisse getlioii Des im der riHj^i keii antwort gäbe, 
dan aileiu pey got schwur, er wirt mir anderswo iik teyle mit dem auf 
saß vnd weg reyte; Der eirber g&t man avf aber die stiegar ging die 
IHtwen alle ersdirodcenn tot der kamer tllre sten &nda i & der er 
sprach? Fraw was bedent das da:z ich da siehe, das her Lamprecbt mit 
dem plossen waffea also übel ze m&te über vaser stiegen abe gel waz hat 
er bin xü schaffen gehabt wem troet er so czonugiiehen, Die frawe dem 
■mii antwprt vnd domit Leonelto der binder dem pette ?erporgen was 
ir reden vememe sich ynder die kamertare hielte vnd sprach awe lieber 
man Ich hette alle meine tage nye bo grosse forcht, als ich auf dise 
stund gehabt hab; Hier ein kam iczond ein iunger geioffen ich eaweisse 
nidit wer er ist. Dem her Lampfecfat mit grossem troean vnd plossem 
amt naeb folget, rnnd s& sdiiem gelfleke vnser banm offm fimd; 
alier czittern zu mir sprach frawe ich befilhe mieh euch ymb gotz willen, 
Ich besorge des todes vor einem der nur nach [252**J volget; In dem ich 
anffstunde in zu fragen wer er were; das im geprech; In dem her Lam- 
precbt aber die stiegenn anff mü ploaer wene geloffto Inun spriefat vnd 
fragt wo itt der gota verretter Ynd pösIMt^ Bo Icii das wnam wkä 
vnder die kamertüre stellet Do idi sein nieinung vernam im das wider- 
redet noch hinein zü gen verhenget, Tnd do er sache das es mir wider 
waz mein schonet vnd nidit hinein, sonder wider ftbsr die stigen abe 
mit den Worten als da vemomeii hast ging, ach frawe wie wol hast dn 
äion sprach der man; Es wer voß ee schände gewesen dann nitt Wer 
yemaut in vnserra hause ertöt worden, tnd hern Lamprechi thet übel 
vwi Tnrecbt in vnser baniS mit plossem waffen se homen, Damach er die 
fragen fraget wo aer lang were; Die fraw spraeh tf weste nicht wohin 
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er sich verporgen hett, Der frawtii uiuii der auch ein rittor den; 
iongen rüffet vnd sprach gange berfor wo da pist guter iunger habe 
kein sorge, Der ionge der p^der red wol vemoiimi bette aller cnehro- 
cken als der In fordile Yiidaiigrte was darnach her iDre ginge [25S*]Zi 
• dem der firawen man sprach als der in wol kanft sage ndr Leonetto ms 
hastu mit heru Lauiprecht zn schaffenn, Der iunge sprach; herrc ich hab 
nicht mit im geschaffen, dann allein ich mir gedenck er hab mich ftr 
einen andern erseehen, oder er sey nitt pey ^^nnen; Dann als |iaUe « 
mich Yon fienre ansichtig werde er nach dem sdiwert greyife tnd spräche 

to Ey du verrftter do most Ton meiner hant sterben; Do ich das Tero» 
Ich stunde nicht ze fragenn was die vrsache wer sunder so ich so ich 
pest mocht die duchte gab, vnd zu meinem geittcke etter tore offen £uMie 
vnd durch genade eOer frawuin ich Im entgangen pIn, Nnn woiaa in 
naiMn gota sprach dsr frawen man dn pist grossem ▼ngeMkke sbI> 

ift gangenn, dodi habe kein sorge mere ich sol dich on schaden beym bfr 
leiten Darnach wisse ze suchen waz er von dir haben wüie, voud do 
gessen hetten in an rosse secaet mit im in die slat reyte hejme in ids 
hanil helejtet, Tad Leonetto dorch anwe|1&ang der tewen dss ss lb ms 
abenta selbes mit heni Lamprecbt redet ir Ordnung gaben dandt der di 

20 den andern nitt [252*^] mere irret auch inancherlc) rede der fraw« 
halben vmb die wege gingen; Doch der frawen man darvmb sich keiia 
argen gen ir verdachte noch das im ton ir gethon waz nje mercket aoch 
des war nam. 

Wie her Ludwig frawe Bealrice sein grosse liebe dfineti vad ir 
H die »1 wisaen Ihot, vnd wie die frawe Iren man der Giani geatfi 
waa in inm forme vnd gestoll in den garten sanl; In dem her Lsd- 

wig pey Ir leyt nach dem vonu ir auff stet in den garten gel Tod 
Giano sein haut mit tnicken sireichen vol schlecht. 

Die schnelle vud behende fürsechunge frawen Lisabetta von der 
if gancaen geselschaft mit grossem wonder gdobet was Vnd frawenPUb- 
mena die des kflniges gepote enpfangen hett Anhnb vnd q^raeh [26S*}k 
lieben frawen! ich sey sein dann betrogen, So ist mein meinnug 6eA 
aib ein schöne sciineüe vnd behende histori zii sagen als die gesa^ 
gwesen ist Darumb sOlt ir wissen das za Parisjr ein edel mann woiei 
SS von gspirt anß vnser stat der anß armnt si einem rekhen kaaiHi 
worden waa; der hei von semer hanfifrawen einen ejrnigen snn dsr isi 
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mit n&meu genant Ludewico^ Der dem adel vad nicht kmftnascbACg 
Bidi ginge, Noch sein valer m ift loudKiiiaiischacM meinte pfmuefaen» 
tander m allem adel aeliiekei mä dan& hielte an des kttniges jm 
Franckreich hoffe ein fttmeme Hmger was Do er vil adels vnd g&ttr 

6 sytten gelernnet het In sölichem seinem also sten sich begäbe das etliche 
ntter von dt ni heiligeu grabe über mere komen waren mit den her Lad* 
wig von achönen franwen in Franckreiehe vmid in £ngeUuit s& rede 
käme, Tud aacli Ton andern, vnd eiiier tob den rittem epvaeh; lieben 
kern ir sagt von schönen frawen anß disen landen so sprich ich als ferro 

jo ich "Uber laut vnd über mere gefaren pin vnd als vil manche trawen ich 
mein tag ye gesache , gesach ich nye kei[2Ö3^Jne die do frawen Bea* 
trioe von Boloni mü sdidne het geleichon mllgen; Die selbig adböne 
fraw wer eines woybe der wer genant Giani Gattncz dem sieh alle seine 
gesellenn die sie mit sampt im gesechen hetten concorditen vnd sprachen 

Ii er saget die warheit Dise wort der iunge her Ludwig gerncrcket vnd zu 
im genomen bet. der noch keinerley liebe vei*sacht het In also grosso 
begire vnd liebe enesflndet die frawen 2& soeben vnd sä erkennen das sr 
an keinerley dann alleine an sj gedencken mochte, vmb des wQlen im 
gaaes für nam gen Boloni sfi reyten die sehOnen frawen an soeben vnd 

m da ze wonen wo sie im gefulUm were, vnd palde seinem vater zu verstea 
gäbe wie er 2Ü deoi heiligen grab vmb die ritterscbatlt woit reyten, Des 
im der vater mit frosaer seiner moe vergapde im sein vrlab gab. Do er 
mm des vntera vilanb enpfi^gen hotte mit etlichem knechte anf st rofie 
sisse vnd gmi Boloni r^, vnd nadi dem fan von dem gehieke ber^ 

».was er die frewen an dem ersten tage do er dar käme an einem irenn 
femit^v Bten sache; Die im tansent malen schöner dauchte dann 
Udd^J er geUmbet noch gem^ynet bette, vmb des willen in vnmesaige 
fisbe gen der frawon eneiOndet wardt^ Ynd sein harci im ganei in lieb 
eoprant Im ftlr nam von Boloni nltt le komen also lange piß er ir liebe 

w vod halde erworben hot mit im selbes bedencken ward ir hulde ze ge- 
winnen wes er sich halten wölte, Dann aäe andere syn verlorenn werea 
vnd gedacht wie er ires mannes knockt vnd diener werden möcht on 
cnvQf d im all sein anslege für sich gen selten vnd im wem wes or be> 
gerst Kadi a^khem bedencken roß vnd bamascbe verkanffet seine knecht 

» auch zu hem thet, vnd in verpote nyemant zu sagen wer er were nodi 
keines geleicben thetcn als ob sy sein knntschafft hetten, vnd den namon 
Ladwig verkeret vnd sieb Hanichino nante vnd an dein wirt do er 
it herber läge sprach wie er goren einem orbem man dienen wMte ob 
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«r yeniaiit weste vnd verhauden hette dem er füglich were vud dienen 
mdcht das wOlt er frettntlich Tinb io yerdlenen. Der wirt spnu^e er 
wMt es gern ton dum kk steh didi in sOUdiem fcnn du dich ein igftdi 
«rber man ed gern [dSS*] In eeinem benft litbeii, besander einer d6r M 
• in di^er statt der ist genant Giano der hell stiicz vil manchen dt- iiies ge- 
leichen, mit dem ich van deinen wegen reden will vud wie der spräche 
•ko er tneb thei, 2& bem Okno ging nitt von Im knm piß er den io- 
gen zt im pradit Tnd ?erdlnget hei vnd so Hnpiehlno peldeet mochde i» 
dfti häuft loun die sehdneii frtwen se fleehen, do ton er besonder fretdo 

10 bet mit ganczem fleiü ir aiihub zu dienen, vnd der herr seines dienen ob 
allen seinen dienern besonder gefallen kette grosse liebe zu im gewan, 
hn eüi Werder knedit was; Er hielte sich in söteher maiM nidu ■Itohie 
dem herren ynd der firawen mit ileift dienet, svnder aQe Ire geathefti 
vnder banden vnd in seiner gewalt hette. Nnn eins tagen dch li^abe 

16 daz herr Giano was au6 lagen vnd vogelen gerit^n, vnd Hanichino 
alieine pejr iraw^n Beatricze beiiben vazt Die seiner liebe zii ir noch 
nicht wäre genomenn bet, wie wel seine glte qrten vnd tegoml ifl 
dicke gelobet hett, avff dhwn tag mit fan aahhb tk ^üeii den snbnftngiri 
mit einander zvi ziehen vnd Hanichino der nit anders [264*] begert dann 

so ze thon ir gefallen Die frawen alle spile gewinn liesse, des die fra^^ e ir 
grosse üreflde nam, vnd in sölichem iren spüen pejrde alieme beiiben 
waren aDe andre frawen vnd meyd ii^ichs in seinem geecheflie imlwiwii 
gangen was, tnd do aidi HaniebIno also aDelne pey seiner Uebenn fowea 
sach ein schwere vnd erparraglich setifc^en im von seinem herczen ginge, 

SS dez die edel frawe war name z& im sprach ? wes enpricbt dir Hanichino 
th&t dir ant das ich alle spile gewinne fraw spraeh Hanichino; «ndsr 
mache ynd grosser geseheflte sehi mdner aweren seOfewn muteu 
Die fraw spradi; nnn sag mfar Hanlchln dnrdi der ttebe Tnd fresnt» 
schaflft willen die dn mir tregest was ist die vrsache. Do sich Ba- 

40 nichino also Ueffe die 6ch6nen frawen monen sach die er dann oh 
allen Creatoren lieb hette a& der stände noch tü einen grossem laOf» 
CM tet dann er tot gethon bei, vmb des wlUen In frawen tob nniem 
pate das im liebet ir die vrsache seines seflfczen zft wissen thon, Ibm- 
cbino sprach fraw ich besorge sere £ag ich euch die vrsache ir nemet 

SS mir das in Obel auff, vnd fürcht ir ein solches fOrpaÜ precht vnd nitt 
[354^] pej ewdi aUefaie bele^^beii Uesle ZA dem die fraw spiacha lir 
wäre nyn Idi HaaifJiIno idi dir es in ketaen argen anfttemen nodi M 
keines übels verdendcen nodi yem&nt dovon ze sagen so feire es deta 
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gefaUen ist. Do sprach Hanichiiio frawe seytmale ir mir versprecht 
di« nit weiter zu phngen so will ich es euch sagen, vnd mit czebern- 
den aogeii x& ir tprad», Ir saget md wer er wer« ae irtssen let» 
ma er at Vwikty vm ir, ynä sciiöiie TemoiiMn het, Tod wie er il der 

s fldben stand zÜ ir in liebe enczQndet were, vnd wie ei sich ymb iren 
willen zii irem man för einen knecht vnd diener Tcrpnnden het. Nach 
disen wortim die frawnen auß gmnt seines herczen in diemütickeit 
frerattidi pal; wer es nliglich vnd mOcbt geaein daa sie im genedtg 
wer TDd sieh in ir liesse erparmen vnd im in. sOlidier lieibe vnd 

10 porgner begire sölte zn willen weren, vnd wo sie eins sölchen nickt 
zft fride were daz ze tun Das sie in dan in dem stant darinne er icznnd 
were stea liesse, ynd das ir liebet vnd gefiele das er sie liebe belt 0 
dn groese stsaiglkeit Bologneser plftts dea dn alweg dai lob Tnnd den 
preyß gehabt baat, vnd von [254^] yemant weder seOfcsen Idagen tnd 

15 Wey Den ye bcgert hast sunder stäcz allen liebhabem du pist weich milte 
?ud in irem dienst diematig gewesen, vmb des willen ich dich pillicb 
loben mag. Knn in sOlfhem ah ir vemomen babt die edeitewe den 
imgen emsflichen ansacfae im alles daa er ir je gesagt bet gdanbet 
▼od seiner pete sOidie freflde vnd stercke enpfinge; Das sy toi vor* 

to porgeu ircs lierczcn ir hulde gab ynd zS der selben stund vnib sölicber 
eaplangner verporgner liebe willen nit gelassenn mocht seüfcsen must, 
vnd nach etlichem iren seOfcaen dem inngen antwort vnd spndie Hanl- 
cbino liebes lieb, ste mit gttem mftte vnd frOlicfaem bercsen leb sage 
dir in ganczer warheit, das nye weder gab noch schancknng keines 

u der vmb mich geworlton bat es seyen edel oder vnedel gewesen noch 
kein person die mir ye gutz gtint habe mir meine bercz in sölicher liebe 
erw^ydien nocb mich ^ seinem willen bab keren mngen; nodi ver- 
mlget beben das ich kemem mein bnlde bnb vergönnen nocb geben 
wöUenn, vnd du mit deinen wenigen züchtigen Bchönen werten mich 

M mer dein dann meine geraachct [254**] hast, vnd sage dir des zu vnd 
piß des on cswe}'fel das du mein hulde vnd liebe gancze erworben hast. 
Dir sie verspridie vnd gib, vnd ee die a&kOnfllig nacht verget dn del« 
nsn Inst vnd frettde mit ir haben seit, vnd domit vnser peyder wülo 
einer werde so gedenk daz du auf mittinai ht an meiner kauiertüre 

s& seyest so will ich dir die tOre zh der selbenn stunde Offen, So ist dir 
wsl wissen! an welicher sejten des pettes ich lig«^ do fQge dich in stillo 
bfaiii ndr vnnd'ob ieb schHelB so wedk ndeb so wiU idi didi des er- 
fteaen des dn an mich begem pist vnd ih einem leiehen frenndicher 
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liebe vud du erlaubest waz ich dir verspriclu' das daz wäre »er, Tcb 
dir iczund einen freuutUcU ku(^ an deinen munt der liebe geben wili; 
Zä haut sieb im an leinen liasse ivarff den mit iren annen Ymbfiog llflf- 
Uch halset vnd IrtlBset; Desselben geleldien er thet mit dem iw 
ft dem spile Kesaen anfttonden, Die frawe in ir gemadie sft iren tonck- 
frawt'ii k'inge, vnd llunichino an seines hern gescheite ging, vnd alle 
stunde in tausent iare dauchte der finstem uacbt mit grossen freOdea 
vartet In dem der berre von dem lagen kam [266*J das infiitBuln 
enpfiuigenn bet ¥Bd ein Uein mtte eopCuide mit sampt der fravui ai 

10 pette echlairen ginge, Tnd als die firawe Haniebino versprodien IM ejr 
thet, vnd im die kaniern offen Hesse vnd er zu der genanten stunde 
2Ü ir an daz pette ginge, vnd ir sein bant mit grosser stille auf ir 
acbneweiaee prüstlein leget vnd nit ecblaÜBnt sander wachent iaad «nd 
als palde sie aein enpftmde in eeiMr haut name, vnd mü Irmi 

15 peyden fcenden etarck bieHe; in dem pett sieh also lange hin vod ker 
welget das der heiTe der da sliefFe von dem schlaffe entwacliet Zu dtm 
die fraw spräche her Giaui icb wolt euch necbten was neües gesagt 
haben do daocbt ir mich also mAde dai ich es vnder wegen lieaae, doch 
eins ich von eodi b^ger ift nissen. Kon saget mir das euch got p»- 

to wäre, welicbenn vnter allen eflem dienern die ir in dem bauA habt Mt 
ir für den eüeni getreusten diener vnd der eOer huld vnd gnnst am 
meisten geweitig sejr, Giano zk ir sprach? Was bedeüt das frawe des 
dn icsond 2& wissen begem pist? ist dir daz nit selbes knnt; idi meiat 
es wer dir als wol als ndr winent; leb ^priehe das ich qye [266^] kel> 

SS oen gehabt hab tft dem idi grosser ge tra wea gehabt hab noch hnhe 
noch der mir lieber, vnd werder gewesen sey als Hanicbmo ist, Aber 
sage mir weyb was vrsach czwinget dich das ze wissen dez du mich 
fragest, Do der edel lange liebhaber seinen herren ^bachte vernam 
it mermalen der tewen sein haat gern geaomen het darvon s& fliciiMi 

SS Dann nach der frawen red er nicht anders versten mocht, dann das 
sy in betriegen vnd zu schaiiclenn machen wölte; Aber die fraw in »Öl- 
cheni forme geiast het das er ir on iren willen nicht kernen mochte 
Die frawe dem man antwort vnd spraeh, Giano daz will icli encb sa^oa. 
Ich pin wol sUUss in der meinnng ' gewesen dorin s^ vnd gelavbeil bm 

SS wer als ir mir stiea habt sü versten goben. Er trage euch grösser Üetbei 
dann kein ander etier diener; Aber ich pin ye meiner meinung betro- 
gen gewesen Dann als ir an dem. vergangen tage vogeln geriteen wardt. 
vnd er allein se banse beleybe vnd do in aeü daacht sich des nicht 
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sdiainet on midi memer eru z& seinem willen begeret, vnd damit ir 
ein sAlches selbes sedit vnd an der warii^ itbidel ich im ein Stande 
be[256*]seliiede A mitteniadil in vnsern garten s(i mir b& komen do 
ich willig wer seinen willen zeUiott, Bo ich weder syn noeii willen hell 

^ hin ze komen; Dfiriuiib wölt ir die treOc eüers dieners eygentlichen se- 
chen vnd erkeDiieu, vnd were eack mit treaen meint, so leget palde 
iDfiiiie frnwen kleyder an vnd nempt meinen scblqrer anf efler lianU 
vnd gpt in den gmien mä besocht ob er loMaeii wf. Dann mir ezwey* 
feit nicht ist er nieht komen su sul er ait lange aussen sein Do Giano 

L« seiner frawen red veruomeu hett zü ir spräche, werlicb das will ich 
gern sechen« palde anff stunde so er peldest mochte der Irawen Ideider 
anleget iren sddeiyer antf sein banbt nam m den garten ginge vnd vn- 
der dem tannei^mmn Haaiefaino wartet, vnd als palde in die frawe 
auserhaib der karacm yemam auffstunde die kamertür wol versperte, 

16 vnd Hanicbino der die grOsten forclit anst vnd ^rg gehabt hatte die 
er alle seine tag nye mm gehabt het, daui sieh vO dicke vmaekt 
liei der frawen ae entrinnen wol le tansent malen ir balde vnd Hebe 
vermaladeyt hett, zu der stund der frölichest vnd pas zemat man werde 
dann er yc mer ge[255^Jw^Q was, vud do die fraw wider zu pctte 

mm kam vnd hr ge&llen was Hanichino sich aa& seinem gewant zoche, peyde 
ailt.eiBinder die freOde nomen die dann aOlclie liebe gewonet aegeben 
iai, als dann allen den kont vnd wissent ist die es versncbt haben, 
Also lange zeit irem willen peydenthalben ein genQgen theteu vnd do 
die frawen zeit daucht den iungen schuffe anff sten 2u im sprach Hani- 
aa China mein liebes liebl Nnn thne als ich dir sagel nym z& dir einen 
gktea steeken gee in den garten do dn naeh dem dn vemomen hast 
Giano in meinem form finden wirst, vnd des geleichen als bettest dv 
mein zu vnkeüsche begert mich zu versuchen ob ich meinem man ein 
getieos weyb were oder uicbt vnd schkch Giano sein haut vol schilt 

ao in vnd flocke im^ iage in mit gnten trocken streichen s& hanß mit 
adieltworten in form ah» were idis, do von dir besonder nncM vnd 
freüd zu sten stillen, Der iung pald auff stunde vnd als im die frawe 
gepoete er thet palde mit einem guten prttgel in denn garten ginge, 
vnd do er nakent kam do Giano s^ warteti vnd do Giano in ersechen 

SS ket gen im anflkond vnd entSSB'jgegan kam ixt forme, als ob er in 
freOniliehen enpfthenn wölte Zft dem Hanicbino spräche, Adi dn pösea 
falsches vntreües weybe, meint ir daz ich meinem bern sölche vntrett 
hewQiysen wOile der mich ob allen seinen dienern lieh hat Ir aeyt mir 
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recht körnen ich wille euch au seiner stut den loa geben des ir wLrdig 
•eyt vnd den stecken anff heht den hern über den rflcken slechlt du 
er schier war i& der erdaa gefftUen. Do das Gkao tmmm om kkt 
gerodi flo er peei modit gen der porten dei gertenirara die teebt §ßM, 
h dem Htiiidiino mit gftten triKkeD itreydieii tHei piß in den peWei» 
nachvolget, Tnd spräche ey ir lenichus woybe ich sol es piß morgen 
meinem hern ze wissen thon, vnd so-Giano peUeet mocht in die kä- 
mm Ueis, den die frawe pald fraget ob HanlriiiBO «er in dea gutes 
komen Gleio iptdi, also wMl goi das er mo komen were, Büm äk 

10 palde er mich mache ynd meinet du went ei er nldi mit 

cken vnd siege also außgericht hat ich üher winte sein in czweyen 
monet nicht, Et hat mir alß flbcl zu geret als pöser fraweu ye gcthon 
ivard werlicfa et nem mich wol fr(;256^]enda dai isoliere als d« mu 
sagest, Dann zft sOldie sichenn ich la ift getreOe vod it fran schaoe» 

16 slier er sol dich /e frölich gesechen haben, do er sölidie wort dir 
sprach dich zu versuchen. Des lobe ich pott sprach die frawe das er 
mich mit wörten vnd dich mit wercken versucht hat; Seytmal im dann 
also ist 80 sei ich seine wort Tertngen Tnd mer mit mer gedelt leite 
mitgeii dann dn die werde ton msgst; aber ssjtmale er dir als eil 

•0 getrefier diener ist, so sol man in eren liebe vnd wert halten, alle 
zncht vnd freuntscIiÄfll peweisen. Der herr sprach frawe du sagst 
wäre er ist aller em wirdig, vnd on czweyfel gelaubet er die postes 
vnd getreusten frawen md den getreOsten diener bette aller weit» anch 
dem her CKano vnd die frawe mit' Hanichiao g& manch malen diser m** 

S6 teri mit einader ze rede komea, vnd in der verloffenn sache vU dicke 
genug lachten, Also hin ftir Hamchinus, vod die schön frawe ir liebe 
mit minder forchte vnd sorge pranchiea vod irren willen der froui* 
lichenn liebe s& snOen ein genegea teten, die weyle er sein wn—m 
pey Ir bette. 

ao {266*] Yfi^ ein grosser eyfercr seins weybes besorget vnd sj 
€ini nacbtes ir selbs ein fadea an die lehea das fulS pint, do pey nie 
Tememea mdobt wen Ir paala gft ir komen «rolt, des der man wwn 
mm demselben treu pöelen mit plossem swert al dem baaft noß 
nach lauflft In dem die frawe ein ander frawen in das pett an ir stal 

46 legi; Die der man do er wider ze bauß kam gar wol siecht, nd 
ir die aupffa abe sobneit: Nach dem aft des weybi prüder (hife; in 
4bar das weyh kbgel vnd was er ir getbon bat in idl fan nft 
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hause pracbl viu! nicht war funden was er ir gesagel bei wider in 
in zoiü Gelen vnd im sein baut voi scbiügen. 

Die wirdigen geaelscliAft gar fremde nam der sehönen listickeit die 
frawe Beatrix iren man ze betriegen ir erdachtt het, Do pey alle on 

» czweyfel geUuibteu das Ilanicbiito forcht on masse grosse sein äolt, run- 
der do in die frawe so feste hielt vnd nit lassen wolt vnd dem man saget 
nie er i& tnemvnd seines willen begeMbet In dem Pbüomena fiwr^Tge 
TDd die kllnigin sieb gen Keypbfle keret s6 [256^] ir sprach, das sj 
fttrpab saget Die da frölich lachent anhube vnd sprach. Mein aller- 

o liebsten frawen es wirt mir gar ein grosse müe sein sol ich euch als die 
andern getbon haben mit einer histori Ynd schonen netten hM ein ge- 
nügen tnn Heek idi hoff sOlcshe pflrde on jemant hilff l^üs gol ab mir 
se laden; Dammb sfllt ir wissen das in Tnser etat wonet ein reiehe fcanff- 
man der vas mit namen genant Arrigo Berlin ^rere der in seiner ejn- 
ieitigkeit als dann heüt pey tage etlicher gewonheit ist Zu einem edel 
manne meinet ze wem, vnd ein schone ionge edele frawe i& einem wQybe 
name, im gancz TnfQglidien Die waa mit namen genant frawe Bjmona, 
die zfi einem langen der was mit namen genant Rabert in vnmestnge 
liebe cnzündet, der selbig iung h> lange zeit waz gepuelet het Des kunt- 

»o BChalh by zu. güter masse hette, aber sölche kuntschafft mer on masse 
inranchet dann viUeicbt pillich was Vmb des wilieun der man wie sich das 
begäbe ob er was gesedten oder yemomen het Der grOste eyferer ward 
aller weite, sein außzichen in kaufmauschaft vnder ^( geu Hesse allen 
seinen vleiß leget des f 257*] weybes ze liüten, vnd indem petto nymmer- 

a& mer entschlaffen wer» er bette im dann ?or das weyb 2a pett gen secben, 
des die frawe aer traurig waa ir grosse pein pracht, dann in keinen weg 
sich pey irem lieben Rnberto finden mochte, doch ir gedacht syn se 
tinden, dann von im stiicz /n fredntlicher liebe LM tordert wab, vnnd 
zu leste bedacht das ir kamern vud die ienster au£f die gemeinen sirassen 

so gingen, nach dem wie der man gar lancksam entslieffe aber wenn er 
entalaffen wer das er lang vnd gar harte slieffe, Dammb ir Almam nm 
Rnberto nach mittemacbt so der man am stercksten scUieff sft fr konwa 
scLafftun mit im dm weyle der mau slieffe ir freüd ze haben, vnd nach 
irer alten Ordnung, vnd domit sy sein komen verueme vnd von ojemant 

SS mochte gebort sein wenn er an das fenster der kamem kerne, aj einen 
faden A dem fenster anft warff mit dem selben ort das erdriche rttrel 
vnd das ander ort vnder das pette verparge, vnd wenn sie zä pette ging 
denselben orte des üaden oam vnd den an ü* grosse zechen des fuiS pant» 
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vnd wenn Rubert käme vnd den faden außerbalbea des fensters fandf* 
den oam [257^] vnd züchtiglich ssohe, waz dann sacbe das dear fimwa 
man Blieffe 80 liesse Bie den &deiiii gen md stund in BtiUe ron dem pelli 
Mdf ^d ift Roberto kam Tnd bei mit ir freflde, Wae aber mte 

ft der man noch nicht «Helfe so liielt sy den fiiden starck Tnd wodtt 
den zii ir, Do pey mercket Kubert daz er anff die selben nacLt nicM 
sdiüf e darumb wol wider möcbt bejm zu haoß gen, Also lange zeit mä 
einander ir IreOde h^n, vnd das gelfloke in sAlehen smImi is im 
sere gehOiHieh gewesen, doch nadi etlidier vergangen leit einn anctos 

10 sich begab daz die gut frawe mit dem fadeu aiider zechen entslaffen 
vnd der man seine lüsse vod peine von im strecket vnd sich in den 
filden verwi<dwlt mit den henden grajiT was der meinet md in n dsi 
weibes grosse sedien geponden fitnde in fremd dancfat, im nklili glü 
gedacht zfi im selbes spradie do er den faden Ober das feutsr mB g» 

15 vemam, fürwar das sol ein grosse püberey seinn, die mein weybe sd 
a&gericht habeu, vnd den faden pald dem weyb ab der zechen nam fn4 
den im an die seinen pani zh beseehen was der fiMlen Ton dar neben 
Tondemfensterans [257^] bedeftten wOlt Do er das gelhosi beit mtfct 
lang verging Das der iinige der frawen pnele kam den faden nach seir.^r 

80 gewoniieit begonde zu ziclicu. Des der frawea mau palde enpfaode Tud 
den laden nicht gar wol gepnnden het dann in dem do Rnberto sobe dv 
&den Arigncso von der zechen ftire vnd Bnberto in die beode ^infe, 
do pey er nit anders vernemen mocht dann das er der frawen wnrtssn 
sölt vnd also thet, Ariguezo schnolle auflf stunde ein gütt swert za seines 

16 henden nam zu der hani^türe aoß spränge zu besechenn wer der getm 
mochte der im den hdan ab der soeben gesogen het Kon wie wol« 
ein katd&nan was so was er doch dapej ein starcke vnd freiydif mss 
Do er an die tfire kam die nitt als die frawe gemeUdi anff tbet Sander 
mit etlicher romore auff warffe, do pey Kubert vernam das es nicht cÜ< 

so frawe gesein mocht im wol gedacht es Arignczo were, vnnd so er pstt 
mochte angnb ze fliehen vnd Arigoes mit plossem waiea im nacb voigst» 
vnd do er sache das Arigneio seines lanfens nidit naehUesse, vnd tr 
der sich auch wol gewapeut vemam sich gen Ariguezo ko[257*Jret vnd 
auch zu seiner were greyffe vnd nicht minder Arigucz als Ahgocio soa 

35 begert In dem die fran erbschet ir den faden ab der secbmi gosnylsi 
frmde die kamem vnd das hanß offto fimde, wol vemam ir pAbsseor eil* 
decket wer vnd wie ir man dem inngen nachgeloffBn wer ir wol gedaebt 
palde auf stunde irer meyde ruäet der alle sache der frawen kunt wat» 
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die «ie ako sere pat mit gn m m TerMKOn Obemdet, das ^ aidi tu 

ir slat in das pette leget iu forme als ob By die frawe wer, mer die frawe 
sy pate vimd ir befalbe wenn Arigaczo wider kern daz sy was er mit ir 
beginge gedtUligÜck Tiieriiante lide» es wer mit achlacfaen oder stossen 
ft Danunb w<ttt ^7 ir €i& gmOgMi Inn, Des die ghe megri aUea niUig was 
msh aa der frawen etat ia das pet leget, Die frawe das liedit absdileclit 
aaß der kamem ging sich in dem hauÜ verparge ze warten wenn der 
man wider kern wes er doch beginneu wölte Nan v,as das roaiore vnd 
geschrey czwiscben Rnbert vnd Arriguczo also grosse das die gancz nach- 
ts persdiaft dan& geleffisii luNne in pqrdeim Obel retten, vnd dondl weder 
einer noeb ander ericant wCdrde [258*] sich zerllcbe sogen Tnd Arigoeso 
mit grossem czom sich wider za hauß füget in sein kamem ginge an- 
hübe vnd spräche, wo pietu da zenichtes pöses falsches we\ be du seit es 
keinem priester peichten ich soll dir selbes die passe geben, du hast das 
IS Hecht geleschet das ich dich nicht seche noch ind £s whrd sieb weiliob 
andere macben, vnd palde aiff das pette spränge, die asgrt nam die er 
meinet es das w^be wer, ^ was er mit sehlacfaen Tnd stoesen anfi 
den benden vnd füssen pringen mocht er praachet, Die g^ten meyt also 
s&richt das sie mer einem teflffel dann einem weybe geleich was, vnd st 
M dem lesten lone ir das bare ab dem iiaobt schneide i die mtfyt weynent 
ir li^ klaget ab die da gftte mache bette äeh se klagenn sft selten 
geoad begeret dnrdi gots willenn, Aber ir stymme Tnd rede mb des 
herteu weinen willen auch Ariguczo grosser czorn vrsache gab daz er ir 
nye erkant , ob es dez weybes oder der mey te stymme waz Darumb mit 
u heiligen vrsachen sy gar wol slahen Tnd ir das hare abe sneyden mocht, 
snd nach solchem g&ten sddaeen £r z& if sprach Nnn woUan [268^1 dn 
se nidites weyb, nnn sol ich deinen leybe nymer mere besddaffen vnd 

wil nach deinen prüdern gen in dein tugent zu wissen thon vnd dich mit 
in ih banse schicken, dann für wäre in meinem baub soll du nicht mer 

M wonenn , Also geret weg aoft der kamem ginge, die tor aussen gar wol 
fsngelt md s& der tewen prüder ginge, Tnd als palde frawe Symona 
Tomam diss der man aafi dem banft was, die alle saefae gar eben ge* 
Sechen vnd yemomen het pald za der meyt in die kamem kam das licht 
ezflndet. Die sy alle zepleüte vnd zu sla^cn fände, Sy so sie pest mocht 

u tröstet vnd auß der kamern name in die iren füret mit allem vleiß warten 
thet, des die mejt wol sefrid was; Nach dem die frawe in ir kamem 
wider ginge das pette sciiöne machet, als ob anf die sdben nacht noch 
kein mensdie darine gelegen wer sich selbes sauber wider anleget in 
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lüoern an czflndei nach dem sy an die atiegeii tecwt anbnb M olai itbI 

warten wenn der man wider kenn' was sich doch begeben würde. Nun 
als ir Temomeu {,2ö8^J habt wie Arignczo so er peldest mocht A dü 
s n^bei prader ginge also lange an der heOaer kk^iel dsa er gehM 
▼nd im auf gelhon ward Derfrawen prüder der do drey waren Hrfteaft 

ir mnter do sy vemamen das Arignczo da was alle anffstanden s§ in 
kamen vnd fragten was vrsache in z& der zeit in der naciit allein vmb 
die wege ze gen machet Arigocao alle sacbe was sich verloffen hei saget^ ! 

le Tttd wie er den laden an des weybes sechen gepnndea fanden hei vnd ' 
wie er den selben an seine gepnnden bet, fnd wie der fitden A des 
feilster auß ginge alles was sich ergangen hett m zo \vis^eii tliet, vnd dl 
mer gezeügnüß des das er getun het, vnd das das wäre were m das hare | 
leyget daz er meynct dem weybe ab gesnyUen hei, das in in ir heade 

15 gäbe» Darnach s& in sprach das sy ir kernen dann er wolt ir In 
keinen weg merein dem banse soeben, vnd mit Ir tbeten des sy meintai en 
ze haben, Der tniwenn prüder oiimasse czornig des das sy von der swester 
Temomen hetteu das für wai'c gelaubten als in Ariguczo gesaget het, m 
grossen czom vnd vnmnte wider [258'^] die swester eniflnten in üeckt 

SS vnd &ckeln kernen schuffen mit Arignc«> le banse gingen In neinng 
der swester einen pOsen dienste ze thon, Den ir mnter weinent nnck- 
volget die süue freuiithch pate das sie sich an der swester mr vergech- 
ten vor sy auch vernemen wolten vnd Ariguczo nicht so paide gelaubten, 
dann er mochte viUeicht vmb anders wiUen mit ir somig sein , vnd ir 

SS vnzneht peweist haben, vnd sich nnn mit disem vneilicfaen Bsehen vrOHe 
daranß redenn Mer spradi die alte g&t mftter es nenv sy ein finessde 
Sache vud nicht müglich were dann sy ir tochter wol erkiimet vnd von 
ingent anf erzogen het; In sölchem reden die prüder in der swest«r 
hani^ kamen Aber die stiegen anf gingen, Das frmwe Sigismonda palde 

55 Tomam vnd fraget wer da were; Der einer von den prOdem antwesi 
vnd sprach, das solt du palde sechen du pöses weyb wer da ist; was 
bedeüt das, so helffe vds got sprach die frawe, palde auf vou 
nAen stunde vnd sprach ir lieben prüder non seyt mir gott wilkomen? 
was get ir soeben s& diser stnnde in der nacbtt, 1259*] Do die prfidor 

56 aj also nftenn vnd in keynerley betrttbt fnnden, snnder in Iren mnge« 
siebt frische vnd frölich vnuerwunt Sachen keinerley siege noch stöß 
an n geprttffen noch gesechen mochten nach dem in Ariguczo hat ge- 
saget vnd an versten gehenn wie er qr alle dnrchsiagen vnd pleat Mis 
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In fdnn das sy Iii item angesicht keinem menschen geleiohet, des sy 

sich in dem erstenn zu ir kamen wunder namen vnd sich in irem zorn 
mesigtteu vnd den tempeiirten, vnd sy mit grossem troen fragten was 
die Yrsach were das ir man so schwer aber sy klaget Die frawe in &ni- 
wcnrt yjod spnch; Lieben i^der das ist mir ein fremde sacfae, do von 
w€y0 ich ench nicht sft sagen noch wes sich Arigaczo gen ench von mir 
beklagen mage In sölchen iren reden Ai iguczo sy ernstlich ausaclie vnd 
bedencken ward das er ir in dem pette nicht lange wazpey tausent maul- 
sireichon geben bei vnnd das angesicht alles z&kraczt bette, vnd des 
» kein, leichen an ir icimid secbe in gar fremde nam In dem die inUder 
•ohiiben vnd If sagtenn wei sich Ariguczo ob ir gekla[259^]get het ate 
des faden halben vnnd er dem der an die rüre käme vnd den faden au 
sich zocbe nacbgeloffeu were, vnd wie er sy darnach in dem pette mit 
achlahen Tnd stoesen anßgericht het Die frawe sich solcher sache fremde 
s beweysely sidi gen dem man keret an im sprach; Kon awe mein lieber 
man? was ist das das ich da höre? warvmb last du das, mich zä einem 
pösen werbe zu m:i(hf n ich hab es vmb dich nicht verschult, Es wer 
einem berten man der du nicht enepist genüg ein sölches zu tbon, I^un 
wenn piat dn anf dise nacht mer in disem hanß gewesen pey mir; Nun 
0 wenn hast du mich beynt ye geslagen oder nOr ein wemg pOser wort 
gebenn; Zu der Ariguczo sprach £y du falsches weybe? gingen wir 
nechten nitt miteinander schlaffen ; käme ich nicht wider zu disem hause, 
do ich deinem lieben poelen der den faden vnter dem fenster zoch, dem 
ich nadk geloffan was; gäbe ich dir nicht den lone mit g&ten schlegen 
» Schneyde ich dfr nicht das hare vnd deine czöpffe abe, Diefriiwe spräche, 
man got geb dir Vernunft vnd verstentnüß [259*'] In disem hauB hastu 
dicli in diser nacht zu pette geleget, JJoch lasse wir daz alles sten du 
sprechest allzeit ia vnd ich neyn, so kan ich dir nicht ander gezeflgnttfl 
noch die pesser gehen dann ala dn selbes sprichest, seche wfr nnn ob 
SS daa war sey als da filr geben hast da habest ndch gesdilagenn, vnd mfr 
mein Laie ab gesnyten, so sprich ich du sagest nit wäre vud ha^t mich 
weder geschlagen noch gestossen noch mir mein iiare abe gesnyten hast. 
KuQ siehe vnd suche ob da indert zeichen an meinem leybe findest deiner 
sddege, Koch wölt dfr raten das da so beherczent werest mich zä schla- 
ft eben nodi dein hant an mich z& legen, Dann pey dem waren got ich 
8olt dir selbes den tode thun, >> uii laG luich besechen ob ich mein haro 
noch habe oder ob du mir es abgesnytten habest, den Schleyer palde an 
dem haobt rstysse vnd fr schönes bare sechenn liesse» Do das ire prQder 
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nii tanipt ir mnter asehemi, mitt groMem csorn tich wider Arigm» 
kerten zü im sprachenn Ariguczo wir wern nudakbt von dir sagenn aU 
du von ir gesaget hast« Dan iut- ist nitt als du vus hast zik ?erste«a 
[269^3 gftben; Arignoo all «üi stnm ttaade iilcbi wesi wu er rwim 
6 Mit» dam wol iidie fimd eriiantf afles dis «r gwiget M licii aiefei 
also erftnd ^mb des wiPen AtiQe vweyg nidit aatwarl, Bto frmive rfek 
gen iien prüderii kerct Zu in sprach tieben prüder ich sich woll mein 
man suchen gel daz ieb das thue , des icii zeUion uye willen heUe vod 
nicht gelasaeE mage ich amß eadi sein grosse pofiliett ae wiasea Um» 

IS TDd fUrwar meiiia imü gelaabe was er eodi tob mir gesaget hat daa 
iftgestandeii sey. Kao neniet wäre dez pidermannes dem hr midi dea 
tettffels cam zu einem weyb geben haU, der ein kiiufman sein will Tnd 
messiger dann ein eynsidel sein sölte gar wenig necbte vergen daz er 
mit andern A niditen wejbenn ton einer tafem s& der aadeni gae asch 

1» mit in in seiner tnmcfcenheit Yenaiaehe vnd nddi anaes etadea w9fk 
piß avf müte nacht ab ir nddi de» iesnnd fenden ImbC sienn lasest, 
Darumb mir nicht czweyfelt, do er tmncken gewesen ist daz er sich 
s& etlicher seiner pUbln gelegt hat, den er den vorgenanten Isdan an 
der sehen gepnnden fnnden hat, Tnd do [260*] er von den weim ywä 

se sehlaftB erbadtt ist die fin^fdlMt als er eodh gesagt hat getribem hat 
damadi qr gesehla^ jnä ir das hare abgesnytiea hatt, Tnd pey im 
selbes nicht wo! gewesen ist; Damrnb er meinte de« mir nicht ccweyieU 
er hab mir das gethon, das er seiner pübiu gethon hat, vnd nemt ir 
recht war seines gesiehtea so sedit ir das er nodi mer dann hniher 

SS tnineken ist, Bammb was er enefa von mir gesagt hat will isk aisht den 
ir das anders tod hn aemet dann als Ton einem traneken man, vad nb 
ich im vergibe will ich daz ir im auch vergebet; Do das der £rsireon 
alte mnter vernam anhnbe sere romorisch ze sein, ynd sprach per dem 
krencae gots toehisr das sol man nicht thon man sei denpQieo tnmdkm 

m hmit tMon« Dann er sflidier msiner todrter als da juit A einem msyka 
lA haben aye whrdig was, Es wer genug das er vas gsdmn hat, hsll «r 
dich in dem kote fnnden Das in got sehende an sele ynd an leybe das 
er dich also mseligeu sol der vnnficze esel der von dem dorffe komen 
ist mit den hosen aal aber das hqja geponden so qr 4r^ nfibttlgaa 

SS plsnnig haben so wOUen teofds [8d0^] namen add adn ?nd eM 
letiie Under A weyben habenn vnd wapen nemen tnd spreAen ich Tnd 
meine fireHnde Tonn solchem wasser setn, leb hett wol gern gesechen 
das mein süae als sy dann wol thon mochten dich grabn Gnido nitt 
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einem stücke prot verbeyeni mochten aber memem rate iiye folgen wol- 
len dich ee in disen ift niditeii esel Blecken weiten dae iftnde vmid 
•chande igt, dann dndie peete vnd paß gepornest tocbter pitt diaer «tat 
vnd er will sich nit schämen dich zh mittemacht in seiner tmnckenheit 

i zu einer huren zu machen, zü geleicher weyG als wir dich nicht kenten; 
werlidi werlich gelaubet man mir man gebe im dea kirehtagea er ge- 
de^ dmn die irafle er lebet, lich i& den aanen kerel vnd epncb; 
Saget ich endi nicht daa ea nicht gesein nodite, yemenit ir mich wie 
euer 6 wag er eüer swester mittfeit , Der kaufman von di*eyen pfenning 

» fOr wäre were ich nun zemale ein man als ich ein wejb pin, vnd hei er 
sft mir geret» ala er sft euch ?oü eOer awetter gelhon hat, ich beaorge 
iflb würde in ab der erden richten, Ynd iqremaat anders das it thon 
dna nun Tergttnnen wQit dann ndr allein [260«} Do die hmgen gesellen 
ir mSter also heiftig Sachen sich alle wider Ariguczo secztcn^ im übler 

a md erger zä retten dann pösem otan jre gethon ward Doch ae leate i& 
im sprachen wir wMlen dir daa reigehen als einem tmncken vnd Tnoer- 
nOaMgen mia, vnd hinllbr wine dich vor solchen aachen se boten das 
Tna sOliches nicht mer f&r kome weder von dir noch andern anders wir 
bezalen dich eins vnd anders da wisse dich nach zerichten mit disen 

w Worten von dannen schieden, Arigocio ala ein narre belijjrb aelbea nit 
weet was er getan bei noch ob ea war were oder ob im getranmet heti, 
OB kaTBCfley geret Unftr sein w^be mit frideliesaedieds nicht alMne 
mit irer lisückeit flocbe vnd grossem vnglücke entginge, sunder ir ein 
freyen wege machet, Damit sy hinfür on minder sorg des mana pas iren 

» willen vnd gefallen ein genOgenn thon mocht 

Fraw Lidia Nicostrato weyb hei einen iungen lieb mit namen 
genant Pietro der an ay dred dinge begem ist. Die sie in A liebe 
alle thnt aber daa gegenwtlrlig Nicostrato mit Pietro seblmpiret vnd 
aeherz [26(H] vnd im z& versten geyt es sey nicht wäre das er da 
10 gesechen habe. 

Der edeln frawen Keyphile nette £abei die frawenn aJÜe thet lachen 
machen Dovon ze reden nidit enthnlten modilen so groasea gefidlea 
daran hatten, das Sigismnnda iren man also sibereyt het In dem der 
hünig sft aweigen gepot sft Pamphilo sprach er die seinen htstori hdren 

Üeß Der al5o sprach Lieben frawe ich gelanbe daz kein ding sey wie 
wol TÜ ding sein die da schwere vnd besorglich seinl Das der der da 

29 ♦ 
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recht lieb hat die nicht thue vnd verpiing vnil wie wol ein «Uiftei Ii 
der gesagten histori vil diclie ist peweist worden, Doch daruiub ich nkhi 
gelMsen mage, auch der eine sagen müsse, Do ir von einer firawen rer- 
nemen sfllt; In der wercke das geÜQcke ir greraen peyatasl Hiet vai ir 
s mer gehüfllidier ms dann pOUdi vnd rnttglldi ivas Daramb kli katar 
rat daz sy nach volge den fustappen dez von (k m ich sagen mein, d^ua 
das gelücke nit alweg eins syns odor jneinung geschickt ist, danu ge- 
meinigUehen in aller diser weit die manne sich an mer malen daa betrip 
gen; [d61*] vnd erplent finden, Danma sOlt ir wiflsen das in der iM 

10 Nargbo die in kriehischen landen gelegen ist, von gröserm lobe dan 
mechtig, in der wonct ein ß'ui edel man der waz mit namen genait 
Nicofitrato, dem in seinem alter daz gelQcke ein edeies weyb geben 
bei niebt ininder beberczendt vnd von groesem gemat ala adiöBe, die 
was mit namen genant Udia; Non bi^ Kkoelrato stBca ab daa 

15 edler hern gcwonbeit ist vil bunt sperber habich vnd falcken n 
iHgeii vnd peysen, grosse freüde seines iagen Tnd vogcin im nam. 
Der bet mder andern sebien dienern gar ein sanher geraden ach&ua 
Inngen von l^b vnd anplkk; der was genant Petro dem NioosMo «k 
nllen seinen dienern liebe tmge vnd besnnder getrauen lÜ im bett, A 

so dem frawe Lidia grosse liebe gewan vnd on iimsse zii im in liebe ca- 
czOndet, weder tag noch nacht an keiuerley anders gedenckea mockt 
dann alleine an bi, von sAlcber bebe Petro nit weat noeb ir war gcni- 
men bet oder vüleicht nicht wolle ye des geleicbeii tet als ob er iriA 
acht liette ; Des sich die frawe on rnasse betrübet, ir ganci ftauna im 

IS ir liehe die sie im trüge zu [261*>] wissen thon, vnd irer kamer rmjä 
eine z& ir rl^et die waz genant Lnsqua zu der sy besonder getranei 
bet|, an ir sprach Lnsqna die dienet die da von mnr enpfiuigen baal ditk 
mir Süllen vntertenig vnd gehersam machen« Dammb nym war wwa kb 
dir sage vnd men k gar eben das do von ich dir sagen will kein menehe 

M der weit als liebe dir das leben ist von dir icht verneme ; aui^genomeD 
der allein der« z& dem dn von meben wegen gen wirst Lasqoa tprack 
mein liebe dieme als db^ wol wiesent ist dai idi ein ränges w^b fit 
vnd zu guter mab hab wes mein hercz begert, anß genomenn eins im 
ich wider meinen willen vil dicke enpern mub, vnd dos weder Tmb 

SS nodi goMe gekanlTen mage; Des vrsache ist, das alter vnd vü ure 
neinea mannes, das ist das, des die langen frawen am meisten bagsa 
sein, vnd do von ir graste freOde nemen, des seihen ich mer dann fceis 
ander iunge frawe mangel hab vnd doch ye als die andern sdlte 
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freftde TTid lust von Itcrczenn begern pin; Es ist lang zoyt daz ich mir 
fUrnam, seytmale mir das gelQck niclit als ein freünt, Sünder als ein 
Mit einen alten man beschert heU [261«J Ich mich aeibee meioeiii 
wiBen ein gentkgeii letfaon uiil einem inogen wiechen w51t; Non hab 

s idi wir einen erweite den idi mein wirdiger flchaes dann keinen an- 
dern, das ist vnser Pietro meines maus diener mit des frettntschafit 
ich meinem willen mein ein genOgen xe ihon ea dem ich so grosso 
liebe bab vnd In inprfiastiger liebe gen im encallndel pin, in solcher 
maaw «e kb mich In kOfeie nidil im finde» leb besoiQ ▼nd ge- 

is bffbe des sterben messe; Damrab Lnsqna liebe frefindin baitn nddi 
Hebe als dn dann alweg gesprochen hast, so tue gedenck vnd prandli 
durch die weg die dich am pesten düncken im mein liebe ze wissen le 
theo, vnd pü in Ton meinen wegen, im liebe an mir ae hmnen wenn du 
im rtftet vnd nadi im kernest INe m^ a& der frnwen apradi ^ wüH 

ts gern tan waa Ir Heb were, mit disen werten von ir schiede, vnd de sie 
zeit dancht dem iungen auf ein ort röffct vnd im so sy pest mocbt irer 
frawen potscbafit warbe, Do das der inng vemam in gar fremde dancht, 
als der sieb von der frawen das sOlicben in keinen weg waechen het 
Bsnmb beeergel die ftnwe wOH In vIDeleibi vamsiienn, [261f| md 

ft der meyt antwort vnd spräche. Lnsqna ich kan nit gelanben das die 
wort meiner frawen woH wol sein mügen Daromb sich was du sagest, 
ind wenn «j nun ye von ir kernen, so kan ich hoch nicht gelanben 
daa dich daa mein Inwe mü etelem gonftt md gancaem eraet reden 
tbonadmÜB^ vnd wann anm daa BMfn frnwe asit gfltea ^|ima vnd anMl* 

u Mem bercaen Sprech, so pin ich nieiiiem hem vrob der enp£angen dinet 
wiHen von Im pflichtig vnd Terpimden wider sein ere mcht ze thon, 
daramb sölcher sache ^^filb^" bedarfft du nU mer za mir komeo, dann 
vmb Behl leben iA wider aMfaM hem niofat tbete Vmb aOteher sehier 
aatweii Laaqna nlM eiaAradl^e mdi naeh liease irea reden ai^lm 

ao sprach Pietro daa vnd anders was mir mein fraw gepeOt es sey dir liebe 
oder leyt dir ze sagen Ich so! es thon vnd dhs als offt als es ir gefallen 
ist, aber du pist ein eynfeltig tier vad dem scliaffe geleich, sich eins mit 
dem taugen betrtbel setner ameroft» wUer an der firawen ging Do die 
ibw dea langen ved vnd meinni^ vemam von vnmtte vnd leyt aehler 

SS tod were vnd nadi etlichem vergangen tage die meyt wider zft den 
[262*] iongen sante Zu ir sprach Lusqua du weist wol das der paame 
von dem ersten schlage nit feit, Daramb wer mein sjrn vnd meinang 
dn gtageat wider a& dem der mich bedttncket mehiea mana a& getreter * 
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dieiier um wOUe, danA nym dir seyt Tnd tfane im die ivprlbitfign 

Uebe meines herczen zu wissen, vnd gancz flejrssig dich der wort do 
mit ich zu den wercken kome, vnd meinem willen ein genfigen tue 
mttge, Dann sölt ich fallen lassen das ich iczoBd aageftuigeiin hab^ air 
i GZweTfeU nidil ich mOtt sein sterben vnd er würde BMioen vnd gdaata 
idi het in versnelien wtHleo, wo ich sein Indde vnd Hebe sadien gee, 
Damach im leyt neyde vnd hasse gen mir volgen würde. Die me> t ir 
frawcn iren willen tröstet palde den iungen zn dem andern male sooha 
ginge, Dßn sy an füglichem ende frölich geschkkei.ftuule Z& dem qr 

10 spradie Pietro ieh tbel dir s& wlMen dee wenig tage TeigMigiMi eein ii 
was grosser prtmat der liebe gen dir wer tewe ist, vod mm wie 
netiem ich dir des ein ey genschafft pring, wo du dich dez verde rn tags 
in hertikeit gen ir beweysest vnd was ich saget mir nicht geiüuben 
wolt[262''je8t) so sage ich dir iczonde hulde vnd liebe gancz m0 

t» gmni iree beiden A vnnd pis gewiß wonta ir nü ae willen imMjtä 
dich begem ist, daz de nicht lange lebet; Darumb pit ich didi fretm- 
lich du wollest sy gewern vnd sy mit deiner huldä trösten vnd ir ze 
liebe werii, wo du aber in deiner hertickeit ste beleybest für wäre ich 
dich fOr den grösten tron halte den ich ye mer gesache. Das dich also 

et ein grosse edele schöne frawe, da pey reich vnd mechtig ob aOna 
andern mannen lieb bat deiner bnlde begeret Tud dn ir kein gnade 
haben wilt, werlichen es wirt dich gereüen, Aber bedechst du wie dir 
das gelücke so willig ist vnd dir ein sölcbe edele fi*awen der du nit 
wirdig pist zu^ deinem willen in deiner ingent hereyt hat, vnnd die dir 

n ein ewige bülte in detnar ann&l sein wirt wer wirt der deinee gaMte 
sein der paß dann da mit deinen freflden sten wirst wütn anders w^ 
sein Mul meinem rate volgen. wer wirt seliger sein dann du welicher 
wirt zu russe in wapen gelt goit vnd giit der seiu der paß steii rnüg^cn 
dann du sten wirst, wiitu anders dein huld der frauen geben, die dich ir 

se ob allen mannen [262^ Ar iren liebbalter erweit bat Darunb Temim 
micb gar eben! bedendc dieb kome ift dir selbes, vnd wisse das, das 
gelücke de:ii menschen nit mer dann ein male mit offem frOlidien ea- 
plicke entgegen komei» vnd der ist weyße der es zu solcher zeit nwnen 
vnd erkennen kan. Als ich besorge l^tu dir daz iczund antgen es wer 

u dir nymmer mm so güt, Da wirst bin iBr nieht mach haben aber das 
geUleke, snnder Ober dich selbes se klagen; Dammb ist nidit not noch 
yemant darzu beczwungen; sciliche trewe czwischen dienern vnd bem 
li halten als man vnier andern guten gttnem vnd freunden thon sol, 
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Semder alle hern dicncr in sölchen saclien ir vleiß thon zu dem zeko- 
MH das dich vnser frawe an dich begeren ist, als daun vii dicke die bem 
dknertt tkn dbedMii tbA ■cbniigen mfiaaeD, gelMbela heftest dn 
eia sMb wiqrb ti mtor oder lorehter die ddnem heni Nioostimto liebeli 
& das er söliche trewe als du spriclist er gen dir sftcben ginge als da tust 
fQr war neyn er, vnd da werest ein eynfeltig man das zegelanben ; Aber 
gelanbe mir wo aein freOntlicb piten nitt hfilffe do wttrd er aeinen ge- 
[MjHJmdt pmiclieft; Beruib «ir wol mit den irm dingen then Btlis 
ab de mit den vmern thon dum was in mttglidi letboa ist, anch das 

10 TOB möglich sein sol ; daromb nym das dir von dem gelfleke bereyt ist 
^nd scblache das nicht von dir sunder dem entgegen kom, sein gäbe 
enpfiüie, tust dn daz nicht; lasse wir sten das da nit alleine der edeln 
■chtaea firawen ir leben 4m cmrcgrfel nymeet, sonder auch dich so dicke 
g»eifltt, Witt das dn dir selbes den tode thon wirst; mit dem die megrt 

1* b rede endet, vnd Petn> nach langem zehOren der frawen wort be* 
dencken ward nach dem er Ton der meyt Lusqua vemomen hett, Im 
gaacz fOr nam sich zu der frawcn willen schicken» wol erkaate das er 
Ton der frawen nicht Tersoefat was ennder in mit ganccen teilen meinet, 
Der meyt antwort tad ift ir sprach Lnsqsa was da mir gesaget hast ich 

M wol erkenne daz es wäre ist aber wider meinen hern sethon mir swere 
ist Dann sein weyßheit erkenne, *iaan alle seine geschefflte vnder 
meinen henden habe Dai*um mir gar ynfügliclien ist wider zetun, auch 
de pcgr besoig das fna Lidia ein 8(ttchs nitt mit seinem «iUen t& mich 
ae veranehen [263*J doeh wo mir vnser Iraw drell ding fän will der idi 

1» begeren bin, so bin ich willig zetän ir gefallen, vnd keyn ding sol mir 
zescbwSrc sein ir zelieb daz ich das nicht thu, vnd dieselben drett 
ding der ich hegem hin das sein die, ?oii erat wül ich das sy Nycostrato 
heitomi sperber nlme nmi a& geeicht seiner aqgen den töde. Dia aii- 
dor ist das if mir egm gftten todi Inres anß Nieoitrala pait geb. Das 

10 dritt den besten zan auß seinem mnnd das werden die ding sein die 
mir ein eygenschafft meiner fraven hnld becze^clien werden, eyn soliches 
zethön die meyd schwär vnd vnmQgUch daucht vnnd die edeln frawen noch 
sehwirer. aber die liebe die do der verirrten eyn lerer lalgeber TmItiMer 
ist, der edeln frawen bilde eingab das zeverlningen des der hert long 

» an sy begeren was, im bei der meyd empoto alles das er begeret sy on 
sllen czweifel volkonienlichen im zelieb verbringen wölt, mer im einpote 
sy mit im gegenwirtig Nicostrato schympfen vnnd der liebe spUen wolt 
▼und Kjcoitnito wdlt gelaiibeo machen im wftre nieht also. Nach aUeo 
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diita verlanifen Worten der hinge Harten wat was doch die schdn 

[2Ü3^] fraw thüu wolt. Die nach etlichem vergangen tag etlichen edeln 
lettten ein köstlidi mal zu bereyten ihet als dano vi! ir gewonhejrt wm 
omhib, Tnd nach dem do man goeaaen het» vnd die tisch abgededdt 
B waren, die fraw in eynen grOneii aetden twk gekleidet was den 
tiseh anfttftnd gen der Stangen wera gieng daraaf Nicostrato sperber 
stünde, vnd gegenwii tig Nicostrato allei herren vnd Pietro irem üeben 
imlen den sperber ab der Stangen nam vnnd mit dem geAft vah die 
mauren edülg vnd todet Do daa Niooetrato ersähe aft ir laolt achrqr. 

10 Awe weih was thlst da. wee leiheat da mehieii giften eperher Den 9f 
keyn autwurt gab , vnd sich gen den cdeln herrn keret die noch an der 
tafel Sassen zu in sprach. Lieben herrn wie räche ich mich wider ejosa 
kflnig wenn ieh von dem widerdrieft empluigen liete, wenn ich nicht m 
beheraend wftre mich an eynem aperber cMrechen, Ir solt wiam 

iB ndr diser Togel all seit nymet daa mir ton meinem mann In liehe M 
vnd freüden solte verlihen gewesen sein daz mir manch mal genomen hat 
vnd mich des enbem machen, dann alsobald der morgen komen [263^] ist 
Niooetrato von ndr aafrtet ao ieh in geren b^ mir haben wölt vnd alt 
seinem sperber anlV vogein reytt den aefliegen sehen, vnnd ich die ir da 

»0 secbt alleyn abei zemüt in dem pet beleih, vmb des willen Idi eI mer 
rnalcn hab mut gehabt zetun das ich yetznnd getan hab. Abor warumb 
ich das verzogen hab das ist das ich es gegenwirtig erber leüt als ir seit 
hab tftn wdUen, domit erkent werde was ich getan hab das mit recht 
vnd niciit vnrecbt hab tftn mflgen. die edeln berren der frmwen rede 

tb vernamen fürwar gelaubten als sy gesprochen hete ir 63me vnnd mey- 
nnng den worten geleiche wai en alle spradien, Sy het wol vud recht 
getan sich an dem sperber aerechen; vnd mit vil andern zornigen Wor- 
ten die fraw in ir kamer gleng. Die herren Nkostrato aoren vmb dm 
Sperbers willen In frend vnnd lachen kerten. Pleter der do gesehen hst 

so waz die fraw getlian het, zu im selbes sprach. Einen grossen anfang hai 
mein frawe gethan irer s iiigen liebe die sy mir geben hat got wöll dü 
sy dem andern meinem begem andk also nachkom vnd beständig In irer 
ftrsacKong s^. Do nun die fi«w Udia dea inngen er[263']stea gepot 
verbracht vnd den sperber getödt het, nicht lang nach dem vnrgieng sy 

S6 sich alleyne bei Nicostrato in der kameru fände mit im anhüb ze schjiu- 
pffen vnnd das ander gepote ze verbiingen, iu soiichcm schercsen Kioo- 
atme qr bei dem bare aoch dobei ir die frnw gedacht das ir ^ vnaek 
sein würde daa ander gepot le verbringen des sj sidi eyn hlein doch la 
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i?cbiiiipfes form betrübet vand nach etlichem küssen vnd halsen iin in 
den pari fiele Tnd im eyn grosfieii lock harn darauf raufet des flieh 
Nieostralo tere gen ir Idagel, sy csa im q^rach. Ely irie tbiet da bo 
kläglich ymb sex bftrlin die ich dir aaß dem part gezogen hab nim en- 
pfändest da doch yecznnd sein nicht do du uüdi bei meinom harc zohest. 
Also die fraw was sy gethan het in korczweüe vnnd schympff zoch vniuL 
den lock harea mit grossem yleiß bewaret vmid in des selben tages dem 
rangen irem äUeriiebsCen Pietro sefaiekel. Knn der dritten sacii halbenn 
der frawen mancherley gedanck zustunden als dem man den besten zan 
anßzebrechen. Aber sy als die von subteiler me} sterschafte Yon der 
Hebe gemeystert was, sich balde bedachte das [264*] dritt gepot das der 
iitnge begert auch ae Terbringen ?Dd >& end fügen so sjr ersi möchi Nwi 
het Dicostrafeo zwen inng knaben die im Ton irem vatter waren gf geben 
worden, domit sy bei im züchte vnd gut sytten lemeten, vnnd weun Ni- 
i costrato czii tisch safS, so schneyd im der eyn für, vud der andei* sehen- 
cket im den wein vnd gab im trincken. Eyns tages die frawe den 
sw^en knaben est ir raffet Tnd in se versteen gab, wie Kicostrato sein 
atem so gar starck sdii^ket ynnd sein mnnd stonck ynd meystert sj 
wenn sy im zu tisch dienten das sy daz haubt vnd ir ange^icht von im 
0 kerteOf aber das keynem menschen sagten noch zewissen th&ten Die 
ioiig^ beyd der firawen gelanbten vnd als sy die fraw gelert hei theten« 
Tnnd nadi etlichem tage die fraw sft Nycostrato sprach Hast du warge- 
nomen was dein iung diener thun wenn sy dir dienen Ja weib ich hab 
wol darauf gemercket vund hab offt in willen gehabt des zefragen, war- 
a unb qr das tbän. Do sprach die frawe des solt da ait t&n ich kan dir 
dai sdbtt wol sagen ynd hab dir das lange Tenchwigeii dicb nicht so* 
betrüben, alüer seitmal das ander [264^] personen gemercket haben so 
will ich dir es nit lenger verschweigen, dir sclimeckct dein mund in sol- 
cher maft das es nicht zesageu ist, vnd nach dam ich gelaube so bekomet 
n ea dir von nidit anders dann alleyn von ^ynem bOsen Iralen cam den 
da in dem nmnde haben soh ander vrsadi ich nicht bedendran kao. 
dann dir ye nit lang also geschmeckt hat vüd ist gar eyn verdrossenlich 
ding so du mit erbem edeln leüten wonest, darumb bei zeit man das 
wsdien sdlt e sich ergers begäb. Do sprach Nioostrato, Non was mag 
u nmi solches geschmacfcs mach sein es mftdit vUeichte gu wol sein als 
du sprichest eyn bös czan vnd in zu dem fenster füret vnd den mund 
auf thun thet vnnd do sy alle ende gar wol durchsehen het zu im äprach. 
Awe Nicostrato non wie hast da daz so lang vertragen vnnd erleiden 
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mflgen mm nymet mich nit mnadet ob dir dein mtuid schmedcet, dm 

du hast eyu zau darinn der mich nit lülejrn bös duncket, sniider all« 
£iul vnd verdorben vnd heltest du in laiifr in dvm munde er sol dir aiit 
ander xAn verderben, dammb sprich ich vnd rat dir da lassest in aa^ 
1iredie& e vyn solchee Toa dir weittor getagt [364«] wenL Niooünii» 
sprach. BeÜmal ee dich gednncket so ist es aadi mein gefeite aaktt 
nim bald nach eynem raeystor der ndr den tm anßhrech, cit dem db 
fraw sprach. Des wöll got nit das eyn meyster vmb deji willen herltoiiit, 
dann ich sihe in in ma^ sten das ich in selbs on den wol ani^brechea 
Hill, andi aolieh mejiter mit irein anftbreaben eolich dinat aeCbfta alhng 
gern hart Tnd hflftig sein das ich es in meinnn hereaen nit erleiden eng 
dieh in in ir hend zegoben dammb ich es selbs th^ wll, Tnnd ob es dir 
zcwee thät so mag ich all weg ablassen des sein die meyst^r nicht ge- 
wonet zethibi, vnd bald kernen schaff eisen vnnd zeüg z& soUcher arbejt, 
vnd jedennan anG der kamem von ir sehiekiet anßgenomen die mcyds 
Lnsqoa die b^ hr bdiielt die kameren W0l l erap e rrt vnd Kieoetrato sif 
eynen stftl secMt vnd im eyn zangen in den mnnd tet der bestes rias 
eynen domit name, vnnd wie wol er sere schrey im den mit gewalt saS 
dem mund reyß bald verbarg vnnd eynen bösen zan den sy bei ir ver- 
borgen het den man czeyget vnd in sein band gab a& im sprach. Njb 
war Hia san dn in deinen mnnd also [f 64^ lang getragen hast das m 
alles getebet, vnd wie wol es im eyn groaae peine gewesen was, dod 
do er in anß dem mnnde sähe sich gesnnd sein dancht die fraw in bald 
labet vnd tröstet , vnd do die peine eyn kleyn nachgelassen hete, die 
fraw auß der kamern ging vnd den zan bald dem iungen achicket der ir 
liebe vnd hnld nnn on iweifel erfcant sieh aä aUem irem willen eipot 
aber die fraw hn noeh mer irer liebe on sorg woH ein eigeasefanll gdben, 
dann eyn stand ay tnnsent atond dandit sfeh bey im aefinden, neaehea 
ob er ir halten wölt das er ir versprochen het vnd des geleichen tet ab 
ob sy krauck wär Nycoetrato die frawen zusehen Pietro czn im name in 
der iinwen kamem gienge die frawea eielrMen die aich aere Uaget 
vnnd Abel sten dancht, vnnd do ^ nyemand anders dann die awen bd 
ir sähe vnd caelt dandit iren willen mit Pieiro cm verbringen sy beyde 
batt das sy ir in den garten hulfTen zebesehen ob sich ir pein vnd 
schmerczen eyn kleyn ringem w61t , des sy beyde willig warn namea 
vnd in den garten flirten vnder eynen biermbamne aaff eynen grftnea 
wniean nyder aecztenNieoatmto ejn wenig [S65^in den garten ^nen- 
ren ging in dem die fraw Ptetro vnderridit het wia er tftn aolt. vndds 
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Nicoalrato widerkam sich zu ir auf das grün gras iiyder seczet, die fraw 
anhab vnud sprach. Pietro ich hab grossen lost vnd hegire der oierea 
auf dem bäum ihn als wol Tnd steig darauf vnd nierff mir ir eüiehe 
berab, des dch Pietro nicht säumet balde aaff den baun Ktejgt vnd dar 
biflrmi bemb wurff in dam anhftb vnd spradi. Awe berr was tfc ir vund 
mein frawe achamet ir euch beyde mi gegen wirtige mein zet&n das ir 
tut ist euch hao^ Tond hoi zeeng oder gelauht ir das ich blind sey, ich 
rod mit eneh firaw, mu wart ir yeommd aiao kranck das ich eadi tragen 
vnd ftran mttl wie seit ir nm 80 bald genmd worden wthfai dasirdo 
tftt ibber seHmal ir ye Byn uXißhB t&n woltent wiren eaeb efler schön 
kamen) zeferre darein zegeen vnnd soliche vnzncht nicht mir z& gesicht 
ton. Po die inm Pietro also reden Yernam sich gen dem mau leeret vnd 
sprach. Was- saget Pietro vemymest da sein reden träumet im, oder 
tbst er des geleicben, trann neyn sprach Pietro mir tranmet gar nicht, 
wie meint ir das ich euch nit [265*^] sehe es griffe eyn blinder bey mit- 
teroacht das ich do sage, vnd ir wölt micli zu mittemtagc blind niaclioii 
vnd meynet ich sehe etter vn^cht nit. äöüc^e wort Nicostrato sere 
fremd namen aA dem iniigen anf dem baom sprai^. Pietro ich ]b& micb 
fibrwar bedancken dir tramne oder du s^yeet nicht bei* synnen, dem 
Pietro antwurle vund sprach. Herr mir träumt gai* nicht des selben go- 
ieichen euch nicht thut ir rürt den hindern in solcher maß tät der bic- 
renbamn also ea beUb Iceyn hier darauf, die fraw zä dem man sprach 
Nnn waa mag nnn dai geiein daz in also dnncket vnd erscheint das do 
vMt ist, wirlich vnd wire ich vermOgent als ich nidite enbin ich solt 
i anff den bäum steigen vnd besehen ub iui also wär als er saget. Pieuo 
seines reden nicht abließ der herr zu im sprach. Pietro steige ab dem 
banne daa er bald thet, nnn sag mir sprach Nycostrato was hast da anff 
dem baame gesehen. Pietro sprach. Herr idi vemym wol ir habt micb 
beOte für eynen narren ersehen so ich euch efler eygne schände sagen 
3 sol. Ja sprach der herr sage mir was du gesehen hast Do fiprach Pietro. 
Ich sähe eoch zeroß auff [265''] eaer frawen» vund do ich ab dem bäum 
Hqrge aneb eoch ab ir steigen sähe, vnd an das ende sicien sähe do ir 
yeonmd aait Nnn gehinb mn* ilirwar Pietro dur hat getranmet, spracb 
der herre, dann seider du anff den bauni nach den bieren steygest bat 
5 sich vnser keines von dem sicseu verrUret, Pietro sprach was bedttrffen 
wir des kriegs sähe ich euch so s^ also so sähe ich ench auf dem eüem 
dai Nycostrato noch fremder nam das sieb der iong nit ab semer mey- 
nnng wolt weisen lassen vnd sprach. Nun m&ß ich ye besehen ob dn 
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war sagest oder ob im tey als ich sage dir träume Tiiiid ob der biem- 

bamn bezaubert sey, daz man soliche wunder darauff sehe, bald von dem 
skaen auffstOnde vnnd aalf den bäum steyge, vnnd do er auf dem bam 
im die tew mit den iangen anhfkb CMschymiifeii iren wiUeo mit m 
f cfii genflgeii thetea nul den man eil sehen lieO^ Tnd do er daa cnsbai 
bot aablb iaiil lescbreieo da Mtoes wdb iias tSst da mir zu gesiiic 
Tnnd du zenichier büb zu dem ich stats alles mein getrauen gehabt hab, 
mit disen Worten ab dem bäum &te> ge in meyaung in bösen schymple 
dobeweiaen* [265^] Die fiiraw vnd netro sprachen Herr wir aienn ab 

le ir ms Hesaet do ir anf den bäum stiget vnd die weil er ab dem baasi 
'^yg yegliehs flieh secaet als er sy gelassen bei, Tnnd do er ab dsm 
bäum czu in käme in aller maG als er sy gelassen het fand, doch in mit 
bösen Worten zu sprach vnnd serc schalt czu dem Pietro sprach. Herr ent 
aihe vnd erimnne das es war ist nach dem mieh daneht do ich auf diem baM 

IS waa fr ndr die waibeytaaget, midi deicht oder mir traomet, also flsagkb 
endi yeenmnd aiMfa spredien was ir gesehen liabt fidsdi iwä idcbt war 
se>, vnd euch geleich als mich voigeduncket heb, vnnd domit ir des 
ejn rechte warheyt vernftmet vnd durch kernen andern weg das euch 
bas mag beweist werden ilann durch efier aeibs bedencken. Nnn sagst 

so mir berr z& welicher stand ewere erbere ofiditige weiae fraw 4b ata 
frawen die ench ob allen mannen Bebhal mOehte eodi soüdien achlai 
Ucheii widerdrieB go^^enwirti^ eOer tun, meius willen ich geschwpi(?ea 
ich mir e selbs den tode thiiu wölt dann ejns Beliehen nun gedcucken 
ich geschweige das czethib tot enern äugen, damrob ich fnrware [ßW] 

ts gelanb das das flache sehen des bierenbanms achnld ist dann als 
weit het mir nidit mQgen an Tanten geben nodi nddi gehmben ma- 
dion, oder ich het euch leiblich mit eüer frawen sOnden sehen vemäin 
ich yeczunnd nicht, dat» euch daodite als mich geduucket iuU do ir 
auf dem baiim4rart, ich thäte das des ich mir mdn tage nja gedadit 

st ae tiitn, die fraw andi des gddchen thel als ob aj wider den maa 
aoren bette, ^nnd des das er sy czehe betrflbet wflre anf atttiid al isi 
sprach. Des walte der tcflfell das du micli also vemicht hellest wölt 
idi solichcr bübrei nach geen als du sprichest yeczund ab dem baotoe 
gesehen habest hab sorge das ich das gegenwirtig dein tat. ich b ca of g s 

SS wtirde didi es mit sehen lassen, Tnd bis on zweifei wo mür eyn aokb« 
aetSn in meinen syne käme ich soH es in meiner kamern also Tcrbor- 
gen thün daz es dir wenig ^oM czii gebore komeu. Also nnrb lanpein 
disputieren Nicostrato wol war daucht al$ die iraw vud Piuti^o s^praches 
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Das sy sich lM»ycle gegeinvirtig sein in der zeit lzü cvnander nicht ge- 
l^t beten. Also die materi foUeu iiesseu anhüben zesagen von dem 
ne^ra wiuil266^]der des gesiebtes wer auf den bäum steyge. Aber die 
fi»we die do noch vmb Nicostrato wort zornig was sprach Der Merear 

s bame sol wed^ mir noch iceyner andern frawen mer sehand ihhk 
mag ich anders, zu dem iungen sprach. Pietro lauft" bald vnd bring 
mir ein peihel vnd za eynem mal rieh dich vnd mich, aber biUicher 
fpir man achlllg mein man Nicostrato Tmb den grind der sidi im on 
ander bedendcen die angen seiner Ternnnft also balde plenden laßt, 

Ii das CR doch die angen die dn in dem hanbt hast wäre dettehte als da 
sprichst gesehen habst liumi in keynen wege dir so bahie soltest arges 
gedacht hat)en, Pietro bald vmb eyn peiheil iieff vnd den bierenbaom 
abschlage, nmd do in die frawe aal der erden ligen sähe za Nico- 
strato sprach. Seitmal ich den feinde meiner eren flberwnndea sihe 

i mein soren mir aller Terschwnnden ist. nach dem Nieoetrato sy frettnt- 
heb batt das sy im verzihe sein gesiebte in geplendet bete, vnd wäre 
im leyd was ttbels er ir zu gezogen het. Die £raw willig was uou bin 
Ar sich gen ir solches nicht verdachti dann aj in ob allen mannen der 
idt Heb het Also der g&t esel oder [266*] edde man von sehier 

» frawen ongefllret ward mH ir Tnnd Pietro anß dem garten in iren palast 
^ing, darnach zu manch malen Pietro mit frawe Lidia vnd fraw Lidia 
mit Fietro ir freüd in lieber liebe mit eyn ander beten. 

Wie czwen Seneser beyd eyn frawen halen vnd liebhaben, vnd 
sy des eynen geuaUerin ist, die selben zwcn beyd eyner dem an- 
» dem verspricht welicher Tnder in beyden tm ersten stirbet wider- 
nmh fcomen sol Tond dem andern czewissen tfin was man in gener 
weit tbfit 

Nvn was allcyne der künig in diser tagreyß sein iietie histori cze- 
^agea bebben, vnd do er die frawen des ahgehawen bierenbaumes ge- 

10 scbwigoi vemame selbe firölich anbnb vnd sprach. Ir lieben frawen 
koKi ahgeret, es waren in der alten stote Sena zwen ionge gesellen, 
der ejn was genannt Thighoco Mini der ander Heoczo Tora beyde 
gesessen in der gassen genant Salia, dise zwen gesellen stÄts ir wonnng 
miteyander beten als dann geren guter gesellen gewonbeit ist, gar 

ift selten eyner on den ^dem wftr ge[266*']sehen worden, grosse frettntr 
schalt csä ejnander sfichten, nach yü didc miteynander gen lürchen 
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gfcngen predigen hören, do sy stats die grosse freüde des ewigfen le- 
beus Temamen, auch die grossen pein der sander die fegklicber ar- 
men ide nMh irem Terdienefl toH got gegeben was. Diaer sadi die 
enren geedlen geren ^ ^rgemdiaft venoineii beteD Aber das ae> 

B wiwen yMet wag nodi aymi bedenckmi mochten rmb dea wfllen 
lieber dem anderen versprach, weiicher vnder in am ersten stürb, da« 
der selbig wär es anders mQgiicb dem der noch bei leben wär czewisseo 
thü waa tebena in gener weit wir^ e>fl loUdiea eyniader wepn^ea 
jaä letta getobten. Nach dem ait lang mgieog ab gotea gefirilen w» 

le daa TIngfaocio eynee genant AmbraeH Anaelini der Ten aeiner Cwm 
ejmeii son gehabt het genatter ward vnd zu zeiten als dann der geaat- 
tern gewonheyt ist sein geuätterin zä haul^ sehen gieag die do als ein 
aeMiie fraw waa alt man in tatoaent bete eyne finden mögen, md wie* 
wel er far genatter waa, doch daa dammb nicht ansähe alle genau» 

la iolmft ciemck leget vnd von ganeiem tteiyem willen a& fr in Hebe 
encztlndet des selben geleichen Keaczo sein geselle thet dann liughoczo 
im Btftts sein genatterin, ob allen andern ärawen lobet breiset, ymb des 
wiUea Meveso nicht sqmder IMe a& ir gewan dami Tin^ioc«» bela. 
Solidie bey der Hebe yegkUcher die seinen dem andern Ye r b argc ü blalt, 

aa beannder Tingbocro des genatterin ay waa dem es grösser admade wai 
dann Menczo seinem gesellen wo das zu liecbt komen wär, des Menczo 
nit bedorfit acht czehaben, alleyn besorget er wider Tinghncao th&te 
wo er daa Temime eifsm wOrd viid in gen der tewen in neid iwi 
mafUen bringen wflrd dann er aUaeit mh der genattecaclmft wfllsa 

SS mit ir reden mocht Also beyd die frawen Heb beten, Tnd Tin^mcsa 
der genatter was all zeite mit ir reden mocht so vil brauchet dz er sy 
a& seinem willen bracht, vnd mit ir thet sein gefallen, des Menczo bald 
war name daran grosses vngeÜBUen het doch dammb sein bafionge 
niebt verlöre st&ts hoffet dem seinen willen mit ir anch ein genigsn 

Sf aeMn, md damit im Tingbncso nicht arges gedieht gen in tlMt all 
ob er sich solicher sach nicht verstünde noch wargenommen het. also 
£267 beyd in irem liebhaben eyner gelücksaliger dann der ander was, 
in solichem irem liebhaben sich begab das Tinghnoao der genatteria 
garten aebawen ao wejdi mUt vnd atlIV fimd daa in vmb aotlciier aib^t 

SS wfllen grosse kranddi«yt anatieft die in so fsre besebwiret daa er asia 
nit vertragen mocht sich nyder leget vnd starb, ynnd an dem dritten 
tag in der nacht her wider kam ze yerbringen als er daim aein^ 
geaeUenn Toraprochen het, dar tileichte a& aoteher leit in der nackt 
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MhlieffB im rttüH ccft im ipnudi, Menezo gftter fir«ande nidit schlaf 

mer vernjme was ich dir sage, iü solichom Meuczo entwachet vnd 
sprach. Wer do wer bist da, dem der geist antwurt vnd sprach. Ich 
bin Tingfaaczo dein geieUe vnnd kom als ich dir dann ▼enproctaen hab 

5 mciiMni galflbd «in genügen let&n, vnd dir ned histori anli gener weit 
bring. Do das Mencso vemame das Tinghneso der do tod was bei im 
in der kainern was sere erschrack viid grosse forcht Iiet doch bald eyn 
gQt hercz fieng viid sprach. Nun bis mir got wükomen Tinghozo du 
mein allerliebster freUnd ?nd brader wie stet es vmb dich bist da ver- 

I lom oder si genaden isomen [267^] dem Tinghneso antwurt vnd spfach. 
Yerioren sein die der man nicht findet wie möebt ich hie bei dir sein, 
wann ich verloren wftre. Neyn spräche Meuczü icli me\ u es lüt also, 
ich frapf ob du bei den andern verdamten seien in der ewigen pein 
oder heile seyest. Tinghozo spracli des bin ich nidity aber wol vmb 

I AMhier sond willen In grosser pein bin, also Mencso in manoherlef 
fraget, besonder yegfdJeher send pein TemAmen wolt die in dieser weit 
Terimcht wOrd, das im Tinghuczo alles saget vnd zewisseu thet, nach 
dem in fraget ob er im in keynerley möcht göhelflfen domit sein pein 
geringort wOrd Tinghoczo sprach ia da macht mir wol helffen lassen 

I mel^ qpreclien aitanisen mb seinen willen geben vnd fttr in bitten las- 
leo, alle soKcbe werde den die in gener weit sein gftt vnd gehUfflich 
sein. Mencso sprach daz wOlt er geren than, mit dem do Tinghaczo 
Ton dann feren wolt. Meuczo an die geuatterin gedacht sein haubt 
aufhab vnd sprach Tinghuczo ei-sto ist mir dein geuatterin bei der du 

I vfi dick schliefest mit ir dein freftd betest do da in diser weit wonetest 
in mdn gedandce komen was pein ist dir mb soiUcher [267<] sttnd 
wfUen gegeben worden. Zft dem Tinghuczo sprach. Lieber brftder als 
bald ich dort hin kam ich eynen fand als mich daucht er alle mein 
sUnd mer wei^t dann ich, der selbig mir gepot das ich an das ende 

• iMnen g&eiige dann ich bin, doseibest ich mit grosser pein vnd scbmer- 
csen neiii wesen tee forchl halben aller sitter, do idi grosse gesel- 
wA$h beb die vmb soUdier sttnde willen «n das end vemrteylet sein 
do ich bin doch ich noch vü grösser pein besorge dann ich hab vmb 
derselben sOnd willen wie wol ich in grossen brinnenden feOr bin dan- 

s nodi Stils groMer pein warten bin. es ist wol war do ich in die sdben 
psine kam eyner ddi neben mein tode der cs& mir sprach. Sage mir 
gltter freond was hast dn mer dann die andern pein die hie bei dir 
sein daz da also zitterst 0 sprach ich za im guter frettnd ich besorg 
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die TTteyl gotes, vmb einer mMner verbrachten stinde willen, der waA 
fraget waz sftnd das wür, dem ich saget wie ich evner meiner «enai- 
terin gen acker gefarn wär des ich mit ir tütlich gesüüdt hei ia solcher 
jnaft dai ich mich aelba geschnndeii het, des er anß mir sein ^espfit 

5 tmfh tnd sft mir epradi gehab didi wol [268*] dn ^ynftlQger ni^ 
besorg arges, dann bie helt man nieht recht der genattersehaft, d» 
selben seinen trösten ich grossen Lrost nam. In dem es sich gen daß 
tage nftchnet Tinghuczo zii Meuczo sprach, got sey mit dir bruder ich 
mag nit lenger bei dir sein bitt got fOr mich, alao sei Ich ton für didi 

19 ia dem Yenchwaiid, vad do Ueoiao wnam das man der geoattenehift 
halben in gener weit lata recht hielt sein selbes spotet dam «r ir il 
niauclic gespart het hin für weiser Ward, vnd solt münch Albrecht du 
gewisset haben im wär nit uot gewesen csephüoeophiren do er sein g«" 
natterin a& seinem willen bekeret 

IS Die snnn ab gen dem njdergang ge^tlgen ist vnnd Zephir tUk 
erhaben hat In dem der kOnlg sein neüe hisiori i& end bracbt hit, 
vnd nyeraand mer auf discn ta^e zesagcn was, er die krönen tb 
seinem haubt nam vimd die fiawc Lauretta aufseczet z8 ir s^nch 
Fraw ich krön euch zä vnser künigin eocb cxeeren Ynd vns ailen 

so A frettden, daramb hinfür gepiet vnd thftt efler gefallen, nach den 
sich wider nydersecaet vnd Lanretta die neft künigin irem mr- 
Bchalck für sich rOffet im gepot daz er in dem schönen grttnea tsk 
za [268^] besser zeit dann er vor gcthan het sein or<inunp gäb die 
tisch czerichten, domit man dester IrUer möcht wider zu hauü komen. 

SS Nach dem mü im ir Ordnung gab die weil ir herschaft werend wir vsi 
er tfin solt darnach tkit gen irer geselscbaft keret vnnd spradL liebm 
frawen als Dioneo des vergangen kOnigs heflt gefisDen gewesen tsC du 
man pesaget hat vun den trawen die iron man über den s}ti getau viwi 
betrugen haben, vnd war es nit das ich mich nit hnndes geschlecfat 

30 eneigen will die sich zehand rechen vnd in irem lom yedennan pdacs 
wOüen ich spräch vnd schttf das man am nicbstea tag von deo atf 
saget die ire weiber lästerlich betrogen haben, doch laß idi das ye- 
cznnd fallen vnd sprich daz eüer yeglichs sich gar eben bedenek bis 
morgen von den zesagen es seien Crawen oder mann wie yegliches du 

SS ander betrogen hat, die firaw den man oder man das weib oder ejs 
man den andern oder ejn weih das ander wie sich daz begib vnd |e- 
füget hab Mir czweifelt nit die materi sol euch nit mjrnder freftd liriB- 
gen dann die gesagt materi getan hat, mit dez aufstand vnd bis ^ 
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dnz narhtmal spacziren zegeen yederman ir vrlaub gab Also alle ge- 
lAch traweu vnd [268*^] mauu auiistflnden ir ettiiche parfuß in dem 
inacfaen wasser hin vnd her spacziren gingen eUich vnder den grOnen 
tMmen vnd knien sdiaten in frefide vnnd knreiweQe namen^ Nach dem 
bei den sehAnen weyer k& tiieh seezten ynd sich in dem liebliehen 
vogelgesange erfrischten der süsse stimm in dem waUl erhai, mit dem 
das essen vnnd nachtmai enpfiugen^ nach dem aufstanden nach irer 
gewonbeyt dnrcfa das schön tal mit mancherlei loirczweUigen sprachen 
sidi wider zft hanß ftgten do sidi bei dem friaehen brttnnlein nyder 
seciten mit edehn gütem killen wein von neflem erfrisditen vnd mit 
edelm confeccion sich ir kleynen müe labeten. Nach dem die künigin 
i\Q ab vnd sprach. Mein allerliebsten frawen vnd aach ir man als euch 
allen wissent vnd kvat ist, wie der momig tage dem leiden gotesdienst 
bezejrchent ist den ivir mit aadacht eren vnnd leben sollen dammb 
mich deflcht bis morgen vnd flbermorgeu wir täten als wir vormals ge- 
Ihan haben dise zwen tage vnsers sagen rneten, vnnd alleyn in den 
TDser sele heyl bedftchten SoUche andächtige rede der ganczen gesel- 
schaft gfit ge&ll268^]len was, Nach disen werten die kttnigin schlafen 
segea in ir vrlanb gab. 

Hie hat die sibent tagreyß ein end 
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VND HEBT SICH AN DIE ACHT 

vnder dem gewall vnd reipment der kuni^n Laaretta. do die edel» 

frawcn sagen werden von den uiaimcu die ire »veilier vnd weiber 
die ire manu vnd eyn man den andern belrogen haben. 

* Nvn an dem soimtag morgen der smuiensclieiu vns den neüen tagt; 
bracht hat. alle finBtenrnft waz verf^^hwunden, die kanigiB voa iroD 
schlaf was entstanden ir geseUschafit cA ir name den knien tav rnd 
grün gras mit senften tritten spaodren flberscbriten. Do mm terci leit 
kam in eyn ca])ellon die nahend was das heyliK ampt zehören giu^tij, 

10 nach dem iröiich wider zü liauü gingen das essen vnd mal enpfingen. 
nach dem mit der kflnigin vrlanb etlichenu tancs gethan rlea gio- 
gen, vnd die Bum der circkd das mittentagcs flbergaogen bete, wid 
der künigin gefisUen was nach irer gewonbc}t wider anziehen nein 
historien czesagen sich in die grünen [269*] wisen dem kttlen bmiin- 

16 lein fügten do sich radescheib dammb nyder seczten und nach der ku- ' 
nigin gepot fraw Neypbile anh4b vnd also sprach. Seitmal got geOiit ! 
hat das idi waM disen hetttigeu tag mit einer meiner neOer histori des 
ettem sei den anfang' geben so ist mein syn als ir in den gesagten fcr* < 
nomen habt wie etlich frawon ire miinnor betrotxeii halicn, ench ejM ■ 

to zesageo die von eynem mann eyner frawon beweiüt vnd getan ward 
Nil daromh daa ich den man schänden wöll das er der tewen thft ! 
oder sprechen wOU er vnrecht getan hab, snnder m dammb loben vii 
die frawen schehen will, domit ir sehen müget das ancb die mann vnd 
nicht aileyuo die frawen ander leüt betriegen vmui in i\hvv den sth tun 

SS können weliche in geiauben Aber die warheyt zesagen büiiclier wur «ks ' 
man sprilch z& den die solcher materi nach gen wo es in anders gioig ; 
dann ir hoffnnng ist in geschähe redit daim zesprechen in gescbkit 
vnreclit dann eyn yeglcÜche frawe sol irem mann treü lob vnnd «re ' 
sein ir keüscheyte im bewareu als lieb sy ir leben hat, die selbea in 

M kcgmen Wßg dorch ander mann entwichten» wie wol [269^] eyn soli- 
ches vmb vnaers itoysdies hlOdikeyt wiUen der ira^ | 
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ift, doch erits icb spricli vnd vrteyle das die dosig fraw des wilden 

feui*s vvirdii; i<t, die ireii leib viul keusdieyt irem man nympt vnd die 
vinb gelt andern »iianueii verkauft, aber weliche durch liebe vnd tVedrid« 
scliaft willen der kinlte gro& sein in solcher sUnd begriffen würd der 
» OD zweifei billii-h ze vergehen ist als dann nit lange ist dnrch Philoetrato 
Mstori in (rawen Philipps von Prato beweiftt ward. 

Wie Gioirardo von eynem kaufman genannt Kaaparolo des weih 

er bfilet gelt entnanM*, mit dem weih eyns ward vmb gelt bei ir se- 
sthlaft ii vnd ir daz selbitr geil gab das er von dem man enlnomen 
10 het, darnach gegenwirtig Kasparolo er sprach wie er der frawen 
dai entnonien gelt het wider geben des sy bekennet also er solches 
gells wider zegeben sich ledig machet, vnd vmb das selbig gelt die 
frawen zu seinem willen gehabi het. 

Ir soll wissen das in Moyland eyn iunger tefltflcher edele man wonH 

15 der waz [2f>9<^] mit namen geuant Giulfardo gar eyn redlich man \on 
leib vnd was des herczogim Söldner gar für eynen getreuen diener seiu^ 
benren gebalten waz als sich dann gar selten In den teOtscben anders 
eifint, jftonder wo un gelt gelihen ward des er allwege eyn getreuer 
widergcber was. F.s was mancher kaufmann der im e>*ner yegliehen 

so groäisen summ geltes vmb kleynen sold getraut het. Nun ^ich begab 
das er in solichem seinem stand sein holde vnd liebe eyner schönen 
langen frawen gab die was mit namen goiant ikaw Ambroeia eynes alten 
erberen koolTnians weib, der was geheyssen Kasparolo der was des 
genanten Giultardo grosser iretinde vnnd gar guter gdnner, in on maß 

ti lieb het, d6ch weder Kasparolo noch nyemaud anders ye gemerckt het 
daz GniUardo die frawen bälet vnnd lieb heU In solichem seinem ho- 
len eyns tages er die frawen batt das ^* im ir hold verübe vnd im mit 
irm Idb so seinem willen gehorsam wftre vnnd was sy ezo im begeret 
das er ir in irem dinst allzeit willig vnd gehorsam sein \v(ilt. alle irc 

M gepot /e verbringen, nacli disen Worten sich beydentlmiben niaucherley 
ander red ver[269**Jlieffen, doch zeletst die frao irer red zä solichem 
end kam wie qr zo seinem willen geschickt vnd bereyt wftre, doch das 
so ferre das sidi czwo saeb donon begäben. Bas erst das er eyn soli- 
dies vrrborKeii hielt, das ander das er ir zweyhundert guldeii g.ih der 
wäre sy yeczund gar uottürtltig so wülte sy im aUweg zii seinem willen 
bsfegrt sein. Do Ooilfsrdo der frawen gdtigk^ vemame im gancs anß 

30* 
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dem herczeii fiel dann er iuclt fur cyn inilte edle frawen vnnd sein 
gi'osse liebe zu ir sich in neide bckcret vnd czehand im geilaciit wie er 
ir vmb irer geitigkeyt willen möcht ober den syn thtkn vnd sy betm- 
gen, vund eyns tages er ir enpote wes sy ao in begerel das Tnnd aa« 

s dm zetlbi in irem dinat er alweg bereyt vnd willig war za irem fttM- 
leu liun iü wissen Hesse, was ir liebet das er sich bei ir fund vnd dj** 
czweyhnndert gülden brächt, mer ir enpote das sy on sorg wäre eya 
aolichea von im nymer mer solt zä liecbt komen, dann alley» eyn seil 
getretter freOnde ezfi dem er sich alles gfttes versähe Tnd alle seine 

10 gebeyme kwit waren. Do das bAs weih den edelman vernftme iBer 
sach willig was. Do sy vernanie [270*] das die czweyhnndert gülden • 
komcn, im wider enpot wie ir nianc in wenig tagen wllrde geu Genooa 
reitten, wenn das geschiihe so w6lte sy es im zewissen t&n, domitcr 
on sorge czu ir komen möchte. Do Gwilfardo der frawen meynnng vo- ■ 

16 nomen het, nit lang feiret csm Kasparolo der frawen man ^enge. i» 
sein grosser freüud was /ü im sprac h. Kasparolo ich hab was gescbäff- I 
tes vorbanden, darumb ich aweyhundert ducaten bedörfft wflr mir gw \ 
eyn grosser dinst gewesen dn wärest mir mit den fnr ettlichen tage eu- \ 
lieb worden mit dem Ion den dn von andern nymest. Ka^parolo cs& im \ 

so sprach, das wMt er geren thnn bald gieng vnd bracht im die czvef- 
hundert dncatcn, darnach zohand aufsab gen Genoua reite, das die 
irawe baldc Gwilfardo zewisseu thet das er ezü ir käme vnnd der czwey- 
hnndert golden nickte vergasse, GwiUardo das gelte vnd seinen ^ .. 
seilen ean im name cafi der frawen gienge die er ir6Kcfa aeui waitsa 

s5 fände, vnnd d&s das er thet das was das er ir die czweyhnndert I 
gülden in die band gab vnd gegeuwirtig seines gesellen zu ir spraHi. 
Fraw nämt hin [270^J das gelt vnd gebt es eüerm man wenn er wider- 
kompt. Die fraw das gelt nam, aber Gwilfrurdo meinimge nit verstand« ' 
ir wol gedacht er eyn solches seinem gesellen z& gehöre redet, doisit 

80 er nit mercken solt das er ir das zelone gftbe bei ir c^escblafeu in 
antwurt vnd s])rarlie. Das wölt sy geren tun, aber woii vor ^elitu 
ob es zweyhundert guldeu wären vnnd sy aufl' den tiäch wartf vaud 
caelet vnnd zweyhundert docaten fiande die in Iren schrein trag vasd 
wider zn dem edel man kam in mit ir iu die kamem fhret vnd oicht 

36 alleyn auf dise fart sunder zu manch malen e der man v on Genom 
wider kam im mit irem k-yb nach allem seineju iuht vnd willen zeiicb 
warde, im des er begeret het eyn genügen thet, vnd do Kasparolo 
wider von Genooa käme bey der frawen do heyme was, Gwilfiu^ sieb 
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mit seinem gesellen czü im fttget vnd gegenwirtig der frawen vnd sei- 
nes gesellen czu im sprach Kasparolo die zwovhunderl ducaten die du 
mir gelihen betest nicbt lang ist der hab ich nicht bedörfft vrsach man* 
dieil^ damml» ieh i^y zik hand nam vnnd bracht ay deinem weib vnd 
5 gab sy ir dir wider legeben [270''] danimb wo du midi Air deinen 
schuldiger geschriben hast, so thu micb aaß an meiner rechnung Ka- 
sparolo sich gen dem weib keret vnd fraget ob sy zwey hundert gül- 
den enpfiuigen hei, des ay nicht gelangen mocht dann der gezettge 
gegenwirtig was der sy das gelt het enp&hen gesehen, danimb mit 

10 keynen eren des gelangen mocht asft dem man sprach. la sy hete es 
gehabt aber es was mir vergesseim tia.^ icii dir es lit gesaget vnd 
geben liab. Do sprach Kasparolo czn Gwilfardo. Ich sol dir an dein 
redinong seczen wie da mich der snmm besalet hast, gee das didi got 
belqrte mit dem Owilfiftrdo von dann ging vnd die schön fraw kes kan- 

]ft fes bestoben beleyb dem man den bOsen ynerbern gewin hr vnzncht gab. 
Also der listig gcscheide Uebhaber die böseu gejtigen frawen cz& sei- 
nem willen bracht. 

Wie eyn pfaft* fraw Belcore beschlafet vmb des willen ir ein 
korrock czu pfände laßt nach dem von ir eyn murscr entnymet vnd 
to den ir wider heym schicket vnnd seinen korrock fodem laßt den er 
ir vmb des monera willen heb sA pfand vnd geddchtnuß gelassen 
den [270^] im die gfti frawe in grossem zoren wider gab. 

Beyde fraWen vnd mann was Gwüfiurdo mit der schönen fraweo 

begangenn het sere lobten, nach dem sich die kibiigiii zu Pamphilo ke- 
is ret lachend im gepot er der angefiaiigeu matei'i naciiioiget der also 
sprach. Ir aüchtigen edeln schonen Irawen nur auch ist eyn nette histori 
hl gedancke komen von den die vns neiden vnd aniT vns frawen das 
kredcz gebant haben das sein vnser prelaten vnd plaffen die sieh be- 
duncken lassenn wo sy vnser eyue \Tider sich bringen iiiii^t n sy alle ge- 
10 nad vnd abiab doaon haben söUen 2egeleicher weis als ob sy kitnig Sol- 
daa von Babiloni gen Aoion getogen bracht heten daramb die armen 
leyen in andi nyndert s& komen mttgen das sy in ire matter Schwester 
töchter gute freOndin mit nicht mynderm herczen, als sy Iren kellerin 
ton in ire weiber angeeii vnd sich in irem zorn an in also nieynen rechen 
» danimb ich euch von eyns paureu weib sagen will mer zelachen dann 
aeklagen domm ir aoch g&t frocht nftmen sölt dobei wol gelanben mllgt 
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daz den [271*] gejstllehen nicbt allweg gelauben noch czegetrawec 
ist. In dem dorff nicht ferre von hum genannt Auerlin;ro wonet gar eyü 
iuog gerade planer ou mab redlich in der iimgeu frawen diensto, wie- 
wol er niclit gar eyn ktetticher gelerter leser vas docli den Sonntage 
5 gar mit vU glkten heyligen Worten vnder der linden sein p&rlent eo- 
pfieng besonder die frawen wann die manne nicht bei in waren das er 
bas viid mer Uiet dann ke} n ander ptarrer vor iin gethuu bei er träg in 
z& zelten den weicbbmnn be> m domit etliche wächsene kercziein do bei 
in seinen heyligen segen mitteylet Nun sich begab daa vnder andern et- 

10 liehen seinen pfarschweelern im eyne ob den andern liebet vnnd 
gefiel die was geuaut Iraw {klcore eyns guten s» liiechten pauren weib 
genant Beneueoga Macio, die in der warheyt eiu geuiig ti « niitlich nücz 
was wol getargirt bas gescfaiclLet zweckholce zeraalen vud bürde zetngn 
dann anders zetlbu Aber das bas anff der geigen oder fidebi singen kaad 

ts md den pfl&g czü pele flHren dann kejne ir nachpänrin th&n kund, vrt 
des willen mein herr der i)farrer aUen seinen vieiß thet ir halde reer- 
[271^] werben stätz gieiig do er &y selien hoffet» vud wenn er sy an (km 
feirtag in der kirchen ▼emam' er ir ein kyrie vnnd sanctos weydeüGk 
qnintiret als der do solidies m^yster was dem esel geleieh lehettlen «e 

so er nr aber nicht vemame sidi mynder mOet vnnd sein ^esang schlecht* 
Hoher fftret, doch den percn in solicher niaß treiben kund das wt der der 
frawen man noch die uachpaurschattc sein nye war nam , vnd dooüt er 
frawen Beloore mer liebe vnd frefindschailt het er ir za zeiten Bjn ha- 
achelin grflnes knouloch oder zwihelehi sdiencket, die er am achtatsa 

SB het in dem dorff, auch z& zeiten eyn börblein fabebon oder bocielli. fid 
wenn in zeit dancht er e>Ti süssen anpHcke gen ir schiesseu ließ, vnd sj 
die sich eya wenig gen im wild stellet das geleicben tbete als ob sy seü 
Bit acht hat, daa ia cA zeiten murret machet, doch eynes tages sich be- 
gab das der gftle domine cswischen none vmid vesper czelte sfiacsireaB 

so gangen was in dem er Beueueuga der trawen man fand mit eynem m- 
jiem esell vor im den er fraget wo er mit dem esell hin füre, zu dem 
Beneneaga spräche. Herre der pfarrer in gut^ei* waibeyt ich lare in die 
[871*] stat vmb etlkhes meines geachalte willen, vnnd bring etUche diag 
her Bonacorri Gtnestreto das er mir gehilffli«^ sey, dann eyner ich mfi 

36 nit wer liat uiich lur recht geladen So fare hin mein suu sprach hff 
pfarrer se hin mein segen Tnd kom bald wider, vnd ob dir za gesiebt 
kam Lapncso oder Noldino sage in vnnd vergift sein mcht daa sj w 
die stifell riemen cit den hdcaelitchen acbktai. Liebw herr gsia 
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sprach Beueuenga, Al^o gei; tWr stal weicz für vnd der pfaff im jzedacht 
yec2tmd zeit wär zu seiner Leben liekore zegeen mit ir seio gelUck ze 
vertfu^heo den wege zwischen beyde fttü nam niclit r&et bis er czu Bel- 
core käme» in dem haiiß über die stiegen auiigieng vnd sprach; Goi geb 
Tiis gelfick vnd heyl ist yemand hie. Fr«w Belcore.die hinder dem herd 
saß in an der red bald crkaiit liet auflfur vnd sprach. 0 herr der idarrer 
was mnd wät eucii do her seit mir got wilkDmeu got geb mir vii giites 
Sprach der p&rrer Ich mit dir mein liebe Beicore mein czeit ze ver- 
treiben her komen bin, dann leh fimd deinen menschen nit laug ist gen 
der slat wercz geen Beleurc her für gu nue ir gewändlein an den tennen 
brey £271'^] vnnd sich darauf secze Steckrüben samen zeklaubeu vnnd 
den reyne zemacben den der man nicht lang dar vor gereittert het. J>er 
pikrrer z& ir sprach. Belcore liebe wiltn mich dann also sterben hissen» 
des Belcore lachet vnd sprach. Kon was thü ich endi. Der pfisfib 
sprach. Du tbüst mir nicht aber warumb lassest dn niieli dir nicht tun 
da& ich do will vnd das vns got zetbün gepeut, Do sprach Belcore. 
non get sam hencker thnn die püaflen anch also. Der pfaffe sprach. 
Trana ia wir tin noch wol bas dann die andera mann tnn das sy selbe 
sprechen wir machen besser arbeyt dann sy t&n dann wir malen wenn 
wir ein legen viid gelaub mir haltest du mir eb wn t für dich sein, lassest 
da mich macheu dir soi dein hercze lachen. Do sprach Belcore. Non 
was g&ts mdcbt mir nnn von eoch gescbehenf ir seit alle karg bnnd. der 
p&ff spradi. Ich weyß nicht was du sagest gefeit dir was von mir ze- 
haben es sey eyn par schuch oder Spiegel oder harpenthn oder gefiel dir 
eyn gut stuck pachen fleyschs das sage mir lasse mich dir dienen liebe 
die weil ich es gern tha Do sprach Beloore £i des sei got lob brnder, 
ich bab solches eyn g&t [272*] nottnrft. Aber seitmal ir mir so vil g&tz 
wdlt wammb t&t ur mir nicht ein andern dinst so will ich wärlich tün 
was ir wölt. Der domine sprach so sag mir was wilt du ich will dirs 
doch geren thün. Belcor sprach. Herre ich muü in die stat geen die 
wolle die ich gesponnen bab dem tftcher bringen, vnd mein spiunrad 
wider machen lassen das mir zeriUlen ist, domit wo ir mir fftuff pfiind 
Übet meinen rock aub den Jnden zelOsen daz wftr mir von ench eyn 
dienst , dai naeh mit mir tut ^vas euch lieb ist dann ir secht wol ich bin 
i nackend vnnd mag auf keynen kii'chtag geu als ander erber fraweu. ton. 
Der g&t pfiurrer sprach wfirlich Belcore als wäre mir got ein sftlig iar 
geh so hab ich ir ye nicht bef mir, aber der sanistage komet sol ich 
schaffen das sy dir werden ia sprach Belcore ir seit alle gruü verheysser 
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md Ueyn leyster fr halt nyemaiid nicht, ich sidi wol ir meynt mir tetiih 

als ir Biliucza getan habt die mit dem etcetera liegen Heff bei gott nern ir 
soll des nicht enthuo, ist zu einei* gemeyneu bübin worden, habt ir des 
gdte bei euch nicht als ir sprecht so get darnach. Do sprach der pfu> 
s rer 0 Beiern liebe mach noch yecz[272^]vnd nidit damadi geen da 
sihest wol wie mir geleich yecznnd das gelflck komen ist daz wir alleroe 
bei eynander sein vnd vilcicht e ich wider vuu haub küinc < tv^ai mcxAl 
herkomeu sein viis irren ich weyb nit wenn es mer vns so gut w^ürde als 
yecsnnd« Aber das Belcore sprach. Domine w(Ut ir geen so geet wOH ir 

10 dann nit geen so stet. Bo der pfarrer sähe das sy ye nicht geaciiicket 
was seinen willen zetan dann alleyn Salnnm me fac vnd des iren gewiß 
sein, der pfarrer zu ir sprach. Seitraal du mir nit g« lauben wilt das ich 
dir die fttnff pfund hhuge so nym hin meinen korrocke zepfand. Do dsi 
Behwre Temam ir »ngesadit «nfricht vnd sprach» Wes ist der koimdDi 

IS wert der pferrer sprach. Dn solt wissenn es ist noch nicht cn ie ncsi g 
tage das er mich von dem t&cher bey siben kost vnd het in zemal wol* 
feil mer dumi Ix i t u uff Schillingen nach dem mir bruder Albreclit saget 
der sich sein mer dann itjemand verstet. Des het ich nicht gelaabet 
sprach Belcore, aber ich will in vor haben e hr mirs tftt Der pfimrer dsr 

fo das armbmst gespant het den komch bald der fraweu gab vnd sy is 
nam vnd in den schrein sperrt z& dem (272*] pfaffen spräche. Domine 
gee ^vii• in den stal do nymer iiyenmud hin get, also bey de diueiü gingen 
das theten das der pfai rer von ir begeret het, vnd do er ir das sOß diag 
der weit eingetban het vnnd sy gotes frettndin gemacbet bete gfile lot 

55 mit ir gescbympfet het an den korrock Mli^ zegeleicher weis als ob er 
von einer hochzeit käme zft hnuß ^'ienge, Nach dem sein ttbel getan ding 
bedencken ward, dann on den korro(-k nicht wol gcttkn niocht daim das 
opffer des ganczeu iares im nicht den halben teyle der fftnff pfund i»b 
danunb er schien korrock nymer mer czelOsen meyneti anhftb caebe» 

so dencken wie er den korrock on gelt von dem weib bringen mOcht, doch 
darnach uit mit seic langem bedenckenn sich bedacht alb der auch etl- 
lich list het vnd zu der trawen schtcket sy bitten lieb das sy im irea 
steynen mörser lyhe eyn wenig salsen seinen gesten ze machen, des Bel- 
core willig waz im den bald schicket, vnd vmb essen «eit do er vmomn 

56 het das lienenenga der firawen man xn hanß was vnd zfi tisch g ese s wa 
waren den njörser bey seinem schfiler tVawo IklcA^re wider heim schicket 
ir dancket vud sagen ließ das sy im dvn [272''] korrock schicket den er 
ir x& pfand vnnd gedAclitnub lieft vmh des mörsers willen , der schikr 
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den mörser name der frawcn heym trfige den man vnd sy zu tisch fand 
dien mörser von im leget des pfarrers potschafle warb, do Belcore den 
Icionock fordern veniain willen het czeantwiirten «la dann wol Inllich ge» 
wwen wir, iber der man ay gar aanr anflahe md i& ir sfmidtu Tnd da 
nymest von dem herm i»fimd im den mOrser czeleihen, Idi schwere bei 
<ier niaiter gottos scIioth t ich mein selbs nicht ich solte dich zurichten 
man solt wander an dir sehen du czenichter sack gee hin bald vnd gib 
iin das sein das ist die ere die du mir thfat das didi der ciperlein tAde, 
▼nd merek gar eben wes er hin fiir an dieh begert das dn im nit neyn 
sprechest ich sprich nit alleyn den inörsiT suuder den esell ich ge- 
schweige anders, im sol nichte in vnserm haoü versagt sein. Fraw Bei- 
oore murmeln ging den konrock aui^ dem schrein name vnnd den dem 
sdiUer gab zft Im sprach. Sag dem plhrrer ton meinen wegen, Belcore 
embeat eiidi ir solte ires mOrsers Ton ir nieht mer haben sy wOU ench 
sein nicht mer leihen, also schön er hab [273*] er ir domit gethan das 
im es goU vergebe sy wöU sein im nymer vergessen. Der schiiier mit 
«lern korrock an hanft ging dem ptoer der tewen potschaft sagt, der 
xt dem langen sprach, so sage ir von meinen wegen wenn dn sy mer 
sihest leihet sy mir ires mörsers nit so leihe ich ir meines stempfels nicht, 

» also eyns gen dem andern al»giiig lieiieueuga meynet, do sy dem pfan'er 
soliche wort enpot das sy daz danuub tät das er sy gescholten het nit 
ftrbas fragt, also Belcore sich ir geüigkeyt betrogen fand, dem pftmr 
Ina In den rfliben herbst die rede verbleit, nach dem er ir tr5nen ward 
wolt sy im nit mer halten er wolt sy dem Lucifer in den halü bannen. 

s Also mit gewalt des süssen mostes sich miteynander verrichten, dai- 
aach zn manchmalen in dem stal der plinden meni^ spilten, ynd fhr 
die ftaf pftmd der pfiurer Ir eyns tages des kierchtages kanflet eyn 
cgrmbalo vnd ir das ndt i^rgamen übeniehen ließ vnd eyn schellen 
daran hencken tet des was sy sere wol content bas zemut dann dinges 

0 das ir ye mer von yenuuidt was gegeben worden. 

Calaadrino Bmno vnd Buff6l[273^]niacho die drei nach dem 

wasser das neben der mauren vnser stal abe rinl genant Mongone 
auf wercz gingen czesiichen eynen edeln steyn genani Ritropicho 
der nach dem ir eil ich sprachen, wer den steyne bei im hat das 
Ii daraelbig aolt vnsicbtig^seln, den der erste genant Calandrtno meinet 
er den ftnidmi het gar wol geladen mit steynen hauß ging Auß 
dem hQin wetb ir gespöte treyb (iarumb er sy hart schlecht vnd sei- 
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neu gesellen stgt, was sy im Ihet do er den steya fanden nmd 

viidüi iitn aiulera bei im hcl. 

Pamphüo der inng sein neue hiitoh verbracht hat, Tnd die edeb 
frawen in des genige gelachet heten vnnd noch lachen, nach den die 

s kflnigin frawe Elisa ir gepot tet fttrpas sesag« ii, die frdUch ladiend abo 
BpracL. ich emveyß nit mein alU'rliebsteu Inueu ob mir perat oder 
nit «das ich euch mit meiner neuen histori uicbt mynder wäre als kura- 
weüig mOcht fröUcb lachen machen als dann Pamphüo seinem getan 
hat» doch in dem mein yermngen tnn will, danimb ich sprich in ynser 

to statt die do stfttes mit gar |273''] mancherlei solche ist beseesei ge- 
wesen, lut laiig vergitiigcu ist darinne e} u maler woiiuL mit namen ge- 
nant Calaudnnü gar cyn schlechter cynfeiiigor man von seltsamer ge- 
wonheyt, der den mereu teyl seiner zeit mit zweyen andern malera 
vertreyb, der ein was genant Bmno der ander Bnietmaeho die wan 

IS he} d gar knrczweilig vnd abentenrlieh mSnner, do bei aller Kstigfceyt 
vol. grosse frettd in niit Calamhiiio lianiea viub seiner grassen eyniü- 
tigkeyt willen. Auch eyn ander in der statt czu der zeit wooet der 
nicht mynder in allen sachen als Bmno vnnd Baffelmacbo Irarciweflig 
waz vnd was mit namen genant Maso Sagio der efilleh yll von Caladrins 

te grosse einftttigkeit vemomen bete, Im fltoname noch im des frettd vid 
kurczweil c/eRelMMi, vnd C'alandrino etliche kurczweilige bflbrei in 
Schimpfes form beweiäcu im etliche ueUe seltsame ding ze ver&ten geben 
vnd gelanben machen vnd zu seinem gelnck in eyns tages alleyne ia 
sant lohanns Idrcheu vor dem tabemackel sten fimd, do er sere eml- 

95 lieh das gemflle vnd gescbuiczte ansähe das nit lange z^t darvor vea 
nettem was gemachet worden. Do Maso im ge[273''Idacht yecznnd zeit 
wör mit C'alandrino was au^eiaiien vnd sein erste kuntscbait zantmen 
vnd das eynem seinem gesellen czewiflsen thet der mit im was» was « 
tbfin wOlt vnd sich beyde zü Galandrino n&heten vnd des getoMiü 

80 theten als ob sy sein nicht acht heten beyd mit in selbs anh&ben ze re- 
den von maiicherley abentettr vnd d«Mi grossen tugenten der edcln ge- 
steyne von den Maso bas vud mer i^ageu kund dann keyn man der weit 
Solichem irem reden Galandrino ztthöret vnd nach k^yner weil ir led 
in gancz war vnd gelanblicli dancfat anfstttnd vnd sich gs& m gesellet 

86 das sich alles wol nach Maso meiimng füget, stÄtz für])as seiner ange- 
fangen materi mit reden nachfolget, vnd nach etlicher rede ( alundnno 
fraget, wo mau doch solche edel gesteyn fand dem Maso bald antwart 
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vnd sprach Den merem teyl soÜcher tugcnthaffligcr steyn mao fint in 
Herlinc20Da in der g^eut Lebwol do die weiurebea mit wecken ge- 
pfillt vnd mit Vrflnten gelmden sein, do die gaii8 eyn schilliog gilt vnd 
ÖAi gäidUein die zilgab ist, do der kfis perg ist vnnd man die gftten 

. ve>L>icii lutttbaroni vnd die käßbrü auÜ ihm vcyßlen raüoU [274"] käs 
znacbet. der yedennau so vil nänien mage als er will, dobei eyn flieb&eud 
wMser von sOssem wein besser dann ye gelmncken ward. 0 sprach. Ca* 
Umdrino leichnam lieben ireflnd was guten landes das mag sein» bist du 
> e do gewesen sprach Calandrino. la sprach Maso leb geleich ein mal als 

> %vul aib tausent do f-^ wescn bin. wie vil meil ist dar hin. Maso sprach. 
O niei' dann milantache tutta uotte taut«, so m1 es vil tcrrei* seiu dann 
Abmcz. ia wol qnrach Maso vil mer, der einftitig Calandrino Maso also 
emstlich reden sähe das er im on zweifei aller rede gelanbet vnd mey - 
net ini wär also, vnd sprach, wärlich es ist mir gar zeferr ich trawt 

i mir es nicht czeerreychea, aber solt es mir eyn kleyn nächner sein so 
sag ich dir ich müßt eyn iart mit dir tän, vnd mir dem bauch der ma- 
cla roni vol anlllllleo, Nun sage mhr fArpas daz dich got gesogen hat 
man nidit in denselben landen den. edden steyn douon du so lang ge- 
sagt hast, traun ia man sprach Maso zweyerley edel gehteyn von groa- 

0 sen tngeuteu man do Ünt, das eyn sein steyue perg das ander steyn 
brtch mfllsleyiie semachen die das mei malen darumb in denselben lan- 
den [274^] man spricht, wie alle genade von got kern vnd von den per> 
gen die mQlstevD. Aber soll eher steyn haben sy also vÜ daz man ir 
bei in als \^tiüig achte hat als i>ei vns de» M liinaralden sy groß perg 

!S haben vU grösser dann vnser uionte moreilo, die 2Ü mitternacht leuchten 
als der finster steren. Ey das dich got beware sprach Calandrino, 
grosser wunder idi nye vemame. Maso hn sprach Hast du gedulte 
ich sul dich wol ander abenteür vemämen machenu, du solt wibsen die 
mülsteyn dooon ich für gesaget hab. wer dieselben fassen ließ vnd 

la durch die mitte ^u loch madiet^ vnd sy dem soldau von Babiloni brftiit 
der het von im darumb was er begerftt, noci eyn audern edeln steyn 
man in denselben landen fint der ist mit vns genant tropia der ist von 
solcher tugent welicii person in bei im tregt derselbige mensch ist vn- 
siditig, vnnd die weil er bei im ist in nyenmut gesehen mag. Nun sag 

SS Bur bas das dich got gOBegen sprach Caladrino zä Maso. Wo iint man 
doch dieselben steyn die solch tn^ent haben. Maso sprach ich hab fhr- 
war vemomen man finde ir auch in vnserra wasser Mongone daz aus- 
serhalb der maureu 1274'] abwercz rint. Nun von was iarb ist der 
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edetet^e M»o tprtdi ay sein v<m numdieilei grti^ grdBMrte 

ander kleyncr von schwarczer färb. Calandrino alle dise dicg gar eb*»!! 
gemercket vimd czu im genomen hete, des geleicben thet als ob er gar 
genötig zescbaffen bei von in ging vnd im fiEbmam in dem pach naek 
dem stc^ rnftchen, aber daa on Bnuio Tnnd Boflelmadio wum vUti 
üAa woH, dann zfi in «ein besnnd«* getrawen bet bald beyd Ahm 
ging die er in dem fraweu kloster Foencz fand czü in sprach, Liebm 
gesellen kernt vad lai^t alle ding steen e yemand anders e dann wir kam 
wölt ir mir anders gelanben vir mflgen die rdchsten mftanar imäm 
die in diser «tat ye warn, dann idi bab Yon erbem penonen femwMiB, 
wie man in dem waaeer Höngen eynen edehi eteyn find, der iai tob 
solcher tngent wer in bei im tregt der niage von iiycinandt gesehen 
sein, darumb micii gut deucht wir all ander handel stt n liessen vnd den 
eddn ateyn aochen giengen e er von yemand anders fanden wQrde mir 
Gsweifelt nicbt wOUen wbr wbr finden in dann ioh kenne in wo], fsd wem 
wir in fanden haben, [274^] waa bab wir anders xethnn gelt vnd giit le- 
gewinnen dann in zn vns nämen vnd an die Wechsel i>äßck zegen die stfttes 
mit gold vnnd süher beladen sein der n&men fiovil wir Wüllen, seitmal wir 
ramyemand mflgen geeiahensmn. also mflg wir vnaonmflemdarbeh bald 
reicb madien vnd nit ewig die manren mit vnaenn malen beachelaaen all 
die Schnecken tun. Do Bnuio vnd Buffelmacho Calandrino rede veriiomeii 
heten mit in selbs anhüben verborgen czelachen eyner den andern an- 
sähe, des geleichen teten als ob sy sich des das er in gesagt ket grofi 
wonder nämen Calandrino rat vnd m^jrmuig aere Idblan. In dem Baf- 
febnaeho Calandrino fraget wie der at^n bie5 Aber Calandrino dtt 
eyn bUffel was des steynes namen vergessen het, bald antwurt was gee 
wir des namen czesuciien seitmal wir sein tugent haben Mich deucht 
g&t wir gingen bald zesächeu. Non wolan du wilt da» wir silchai gei^ 
sag^ mir wie hat er doch em gestalt oder wie ist er gesciiaffen. Calan- 
drino apracb. Da solt wiaaen das sy mancberley a^, aber dm m^rer 
teyl alle schwarcz, daiunib nam wir alle die die wir schwarcz finden 
also lang [27 5* j das wir an den rechten komen, ach lieben verliesse 
wir nit lenger cseit gee wir bald. Z& dem Brono sprach. Bayt ßfn 
wenig vnd sidi gen Bnlfebnacho keret vnnd sprach. Wes daacket 
dich ich laß mich beduncken Calandnno eag wol Aber nach meiner 
rneyining so ibl es yeczund zegen wider ;Ule rechte zeit dann die 
sonn ist hocli vnd ttberscheinet den pach vnd alles gesieyne nun 
getracket hat, danunb sy vil e weiß dann scbwarcs sein, aber des 
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morgen frtt c die sunn daz gesteyn überscheiiit sy alle scliwarcz sein, 
auch anders ze besorgen ist« es ist yeczunde der {»ach voller wa- 
^dierin vnd aodi ander lent die in vüeicht gedend^en möchten was wir 
sttdieii giengen vnd aneb sl&chen mochten, vnd vileicht in der edel ste^n 
5 als balde als thj? möcht zu banden können, also \s n- vnser müe vnd arbeyt 
verloren beten, darumb mein syn wäre ist es euer gelaUen das wir auf 
noigen bitten so man has zeit bat Tnd di« schwarczen sleyn bas dann 
jevMnad von den weissen erkante, vnd mer es ist morgen feirtag daz 
niemand anders dam wir allein in dem pach sein werden ynd von 

0 nyemand gesellen werden Bnffelmacho lobet Brnno rat (275'»] zS dem 
aodi Caiandrino seinen willen gab viind tr Ordnung auf den sonntag frü 
gaben do ^ sich alle dr^ den edebi stein ze s&chen in dem pach fnn* 
den dodi e Calandrin nach solicher irer gegebner ordnnng von in ging 
vor sy fleissig batt das sy mit nyemand diser sacl» lialben icbt retten, 

1 dann es wäre im auch verpoten Ynd in grosser geheym gesaget worden 
vnd von neüem aahub in ze sagen was er von dem lande Bengodi ver- 
nomen hei sft goi schwtr im wär als er saget, mit dem von in gieng in 
dem sj beyde in fümamen was sy Calandrin halben vnd seines edeln 
gesteyns thun wölten vnd Calandrin iint grosser begiere vnd frcuden des 

tQ Sonntag morgen warten was. Do der iuun mit sampt dem tag auf stünde 
seinen gesellen rftffet alle drei za der porten der stat anßgiengen ab in 
den steynigen pach stigen den stejn ze sndien nach dem wasser abe 
wem gingen. Calandrin sich ce foderst machet hier vnd dar sprang 
wo er eyn scbwarczen stein ersähe bald auf zwacket in den büsen schob 

16 sein gesellen nahent bei im im nacbfoigeten zu zeitcn auch eyn steyn 
anfh&ben. NH lang vereng Calandrin seinen bfteen voller [275*] nasser 
sehwarczer steyne bei, nicht anIhOret bis das er die hosen den geren 
aOes vol gestossen het, nach dem aoß dem mantel eyn sack machet vnd 
in voller sehwarczer steyn füllet. T)o nun Bruno vnd Buffeimacho sahen 

so daz sich Calandrin gar woi mit steinen geladen bat vnd nun essen czeit 
IcoBien was vnd nach irer beyder ordnnng Brano czftBoiKdmacbo spradi. 
Nim wo ist Cidandrin Bnffetanacho der im nahendt was sidi hin vnd her 
keret als oh er nach im viabsähe zu Bruno sprach, Ich weyß nit wo er 
ist so sihe i( ii ^eiii nicht nun was er yeczuud hie nahend bei mir vnd 

•ft vor vnser beyder ich besorg wArlicb er sey nnn dolest doheym vnd hab 
geessen vnd vns hie in dem pach gelassen stein czeklanben wie bat er 
vns nnn so recht getan das wir vns in haben also lassenn zft narren 
machen vns geschieht geleich recht daz wir vns in haben überreden 
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laisen vnd im Bdner täding gelanbet sag mir wer ist der man abo cia* 
ftitig der gelaiibet het des wir im gelaubet haben, das man in dSsno 

padi edel geste\ ii von solchen tugenten finden solt Du ( a.l:nidnn der 
2weyer seiner gesellen red fitd >\ürt veruani. ou zweifei iin gedacbt der 
B edd £275'J stejm im zii handenn komen wür, vod ?mb Beiner tngeai 
wiHen ir ke^mer die lenAcbst bei im waren in nit sdien möcbt des er 
Ton hercsen fro Tod wol zemftt was das im goU solich gelileic sä gesaal 
het, ze band im gedachte seitmal in sein jresellen nit sehen, vnd er doch 
▼or in stiknde er auch nit svu ecbeu uuch sich geu in angeu wolt, suuder 

le 90 er erat mocht siclizu liauft IBgen wOit, in dem sich caemck iKret nnd 
heym wercz ging. Do daz BnMmacbo sähe sH Bruno sprach, waa ti 
wir on in hie ge wir auch zh haiiß. Bmno sprach g e wir dann es iit 
groß essen zeit, aber idi schwere dir hoi goi daz uiir CalcUidrino ik; 
Iceyns zner tuu sol vnd solt ich im so nahend sein als ich im disea morgeu 

IS g e^ ff ea en bin ich solt in mit einem stein in sein rnelc werifen er gediclii 
an mieh die weile er lebet daz er midi alao sdiSntlich betrogen hat 
Das geret vnnd eynen steyn geworfen Is eyn dinge was ynd den gfttei 
CaUndrin mit demselben ^tcyii liin<len in sein schenckel wartl«^ ^^'^ \uod\i 
got erbarmet haben, der arm Calaudriu anhab ze blasen als dem asi wer 

ao thet pein vndsjchmerezen gab doch es alles verbeyft mit hoch antgehabfa 
achenckeln [376*] sehien w^g ging nit anders geianbet dann aein nit 
sahen vnd das im zugestanden was on gefär geschehen wäre. Bdfel- 
macho der im nit terr was als die im stäts in den fersen lagen eynei 
steyn in der hant het czü Bruno sprach, sich nan was schönes steyu^ 

as dai ist also flog er anA meiner band Calandrin in seinen mcfc« also ge 
sprochen vnd gewoHfen ejn ding waa im sein rack erberet es wir mit 
eynem prig« 1 geiing gewesen Also anf nadi dem waaserbis an die portea 
mit werffen im nachfolgten vnd steynten, do sy Ire übrige steyn von in 
wurffeu vnd bei den torwartem beliben, die von iu beiden der sadi 

es waa ay Calandrino tän wolten vor mderrieht waren« die mit groasoi 
gelftchtei des gdeichen Uieten. Do Calandrin mit den steynen geladsa 
durch gi eng als ob sy sein nit geeehen beten der sidi mit grosser eüe sl 
bauß füget vnd das frelück in solichein g^'^pöt im also gehilfflich was das 
er von keynem menschen bis heime in seiu haoA nye getragt ward. 

SS Calandrin von wann komst da. Aber gflur wemg pereon A der seit nob 
die weg gingen dann yedennan eesenn was. Alao mein gftt Galandiis 
wol geladen von [276^] steynenalseyn eselltfthanftkamTnd czü semen 
Tngelflck süiA weib i^enant Xessa schön vnd redlich vmb seines also Uog 
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anß sein oyii klcyn lietrübet was an der stiegen sali sein wartet, vnd du 
sy in komen ^ahe zoiiiigklicheu zu im sprach Der teüfell hat dich doch 
beut wider zu hanb bracht so yedemmii das mal gessen hat. Do Calan* 
drin ▼emame das in daz weib gesehen het, nach dem er meynet tod 

5 idemand solt gesehen sein in gi-ossen vnmiite vnd zAm fiel anhiib lant 
ze sciireyen Awt mir bat mich tUn' teulVl ntil dn^em hmm weib erschla- 
gen du zenlcldes weib du ha&t mich heut verderbet. Aber ich schwere 
bei gott dir sein nit ze vertragen auf aber die stiegen in den sal ging 
das gesteyn Yon im warff bald aber das weib lief sy bei dem har nam 

10 ift der erden zoch in solcher maß mit stossen rauflfen vnd schlahen also 
cznriclit. d'd< ir keyn hare in dem haubt beleyb nocli hviu an irem 
leib das sy nit klaget weder bet noch genad sy gehelffen mocid, vnd de 
Baffelmacho viid Bmno in mit den torwartem Calandrin genüg geiachet 
beten Aß flkr fftß Calandrin nachfolgten, vnd do sy vnder die tttr des 

ift hauß kamen das gruli geschrey vnd [276*] schlahen höreten wie er das 
weib so ifimeflifh zubereyt ein giite weil verzogen nicht spraclKii, rhir- 
nach des geleichen tbeten als ob.sy erst vnder die tOr komen wären im 
za sebiyen vnnd rflften. Do sy Calandrin vemam aller sebwicxend vnd 
pint rot an das fenster tieff sy breflntllclt batt das sy bin auf kfimen vnd 

M sy die sich auch etwus zurni^,' ilaucliten hin anf /ii im gingen deu sal 
voller kisling steyn sahen vnd daz weib in eynem winckel mit zerstreu- 
tem har vnd zerrissem haubt kUglieh weynend siezen sahen alle kol 
idkwansa in dem angeaichte, vnd Calandrin blasend vnd seofcsend ze 
geMcberweis als er sere mfld wOr finden, Do die zwen daz also ein 

t& kleine weil angesehen beten zu Calandrin sprachen. Was ist daz Calan- 
drin das dn so vii stein doligen hast wiH du mauren, nach dem in fragten 
ob er das wdb geschlagen bet daz sy also Iranrig M was wnnders 
trdbest du bist da von syrnien komen. Calandrin aller Hack vnd mod 
von der btlrden steyn die er also mit grosser eil zft hanß getragen 

ao het vnd des leides seines gelflckes daz in dancht er des weibes )iall)en 
verlorn het vmb des willen weder red noch atem czereden gehaben 
(276^] mochte in trer (rage antwnrt ze geben als eyn stock saß, in dem 
BnffBlmaebo aaMb vnd spraeb. Calandrino do dn zornig vnd vnge- 
schlacht wärest, soltest du vns deines zorens darunb nit haben engelten 

M lassen vnd vns nit also als die narren vmb die weg gefOret haben als du 
getan hast £s wAr woi genug gewesen do du vns mit deinem edeiu ge- 
steyn angefOrt bettest in den firOsch pAcben die ze suchen vnd von vns 
also le lanffen als du geUnbast. docb zt vns gesprochen betest, gesegne 
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eiieli üot oder der teufen k4i gee dohin vnd ms ab zwen oehM allifa 

in dem pach liessest, das hab wir dir sere verübcl dann \^ir haben tyn 
soliciies vmb dich nit verdienet, aber geiaub nur du solt ir vns key&e 
mar tan, Uber solich red Calandrin mit grosser marter antwwt nd 

s sprach. Lieben freund vnd gesellen nit betrttbl eaeh es ist anders gangn 
dann ir mejnt leh vnsftliger armer inenscli het den edeln steyn denoe 
ich eufh gesagt het fuiiden, vnd doniit ir daz gelaubt was ich euch safe 
die warhe>t sey, do ir des ersten eyiier den andern nach mir fragt do 
vaa ich euch nftcfaner dann anf csehen elen bei dem selben fragen nt- 

10 nam [277*^] wd das ir mich nit sähet md doch for ener was imi 
stSts bis sft hanß gewesen bin vnd alles das sjr seinttialben müeynd« 
geret heten er in saget, nach dem in den ruck weiset sehen liet* wie m 
die schwären steyn so sere getruckt heten mer solt ir wissen do ich mit 
der groesen bflrden steyn zft der porten der stat einging das mir m 

IS den batem i^e woii ct& gesinrochen ward als die midi nicht gesshn 
rooditen als ir wol wißt das sy yederman fragen ob er was ze Tenollm 
hab vnd nyemand Mibesücht dnrch gen lassen. Auch anf dem weg ich 
etliche meiner gevatterin vnd auch ander person fand die mir wo sj 
mich sehen stftts a& sprechen vnd 2& hanl^ laden derselben Iccyncr aar 

$0 yeesnnd nye wort siü gesprochen hat als die mein nk gesehen mochtss 
vnd ze letst so ich mit grosser mtie xfi hanß kernen bin mein verfitcll 
weib \iu\ vennaledciter tetilVli mir für kaipe vnd mich erselien het. ah 
euch dann wol kont ist wie die bösen laischeu weyber allen diugeo ire 
tngent entwichten vnd verlieren machen wo mir das gelack beschert het 

f s das ich mich den sfiligisten man anf erden sprechen mödit vnd nan da 
^-DSflligist aller weit belibcn bin got erbarms da/ ich ye geboren ward 
[277**] alles visuch meins zenichtt^ weyb daz sy got schänd an leib vnd 
sele, daromb hab ich sy also außgericht vnd geschlagen als ir wolsechu 
Aber es ist vmb keynen ich oM wider an sie vnd ir has Ionen, idi 

so weift nit wie ich mich enthielt das ich ir nit die kel absefaneyd, w- 
nialedeit sey die stund do ich sy von erst ansichtig ward vnd sy mir Te 
in mein hauß kam, in solchen worten wider auffiir zik ir lieff von neuem 
xe schlahen Do daz Bnmo vnd Bnffebnatho vemomen heten des gslsi- 
eben theten als ob es sy ein fremde sach n&m vnd wnnder daocbt A 

SS eynander sprachen. Forwar als Calandrin gesaget hat war tat, vnd m 
grossen willen ze lachen heten d«az sy schir zersprungen wären, do sr in 
mi also grossem romor auffaren sahen das weib noch ein iart ae schlalidfl 
im engegen kamen vnd wider zärackaohen zn im sprachen das weihsoatf 
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▼ngelQcke» kevn schuld het, sonder er selbs des vrsach wär dann do er 
weßt diiNttie iViiwen soliche tugent verlieren machten soll er ir dwi vor ge- 
sagt haben, domit s/ sieb het wissen ze hüten vnd im des selben tags nit 
wir vnder augea komeu, aber got bat dir solichs gelflcka nieht Tergllmieii 
wAllen vnd solt dir (277<] nit besehert fleia, dann du bist in meynnnge 
gewesen dein gt t reuen gesellen ze betriegen dann do du vernamest das 
der edel &te\ n bei dir was do sollest du dich deinem gesellen geöffnet 
haben Ynnd nit getan haben als getan hast dich von ans ze stekn, vnd 
nach vO manchen andern Worten nit mit kleiner mfie in vnd das w«ib 
1« wider in frid Heesten, doch do bei aller tranrigr. Bmno vnd BnM- 
macho im das banß voller kislioge Uessen von dann hejrm zu hauü essen 
gieugeo. 

Wie ein probst eyn wltwe lieb hat vnd von ir vnlieb gehalten 
iat vnnd eynest bey ir meynet czescblafen, do hele sy im eyn ire 
1» mgefcbaffe meyd s& geleget, vnd der frawen brflder den biachof sft 
luuift f&rlen im seinen probst bei der meyd zeygten den er achwir« 

lieh büssel vnd ia gefancknuß beschloß. 

Fraw Elisa lut init kleyner freüde der ganczen geselschaft ir hi- 
sWri zu end bracht hat, vnd die kanigin Emilia geput daz sy Elisa mit 

so ejner andern nefien bistori nachfolget die schnell also sprach. Erwir* 
dnen frawen wie mürcb ivMen vnd derid grossen fleiß [277^J anlegen 
vnsere gemtit zfi irem wWen zebringen als dann in vU mandten vnsem 
hrstorien ist beweibt worden, doch von in man nit so vil gesageu möcht 
das von in nit mer zesagen wäre, vrob des willen mein s} n ist von ey- 

n ncm probst zesagen der do aller weit zdeyde ye wolt das in eyn edle 
firan vnd witwe es wir ir lieb oder leyd In Heb bei, die in als eyn weise 
erbere frau handlet nach den. er wirdig was, nach dem vnd euch allen 
wissen ist wie wu- den perg Phisola den mau von hier sihel besiezen, do 
vor alter eyn müchtig stat was die beftt von tag als ir wol secbt alle zer- 

M stArt vnnd zerfeit ist, doch dammb bren biscboff nie verlorn hat nd 
noch heftt bei tag eyn wirdig bistmnb ist, vnd in der zeit nahend M 
dem tum vnd grossen kirchen ein edle fraw die wu^ ein wiiwin mit 
hauÜ gesessen was, vnd was mit namen genant trau Picharda die den 
merera teyl des iares ir wonnng do het, vnd mit ir zwep Inng iie brttder 

9s Ir woDcten vnd bannten geAug erber vnd süchtig mftnner. Nun sU^ 
begab als dann guter witwin gewonbeyt ist geren vnd vil in den kirchen 
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w Ml alM> aaeh dlie eriieni tan in den tfimb ging ir gebet« [S78»]i»> 

spredien Nun was sy noch gar eyn schön czOchtig weih wol kttnneml 
vnd aller tngcnt vol, vmb solcher irer schöne vnd tugent der pruhst voo 
dem tum zik ir TnmAssig Uebe gewan. in addier briuaeiiden liebe in sj 
euflndet das er des weder sterben noch genesen mocht vnd nach elü- 
dier vergangen eseit so beheraend waa das er selbe mit der fimn 
redt ir sein grosse liebe pein vnd schmerczeii vmb iren willen saget vnd 
ir zewissen tbet vnd batt das sy der liebe die et ir trflg toq im aiiiiiftai 
vnd zefirid «ftre ?nd in als er sy lieb haben sftlt nnn was der selMi 
Iprobst Bfn alt belaget man wd an sjnnen semal bocbferlig ^ad bocb- 
tragen! sieh yeglicher grossen ere wirdig schAciet vnd nyemand im ge- 
leicli ruhtet, vnd daz in maß das gar wenig jtersoii waren, die im wal 
wolten, vnd ob je yemaud was der sein genad het, so waz dise witnia 
die selbig die in weder sehen noch hören mochte im neidiger was dun 
dem weelAn ires tianbts im nber smn begeren weislich antwnii vii 
spracb. Herr daz u* mich lieb habt sich ich gern darumb anch ich encn 
sol lieb haben, aber in solchem vnsem liebhaben kein vii2jkhüg wertk 
eren halben ge&Uen noch von [278^] vns ^yns sä dem andern söUea 
begnrt werden dann ir seit mein geystUch vatter vnd adt ^ brieftcr 
▼nd nichnet eneb non ddest gen dem aUer das eneb in Tmttdiligen fti 
vnerbern Sachen soi keftsch \ nd züchtig halten, über dsu bin ich Iwyii 
kind Hier noch so long das mir iner füglich sei noch iner zoste solichsr 
TnmAstiger liebe sepüegen vnnd bin eyn witwe» so wiOt ir wol was snAi 
den witwin stgehdrt dammb werdt tr mir Tcnelhen des ir an midi he- 
geret habt, dann ich tät das in keyn weg nit, noch wölt das ir mir imh 
solither sach willen liuld trüget, Jioch ich euch vmb solcher sflnd wüit q 
liebhaben möcht dann in kesyn weg geschicket Inn in solich süikd asr 
zelaUen Do der probst vemame das er an! diae stand nidit aaden oiaa 
wert von ir gehaben mocht nit weitter fraget als der der von den enles 
sclilag ersehrocken vnd sich überwunden sähe, doch nicht lang verge« 
ließ vnnd nach etlichem tag wider anling mit briefen vnnd potschatt die 
frnwen do heym stehen thet vnd anch er sdbs wann er sy in die lor* 
eben komen saJie ir den wege vertratt vnd mit ir begeret csereden, eys 
soliches der frawen [278«] verschmähen vnd wne tbftn ward^ doch ir 
bald gedaciit suliche bürde vnd schand ir ab dem lialß zenämen, ^üd 
das in solichem form als er dann yirdig wäre, seitmal er sy eynes soU- 
eben Hit erlassen wölt doch vor eyn solidies iren brndem wAlt sewimes 
tibi» vdd alles das der firobst an sy begeret in saget vnd wie er ir we- 
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in kirchen nocb tot der kirc1i«n ke jn r&e U«Ä vnd we6 ny sieh 

wider in zethiin bedacht het, des selben ir die biüder do sy ir meynung 
vemameu ein voikoiueii vriaub^abeu. Nit laug daruach eynest geu 
kirdiemi gi^ng, vnd als bald sy der probest der ir slAte wartet erseben 
» bd ir engegen kam vnd eynen slilgen morgen wllneebt vnd in gdei- 
cbem form als er ir gebomer freOnd wftr mit Ir anbib sereden. vnd do 
die trau iii ir krmien sähe auch sy im eyn solicben anplicke Rab 
miteynander aui eyu ort gingen vnd der gut tümprobste von neOem uiit 
ir seiner liebe halben anb&b zereden. die fran nadi ^nem grossen 

so seUfcaen im sprach. Herr ich bab alwege sagen bOren das keyn 
schloß nie so stark ward wp das täglich be«^tritten wür es wtlrd gewun- 
neu fnd überwunden, also auch ich mir sprechen [278'^] mag, sich in 
mir begeben hat ir seit mir mit also sAssen werten vad andenn vor- 
gangan das it mich gancz ab meiner vorigen meynnng bracht habt vnd 

1» geschickt bin seitmal ich euch also liebe vnd gefall eOem willen zethttn 
vnd Kancz eüer eygen sein will. Der probest aller frölich vnd wol ze- 
mfit czüi ir apraeb. Fraw ich danck euch att(^ ganczem gemttt vnd grand 
nciMa beraen vnnd euch die warhelt sesagen mich bat ser fremd geno- . 
mm irie Ir mir also lang habt mögen so hert sein das mir von keynar 

M wann kb es bedenck nye mer zugestanden ist, vmb des wUlen cz& zelten; 
gespnjchen hab Wären die frawen von Silber sy wären nit eyns pfen- 
niDgä wert, dann ir keyne den bamerscblag möcht erleiden, doch lal^ 
wir das yecmnd sten wo vnd wenn w6U wir vns bei eynander finden 
vnser inbrflnstigen liebe eyn genügen caetftn. Dem die fraw antwnrt 

IS Mein auberwelter lieber Herr zu welcher stund es euch lllglicher ist, 
dann ich kan keynen mane dem ich die nacht icht ze verrecheii bab, 
aber leb kan nit bedencken wo wir vns aesamen (bgten do sprach der 
probeal. Fraw dax geschehe in meinem banll oder fn dem eOeni die 
f 979*1 frawe sprach. Herr ir wissent wol das ich swea brttder bab die 

9Q bei tag vnd nacht mit iren gesellen zn Imub iiomen, so ist mein hauÜ 
enge, daramb Ait wol fQglich ist vns tiamn bey eynander cze sein, es 
wir dam sacb das ir still vnnd als cyn stumm steen wQlt nkbt reden 
noch lebt sprechen vnd in der finster als die blinden gedölt haben wfllt, 
wo ench das nit niQsara wilr. so mdcht wir wol in meinem hauß bei eyn- 

95 ander sein, dann meiner kameru sicli uyemand annymet noch darein geet 
dann ich alleyu, wol meiner brOder kamem an der meinen ist vnd keyn 
WQlt in beyden kamem so still nit mag gerat werden, das man dassel- 
b|gfiidsr«Bdani kamam aiflfal bOie. Der probtt sprach Liebe fraw 
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sün mnlin md Bit Mreden ntin ich lief eiieli 8^ sol micii nit irren, ftr 

evTi nacht nicht zereden also lang daz ich vns anderschwo ze sein vt-r- 
sebe do wir ou alle sorg vuser fpedde ^niteynauder haben mügen Ük 
fraw tprach. herr das siee csik eacb, dodi eynes ieh euch bitt dM «ji 
fioliehes bei eaeh bdeib. Der probet epnieh fran des babt keyn eme 
fei, viid wo Wir auf dise iiacht bei eynaiider sein rauchten war Ti* 
herczen lieb gewesen, die [279^] fraw sprach, üerr das sol seia ia 
Staad vod ail gab at& ir ze kooien mit dem von eynaader gingeii. lüm 
bet die erber fraa eyn m^d nicbt sere iang on maß* ngestalt mit im 
mgestaltesten anpHck der an frawen je mer gesehen ward, sy wi$ 
schilheiidt mit riiienden aogen krummen maul nydere breyie uaseo groS 
lepsen den mnud toI übler geseczter z&n ein gelbe bdse färb nit aaden 
dann als sy den samer le Poczen aa der Efesebe Yorbraebt bet idi 
eocb irer «vngestalt nit gesagen. sy nas an benden vnd fUssen 
vnud lam vnd was genant Ciota vniifl vmb irer gransainen ^^t stalte 
leu ?on yederman gebeyßen was Ciutacza. Der selben meyd die frav 
ir in gebeyme rufet rnnd csik ir sprach. Ciuta ich w6lt von dir m 
grossen dinst haben thist dn mir den so iville ich dir eyn nette band 
geben. Do sy eyns netten bemdes gedencken höret bald sprach, fraw 
gebt ir mir eyn ueües Hemd ich sol mich euch zelieb in eyn Teür werfe« 
ich geschweige anders zet&n daz sey im namea gots sprach die fraat 
das ich von dir haben will das ist, das ich unll das dn heint in memm 
pete vnd kamem bei eynem man [279'] seblsfest vnnd didi ao da bor 
luacbt freundlich gen im erzeigest, aber du ^^irst dich hüten bei deioeßi 
ieib mit im lebt zeredeu domit du von meinen briidern mt getUVrt ver- 
dest, die neben metner kamem als da wol weyst schlafen, so will icb 
dir eyn nett schOn bemde geben vud vileiclit domit ein par netar aehfcb 
Do sprai Ii ( lutat za. l l awe euch c^elieb ich schlieflf bei sechsen wo 
weßt eyn neu hcmd ze verdienen ich geschweig bei eynem Do nnn dit 
nacht komen was her tomprobsi sich bald fügt nach dem die fraw m 
gezilt vnd czvl gesaget het, vnnd do die awen langen der fnmm Mdv 
in irer kamen) warn sieb hören liessenn domit der probat in stifle vsi 
in der linster in der frawen kaiuciü koiaen möcht, vnd als h9ld «r 
darein kam bald zu pet ging nach dem im die firawe befolhea bei fwi 
auf dem andern teyl wes sich die meyd halten soH donil sj 
probst nicht erkannt wflrd von der lirawen vnderricbt waa vnd 
geii Sich au der frawen stat zu dem probst au das pet leget, vulJ er 
nicht anders meynet daun wie er bey der edeln frawen Ii« do lag er 



Digitized by Google 



£279] 



VlU, 4. 



486 



bei der vngeschaftestea bübin die 1279*^J man in hundert landen hete 
fiaden mtlgeii, die er mit grosm seinen freflden in sein ann bewhloft 
vnnd vngeret vy anh&b csetaaken vnd kflssen, desselben geleiehen das vn- 

gestalt weib in tet, viiiid er als der begierig was mit ir anhnb zc scberczen 

6 mit ix sein ti eüd czehabeii vnnd die baofiilligeu güter czebesiczeu der er 
lange zeit begeret hete. Du die edel Iraw disen kirchtag z& bereyt bet 
st Iren brftdern sprach, daz sy das tlbrig tfilen naeh dem fr ordmuif 
Tor gegeben was baM ans dem hanß gen dem placse ynd der grossen 
kirciien wercz giengen, in dem in daz gelücke williger was dann sy 

o aelbs beten begeren mügen, vnd den bischoff au der knie auf dem placz 
apaeziren geen fänden, dann cz& der zeit die hicze groß was. Der bi- 
scfaoff ztt in sprach er willen bet mit in eyu sebbiftnmek set&n e er ift 
)iauß gieng, des sy williR waren, danu eyn soliclis sich eben zu irer 
meyuung geleichct sich mit in aui den weg machetcn do sy in in eyn 

8 irea frisches böflein inrten vil liecbter auf anzttnten md mit grosaam 
Inst Ton irem killen wein miteynander tmncken Do sy nnn gar wol ge« 
tranckenu beten die langen gesellen czü [280*] dem bischoff sprachen. 
Herre seitmale vns euer genade so vil dinst gct^in hat vnser kleines 
heOßlin seit komen ze sehen so wöU wii* euch bitten euch liebe eyn ander 

10 ding in Tuserm banß ze sehen das wir ench in besnnderheyt ze sehen 
behalten haben, der bischolf sprach. £r das geren sehen wdH, eyner 
▼on den iungen eyn grosso angezünte fackeln in sein hand nani dem 
biscboff Yorgienge alle ander dem bischoff nachfoigeteu gen der kamem 
wercz darinn der bischoff mit dem wilden tier sein frefld bet vnd schlief 

IS gingen der do mit grosser eile e der bischof in die kamem kam bei dreyen 
meilen anff dem kämeltii re gelitten Wtis, des er etwas mfled vnd laß 
worden was, doch bei dem allem das vngeschafieu tier in sein arm be- 
schlossen hete mit dem er also räet. Der innge mit der lackei do er an 
die kamer tflre kam die bald 6filet mit dem liecht darein gieng, vnd ze 

so nfichst nach im der biscbolT nach dem alle ander do ward dem bischof 
sein thumprobst geweißt mitCiutacza in seineu armen, in dem dei* probest 
erwachet das groß liecht vnd das volck mit sampt dem biscboff ersähe in 
mit grossem erschrecken sere fremd name [280^] acham vnd forcht hai- 
ben sein hanbt Tnder die decke zodi, Der biscboff anhüb im ze fftdien 

$5 vnnd mit scheltworten ftbel außricht, im das haul>t auß der decke ziehen 
schaff ze sehen bei wem er geschlafen het vnd do er das sähe vund sich 
also Yon der frawen betrogen fand, vmb soitcher schand willen der trau- 
rigest vnd betrübtest man was der ye warde» vnnd dnrcfa des Inschoft 
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gepot sich bald anleget, vnd vmb soUcher begangner sttnd willen mit 
gewalte viuid guten trucken streychenn in des biscboll5 bof getiut ward. 
Dq der bischolf alle sacb von anefang zh ende Ternftnen wolt das im 
zwen inngeE der erbeni frmwen brftder alles sageten Tiiiid czewisben the- 

5 ten was sich sein vud irer sehwester balben verlanflbn bet Do das 
bisclioff vernani iler erbern frawcn grosses lob saget, des selbe n freJei- 
chen den iuugeu tiiet das sy so mdssig gewe^eu waren, vnd uicbt ir bend 
in des bösen pfaffen blät beten verunr^nen mdilea als er dann wol winüf 
gewesen wir. Dise sttnd der bisdioff in weynend fvd vieraig tag in 

10 geDUidaraß bnssen thet aber die liebe vnd ir widerwirtigkeyt daraafi 
nier dann neun [2Hü*] vnd nerciig machten un das dab er in langer 
seit on geschreye über die weg nicht gecn mocbt yedermau aal in ^eyget 
vnd sprscfaen. Secbt an vnd nSmet war des netten prefttiganis der do 
ist Gintiexa man Solche wori bn so grosse pein brachten daz er schier 

IS tod wir Also die edel weis erber fran ir den pfidfen ab dem balß name» 
vnnd Ciatacz» nette bemde gewau. 

Wie drei iun^ gesellen eynem ricblerdo er gö gericht saß sein 
nyderkleyd on sein wissen ab dem hindern acugen. 

[jiiilitt ir histori czn gütem ende bracht hat, die wirdig geselschaf' 

10 der edeln franen lob vnd danck sagten daz »y den bropst also 2u ber^ 
bet Nach dem die Icmiigin sft Fhilostrato QHracb. Jondcer es isl an 
each czesagen, der aatwnrt vnd sprach. Mein allerliebsten frawea den 
langen genant Maso den fraw Elisa nit laug ist genant hat der mich 
macht sten lassen eyn histori die ich cnch czesagcn mir lui gt-iionicn 

sft bete, vnd eiich eyn andre von im vud etliclieu seineu gesellen sagen 
Wille, wie wol die selbig mein histori Ott (280^] vnsnchtist, doch etiicM 
wort darinn begriffen werden die ir euch ezereden geren schämet. Aber 
also wol ze lachen ist daz ich es nicht gelassen mag ich mfiß euch dar 
sagen. Nun als euch allen ^vol mag wissend sem wif^ das in vns-cr sut 

SS stätes fremd ricbter komen, vud den mereru teyl all weg Marchesäuer 
sohl, die gemeynglidiea schlechi grob vabeherczend mflnner sein, kSidi> 
liehen leben von grober nalur alle sein das es ^n schand ze ssgea ist 
vnib sukiier irer kai ge geitigkeyte willen mit in auch gar schlechte 
doctor vnud notari füren wo sy hin czu ncLtcru bcgeit werden e doncken 

SB von dem pflog dann dem studio genomeu sein. Nun heten vuser beixs 
ayn es i eynen hanbtman se richten erwelet, der vnder andern seineB 
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^octoreu Mid richtern einen mit im gefört het der was j^enant doctor 
^icolo von saulLepidio der mer cynero koier dann eynem doctor geleich 
WM* der selbig was geseczt se TeiiiiVren zwitrachi kiieg vnd wer dem 
euideni schuldig was« sein vrteyl darüber ze spreeben. vnd wie wol wk 
Zeiten etlicli vor dem rechten nit ze schaffen haben dannoch gern zü- 
liören wie die tremdea riohter vrteylen vnd richten. [281»] In solchem 
8kh begab das an eyaem morgen der vor genanl Maso ejrnen seinen 
(gesellen sni^en ging der im ougefir vor dem richter 2n gesieht hame. 
Der selbige ricbter Maso eyn netter anßgefloguer vogel dancbt das was 
der e pfcnant doctor Nicolo, des weis ^restalt vnd gepaid er bedenckcn 
ward, dann er an der gürtein c) u pennal vud kalaiiial hangen het den 
nek lenger dann den mantell vll audei* seitsamer ding an im hiengen 
die weder doctor noch hocbgelerten mannen xttgehOren, vnd das merdi- 
liehest dt's er an iiti war nuin nach seinem gcdmicken, daz was eyn weite 

i grosse nyderwat oder hrüch wie er ii' das uäuuen wölt, die im also siezend 
sä halbem bein aber das knye abwercz hing des Maso nii lang sähe 
aten ließ das er do stehen ging vnd sich von nettem vmb thet czesnchen 
das im zt dem des er zetfin willen het füglich was vnd zwen sein ge- 
sellen fand der eyn genant Ribi der ander Matheb ir yeglicher nit myn- 

> der km'czweilig als Maso waz, sra den er sinracli. W&re es ench nit eyn 
Terdriessen vnd wttret mit mir gangen ich wOlt ench wftriich den wnn- 
derlldiesten qaashnodeo weisen den ir alle efler tag ye mer gesehen 
habt [281*'] Also alle drei miteynandei* in des haubtman palast gingen 
do weiset Maso seinen gesclleu dem richter mit der weiten bruch deF sy 

s vQü fenren ernstlich anheben ae lachen. Nach dem sich czä der richt- 
panch nflhenten do der riditer czerichten salV, die von dei eben der 
erden etlich staffeln erhöhet waK darvuder man on grosse mtte schliefffen 
mocht, ühcr das auch daz pret darauf der richten mit den fttssen stünd 
czerbrochen was, vnd eyu groiS loch het in solidier maiS das man da 

• durch mit dem arm on mtte greilfen mocht Do daz Maso gesehen het 
ztt seinen gesellen sprach. Ich wille das wir dem richter die brfieh gar 
abizieheii dann ich hab bedacht wie wir das on sorg vnd mue ^wr «e- 
rincklich thüu mligen. das ir aller gefallen was vud des vnder in bald 
cnrdnnnge gaben vnd den nächsten tag darnach wider dar kames, vnd 

I» do am meysien voick in dem hofe was hr einer vnder die pandc kroch 
do der richter sab, vnd Maso auf eynem teyl vnd der ander auf dem 
Rudern teyl durch daz volck zu dem richter truiigen, zu dem der eyn 
sprach. Herr der richter ich bitt vnd beger durch got e der dieb der 
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evd! an der selten «tet Ton dami gee [281«] ir nrit in sehaftt, dM mär 

daz mein das er mir gestolcn hat wider geb, d;ü> v\as eyn par guter fi!?- 
achuch die icli nicht ein tnouet ist solen iieü. Kibi auf der andern Seiten 
noch leHter scbrey. Herr der rieliter gelanl»! im uit er ial ein ecbakk 
6 fiid will eacb betrügen, vnd weylk wol das ich hericomeii bin ttberk 
<e klagen von eyns lideren wateadce den leb im leeh, daramb er wkk 
vor mir auf den wege gemacliet hat mir ze tun des er vu» nur waiiel 
vnd anhebt von alten tUczschüclien ze sagen. Maao Kibi nicht mer woil 
reden lassen beyde lant vor dem ricfater sclnyen, yegldicher wolt nebt 

10 babea, Der ricbler aofetOnd sy beyd bas ze veniflmen, do das Mathei 
der vnder der banck verborgen was sähe das der ricbter aufgestanden 
was dnrch daz lovh hinauf grtyf den ri( hter bei der bmch die im auf 
halb luiye hieng nam viind hinab zoch dann er was eyn kleyn schmal 
man vnd die br&ch weit alsdann alle wftlscbe brfleh sein Do des der 

IS ricbter enpluid in fremd nam md 'nit versten moeht wie das zn gieng, 
das gewand über die schäm ziehen vnd nyder siezen wolt die nyderwat 
wider hinauf ze ziehen die zwen im in den rock fielen [2H1''] beyd eyner 
bin der ander herzugen laut schryeu. Herr der richter ir Üiüt vnrecht 
sfirach Maso sol ich das mein also verlieren ich kome von each nit ich 

ts hab dann die vrteyle empfangen, in sokbeni gescbrey vnd hin vnAd her 
ziehen von den czweyen der richter eyn klein füri)as getmugen ward vnnd 
mit den füssen anü der br&ch kam Mid vou yedenuaii gesehen waixi di2 
Mathes mit der br&ch weg gieug. Do nun die czweu salien das sy ir 
aacb ift end bracht beten Ribi sprach, ich schwere s& got ich sol eneh 

fls diser sacbe andersebwo csfli komen, in beyd liessen vnd so sy beMssl 
mochten sich anß dem richthauti fügeten. Der richter als eyn halber 
schhifftrunckner nach seiner bräche gegeuwirtig yedennau vnder dem 
gewand sftchet die wider hiBanf ro€^net ze ziehen , vnd do er ir nidtt 
üuid se band gedacht das die swen in mit Heiß gehalten beten im das 

SS setftn In balde nach fragen ließ wer sy wären vnnd sy nieynet ze strsfrs, 
vnd do er sy nit gehaben rnocht bei deni bauch gotes schwur er müGt sy 
erkennen ze vernÄmeu ob zu Florencz (He gewonheyt war wenn die nch- 
tsr czÜi geriebt slssen diss man In die hrftch on ir wissen [262^] abssg. 
Do das der hanbinmn vemam nach sein teyl romor daranß machet, oacb 

SS dem im von eynem seinem gftten gUnner ward cse versteen geben, wie 
er doctores vnd nicht filczpanren auß dem pHiige mit im solt gen Florencz 
gefürt haben, also vmb des besten willen mau schweyge vnud die sach 
faUen Ueß. 
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Wie Brnno Tnnd BufTelmacho Calandrino eynen Schweinen 
pachen fielen vnd im se versleen geben den mit wernacza wein vnd 

fon grAoen ingewer goMchel mil hancskol vnd nloe geni- 
seliat nil etncker öberoiQgen im seeftieii gaben, dareh dite dinge 

in überweisen das er im scibs den Schweinen pachcn mAßt gestolen 
liaben vnnd eyn andern pachenn kauffen müßt, wolt er nicht das sy 
€M Minem weib sageten vnnd er von ir nicht schlagen sein« 

[282^] PhiloBtrato sein red vnd bistöri so bald nicbt verbradit 
bei das die kAnigln Phikanena ir gepot nklit geben het, die nii 
frtwUcber enchl anhftb vnd sprach. Ir irirdigen frmwen in gelei- 

cliem form a^s Maso der gesagten histori vrsach gewesen ist als ir 
wol remomen habt weder minder noch mer ich von Calaadriuo vnd 
seinen gesellen gesogen bin euch auch ein netke histori sesagen das 
e«idi vfleicht nit nynder gelUlenn sd als die gesagt Mstorl getan bat. 

b wer Galandrin Brano vnnd Bnffehnacho waren thftt mcht not each 
das cnsesagen. Nun förpas zereden so sprich ich wie der selbig ('Hlnn- 
drin eyn sein ldejrne& gesjU^ nicbt ferre von vuser stat bet daz im z4 
eyner .beynstener sk dem wtfb was gegeben worden, vnd vnder 
ander gQlt die er des iares darvon bet das was alle iar eyn veyßt 

o Schwein, vnnd aDweg vmb aller heyligcn tage sein gewonheit was mit 
sampt dem weib auf das selbig sein sab zcgeen das invein ab^e- 
stechen vnd du eiiuesalczeu Nun vnder andern malenu eyusmals sich 
begab das sein weib nicbt wol gesnnd noch gftts m&ts was vndCalandrin 
[282^ alleyn auf das dorff miißt das schwein abaescbbtben. Das Brnno 

5 vnd Bnffelmachu bald vemoroen heten <ks wcibe kranck weßten vnd in 
alleyn in dem dorffe vernamen sich beyd auf den weg machten, vnd zu 
ejrnem pfaffeu gingen der ir beyder grosser freunde, vnd Galan^rino 
niehster nachpanr was mit im etlichen tag in knrawefle csesteen. Nun 
het Calandrin denselben tag* do die cswen cift dem pfaffen kamen das 

M» scbwein abgestochen, vnd der zwe\ er die als sein gut gesellen waren bei 
dem pfaffen wargenomen vnnd gesellen hec, in bald zh im rttffet vnd czfi 
üi sprach, ich will das ir kernet mid sehet was g&ten banliwirt Ich hin 
vnd sy sft banft iBret den Schweinen pachen z^yget den sy scbOn v«pi? 
vnd wol gestalt sahen vnnd wol vemamen das in Calandrin fir mm, 

15 bauügesind weit einsalczen. Zu dem Bruno sprach , du bist ^ sr^n 
eynfältig man verkautf den pai ben vnnd laß ^'ns vmb das geii eri 
mit schaffen vnd sprich «ik dem weib er sei dir gestolen wofia. Imn- 
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drin sprach Awe neyn sy gelaubet mir ^ein nicht viilI iagel mich zu dem 
hanÜ auÜ uit rat mir das, daau ich tu seiu [262''J in keyoen weg bü. 
diae wort gabeii Calandriii nit cxMebitffeu. dum nacb seinem gedmicta 
on geftre geret vardeii, vnd «y beyd doch nach Iren gednwto nidt 
$ mit gancvem ernst csft. dem naehtnial lilde, aber des nidit wüSaumt 
daun «n seinen» anjfesieht sein meynung erkaunten a on im vrlaub namen 
iren weg giugen, Uruuo zü Uulfeliuacho sprach, wollen wir heynt CaltB- 
driuo den sdi weinen pachen stelen, Buffelumcho sprach nim wie, Biw 
sprach, laßt er in do er yocznnd ist so hab ich den syn gesehen so thi 

10 wü> spracli ßuffelmacho warumb aber nicht ynm\ schaffen vns mit den 
domine eyuen guten müt, der pfaffe der do nüt iu was sprach das wdit 
kh wArlich geron sehen Bmno sprach« do maß wir ?naere l^anst biaa- 
dien, dodi wUk ir wd das Calandrlno geitig ist vnd gmn anf and« 
leflt speis essen vmA trineken get daramb gee wh- vnnd ftlren in an 

16 VDS Iii die tafem, vnd der doniin«* tliü des geleichen als ub er vns wöh 
ereu vnd lab Calaudiino niclit beczalen so wird er gar redlich thnckea 
wenn er vemiiuet das er nit bezalen sol vnd whrt e e>ii wenige trandna 
werden dann nicht vnd wirt vnsi mit hn [28B*J he^rm Aren, wo er dm 
t&t so mttg wir on zweifei tfin was wir wöllen, dann er ist aUe3rn in dn 

tt hanß. Du Calaiidrino mit den gesellen iu das weinhauG kanie vnd yfr- 
nam das der pfaffe cxaieu wolt redlich auhub zetrinckeu wie wol er sem 
nit sere nottnrflig was do freylich daran gieng, vnd noa gvte cieit'd« 
nacht vergangen was er anß der tafem ce& hanß wen» gienge in dir 
meynung schlafen zegen. vnd auf i\w luicht nicht uikUts ze essen, 

fs als bald er czü hauß kau) als der du wol gepfiffen het zd pet ging rad 
der banßtor offen vergaß vnnd vngespenret ließ« Bmno vnd Bnffslmacho 
mit dem p&ffeim das nachtmal essen gingen nach dem sich bedachtn 
wie sy iu Calandriao lianß komeii m(k:hten den schwmnen paeben se- 
uämen, sich aut den wege machten zu dem hanß kamen, vnd in \rt>in 

so gelttck die haußtttr offen fanden des sy ko vnd frölich waren bald dareio 
in stalle gingen den Schweinen paehen namen in des pfiaffen hanß tniea 
▼nd schlafen gingen , vnnd do Calandrino den wein verdettt bete viad 
der rancli des haubtes uii \errüchen was aufstünde über die stiegen il 
in das haub gieng [2b3^J die haußtür offen iand vnnd des paehen nicht 

SS sähe sere erschrack bald zü den nachpaaren lieffe sy alle fraget ob je- 
mand seinen paehen gesehen het, vnd do er seui nicht ftnd grosse femor 
imnd geschrey anfleng vnd sprach. Awe mir nmi wie sol idi mm meisM 
dingen tun mein weib wut mich vngelOcke anlegen, in dem Bruno viui 
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Boffelmacho Calandiiii geschrey vernouen beten im engegen kamen cze 
vernämenn was er doch von dem verloren pachen saget, vnd do er sy 
• r^ahe lialber weyneud czu in sprach. Awe mir mein aUerliebeteo 
fpeOnd mir ist mein schöner achweiner padwn. geetolen worden Bruno 
gemeyngklich im in das ore nmmet vnd i& im sprach. Es Isl eyn wan- 
dere diis idi dioh ein fart in alku deinen tagen liab weiß gesehen « wie 
so sprach Caiandriuo ich spote wärlich nit ich sage euch die gauczen 
warliejti das weyfte ich gar wol sprach Bnmo schreye tian laut domit 
j-ederman galaab im sey also. Caiandriuo noch fester schrey ?nd scfaw&i* 
zfi gol er saget war der pa«fap wäre im gestolen wordenn, Bratio t»prach| 
schrey nun sere mach dich hören, Calandrino sprach, du ^vir^^ luacheu 
ÖMB 128^'^] ich die neie dem tetiieU gib daz du mir nicht gelaubeu will, 
▼md soH icb in den galgon gebangen werden so spfiebe ich vnnd sag 
die warfaciyty er ist mir gestolen worden. Do spradi Brdno, nnn wie 
mage das geseiu dann ich sähe in nicbten vnd da wilt mir ze versten 
geben er sey dir gestolen wurden. CaUndrin sj)rucli im löt wärlich alf- 
ich dir sage, do sprach Bruno mag es gesein, wariicb wärlich sprach 
CnUndrinoia es ist leyder war got erbarmes Ich bin der verdOrbest man 
der ye warde vnnd weyft nicht wie ich mit eren heym vnd von meinem 
. weih vngeschlageu komen sol, dann sy wirt mir uit geluuben, vnd in di 
sein lare ich keyneu fride von ir haben wOrd. Do sprach Bruno, nun 
das nach got gesegen so ist es w&riich abel vnd nit wol getan ist im an- 
ders als du sagest, aber dn weyst wol das ich dich gester leret das dn 
also sprechen soltesl, dammb wölt ich nit das dn vns mit sampt .deinem 
•» weih c/Si narren machtet vimd dir veindschaft verdienest. Calandrin von 
Oettern auhub zesclireyen vnnd sprach. Awe ich mOcht deiner rede ver- 
xng» vmid vnqmnig werden got vnnd allen heyligen fl&chen. £s 
isl war was ich sage das mir in dlser vergangen nacht mein schwemer 
pache ist gestolen worden. Do sprach Buffehnacho, seitmal hn also ist 
0 so sol man suchen vnd begehen ob man in widertinden niöcht. Nun 
durch waz weg niocht man das tun sprach Calandrino. do sprach Buf- 
lehnacho fttrwar er ist nicht anft India herkomen wer das getan hat es 
Bussen deine nachpanren gewesen sein, dammb möcht man sy czesamen 
bringen, ich hab ein kunst vnd experiencz vorhanden mit geweichtem 
s K^^ vtnid brot, do bei man zohand sieht wer soliche diebstal gethan hat. 
Ja sprach Bruno du macht wol mit käs brote tun als du sprichest. Es 
sein aber etlich die hie vmb nahend die do edel vnd mAohtig sein des 
mir nicht zweifelt das qr das nicht gethnn haben, derselben kftme keyuer 
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lier, um wie «ficlit man dtnii tftn sfnradi BnfUnMlio do sprach Brm, 

Man sol das tun mit giheii iscallen vnnd prrüiien inpwer vnd verna- u 
wein, vnd dieselben edeln darczü ladeu zeeiiüeii vnud triockea so kooea 
qr gcren vnd verd ucken sich ktynes itngeii, so nag man die gaUen nd 

s ingwer gelewh als wol benedeyen als kfts vml [284*] brat WAiiidi di 
sagest war spi'ach BuiTelinacho, vnnd du Calandriuo was ratest du dar- 
czü was deucht dicli zctiiüii. Do sprach Calaudrinu, lieben freund ich 
bitt euch vnib gotes willeu seit uüt gehiltticfa das ich non we6t wer mir 
daz getan hei ich gftb mu» sein halben fride. Kun wolan sprach Bnao 

to ich bhi bereyt in die stal in deinem dienst segeen wo dn nür so Til gcHi 
gib*it das ich kauffen nnig wes wir zu disen sachen notturftig sein. Ca- 
laudriu au gell bei vieruadg sdulliugen bei iiu bet alle Bruno gab der 
sich bald gen Horenci A eynem seinen g&ten freflnde fttgei der cya 
speder was vnd kantet eyu pAinde gftter eingemachter galleu rm 

is fldilehen uder pflanmen, vnd grfln ingwer, do bei ließ er im zwfi gaHeo 
von alop viiü hüih /kote niaclien den andern geleich vnd lieli die mit 
zncker übercziehen da« sy den guten au&weudig geleich warn vnd die- 
selbiBn zwüi hnnes gallen seychen lieft domit er sy von den g&ten keoa« 
mOcbl, darnach er eyn gtt flasehen von vemacsa de comilia wein kaif* 

»0 fet mit (lern sidi wider zu ralandrinu vnd seinen gesellen auf das dorff 
do er sy gela»äeii het machet vnd zü Calandnu [2b4^) sprach. >un ge- 
denck das du bis morgen alle die daraaf da zweifei hast die dir des 
sdmden söUen getan haben z& hanl^ ladest mit dur zetrtndten daan m 
ist bis morgen feirtag vnd werden aOe geren kernen, so will ich md Baf^ 

n ielniaclio heint die gallen segen vnd bis morgen rlii sy czu hauß brmgen, 
vnd ich dir zelieb wenn man colaczen thüt seibb mit meiner band gebeo 
will thün vnd sprechen als darzfi gepOrt zet&n. Calandrino thet sh 
Bruno gesprochen het eyn schöne geselsdialke von langen porgem vnsd 
paaren czesanien bracht die zH der zeit in dem doHT waren. Bruno vond 

80 Buflfelniacho des uiürgens luil der ^cateln vnd ireni cunfeecion vnd guten 
flasehen weiu fttr die kircheu vnder die linden kamen, vnd yederman m 
circkels form vmb die linden stellen, nach dem Bruno anh&b vnd spiadL 
Lieben herren ir Soll wissenn die vrsach vmb der willen hr hergeiadm 
seit dit ist, doch ob sich ander begab dann eUer gefallen wür das ir 

i5 tiber mich nicht czeklagen habt, do vusenn gütenn trcünde Calandrino 
ist gester zenacht sein schöner scfaweiner pache gestolen worden rad 
kan nicht vemämen wer im [284*] das getan hat, Tnd nyemand andm 
dann eyner vnder vns allen das mtß gethan haben vnd denselben seinea 
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vacben wldeneAndeii er efler yegklieliem eyn galten von xadcer Ynd 

i-onfert hat machen lassen (larzü von einem cdeln wein euch will cze- 
ti-iiicken geben, darumb eyn yeglich sich- gar eben vor Iniienck weiicber 
im den schaden gethan hat, denelhig mag dea confect nicht essen noch 
verdeflen es wirt im eitel gilt in seinem mnnd vnnd mftft die anftwerffen, 
dmimb war mein rat e er im soHehe schände gegenwirtig Tnser aller 
zikzngy (las er eyn »olchs in peichts form hie dein duiiiiiie vnsenn glitten 
pfarrer zewissen tb&t das deucht mich gut so wült ich diser sache ge- 
sehw^gen vnnd nicht fttrpas s&ehen, jr^gldicher sprach er wAlt das oon« 
fect namen vnnd essen Tund in disen sachenn vnnerdadit sein. Bo nvn 
Bruno ir aller meynmiu' vernomen hete sein Ordnung gab vn<l CalaiidriMü 
auch ffir eynen name zu iu stellet das confect zeessen, nach dem auhube 
ejnen nach dem andern eyn gallenn von confect gab, vnd do er an Ga- 
landrino kam im der gallen ejne gab die Ton hnneskot vnd aloe gema- 
ehet [284<*] was, die er bald in den mund warff anhfib csekefien, Ynnd 
als bald die ziiiij^' des aloe enplüiid als der do on maß piter ist. (Ailan- 
drin derselben piter nicht erleiden mocht sein angesicht ward rfUnpffea 
Vkid wider anßwerüBn, des sich die vmb In standen einander ansehmi 
wurden sy fremd nam des das C«landrlno thet vnd Bmno noch yeg- 
Uchem die seinen nicht geben het wol vemain das Calandrin saur sähe 
aber nicht des geleichen thet als ob er icht veruäme, doch uicht lang 
Tergieiig sich gen Calandrino keret der noch states vndeHet vnnd aniW 
warf i& im sprach. Calandiia was will das bedeatenn vlleldite waa an* 
der& dich machet vndeQen, nym bald hin eyn andre vnd im die andern 
i gallen von aloe gemachet gab vnnd in den mund schob vnnd fUrpas den 
anderen gäbe den er noch nicht gehen het, vnd het Calandrino die erste 
gallen piter gedandit so dancht in die sehen malen pitrer, vnd grosaer 
schäm halben ir nicht anOwerlfen dorst vnnd also serkeat in dem mnnd 
hielt mit zSherden augcu groG als die luisolliiuü die marter des auß- 
0 werfen verbeiß, doch do er daz nicht lenger erleiden mochte [28 5* J au0 
warff als er des ersten gethaa het, in dem Bnf ehnacho den die das confect 
gesaen beten aetrtncken gab, darnach alle geleich mit samptBmno spra- 
chen. Calandriu im selbs sol den pachen gestolen haben md TÜ mancbe 
vs aren die in sere häftigkliche mit Worten straöeten das er sich soliches 
ib geu in verdacht het mit dem alle von dann schieden. Bruuo vnnd Bnf- 
febnadio alleyn bei im beliben Bnffehnacfao z& im sprach. Ich hab assa 
•tates besorget vnd fttarwar gelanbet, dn habest es selbs getan vni wli- 
iaitt vns ze versten gehen der pache scy dir geätuieu worden dcBu: ^ 
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vnt Uli zu den bralwQnten bidmi bedfirifest oder vm den w«ui akt 

von dem gelt das da darauf gelfisest hant. Calaudrin der die piter dH 
aluo uocl) uiclite verduftet \wt anhub bei gott vnd allen lieyhgeii ze- 
schweren wie er solich&s viischuldig wAre, das ay in zihen. ia gar vd 

ft wer viU dir aber das gelanbeu sode spnicb Bmno sage nim die «arlmt 
bier ist nyemant der es deinem weib aafe wie tA best de dmmb ge* 
habt spchß oder sibeii. Do das falamlriii veriiame schier verzaget hei. 
Zii dem Butielmaoho spmclt, Nun nierck gar eben socie mir [285^J hii 
ejmer von den die yecannd bie getnmckeu babea geragt wie de eia 

10 imigs soböns meydlein biebei zenAchat haldeat .der da alles da« dir ww- 
den mage zft tragest, vnd der mir duz saget fltrwar gdaobet vnnd s|ifiel 
du den scliwciiien pachen do seihest hincrotrai^en hete5?t, du hast gelert 
vnd dich gar eyns guten aiigenomen yederman zebetrügeu du fOrte&t m 
aacb nicht lang veigangeii ist naidi dem pacb vnd wiaier ebweiei edil 

1» vnd scbwaies steyne lesficlien , vnnd do da vns an biachol brot ein ge- 
schiflfet betest do giengest du verstoleii darvon vnd woltest vns gelaobet 
machen du betest den edeln »teyn fanden also meynest du vns yeczund 
anch aetb&n mit deinen selten pochen den da deiner boren gelten odff 
in vüeicbt verkamiit bnit vna will ae venten geben er sey dnr gettdci 

so worden wir haben dich nan dokest wol erkante vnd wissen dein gevoa- 
heyt du macht ir vns keyne mer tbun , wir )iai>eui; vns vmb deinen wü- 
len gemOet vnd alle ding versucht ob wir dir hiuder deinen schweiafis 
peeben belffen möchten aU da dann woi gesehen hast, danunb wir U- 
lieh vmb dich aoeh was veidieat haben [985*] vnd iai vnser iMgnisi 

SS von dir in widerkemng vnser mO eyn par veylVter capann zebaben io 
wiß dich nach zeriditeu oder wir sagen alles das dti getan hast deinem 
weib vnd do Calandrino sähe das im nit gelaobet was sere betrObt ? nd 
vnmfttig vnd seines weibs in keynen weg encflmen weit vnd gab doa 
sweyen eyn gut par capann die sy mit aampt dem pacben beym gm Flo- 

00 reucz tiügen, ( alandrino den scliaden vnd vugeiuck Uessen. 

Wie eyn Student eyn ionge wifwin Uilet die eyn enden M 
het den sy eyn lang herte kalte winternacht in einem iren hof la 
den sehne steen machet ir czewarten« die er darnach a& mitieB 
augslen nackend auf eynem öden loren an der heyaien sonnen vnä 
SS an den fliegen steen nrnchet 

IHt edeto fraaen des atmen Gak&dilno vngeHkin iMhfeSB vnd I« 
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»och AMT goladil beten wftr in nit leyd [285^] gowesen das die die im 

<ieii schweiaeii pacben stalen sich nil benügen liessen, auch darzu im 
<<lie capaim namen. nach dem die kCUugin Painpiaea ir gepot thet fur- 
pas Msagen. sieh nicht Iahk mmt anh&b vnd sjurach. Mein lieben 6ra- 

• wen ee begibt sieh tü dieke das die knmt von der knnst betrogen wirf, 
danunb nkiit aUwege g&t Ist Im freOd lentmen ander leflt zebetrOgen, 
des wir in etlichen gesagten historien par wol gelachet haben, der keyne 
ist gerochen werden, darumb mein syn ist euch derselben auch eyuo 
aettsagen des ir on xweifel e l^d pein tnd schmercaen haben solt dann 
d€s selachen. Das ist wie sieh eyner mit gaaeser gereditilceit eynes 
seinen enpfangen widerdrieß an eyner vnser purgerin rarh, vnd das 
aich schir mit dem tod ires leibs ergangen het, vnd hoff solche mein 
Iiistori Tns nncs vnd Ammen bringen soll vns czebetrflgen lassen dester 
baa zehnten wissen. Es sein nicht vil iar vergangen das m vnser etat 

s g^ar eyn schön iange fraw wonet gerad von leib schöne von gestalt vnd 
voii gemüt seie hochtragend genug erber vnd edei von geschlecht genug 
^elücksalig in iren geschalten, vnd [286*] was mit namen genant Iran 
Helena die ires maanes ein witwin beliben was vnd kejns manaes A 
gMidier e mer begeret, dann tü ejmem sdiflnen iflngling on maft in 

u liebe enzfindt was alle andre ire sach steen lieG dem alleyn anßwartet, 
TBd dnrch werck eyner irer meyd zu der sy ir getrawen het offt rnd 
dicke grosse frend ir mit dem langen kern bälen gab. in dem sich be- 
gAb das eyn edel lange man von vnser stat lange zeit zu Paris! in der 
hohen fchüle gestudiret hete, nicht das or sein kunste nach liein pfeu- 
Hing wert verkauffeu w61t als vil manche thün, suuder gerechtikeyt ze 
€vfcennen vnd die als billich wftre hranehen als dann den edebi zethun 
zfigepOrt Nun sich begab das der selbig stndent vnd edelman von Fa* 
risii wider zil banß kam do er vmb seiner kunst tugent vnd adels willen 
sere geeret was. vimd als andere er her purger mit zucht sein leben 

«0 fOret, aber sich oft begibt in den do bei grosse kunst vnd weibtumb 
ist das dieselben geleieh als bald von der liebe geluigen werden ato die 
acblecbten vnnd vngelerten sein nach dem disem iungen edeln stndenfen 
ziistOnd mit namen genant Rayniri f286*»l der eynes tajres auf eynenn 
kirchtage spacziren gangenn was, do im die vorgenant frau Helena cz& 

05 gesiebt kam alle in schwarcs gebildet als vnser witwin gewonheyt ist. 
Dieselbig fraw Helena in nadh seinem gednncken die schönest iirawe 
sein dauchte die er mit äugen ye tibersehen het, vnnd denselben ob 
allen mannen säüg ächliczet dem sj got nackend in seine arm gäb, sjr 
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ieieJobet vnd in zndit stllts ansähe wol gedacht die grossen ding nu 

on kleyiie mue niclit gehaben niüclit. vnd im gflnc/livh tuniarnc ulleu 
semen willen mit ganczeni vleiß zu ircin dienst zekeren veiäuchen wölt 
ob er ir hold erwerben möcht vnd ir freQudschaft an seinem wiUen ge- 

s haben mOdit Die inng frawe nicht als ejm «itwin mit den angen g« 
der erden zesehen ginf?, snnder mit grosser knnst vnd an%eridte 
anpresicht ir aogen hm vnnd her warff al<? dann der groJ^n balerin 
gewunheyt ist, vnnd bald erkant wer sy nüt begir der liebe ansähe vnd 
des inngen stodenten sehen wol wargenomen bei ir selbe sprach ich 

10 hin hettt nicht Ymbsnnst herkoroen ich sey dann betrugen so habe ich 
eyn vogel bey der nasen gefangen, vnd im [288^] czu «eeiten mit dos 
orte des äugen oder tilver die seilen eyn gutten auplicke beweiset . io 
maß als sy sein acht liete vnd ir sein ansehen hebet vnd des gefallen 
het vnd anf dem andern teyle ir gedadit ye mer btler sy ver»lchie 

IS vnd iren willen brScht so vil mer dester grosser ir schöne ersehne, 
buiider dem dem sy ir liebe geben het. Nun <Ur guL ^tu U ui alle syn 
vnd gedanckeu seines pliilosophiren auf em orte leget vnnd sein edd 
gemtite zft der schönen frawen keret vml im nämliche gedacht er ir 
aoeh liebet vnd gefiele do er sich czft zelten Aber die achGeln tamtbm 

to sähe, vmh des willen tr bis xtt hanß nachfolget, vnd wo sy do heym 
wüb das erlernet vnd tüglicb vor dem liauß anf vnd ah gieag uiancherl« 
vrsach seines do iurgen ze verstetsn gab^ des sieb die schöne firaw sere 
rftmen warde, sich gen im zh Zeiten erzeyget als sAbe sy io von hir- 
czen gern, des der stndent sere wol content was vnd eynest mit dsr 

.25 frawen nieyd zerede kam vnnd sy bat daz sy im gchüflicb wfir ifff 
frawen genade zeliaben, des woit er ir Ionen vnd darumb ir eyn geaü- 
1^ thän daz im die meyd verhiei^ vnd on zwetlel das aetnn im znsagct 
[286^ der frawen alle sach was des atmienten meynang wia ir sagst 
vnd ezewissen thet, die der meyde rede mit grossem gespöt vnd laches 

iö zuhöret zu ir sprach. Meyde bast du gemercket vnd wargenomtu wo 
der lerer vnd Student hinkumen ist sein synn zeverlieren die er aol^ 
der hohen schäle von ?arisii bracht hat, nnn wol an im namen goHs 
geh wir im des das er do sfichen geet vnnd sage un wo er mer mit 
zered komt wie ich in vil lieher hab dann er mich hab, aber msiair 

BS eren icb besorgen mOß doniit ich mit aufgtTithtpm iinpheke mit anderu 
erbem frawen geen rottge, i'^t pt dann weis .als ich meyne des mir uit 
czweifslt so ad er mich sovü dester lieber haben O dn aims eyii&lti|S 
. woib vnd witwin. Ir allerliehsteD frawen mein die hoctoigenl witiii 
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we(\t nicht was die s»tud(»iit«n kflnnen vnd sein Darnach nicht laiiü ver- 
ipng die nie>d den Studenten fand im der frawen rede vnd Botschaft 
saget vud zewiggen tet des er on iiia(i frOlich vnd wol lemut was der 
meyd eyn gftt scheiicke thet vud mit iner tnriiineuder liebe seinem lieb- 
haben naithfolget mit briefechreiben vnd sw^lianclning die frawen eret. 
[287'*] die sy wiUi^klich vund ^ern von im autV iiame. über keyn ant- 
wurt im von ir nye widervnib ward, dann alleyu gar schlechte wort ou 
sali, also lange czeit die fraw in an der vogel weyd hielt vund aeletste 
die sach Irem bftlen czewissen thet, der anch eyn Ideyn eifern ward vnd 
sich czü Zeiten des mit der frawen betrübet, dann den Studenten gar vil 
vor der frawen hauü auf vnd ab gen sähe, vnnd domit des er besorget 
er on czweifcl w&r, vnnd der atndent der die meyd nit räen ließ stfits 
mil potscbaft x& der frawen kam, vnnd do ajr czeit daneht irem bftlen 
zellebe dem stodentenn bei der meyd enpot wie ir nye fagkUche seit 
komen w;tre, domit sy sich bei im hätte finden nuigcn sein gefallen ze- 
t&n, dann irer liebe huld vnd freHndächafte er gewis sein seit, vund in 
den lokünftigen wethenachlen ay hoffet mit im freüde csehaben, vnnd 
far mit im eyn freflnlliche nacht geben, dammb er solt des in gedaacke 
sein wär es anders sein gefallen an dem andern weihenachttage T^e- 
nacht sich czu ir in iren lief fO«?en, do sy so sy heldest möchte sich 
wölt zu im schicken. Oer gut Student soiicher potschafte mer dann man 
[287^} anff erden fro frölich vnd wolsemät was, vnd wie un die fraw 
enpot do die zeit kam er thet vnd sich die meyd in dem h.6te des hanß 
versperren ließ der schönen frawen wartet, die do mit allem vleilj auf 
& die selben nacht hei iren bulen tun komen. vnud do sy das uachtinal 
enplangen beten was sy des Studenten halbeim thun wolt im saget, do 
bei er vemftmen solt ir grosse liebe csn im vnd die die ich dem trage 
des dn so eynfKItigklicb in eyferung gefallen bist Solcher wort ir lieb- 
haber groß gefallen het vnd beging die werck zesehen die im die frau 
0 durch ire wort het ze versten geben Nnn het es den tage darvor gar 
eyn grossen sehne gelegt vnd alle ding von sehne bededcet waren, vmb 
des willen der stndent nicht lang in dem hofe gestandenn was das er 
mer kelteii vund frostes empfinden ward dann er gewölt het, doch stüts 
hoffet vnd soliche keiteu mit gedult vertrug Die fraw nach etlicher ver- 
« gaagen stand vk irem bälen sprach, ge wir in die kamem an das fenster 
vnd besehen waa mein netter bnle an der kttle in dem hof tho vnd was 
er der meyd die ich im ^eczunnd schicken will zeantwnrt geh, vnd 
[287«] die meyd bald czü un ieitiget vnnd sy l>eyde m die kamem an 
OMOMm 32 
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eyo fenster ging^ do ?on im nit moditen geseben uia^ vad 4if 
meyd mit dem sUidantaa ndea liOreteii, die s& im qiffecfa. Inelter 
Beinieri meio friwe ist sere bekomert vmb efiern willen dum ei iü 

ir brüder eyner heyiit zu ir komen was rechnung mit ir zetüa, doch 
5 meyn ich er söU gar balde wege ^een das ist die vrsach das mein imw 
nit ist cza each komen, dammb laüt &y euch bitten ir habt no<:li egrs 
kleTii gedolt deim ye bald m^et bei encb leieiB. Der gftl wf dem 
mcfynei im wftr ab im die meyde » irenteD gab ir aalmirt ^nd rnftwA, 
Sag meiner lieben frawen das sy mein kein sorg hab also lange bis sj gar 

10 wüi geschicket Sü.v czü mir zekomcu loich sol kejucs beyten verdnessen, 
docb 80 sy erst mage kome. Die meyd wider in daa baol^ Yud schlate 
gleog, die frawe cz& irem b&taa q^recb» Nan wolaa naa wili da mm 
Bpfedien wes bedoncket dich xum trttge ich im groese liebe ab da ge- 
bnb^ wie mOcbte ich in meSnem hercsen das yertra^ in atao in dmi 

15 Schnee vnd kellen steen lassen wäre sarli das ich m lieb Let. Abo 
[287 geret beyde miteysander czü pet giengeu der edeln liebe qpiUea, 
des armen erfroren etadsDten in dem hole lachten, vnnd Min Rottes. 
Der g&te Student seie hin vnd ber ging bicJi zeerwermen iqmdieit hei de 
er sich bet nyder secm nodi tot dem sehne sich verbergen mUgoi den 

80 vermaledeyet der sokhes seines vngelticks vnd langes beyt^nn vrsach 
was. vnnd alles das er sich regen oder reibitern huret er gedacht es die 
frnw wire» aber alle sein boArang wind was dann die fraw bis aber mü- 
tenadit sieh nicbt mer venimen Ueß, ennder ir mit dsm der ir in Iram 
armen lag ir freAde gab, dar nach z& im sprach. Nvn wes be de n c k t 

t5 dich mein liebes lieb vnsers Studenten, nun weliches bedoncket dich mer 
sein bynn oder meiu liebe die ich m trag, wirt dir sein zittern dein ei- 
fern von deinem herczen nämen. Der ^ut gesell ir hol zn ir sprach, 
dn anßerwelts lieb mein ia ich hab dein freOntlicbe liebe die da mir 
hast gar wol erkauft, vnd in geieicher maß ab du mein tröste vnd bof- 

so nong bist, also auch ich mit leib vnd sele d^in eygen bin des kftß mich 
czu tausent stund domit ich als du sprichst die warhevt vernäm. in de« 
er [208"] sy in sein arm nam nicht taosent malen kttsset sonder mer 
dann zehonderttansentmalen halset vnd luisset, nach dem die frawe csi 
im simch. Liebe stee wir anf nmd sehen was vnser achftler do aydsn 

si in dem hof begänne^ vnd ob in noch das fedr der liebe brenn nach dem 
alle seine brief zd mir geschnbeu lauten, beyde auf stünden an dis 
fenster giengen den erfroren studenteun mit klaperden zauen in dem 
Schnee hin vnd her lanffen sahen aller von frost bidempt in mnft m 
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nOdit eyn liert«n steyn arbamet haben. Die frawe czik irem bftlen 

sprach. Srhrmes lieb wie duiickt dich kan ich im recht thun vnd die 
maun mit klaperden zäneu tanczen machen. Kr lachend zu ir sprach 
trami ia schOiies lieb, die fraw sprach, ich will das vir hinab au die tOr 
geen so wlU ich im zosprecben md da csb& höre was er doch spredi, 
mir ciweifelt nichte wir werden »ein nit minder freOd haben, dann wir 
bither gehabt haben, vnd in <=^tille aub dt r kanieru ab au die lianßtllr 
gieagen vund vnauffgethan die fraw durch eyn kleyn löchlin dem stu* 
deuten ez& ir rfilTet. Do daa der Student vemam got vnd allen heyligen 
dandL [288i»] saget nichte anders meynel dann er solt eingehmen sein, 
sich bald zä der baußtAr nftchnet vnd sprach Fraw ich bin hie was ge- 
piet ir tut mir auf vuib got vnd aller liebe willen dann ich bin schier 
tod irostes halben. Wie inage das gesein sprach die fraw das du er- 
firorai bist Ist dann die kelte hie grösser dann sfi Parisii Tmb eynes 

. kleyBen sehneleins wiOen das nftehten gefallen ist ich mag dir wflriich 
noch nitt auf tliün dann mein vermaledeyeter bruder der nüchten mit 
uur essen käme, ist noch nicht zu haub gangen, aber er wirt gar balde 
wegegeen so will ich zehand koom vnnd dir anf t&n. ich hab mich 
yeemnd von hn stelen mflssen lehomen vnnd dich czetrösten das dich 

t eyn klein beyten nit verdrieß. Ach fraw raein sprach der stodent ich 
bitt euch durch gut uiage es gesein so laßt mich ein vnd in dem hauß 
verborgen sten dann in kttrcze eyn groß dick sehne gefallen ist vnd noch 
stita schneit die fraa sprach, tfwe mir lieb 'mein ich entftr dir wftrlich 
noch nit anlf thin, dann die tftre machet als grosses romor wenn man 

s sy auf vnd czu üint das man es in dem LMnczen hauße höret, vmb des 
wiileu er sich [28e**^J viieichtc arges vi rdenckcn würd, aber ich will geu 
vnd im sagen das er nun dole&t zu liauii gee domit ich bald wider czik 
dir komen mQg dich ein zelassen. so get nun bald sprach d«r erfroren 
stndent das ench got gesegen, mer bitt ich eneh ir wölt lassen eyn gut 

) feür zu bereyten wenn ich hinein kom nucli wider zeerwernien daim ich 
bitt also erkaitet, das ich mein selbes nicht emphnde, wie i ia<^' da2 ge- 
sein sprach die frawe ist anders war als dn mir zn manch malen ge- 
schriben hast wie dn vmb meinen willen aller brinnest, aber ich besorge 
dn habest mich betrügen wöllen, nun ich gee dahin vnd du frölicb beyt. 

I Der trawen hui der bei ir innerimib was des lui besonder freüde nara 
beyde miteynander wider czu pet giengen ir aweis auß dem Studenten 
triben« der arm betrogen stndent mit seinen klapemdeu zftaen mer ey- 
nem storch geielche dann menschen den sehne bawet als der paar den 
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acker t&t, tnd mm zeg&ter maft m^dcep vnnd bedencken ward «d 
daneht wie er von der frawen betrogen wär ofit an die hauütQr gienge 

ob er in dem hauü \ ein and vernärae, aber in wol daucht wie vedemua 
in dem |,286^J hauii schlafen w&i*, an die hoftflr gieng do sich za mer- 
malen Yenmdiei die auf deChin hin anficzegeen, aber nichi mOgUck 
was, dammb alle eod des Mlea darebBalie ob er indert hinanß w/MAf 
aber in solcber maß geschicket was das er do es wäre im lieh oder levd 
beleil>en müftt, vmb des willen er solcher zeit vnd seiaem vngelflck«? 
flucfiet vnnd das falsch weib vermaiedeyet, in solichen czoren wider j 
fiele das sich alle seine brinnende liebe gen der frawen in neide liaft 
vnnd grosse hertikejrt bekeret, mit im selbs anh&b ae bedendsen wie er 
sich an der falschen frawen möchte gerechen, des er yeczund nier \üd 
gi'össem willen zetän het dann er vor gehabt het sich bei ir in liebe z^ 
finden, in dem es sich gen dem tage nächnet Tond der moigen stem aiit 
sampt der sannen den neflen tag biaeht der firawen meyd aa^estaadea 
was ab Aber die stiegen gieng den bof aa&perret sidi gen dem stadeatei 
beweiset als ob ir vmb in sere leyd wäre zu im sprach, daz in all?? 
vngelück angee das er nilchten ye herkam er hat \iis die ganczen na h; 
in vurü gehalten« vnd ench gott erbarms erfrieren machen, doch hA\M 
[289*] gedttlt waa aoff dise nachte nicht hat geaein mtlgen das geschehe 
anf eyn ander nacht ich weyß wd nidit ergers afi diser a eit sidi hit 
begeben inu^cn daran mein fraw liet grösser vngefallen haben roflget 
dann an dem. Aber der zornig Student seinen zoren verbeyb keyn^ 
geleichen thet wol gedacht yü tröen nicht anders w&re dann eyn schilt 
des getrfieten, vmb dea wiUaa aein willen sperret vnd sein begire nii' 
siget icht ftbeia ze reden vnd mit diemfltiger seniler sthnme csft der 
meyde sprach. In der warheyt ich liab trger nacht mein tage nye ge- 
habt. Aber meiner frawen tieü vnnd ir liebe zu mir wol erkannt hab 
• wol vemomen hab ir schnld nicht ist, dann sich gediemtttiget hat her ab i 
an die tflr z& mir aekomen mich cxetrOsten vnd sich zeentachnldigea 
vnd ala dn gesprochen haste was anf dise nacht nicht hat geseia mflgea 
das sey auf ein andre nacht, daramb befilhe mich ir sag ir eyn gutea ' 
morgen von meinen wegen mit dem von dann gieng von schlaf vnikl i 
friMt mer dann halbeo.* tod wie er moeht sich czü hauß füget, vnnd idso 
anf aein pet aeschlafen warff, vnd in solchem schlafen beyn vnnd am 
verlöre [289^] ur nit mer empfand, do er von dem schlaf erwachet bald 
nach den besten ärczten schickten, den er sein empfangne kelte rewis- I 
seu thet domit sy m bald versähen, die mit behender hilff nach irtm 
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irermügen alle konst brauchten. Aber wär sein iugent Tiicht Lrr'wp?fn 
er het seiu on zweifei sterben müssen, dann in langer zeit das geäder 
nye A im eelbe mer komeo mocht mb des willen sein kniiiekheyt schwär 
-woA groß was doch do es gotes gefidlen was er wider sft im selbs kam, 
Aber des das im die schön frau gethan bet nicht vergessen mocbt, ver- 
borgen in sein hercze schloß, vnn mer dann ye sich gen der frawi ii in 
liebe vmul freündtäcbaft beweiset. Nun nach etlicher vergangen czeit 
#jch begab das das gelüek im mach berqrtet sich an der schönen tewen 
ze rechen, vnd das was das der iong den die schön witwin lieb bet in 

I ern andere schöne frawen in liebe enczOndet vnnd der witwin in keinen 
>%eg iner weder sehen noch hören wolt, vmb des willen ir czeit m wey- 
nen klagen vnd tranmng vertrejb anch ir mejd vmb iren willen groß 
Icyd trAg, alle ire synn roA vemniifl anleget domit sy der frawen ir 
fldiwflr gemflt geringem [28^] mfleht, vmb des verloren ires lieben 

» bAlen willen, in dem bedacht das der sludent die frawen noch hnldet 
vnd lieb bet vil dick do fürgieng, vnnd ir eyn eynfeltig gedanck eintiel 
▼und das was wie man der frawen verloren holen durch die schwarcsen 
lamst ir mOcht wider bringen qr Heb le haben des der stndent nach der 
meid bednncken solt eyn groß meyster sein, solidie Ire gedancke vnd 

5 ^vun irer frawen ze wissen thet, vnnd die vnweiß vnbedacht frawe nit 
bedacht wer der Student eyu nigromante gewesen er het die kunst für 
sich selbe gebrauchet, nnn sy der meyd wort gelanbet s& ir bald sprach. 
Uebe meyd find qrnn vnd vernym von im ob er mir das le Heb thfai 
wölt, vnd im on eeweifel versprich in wfderkerung sieches dinstes ich 

5 «ein \Mllen tun woü. Nit lang vergieng die meyd dem stndenten ir fra- 
wen meiüung ze wissen Üiet. Do das der stndent veruam aller frölich 
moA wol ciemät gs& im selbe sinrach Nau sey got daiick das doch die czeit 
keinen ist, das ich mich meiner enpfan^eu widerdrieße an dem falschen 
weih mag rechen, bald der meyd antwnrt vnd sprach Sage meiner lieben 

0 frftwen f289"*] dassy keyn sorge hab vnnd wär ir bul in India ich soll in 
wider 2ti ir bringen vnnd an sy genade begeren maß. Die meyd irer 
frnwen des stndenten antwnit bald bracht des egms Warden sieh bei eyn* 
ander in sant Lnda kirchen ze finden do beyd partey hin kamen do 
alleyn mit eynander ir gespräcb beten , die schön fraw nit bedacht das 

« sy den Studenten gar schier von dem leben » zii dem tode brat ht het im 
allen iren gebrechen ires liebhabers halben saget alle ire geheyme im 
ölinetf vnnd wie ir wiUe wlbr hren biUen mier se haben des sy den 
stndenten frenntüch batt er ir in iren ndten gehilllich wir das stflnd fr 
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vmb in ze .Tordienen. Der stadeDt cz& ir sprach, frawe m ist wir 
lub zt Parisii tü in nigromaiicia gestndiret Timd eyn gnind w^fi 
87 kan, aber es ist weder mein noch gots gefallen niehl die ze brmeclwa 

vnd ich hab verbcliworen die wedtT für mich noch yemand anders tt 

6 braucheu, über euch czelieb vud vnib der liebe \^illen die ich euch lai^ 
leii getragen hab bezwungen bin ench des das ich kan md im mag A 
26 versagen, *8UMler «tftts csA enenn willen bereyl sem*, vnd «olt lA 
des czetansent malen [290*] zfi dem tenfd laren so bin ich geaiAicfcet 
zc tun euer gefallen aber ir solt wissen das eyn solichef^ze tun eoch «mr 

10 schwer vnd besurgklicli ist des ir vileicht nit meynte, sonder wenn 
eyn tiaw eyueu verloren liebhabor >vidor zu ir bringen will dea aelb^ 
geleichen wenn ein man eyn fraweu wider haben will, dann ^yn sokte 
dnrefa nyeniandt anders gescliehen mag dann alleyn darefa die pmoa 
die eyns solichen begeren ist vnd die sach antritt, darumb ich enweyft 

15 nicht wie ir bcherczend vnd geschicket seit soliche ding czetbun. Zi 
dem die frawe sprach die do nier mit überflüssiger liebe besessen wai 
dann mit weifttnm mich zwinget not vnd grosse liebe in soUcher maft 
das mir heyn ding ze tin mich ze schwSr duicken wiri, nnn ich den 
der midi Wider alle redit gehtösen hat wider ze haben, doefa Irit ich 

to euch freundtlich ir wölt niicli eyn klein bescheyden wes ich mich be- 
sorgen mub. Der studeut der ir haß vnd neid trüg vnd im sein bercz 
gen ur schwflr was zn ir sprach. Fraw ir maßt ein bild von zinne an- 
eben hissen in des namen des ir begem seit den wider ze Imbea vnd 
wenn das gemachet vnd bereyt ist so maßt hr in abnamendem m/m 

ib [290**1 nackct Mid allein lu dem ersten schlaf der nacht czesiben mal«! 
mit demselben bild in e>iiem fliessenden wasser baden, darnach alsu nacket 
mit dem bild aaf eynen hohen hanm oder waz anders hohes als ^yn iMcr 
tum wert steigen der gegen mittemacht gekeret sey vnd mit dem Ud 
in der band ze siben malen sprechen ettliehe wort die ich euch geachribea 

30 geben würd, vnd als hM ir dieselben wort gesprochen habt >o werden 
zä euch zweu schön iüngliiig kamen die schönsten die ir mit äugen ye 
gesahet die werden euch grUssen ynd fragen wes ir begert den ir alle 
ener m^nnng mit zncht sagen wert, vnnd ir wert ench faatan hey leib 
nit eynen fftr den andern nftmen, vnd wenn sy ener begerer v en i om e a 
haben farcn sy ircn wep, in dem ir mO^et ench wider anlegen ynd 
hanb gecu vnd seit gewis wenn ir daz als ich euch gesagt hab ver- 
bracht habt e mittennaoht vergangen ist das eOer bul vnd hebhaber sl 
ench konien wirt vnd an ench gnad begeren auch wißt daz er eadi hin 
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nir nit mer gelassen mag do die beging fraw des studenteu red verno- 
smu bei im gsnct gelaabt dobei aar frölich ward md i& dem stadentOD 
spndi. [290*] Seit on iweifel alle dise ding Ml icb gern tftii vnd ieh 
liflb ftglicher ende das le verinringen dann ir gewOnciien mOcht, idi hab 

etliche meine gelegne gftter oberhalb der fit;it neben dem wasser vnd 
nahend dobei in dem fehl eyncn alten tum dannn nyemand wooet dar- 
auif man an eyner leiteni steigen mag, darauf csek aieiten die bierten 
steieeti nacb irem vicb le sehen ist gar an verboigem end übit im allen 
stnuaen do mag ich nach dem baden anfetcigen vnd ttftn nas br mir be* 
* felhet, so ist es yeczund in dem aüpstcn vnd ist lustig badeti vnd ich 
mag von njemaud geirret werden daromb was ich tun sol nach euer au- 
i^reiaiiiig sei micb nit verdriesBeii. Der Student der alle geiegenheyt mer 
dann weBt aller wol se mftt das er der frawen willen vemoroen het 
zH ir sprach. Fraw ich kam nye in dieselben gegent, darrnnb mir Tmh 
s die gelegcnbett des tnms nit mag wissend sein, abor i«5t im als ir •^ag^ r 
so mödit es in.diser weit nit besser sein, darumb wenn es zeit wirt vnd 
Moh flIgUch ist Ynd das hihi bereit ist so will ieh ebeh das gebetenit 
samtr dem bfld sddcfcen, aber eyns ich euch gMendc vnd bitt wenn ir 
€«ierm [290^] willen eyn gendgen gethan habt vnd wein getrefUich die- 
o neu erkant liabt das ir mein nit verjresset, viid mir haltet als mir von 
euch versiNTocfaen ist. Zii dem die fraw sprach er des das sy im ver- 
ImjsieB het aolt gewift yvA on meilel sein mit dem ton hn schied vnnd 
ciA haaft gieng. Der stadent aller wol semftt wol gedacht dBe sadi er 
nach seiner meinnng zu gutem end treiben wölt vnd bald eyn zine bild 
\s mit vil wunder vnd karakter machen thet, vnd czu eynem gebete ir eyn 
neae biston schreyb vnd das mit samt dem bild sdiickt do bei ir gepot 
das sjr anff dieeelbea nadit tftt als er ir befolhen het, naeh dem er sidi 
ndt ejmem seinem loMdit heyinMi Tnd Terborgen an das end fügt do 
die frau ir werck verbringen vnd tun solt, do er nahend dobei in eyns 
iQ seinen guten freutnie haab gieng do er verborgen lag bis anf die zeit 
das in dancht die fraw komen wär zetftn als er ir bddlhen bete skfa mit 
dem büd le baden. Do nmi die frawen seit daodit anck sieh mit 
irer meyd anf den wege machet le verbringen nach dem ir too dem 
Studenten ze versten was geben, in eyns iren paaren hauß gieng der 
f# nacht wartet, vnnd do diu komen wa^ L^^^l*] ^"d sy zeit dancht, des 
geleidien thet ab sy schlafen geen wOlt die meyde anch sn pete schicket, 
imA in der stunde des ersten sddalb in stille ynd geheym s& dem haol^ 
mA iahend bei demvorgenaaten iiem tum in das Üiesieiid wasser gieuge 
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do njrenMiid aadm dann aUeyn was aidi naeknid aoß embe ir ge- 

wäfidleiu VDdci eyn standen verbärge vnnd skb czc siben lualeii mit dem 
vorgenanten bild badet, darnach aiso nackend mit dem büd m der h&od 
auf den tarn siejrg. Der stadeot mit seinem kuecht zwischen tag fad 

6 nacht sich czmicbst bei dem Oden tum Tnder eyuem weidenstqck ym* 
borgen bet do er aUes das die fraw tbet sähe, Tnnd do sy woA des 
Wasser ni dem turn ging zenächst an im fürging doch sein nicht v^ai- 
nam dafiii boyd in schwarcze gekleydet waren vnd die nacht tiuster was^ 
darumb nit wol mttgUch was sy czesehen. Aber ir schuewetsser nackea- 

is der leib dnrch die finstar oadit ersebejme dem stodenten mancheilqr 
gedaacken bracht, wenn er ire schöne brUstleln vnd andern teyleiies 
leibs ward bedenckon auf e}iieiii tcyl in erbarmet das sich solicher 
schöner leib in so kurczer zeit sult [291^] entwichten im etwas »dimer- 
zen bracht, auch die blödikeit des fleyschs begem was anfcxestea if 

IS senflmen vnd mit ir seinen willen ze t&n. Anf dem andern teyl widv- 
mnb bedendEen ward wer er war vnnd was sy hn in dem ▼ergangen kal- 
ten winter beweiset hete, vnib solicher eni»fangner widerdrieb wamrab 
vnnd von wem wider sy in hertikeytte vnd zoreu tiei alle tieyschlicfas 
begire fallen ließ vnd von im schlug wider zh seiner ersten faraacanf 

10 kam vnd anf den tarn steigen ließ. Also die gftt fraw anf den tmi 
steyge sich gen mittemacht kert anhdb ir heyliges gepete csespf e ch m 
das ir der student geschriben geben het, in dem der studont uiit grosse: 
stille in den turn gieng vnd die leyteru darau die frawe auf den tun 
gestigen was wege tr^g nach dem sich an eyn verborgen end aeczst si 

u vemämen was doch die fraw spfechen wttrd wann sy hr werek smbiidi 
bet vnd ab dem tnm geen wdlt vnd der leytem nicht fhnd. Do sy hb 
ze siben malen ir ge})ct gesprüthcii hete nach dem ir von dem Studenten 
was belolhen worden anhub der zweyer iflngling czebeyteu, aber ir 
langes beyten on ende was, auch ir [291«] friadier vnd koler ward daaa 

so sy gewölt het, vnnd nnn der tag begnnt ze komen vnd der noig« 
steren was aufgangen des sich die fran sere betrüben ward das die wwm 
inngeji nach dem ir der Student het cze versten geben nit kamen, mit ir 
selbs bedencken ward was sy dem Studenten getan het vnnd besorgen 
ward der student hab ir eyn arge nadit geben wAllen ab sy im eyoe 

SS gab, vnnd ir gedachte hat erroir dann das vmb des aelben willen thb 
wdllen 80 hat er steh ye nicht an mir kQnnen rechen dann dise nacht 
ist nit den dritten teyl so lang gewesen ich geschweig der grossen keltes 
als die was .die ich im gab, vnnd domit sy der Itecht tag nit anf dem 
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tarn begriffe sich zft der leyter fBget ab dem tum ze steigen, vnd de 87 
der nicht fand in solicher maß erschracke das sy mvht anders dauchte 
dann wie ir das ertlich vader iren füssen verschwuade oyder amAditig 
aaff den estrich des turnet ttnck aUe Ire sterche fnnd mchte verloren 
• hei. also eUlch stand gelegen, nnolrdeni dteeetbei ire mschwimde geyst 
ir \ivider kamen vud ir grosses Yngelflcke bedcncken ward anhob klägli( h 
▼nnd erbArmg[29 l^'lUch ze weyoen got vnDd deu heydgen ir leyd ze klagen 
wol sähe mad erimte das ir vngeUIcke aOes das stadeaben ordnong was 
grosse ran vad l^d het des das ^ im getan M vnd das gelrawet 
10 gelaabet bete dem den sy on csweifel iren feinde Schieten moeht 
In solichrm kläglichen weynen lange ezeit stttnd üit bedencken inocht 
wie ay doch ireu dingen tän tolt Mer vnd dort sähe ob iudert wog 
wite ab dem tarn czekomen, vnd do sy siysdert weder weg noch synn 
sähe fon neuem anh&b zew^en, in dem ir «lyn herter Uiglidier ge- 
15 danek zifiel A ir selbe spmch. 0 dn vngelllclfsftlige Helena was wer^ 
den dein bröder alle deine freftnd die gancz gemeyn der stat Florencze 
von dir sagen wann sy vernAmen das du also nackende iiie an disem 
-Men ende gefunden bist dein ere vnnd znchi faitcb gemegrael wirdt 
▼od wo dn dich des mit gftten vrsachea enredea wdltest die ich mir 
ao wol trawet zefinden so weyßt es der vermaledeyet studente alle deine 
geheyme, darumb er dich an keyner lügen besteen laßt. Awe mir nun 
wie sol ich meinenn dingen th&n, dann cs& eyner stund ich die rosea 
mefaier eren vmid scbAaeii Isib veiUeiena mftß. mwdi dlsea wor- 
ieii hl als grol^ leyd M das sy schir witget vimdsich ab dem tarn 
sf» zu der erden geworffen bete, in dem die sonn hoch an dem byme) was, 
die fraw Ober den tnren auß saht ob sy yemand sähe den sy nach der 
meyd mOebl schicken, aber nyemande nodi tü feld komen was. In 
dem der stndent der do nahend bei dem tarn fai eyner standen geschla- 
fen bet enwaehet, den die fraw ersähe des geleichen er sy sähe zh der 
so tr sprarli. fraw ^ot geh euch eyn guten morgen sein die iungon der 
ir wart zn euch komen. Do in die frau sähe vnnd reden veraaiue er* 
bimkUch aah&b leweynen. in freflntlich b^ das er t& ir ta dea tarn 
kime domit qr mit hn on geschrey reden möchte, des ir der stodent 
zelieb ward in den tum gienge die frawe siel auf iren hauch neben 
95 das loch nyder auf die erden legt alleyn ir haubt durch daz k>ch ab 
reciut vnnd weynend cz& im sprach. WArücb vnnd für war Rayniere 
gab ich dhr jre ein arge nacht so hast da nur dee eyne geben dn bist 
aa mir gerochen, dann wie wol es in dem engsten ist so meinet ich 
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doch in diser nacht also nackend erfrieren on das daz ich also bot 
[292^J geweyuet bab, das ich dich ye betröge es mödit eyn bertea 
fltejm erbannet haben, Tiiiid «mider ist ilas ich die «ogeii In dem haibli 
bab, dvnmb idi ench fireimüich Utt nicht Tmb nein, sonder TOib eto 

8 tngent ^nd adels willen laßt endi bcnftgen an dem das hr mir gethm 
habt iu widerkerung des das ich euch thet lasj^et mich hinabsteigen 
vnd gebt mir mein gewaud, vud uämet mir nichtc das ir mir nit geben 
mflget dos ist euch lob vnnd ere, dann name ich euch das ir die JaKm 
nachte nicht bei mir gesein mochtest das mag ich ench alle stände in- 

so derkmn Ynnd mich ench seeygen geben vnd das nicht alleyne ej« 
nachte sunder vil manche sein sol, dammb laßt euch henftgcn vnnd 
thut als eynem erber'^n mann czüstet zethöii der sich hat seiner en- 
pfagner widerdrieß rechen mOgen vnnd die vergeben hat, dann wm 
ere ist es dem adler wann er die tnrteUtanben Qberwnnden bat, dar- 

16 nmb nnb gotes vnnd eflen willen erhaimet ench über mich laasel eaek 
vmb mich leyd sein. Der hert Student mit schwilrem gemQte die m- 
pfanpren widerdrieß bcdfiicken wai'd zfi eyner stunde clleiirlrü ira- 
wenn [292'] weynen vnnd in bitten sähe, des er auf eynem te^l fre&de 
het vnd anf dem andern teyl tianrig was, er hei freUd des das er sich 

M an der frawen nach seinem willen rechen mocht vnd bettrtbC das er 
die armen frawen also MSgllch weynen vnd an In genad begem nfce 
doch die grossen hertikeyt seiner natur nicht über winden mocht, der 
frawen antwurt vnnd spräche. Frawe Helena mein begereu vnnd bitten 
sft dir, do ich in deinem hof versoUgssen was grosser ketten halbia 

flft ich mit meinen sibem meiner angen meine waage nicht nemo mochls 
nodi dir als du nrir sasse werte geben kund, die mir bei dir gensde 
beten erwürben vnd dein hertik^n gen mir erweyc|ien mügen, doiel 
in dem kalten schnee als dir woi kont ist stünd mein leben ze ver- 
lieren, vnnd das ich doch von dir vnder eyn tichlein wflre getan wor 

M den wire idi alles meines vngehlckes gern caefride gewesen vnad hat 
mich wol genügen fassen vnd wire mir yeesand myndsr mUe dir » 
vergeben vnd dein bete erhöni das ich zetün Obel geschicket bin, aber 
seitmale du dich deiner cren halben beschwäret sibest, also nackend 
auf dem tmm zesten [29d<'J se bit den in des arm dir vmb mich aü 

S5 leyde was mich die kalten langen wintemacbta mit Uapertfen ttaea is 
dem kalten schnee tai deiniein hofe sten nmdsest vnd mein hs^na bam- 
hercadgkeyt haben woltest, darumb bitt in vnd nicht mich das er dir 
helff vnd dem gewand bring mit sampt der l^ytem donit da heitb 
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steigen mtigest den bitt der dir dein witwin ero genomen hat das er 
dir sy wider geb vnnd die bewar, wammb rfiüfest da im nirbt das er 
kom und dir helff dem du a&gebdreBt vnd des eygen du bist, dann 
wem loH er helffen wenn er dir nit hftlff dannnb tchrey vnnd raff da 
5 cyDfÄltiges weib versucli ob er komen wölle vnud ob die Hobe die du 
im liegst darzu alle lifine viid aeiiit' syjin so vil vermögen daz sy dick 
von meiner eynÜUUgkeyt erlösen als da za im in karczweil sprachest 
do da in fragtest weliches grösser wftr mein ^jmfiUtigk^yte oder die 
liebe die do im trftgest, derselben deiner lieb idi yeesnnd nicht begere 

10 vnd du mir yeczund nicht bedarfst niilt zesein des des ich an dich nicht 
begere vnd des du mir yecznnd nicht versagen darst wo ich sciu be- 
geren wär, al>er ich wille das da sotiche s&Uge [293*] naclit deinem 
lieben bftien bebaltest» ancb mit deinen geseblilfen worten domit da 
mein beide meynest ezehaben vnd midi eynen erbem edehi man nftn- 

11 nest daü tiist du das ich dir die pein deiner boßheyt ringer aber alles 
verlorn ist, dauu deine süsse wort der kraft nit haben sollen mich ze- 
erweycben nodi micb ab meiner ersten meynang bringen, vnnd dn 
das gesidit meiner vemonft nicht mer betrogen solt, mer spridi ich 
das ich z& Parisii in der hoben sdiftle nichte so vil gestndiret hat als 

20 ich in eyner cyuigen nacht durch dein talscheyt erkant hab, du spra- 
chest auch du wärest von edlem vnd grossem berczen das gehöret dir 
yecmnd s& das ze sein in dem ende deiner pein vnnd wie wol ich nicht 
eyn adler Inn nodi dn eyn torldhaab^ sander dich eyn vergifte schlang 
eilnuit hab die vnsere eitern wider gott den herren in neid vnnd haß 

tft secset, d<X'li nyemand sprechen mag was ich dir thü das ich mich rech 
sander ey^ kleyu straffe, dann rechen ferre über straffen ist, aber 
weoB ich mich an dir rechen wOlt vnd bedencken wdlt wo da mich 
vad mein leben hin braefat betest, dein leib vnnd leben mir nidit eyn 
genügen [293^] wftre dir das senimen, noch hnndert weiber deines 

io gcleichen, darumb ich wül das du yeczund durch dich selbs dein pein 
leyd vnd schmerczen vernämest, waz es ist erber weis mann sunder 
stodenten sebetrOgen dei da es vüeichl Iceynem mer tän wirst des wird 
kh TTsadt sein ist anders sadi daa dn mit dem leben von meinen hen* 
den kernest, nnn sag mhr seitmale dn so grosse beghre hast herab ze- 

15 kernen waramb würtfot du dich nichte herab vnnd hriciiest dir selbs 
den lialfte als du an mir woi verdienet hast wo du mich eyneu red- 
lichen mane als da yecsnnde gesprochen hast ich der sey, vmb sdn 
leben bcadit betest der noch vil mancher person nücser sein mag dann 
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hnnderl deines geleiehen tftn möcbteii, darmnb im namen goles wtrifc 

dich herab so körnest du aller marter ab dariiine dich dnncket du 
seyest, vud mich den froliche^ten man machest der auff erden ye gt 
boren ward, ich will dir yecmnd nicht mer sagen dann eynes ich dir 
i lewjflsea tb& das ich so vü gestndiret bab das ich dich hab btiagia 
können do dn bist, gedenck nnn das da körnest do dn wärest. Di» 
weil der stadeut also redet die [293*^] nackend fraw stuts weynet, \-niid 
ir leyde got klaget In dem die zeit weg gienge vnd die suiiu geu den) 
mittentag aufsteyg vuud sy in schweigend vernaui cza im sfirach. 0 

10 ir herter mbarmhereriger man do eneh die vermaledeit nacht ao Schuir 
was vnd euch mein widerdrieft so groft dancht mochtet Ir onch ia 
Irejmen andern weg an mir rechen dann anf disen hoben tum cse- 
bringen f vnd micli an der heyssen Runnen also zebraton das euch 
es gott vergebe das ir mii- heut vnnd heynt getban habt, es wir 

%$ Mvil het ich euch vatter vnd m&tter getOdet, nnn seitmale mcia 
schöne ingent cift keyner barmhereii^^yte bewegen mag so latt 
eneh docb mein bertes wejmen erbarmen vnd ringot ssir mein gros« 
pein ial)t mich doch genüssen das ich euch so fest gclanbet vnd ge- 
trawet hab vnnd euch alle mein verborgen heimlicheyt gesaget vsd 

to getrauet hab vnnd euch aller meiner sllnde Inintscbaft geben hsh» 
dann ich eneh fireOntlich getrawet hab vnd mein grosse trolle est cmI 
nüdi betrogen bat got erbanns het ich eneh nit ge tr awe t so wirs ich 
von euch uiihl betrogen worden, vnnd lietet euch an rair nicht [293*] 
rechen mttgen, dammb thüt noch heut bei tage vnd geweret mich meiner 

sö bei laik mich euch durch got befolhen sein lasset ab von etterm hertia 
aoren vergebt odr mein missetat wo hr das th(t vnd mich von hier fil- 
met, so bin ich bereyt hinfBr nymer mer nadi meinem -verloren Üeb- 
haber zefragen, sunder euch alleyn fiii- meinen lieben herreu vud bÄlen 
haben \vie wol ir yeczuud meiner schöne kleyn acht, so weyß ich doch 

to wd ist sy vmb keynes werd gehalten so ist es vmb des willen das in die 
inngen mann domit ürend vnd loste geben, so seit ir doch nit alt vnd 
nicht gesein mag oder hr moßi inng firawen liebhaben ir sot dann m 
steyne, so kan ich nicht gelauben das ir mir so herteil tod rergOnneo 
mttget daz ich mich zu gesiebt efler nngen ab dein türm wurff es sey 

85 dann sach das ich mich selbs betrüg vnd ir nicht eyn warsager sät 
dann ir vil dick mir enpoten habt ich liebe vnd gefiiUe eneh vmb des «Ü* 
ton seit gebeten laßt midi euch befolhen sein dann die grosse hia nieb 
aohebl zebrennen, vnd wes ich der kelten in der vergangen nacht aevil 
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liet, also ich yecsimd der hicz » tfl Hab. Der stadent sprach als der sy 
[894*] im zelieb vnnd ir zeloyde auf dem turn hielt irawe Helena du 
hast mir nit gelaubt noch getrawet deiner heymliche)t vmb liebe wiUeu 
die da zu mir habest, suader deu czefiaden den da verloren hast, dar- 
% WBßb da aicht alle ja diser peia sander grosser vad leager wirdig bist 
mcli eyn gro<^ torfaeyte aa dir czegelaaben, das nicht aader weg hetea 
sein rafigpn di( h deiner sünd czcstniffen vnd mich ezorcchen , so sprich 
ich das ich dir mer dann Uniäent läcz gericht het dich zefaheu, vnd nicht 
lang vergaagea war da tob dir selb» wärest oa lAcz gefangea wordea 
o Tnd dir grosser peia vnd sehadea z& gestaadea wAi* daaa die peia ist 
darinn da jecnuid bist, md wo mir keyner meiaer anschlege geratten 
wftre dich zestraffen solt mir mein schreibfedern nicht gemangelt haben 
mit der ich von dir in soUclter ma& soll geschriben habt^i wenn du es 
Teraomeo betest da czetaaseadt niaiea des tages des todes sottest be- 
a gerel habea, dana die madit vad krafte der federn grosser ist daaa die 
der die ir nit keaaen, besnnder den die ire werck nit vers&dit haben 
wie wol du sprichest wie nye nn n eh. dein liebe czu andern f294^J raan- 
nea vemomen hah dann dein meyde alleyne, so sprich ich du weyst 
siebte was da sagest vad ist aicht wäre als da sprichest^ daaa ia deiaer 
la nacbpaarscballe maa voa ayeiaand redet daaa alleya Toa dir» vaad die 
lotsten den eyn soliches zewisseu körnet das sein die do von man saget 
vnd, d»e sach antrift, vnd sere übel erwelost dich dem czege))en . dem da 
dich geben hast vnnd aoß mir dein gespöt gemachet )iast vnd mich 
etyner andern liessest, daaa ich bab eya liebe esachtige £rawea die mir 
ta lieb vad werd ist die flirwar eatlicher aiit besser Teraaafte ist daaa da 
gewesen bist, vnnd domit du mit mer warheyte raein meyimng in gener 
weit tragest So sprich ich das du dich herab werffest domit der bus 
veind dein sele in sein arm in ahgrnad der helle enpCahe aber ich be- 
aorge da seyest aar des nicht gdiorsam, vad mich seia aicht erfirOest« 
so Audi als da spriehest die sann brenn dich do bei bedeaek die wiater 

kalten nachte die du mir j^ahesr miscit ineiü kelte mit deiner hicz so 
Wirt dir bas vnd hast weder hi« / noch frost das ist mein rat vud dem 
trost. Do die arm Irawe des stadeatea herte werte veraame keyaes 
[294*] trostes mer Toa üa hoffet voa aeaem Ufiglicb aabab zeweyaea 
9» vaad im sprach. Seitmal ich bei encb weder gnad noch barmberczi* 
keyt geluiben mag so bitt ich doch vmb der edeln iruwen w'üWu die ir 
am liebsten habt auf erden vnnd die weiser ist dann ich gewesen bin 
nach dem ir sprecheat geiaadea habt aller tageate yol voa der ir also 
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lieb gehabt seit vmb der willen mir vergebet vniid briog«! mir acui 
wand das ich micb kie>*den vnd ab dem tturn fiteigen mflge des in in 
stadent lachet, vnnd nun g&t zeit Ober terex cseit vergangen wms ir aü- 

wurt vnnd sprach. Nun wol uii iiii laug» Jir liit mer neyn sprecbei 
vmb der irawoii willen dobei du mich beschworen hast, iiiin sag mir 
Ist dein gewand so wille ich dir das bringen vnd ab dem tarn steign 
machen, die fraw im des gebinbet vnnd guten trost enpfing im das ge- 
wand do ny es gelassen bete weiset. In dem der stadent anß dem im 
gienge seinom knechte befallic das er iiyenuiiul in den turii uim ia 
turn geen \M also lang da/ er wider küme vnd nicht ferre von dann ii 
eines seinen guten freund [294^] ging, do er das mal ^ danadi 
ftlr etlich slwid schlafen ging, die annen frawen anf dem turn aa im 
sumen braten lieG, die sich von eyner eynfhltigen hoffnnng eyn Uäa 
getrost het, vnd nach langem beyten mit schwärem gemüt vnd berttes 
seutczen sich von dem ligeu aufriebt vnder die mauren des tames di« 
eyn wenig sctaaten gab seczet, do sy mit pittem gedaacken des heiles 
sladenten vnd ires gawands warten was yecznnd mit weynen ywaui 
mit klagen ire eilende zeit vertreyb , als ^e do TOn pein leyd jwtd 
schmerczen überwunden was dann die verKan^en nacht nye ge<<hlifr*E 
het. in dem entscblieff do die suuu au dem höchsten was vnd nun iefi 
mitten tag übergangen het, vnd der armen schönen frawen stAts ia irca 
nackenden rack läge der hanbt leib vnd person alle blo6 mad eadectot 
was, vnd nicht alleyn von der snnnen verbrant sonder aller irer leib 
ferr er von der sunnen begriffen was geschunden vnd enth( iit was. md 
vmb solicher bnmst vnnd schmerczcu willen s>' von dem schlaf 
wachet, über das ir daz haubt also wee thet das nicht aa[29ö^JdBn 
dancht wie ir das him brechen wOlt das kein wander was, dana dv 
pllaster des tums also beyß was das sy darauf weder gesiezen geetea 
noch geligen niocht kläglich weyneud an der heyssen sunnen bin Tod 
her lieff nicht alleyn die sunji ir pcin gab, sunder auch die nmcken vad 
fliegen sy bissen vnnd stachen in sokher maü anftrichten das aller im 
leib eyn eitel blut vnd aller darchwondet was, es möcht ejn berten al^n 
erbarmet haben , nicht anders daucht dann wie sich eyn yegliche »«* 
besunder an ir rechenii wult sicli der so sy best mocht mit hendeu vö<d 
fassen weret den Studenten vinid iren verloren bulou wol zetaoseift 
malen vemialedeyet. Also das eilende weib von der sonnen md des 
fliegen hnngers vnd darstes scliir tod wär manch sdiwir harte gedaaekt 
ir gemnte durchgangen beten über die manren des tomes Aber anß sih<^ 
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ob sy yeiiiand erseheu oder gehören macht, gescliahe ir wie im wär ge- 
scbickt was wen sy sähe dem zu ir zerüffen vnnd bilff begeren. Aber 
9ifn ioUclMs Ton dem gelAdce ir nit soll beediert aein, denn i& der zeit 
«mb der Ines willeii yeder [295^] man i& hanß was, aadi kein arbeyter 
» deseelben tages in derselben gegent gearbeitet het als die do z& hauQ 
4ä8 koren trasche« , darumb nyemaudt weder sähe noch vername dann 
alleyne das iauffende wasser rauschen vnd die scbigaien singen höret, 
mneh nn vil enden vnder den bannen den kolen schalen Bähe die Mehen 
ir grOeeer pein hracbten, ennder ire eygne benser zesehen vnd dareiD 
> nit zekomen mOgen das alles ir pein vnd schmerczen meret. Was sol ich 
ench mer von dem vnsäligeu weib sagen, die sunn von oben ab v iid pfk- 
ster von Yuder auf nind die hertte beissenden mucken in solicher ma& 
Ir person z& ber^rt beten wo ey die vergangen nacht mit irem sehne- 
we iiiem leib die finsteren nachte überwanden bete, derselbig ir leib 
s yeciund eyn eit^l plut vnd voller wunden was, vnd das in maße das vn- 
jjesciiatfiiiiNt, iVawen bild nye mer gesehen ward, vmh des willen mer de« 
todes dann anders begeren was. Do nun halbe noaezeit vergangen was, 
der stadente von dem scUaie erwacbedt anfetflnde an seine frawen ge- 
dencken ward bald (295«] ging zesehen wie es vmb sy stflnd zil dem 
lo tarn kam vnd seinen knecht der noch nüchtern wa^ zeessen schicket, 
die frau den Studenten mit dem knecht redend veuiame bald an (Lls loch 
des turqs ging zu im weynend schrey vnnd sprach. O Keyniere edler 
berre ir habt eoch wArüch gen&ge an mhr gerochen vergebt mir durch 
gol erbarmet ench aber mich tet ieh ench in meinem hofe eyn langt 
■» Winter nacht haben vnnd erfrieren so habt ir mich auf disen lag auf 
•ynem hohei) lurn au di r huuueu gebraleu vnnd verbrannt du bei dur- 
stes vnd hungers sterben machen« Uarnmb bit ich euch ir wOUet ablassen 
von eaerm herten soren vnnd euer hmaee gen mir erweychen vnd mich 
ab dem tarn nAmon, seitmal ich nit so beherczend bin mich hinab cze- 
so werfen vnnd mir selbs den tod zethun, so thüt doch ir mir in. domit ich 
aoÜ diser pein kome, wölt ir aber des uiclit entbmi m laßt um doch eyu 
gl&slein Wassel' bringen domit ich mein hercz eyn kle.\ u laben mug, des 
meuie herte zSher meiner aqgen nit eyn g^flgen sein also grosse ist die 
Mcz vnd bninst meine leibe. Der stndent der frawen Ufidikeit an irem 
•6 reden wol [295«*] vernam auch iren leib von der sannen wnnd vnnd 
von den fliegen allen zerscl»runden sähe, vmb eyns solichen gen 
ir in diemütigkeyt vud erbannung fiele im vmb sy sere leyd waa, 
aber sich des gen ir nit mercken ließ vnd zu ir also sprach 0 da M- 
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sdies böses weib von meiner band solt du nit sterben mder toa dn 
deinen dn solt als vil wassen In deiner bmnst von mir haben ab ieii is 

nieiuero frost vun dir feUrs het mich czeorwenneu , vnnd mein grvss*; 
kranuckhe^-t die mir durch dich zustüud mau mit dem üUfischmeckeQ- 

6 denn mist ercaneyen m&ftt wo man die Inranckheyt deiner bronst mä 
edeln wolsefamedranden Hassern eremejren mag vnd wo ich meine g^ 
Uder schiere verloren liet so hast da dich*aUeyn ein wenig entfaeat nsch- 
deifi dir als der ^clilangeu gegchiclit wenn sy den palg würfet schöner 
dann vor sein wirst 0 ich armes eilendes weil» sprach die frawe ich wui 

10 aoUcher schöne gern enber^n, aber dn o du herter vubarmbercaiger mn 
wie mag dein bercs vertragen firawen bilde also hertt lesein md mach 
also ilmerlicb aulberichten, wftr idi ejm wüd Um ich gebnbet bei dir 
nun dolest genad funden [296^] haben, nm\ het ich alle^ deio geschlecbt 
getOdtet, sein wäre genüg dus du mir getan hast fürwar ich kan nit bedeu- 

ib cken was ergers du eynem Verräter hetetit im mugen der land vnd ieüt Ter- 
raten bete, vnnd die vmb leib vnd leben bracht het als dn mir getan bsit 
gotl vergeh dirs mich also iamerlich an der heyssen sonnen se rMen ni 
den nmd^en zeessen zegebeu, vnd aber alles das da mir niebt eyn gUs- 
lein Wasser verg^nest, das man den die in den tod rerurteylt eein nit 

so versaget in mer zetrinckeu gibt dann in lieb ist. Nun wol au im namea 
gots ich vemyme wol das mein grosse bete weder pein noöh schmar 
cien ddn hert gemüt nicht erweicheii mag, vnd sritmal da je meiaei 
pl&tes zft dem tod begerest so will ich mich schicken den nut gedsh 
zeleiden, dann nicht der erst noch der Ititst zcsterbcn sein wird il 

sft dem geboreu bin, vnd den almächtigen gott biit er meiner seie ui ge- 
ner weit genAdig sey, vnd mit den angeu seiner gerechtikeit dein hecttt 
thfin gen mir ansehe. Also gesprodien mit schwirer amachi n|der ssf 
den estrich sanck on swdfel aberflflssiges grossen darstes halben »ei- 
net bald ir leben enden [296**] mit klftglicher stimm z8 gut schrey vniid 

so i^prach. O almilchtiger got erbarm dich Über mich, nun was es nno 
wol auf vesperzeit, vnd der Student sich beduiicken ließ wie er seine» 
willen nan eyn g&t genflgen getan hei, vnd seinen knecht der frama 
kleyder nämen schftffe beyd mit dem gewande gen der Irawen haa^ 
wercze gingen, do sy der fraweu meyd alle betrübt vnd tranrig fandet. 

SS der Student zü ir sj>rach. Sage mir RUte diern wo ist deiu fraw. de« 
die meyd antwort vnnd sprach. Herr ich enweyll ir nicht, ich nie)*MC 
sy an disem morgen in dem pete aefinden do ich sy nAchten nach »ei- 
nem gedoncken liel^ so finde ich sy weder do noch andersehwo, ich kia 
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■idit bedendcen wo sy bin gani^n iBt des ich sere trauiig vnd war- 
lieh vnmutiR bin , aber saget mir hen* das ench jrott behot wisset ir 
mir icht von meiner frawen zesagen. Der btudent sprach also, hete 
ich didi mit uunpt ir gehabt ab ich sy gehabet hah domit ich dieh 

a der aflnd die do iB mifib begangen hast bet bttsien mOgeii als ieh ir 
gettian hab, Aber gelaabe mir in der warh^t du folt mir sein nichi 
entgeen, ich sol dir lanen nach dem du vmb mich f296«] verdient hast, 
du solt keynes mer spotten du solt an mich gedencken. Do er also 
gesproeben het sä dem knecht sprach. Gib ir das gemmd vnd stg 

le ir wo br fraw ist vnnd das %y nach ir gee, die meyd das gewand nam 
wol eilcant das es irer frawen kleyder warn sere ersebraek besorget der 
Student sy vileicht gctödet het, grossen willen bet waflfen zeschrcyen, 
doch stille schweyg der Student von dann gienge rnd sy mit grosser 
eile csä dem tum lieff doeh e sy dar s& kam sich begeben het das 

IS Irmr panren eyner sw^y sohwein verirret het die er sAehen gienge vnd 
zft der frawen geloek on geftr cs& dem tum käme die sebwebi se- 
suchen. in dem das kläglich weynen auf dem turn höret vnnd ver- 
name hin auf steyge so er höhest mocht anh&b czeschreyen vnnd fra- 
gen wer ist do wer weynet daroben, den die fraw an der stimm vnnd 

f 0 rede bald erkant im bei seinem namen rOffet vnd sprach. Gee mir bald 
aadi meiner meyd schaff das sy beranff zft mfr komen müg. Der pamr 
sein frawen an der rede erkant zu ir sprach. Awe frawe nun wer hat 
euch auf den tum getan euer meyd ist euch disen vergangen tag sü- 
cheu gangen [296<*] aber wer het euch an dem öden ende gesächet 

n Tnnd gelanbt das ir do gewesen wfirt bald die leytem aftber^ domit 
man auf toA absteigen mocht, in dem die m^d mit der frawen Ueyder 
kam, Tnd als bald sy vnden in den turn käme sich des nicht enthalten 
mocht auhub laut Ziibchreyen vnd sprach Awe raein liebe fraw üun 
wo seit ir seit ir lud oder lebendig in dem au£f den turn steyge, vnnd 

sa do die fraw die meyde Temam fro was md sprach. 0 mein allerliebste 
sdiwester lege nür bald mein gewande an. Do die meyd die frawen 
noeb lebendig sähe sich alle tröstet, doch sy nit eynem menschen son- 
der l yiiem besengten stock geleich fand, alle von amacht überwunden 
auff der erden als lange sy was ligtin sähe, ir heud in ir gesicht schlug 

SS anh&b mit sampt der frawen zew^en vnnd ir ieyd cseklagen. Aber 
die fraw als die nadi irem schaden schaad besorget die meyde freant- 
lieh batt sy still schwig Tnnd von dem weynen liesse, bei fr wol jw* 
oame das nyemaud von iren vergangen sachen icht zesagen weGt, dann 



Digitized by Google 



514 



vra, 7 



[MI 



alleyne die meyde Tnnd der paiier, dm 87 auch IreoxidtliGbe bttt 191 
toliöhes er bei im beleiben lieft [297*] nicht t9irpta brfidit der bmI 

ettlicher rede die frawen auff sein adißeln name die weder gm nodi 
6t«a mocht auß dem turn trüg, vnd die nicyd die do bindea beliben 
» was in irem über die kytem absteigen su irem vngelflcke ir eya flß 
en gienge in solicber maft das vy Aber die leitem ab aft der eideaM 
Tnd ir ein beyn hnxk lant anh&b aesebreyen, der paar die fravis 
auf das gras nyder kget baide lieflf czeseben wes der meyd gebr^cL, 
die er ligcnd mit dem beyue in czwey teyi gebrochen fand, die er auf 

10 b&b vnd auß dem tarn zä der irawen anf daz gras trfig do die feiff 
dise nefle z&gab s& irem anderen ?ngelQcke sabe mer traarig Toad 
trabter dann fraw anf erden ye ward, dann alle boffhonge in irsa aft- 
ten zu der meyd was von neüem anhub ir lejd czeklagen, auch der 
paur ir uit zßtrösten weßt .^undrr mit beydeu wcibüii an< h aubub ?^ 

u wcynen. Nun whb es zemal spat, mnd domit sy von der iiaclite au 
dem <yden' ende nicht begriffen würden, vnd als der Irawen geCdlM 
was der pavr balde A banß lief vnnd sweyen seinen brtdeni mit rnaft 
den weyben rflfft die fraweu vnd die meyd auf eyner mischtpera i& 
hauß [297**] tragen die frawen mit külem wasser vmid fi-iseUen weinen 

90 labten, vnnd so t»y best mochten ti'5sten vnd nach dem besten ir ze- 
essen gaben die meid desselben abents in die statt den arataa tro- 
gen, vnnd domit iqremand sofofaer sadi watnftme die fraw ir ma* 
eberley neue histori vand anftrede bedacht wo sy der mach solchlr 
ktarjtkheyt gefraget würde, iren brtldern vud Schwestern zc versteen 

*5 gab wie sy durch die bösen geist wär betrogen worden vnd m boiicbe 
kranckheyt gefaüen die 4rczte ir Ton erst das fiebsor namen daroacb 
Iren verbmnnen leib nit mit Ideyner Irer pein eran^etea doch vi 
dick ir leib e sy wider gesund ward ir an dam leOadi hangen bflMk 
doch in etlicher czeit beyde fraw vnnd meyde frisch vnnd gesond wir- 

30 den, vinid in soliclier ki'aiickheyte die schön witwiu ire^ buieu viig^^ 
vnnd hin füre sich vor vnniäßUche liebe vnd die mann zebeträgen bc- 
snader die gelerten weislich batet Vnnd do der stnident vemame ins 
die meyd eyn beyn gebrochen het in daneht er an ir gerochen viis 
nit weiter fraget. Also geschähe der schönen witwin die mit dem sta- 

as denten meynet geschimpft het als war er ein ley [297*] vnd uuge- 
lerter geAvesen, nit bedacht was die stundeuten vnd schuler kttuBeii, 
doch nit alle wol der merer teyl wissen sonder die von Parisü koBim 
wo dem tattfel der sagel hanget. Daromb mem allerliebstea ikawia 
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wissent euch zeliüteii yeniaude czebetrügen. nocli yemand z^poten 
voran der stadenten daz rat ick euch iu treuen. 

ÜVie zwen t^Qt g^eselli'n yeglichcr dem anderen sein weib be- 
schlüfet des der erst von dem andern warname zu seinem weihe 
s sprach. Nun gedencke weib das nein geselle heynl mii dir schla- 
fen kome das sy Ihet vnd in eynen kaslen sperret vnd er des weib 
der in dein kaslen was kernen thfit vnd aöf dem kaslen darinn ir 
man was mit ir seinen wiliea hat 

Dere schwär vnnd kläglich frawen Helena vimd des Studenten sach 

L€ sich ergangen hat^ doch durch die erbern frawen vnd auch mann er- 
tc;^ei ward wie frawen Helena kein wecbt gesehen wftr danunb ir 
liebhaben md was Ir ciftgestanden was mit gednltigem leyd geen Hessen 
wie wol sy des Studenten bestän[297<*]digkeyt lobten, doch was er 
mit der frawen be^cnge für eyu on maß grosse hertikeyt Schächten. 

ta Nach dem die küuigm Fiauietta gepot den gesagten hystori mit eyner 
Irer neflen hystori nach zefolgen, des sy wilUg was anhnb Ynd-sprsch. 
Ir csflditigen frawen ich laß nddi bednncken, wie euch des stndenten 
bertikeyt gen frawen Helena ettere gemflte mit traanmg dnrchgangen 
vnnd eyu klcjn betrübet h^b, darnmb mich gut vuüd billicli duncket 

so mit eyner frOUchen histori eure betrübte gemttte wider in Md vnd 
frefid zeseczen, mein t^jn vnd meynnng ist euch tob ejwm inngeu 
man eyn nefle histori zeeagen, der mit mer gednlt vnd sftchtigem ge- 
niOt cyncn seinen enpfangen widerdrieß mit mer maß dann der stadent 
tet räch. Also durch mein hisiuri ir vernämen wert was übels e> ii yeg- 

sa kliche person dem andern thut vnd züzeücht eyns soüchen widemmb 
soll warten sein, dammb wißt nach dem ich von erbem teilten ver- 
nomen habe wie m der statt Sena zwen fange gesellen von gen&g er* 
beren gescblechten ir wouunge beten, der eyn genannte Spinelluczo, 
der ander Zeppa beyd nachpauren [298*] vnnd gut gesellen miteyu- 

90 ander waren, vnd ir yegklichen got mit eynem schönen weib begäbet 
het Kan sich begab als vü dick geschksht das Spinelluczo mit Zeppa 
weib grosse freündschaft nam, vnnd die In solicher maß das anß dem 
8Chpii)fT eyn ernst ward vnd die guten frawen czü seinem willen braucliet 
die zü vil manch malen bcschlicff vnd sy willigklicheu seinen wülen thet. 

» das also lange ndteynander thben daz eynest Zeppa solcher arbeyi war 
name, das begab sich in dem form das eyneste SpineUaezo käme vnnd 
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nach Zeppa fraget vnd im rfiffot dm w«ib Im antwiirt viid sprach er 
wÄr nicht czü hauli als die sein nicht war genomen hete das er in deoi 
hanß was. Do Spinelluczo die frauen vernam daz Zcppa nit za hiob 
sein solt bald Aber die stiegen auf in den aal lieff do er die ftava 
• allein fand die er mü seinen armen vmbfienge halset vnd küsset beyde 
nicht anders meynten dann Zeppa an6 wftre beyder Witten zfi der stenl 
eyn gentigen theten, das Zeppa an dem end do er was alles sähe iiach 
dem bc) (ie von neuem in die kainern giengen, do hub sich erste der 
betier tancz, des sich Zeppa sere betrüben ward, doch [298^] bei tUesi 

10 zoren sein ere bedeneken ward z& im selbe sprach Mach ich nmwr 
oder geschrey es stet daranf mir bekom e davon schand ynnd kster dias 
ere vnnd anhib zebedencken wie er sich des on jemand wissen in der 
nacbpaurschaft an Spinelluczo möchte rechen, domit er vnd sein ge- 
müt beyde in fhd beiiben. Also nach langem bedeneken in daacbte 

IS er synn wege Ynnd rat genüge egyalkh soUcher materi fanden ni 
bedacht het. Also lange verborgen lag das b^der Idrchtag ejn ende 
bet, vnnd als bald Spinellncso von dem weih wege gienge. Zeppa in die 
kamern k;iiiie das weib fand die ir den sUucheii wider vmb das haobt 
band den ir Spinelluczo in dem scherczen ab dem haubt het fallen 

to machen zu ir sprach Weib was thäst dn, dem die fraw antwürtet sihest 
da uicbtc was ich thn. Zeppa sprach in gar wol, aber ich hab anch aa- 
den gesehen des ich nicht gewolt het Also mit ir anhftb von der ver- 
laoffen sach zereden , ynnd sy nach vü manchen neuen bistorien vasd 
aubzüge ir ere zebewaren im doch aller ding die warbeyt saget wasSpi- 

tfr nelluczo bis auf dieselben zeit mit ir begangen het, vnnd in mit [2 98'] 
weynenden äugen vnd dnrch gots willen bat er solt ir vergeben. Zepps 
an ir sprach fran dn hast sere flbel gethan vnd ist wider got vnd gOthdi 
recht, doch wüt da das ich dir vergebe so wirst dn thnn als ich dir ssge, 
vnnd (Iiis ich do will das ist daz du Spinelluczo bis morgen czu dir ze- 

so komen zil gebest wenn ich vud er bei cynander sein das er vrsache find 
von mir zegeen vnd her zu dir kom vud ob sich begäb das ich in deo 
A hanft kftm so sperre in in den grossen kästen in vnser kamem, wenn 
da das getan hast so will ich dir sagen was da thnn solt, vnnd bsb 
wedrr sorge noch forcht das versprich ich dir bei meiner trete dsi 

Sn wediT dir nnrh im von mir k-yd züstcn sol. Die fraw daz im versprafb 
zetun des er begeret vnd das tliet. Do nun der morgen komeu 
Zeppa vnd Bpinelaczo nach irer alten gewonheyt bei eynander wares, 
vnd nun tercs seit komen was als Spinellnao der frawen so ir xekomea 
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verspi oct)en vnd im zil gebcu het zu seinem geseUeu Zeppa »pracb. 
Ich niüü auf disen morgen mit eynem meinem freünde czeiiiorgen esseu 
den will ich mein nicht warten lassen daromb stet nüt got. Zep|>a 
sprach, es ist noch keyn essen seit. SpineUmao sprach das gibt 
fr mir nidite CMsehaffsnich bftb auch anders mit im sereden efUebei meins 
ge^häfts halben daninib kUk midi bei seit bd im finden nfll, in dem 
von däim gieiige czu Zeppa weib heym käme die in freOntlich enpfienge 
bald mit ^jrnander in die kamern giengen vund so balde darein nicht 
koaien wm das Zeppa andi z& hanß käme den das weib bald vemomea 

10 bet die sidi gen Spindhicso sere forditsam beweiset vnd nadi dem fr 
f on dem mann was beiblben worden in in den grossen kästen Terbarge 
den gar wol versperret auß der kanu m (?ienge. Zep])a czu der fraweu 
sprach ob es noch essen czeit war. Ja sprach die frawe es ist nun dolest 
wot xdt. Zeppa sprach SpineUncso gienge neOlich von mir vnd spradi 

14 er wölte auf disen morgen mit ejnem seinem frennd semorgen essen bal 
sein weib allein dobejrme gelassen gee bin an das fenster rftff ir das sy 
mit \m essen kom, daz sprach Zeppa alles dem in dem kästen zu gehör. 
Das weib die ii seibs besorget de mman gchorsaiu was bald au das fen- 
ster licff vnd irer nachpaurin Spineluczo weib rülTet czüir sprach, wie 

10 [299^] SpineUucso anff disen morgen nicht ze han& keme, vnd das ay 
mit in essen kern, Die ddi nicht sanmet palde käme, do sy veniam das 
ir man zö dem essen heym nicht komen s5lt vnd als pald sy in Zeppa 
liauß kam Zeppa seinem weybe in die küchen zu gen gepote, vnd \mi 
Öpiuelluczo weyb anhub zu schimpffen sy pey di r hant nani mit in die 

SS kamem füret die kamer tOre gar wol verrigdt Do das die frawe sadi 
ift im sprach Awe mir Zeppa was bedeüt das habt ir mich vmb des wil- 
len machen her komen? ist das die frenntscfaaflt vnd prAderHche gesel« 
schafft, die ir SpjiiLlluczo meinem manne peweisen wült, vnib des grossen 
getrauen willen das er stacz zu euch gehabtt hat; Zeppa die frawe mit 

» den armen vnibfangen het starck vnd fest hielte, vnd sich niitt ir an den 
kästen darinne L' man verspert was l^et anh&b vnd c& ir sprach Fraw 
e ir euch tcht Aber mich bdüaget vor vememet waz idi ench sagen will! 
Ir sfilt wissen das Spinellnczo euer man als meinen leiplichen i)ruder 
hebe gehabt Tnd noch habe; aber get«r des er villeicht nicht enweyße 

M noch gemercket hat, ich fand vnd sichperUch sache [299*^3 das grosse 
getrauen das ich s& ihm bette, Das ist das ich in'geater pey meinem 
weybe ligen fimde, vnd tet ur das er mit ench tut so ir 2& pettt seyt vnd 
danunb daz idi in liebe habe als meinen pradom ist mein meinuug im 
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niehi anders zft ihm daDu als er mir gethmi liat, ich euch das 
wfUe, md me er mein weib zu seinem willen geliabt hat, Al^o wHl ich 
cucli liaben, vnd wo ir des nicht tun meint so mtisei ir geczwuiigeu sein 
do wisset each nach zericbteu, dann das er mir peweyßt liat, mH ich in 
ft keinen weg Togerodien lassen. Ich sol sölche wege halten das weder ir 
noch er nymer sölt frOlich wem, aber ich hoffe ir sftlt einem aöldiea li 
w^yse sein vnd nitt dansfi komen lassen. Üo die frawe Zeppa Temni 
Im kein vnrechtt sprechen künde; zü im spräche so pee es über mich 
Tnnd damit auß übel nit ergers werde« ich geschicket piu ze leyden vou 

iS euch das ener wejb Ton metnon manne geliden hat, nttr wir rail Mi 
heleibenn, vnd mir ener weyh das ntfc in Abel anihem so will ich ir sack 
vergeben was sy mir getan hat; Zft der Zeppa sprach; frawe daran hak 
keinen czwcyfell icli sol euch mit meinem weyh [299*^] in guten fride 
seczen über daz will ich ench ein schönes kleinct geben als ir ye keiiu i 

IS gehabt habt mit dem sy nam vud auf den kästen niderleget darin ir inm ' 
was, Do er mit ir nach allem seinem willen tet vnd das als lang vnd sh 
vil im liebet er mit hr vnd sy mit im anß csweyen willen einen macfates 
Spineünczo der in dem kaslen läge alle saeh vnd des weybes red 
antwort vernomon het vnd den tancz mit di*eyen driten ob im aufi dem 

so kästen lange zeit zu gehöil in verdrissen ward vnd besnuder peis 
bracht, vnd bette er sich vor Zeppa nit besorgt also versperter als er 
was er het dann weyh gescholten vnd ein pflhhi geheiasen doch hedsda 
wie aUer anfong von im bekomen were vnd wie Zeppa tet vnd mit im 
weyh beginge er recht vnd nicht vnrecht bette zu im selbes spräche, «r 

»5 wült mer vnd pesser sein geselle sein dann er ye gewesen were, doch j 
60 fen*e wo es Zeppa gefiele; Do nun der giit Zeppa ein genügen aojff 
Spinelloczo weyh gewesen was dar abe stegrge. In dem das die fran dis 
verheissen kleynet an in begeret, Er palde die kamer tOr aof tet seiasn 
weyb röffiet die da kam nicht anders dann laehent sprach; Fraw ir hsM 

m [29 9*^] mir got gesegens vns prote für kuchen wider geben; Züder Zepj« 
sprach Frawe thue auf den kästen lasse mich geben daz kleynet daz idi 
vnser nachperin versprochen hab die frawe im den palde anff speiret do 
er Spinellnczo seinem weybe zeiget vnd spmch frawe das ist das Ueyacl 
daz ich euch verheyssen hab, Es wer vil zesageo welches von den swsim 

S6 sich am serstcn beschämet sache SpiacUuczo oder sein w'eyb die ob im 
auf dem kästen gedanczt het, do er Zeppa sache vnd peyder aibet aof 
dem kästen vemomen het vngeret anß dem kästen steyge mit wenii 
Worten z& Zeppa sprach wfr sein geldche vnd geleiche; damrob gil ift 
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ab du iflznnd zu meiDem wejb gesprochen ba»t duz wir binfür alt wir 
piß her gftt gesellcnu «ein tfillen Tod aU vmer poyder ding außgenomen 

die wtybor gemein gewesen sein, wer mein syn fnd meinuug dieeelbeu 
vnsere weiber hin lur als die andern vusev ding Sölten gemein sein; des 
5 Zcppa auch wolzo fride waz; Nach dem nile vire mit einander gingen 
das niale essen, vnd binfOr igUcbe frawe zweu man vnd iglich man zwey 
weyber bet ako bing zeit mit grossem ircm bist in fride vud frcuden mit 
einander lebten. 

[300^1 Meislor Symon arczt mit Bruno vnd Soffeiuwcbo gesel* 
I» sdiaflt mschl, vnd Buffelmacho In eines nacbtes in oin kotige lachen 

warCr dar iiie ir peydc Hessen. 

Do nun die wirdig geselscbaflt der knrczweyligen histori vnd der 
giemeiu schafft der czweyer iret weyher halben in deni gar wol gelacht 
betten vnd die kttnigin die alleine zü sagen noch belibeu waz vnd do mit 

15 sy JMoneo keinen widerdrisse thet auhab vnd sprach , genug wol bat im 
Spinehiczo mem lieben frawenn s^ scband gewonnen die im als ir ver- 
nomen habt von Zeppa zugestanden Ist vnd ndeb In keinon weg dOneket 
Zeppa zestraflfen sey nach dem Pampinea guwult het; Aber fiu waio 
dem in dem vei^sperteu kästen nit vnrecht geschalte, dann ein sökhc« 

jo selbes suchen ginge Als ich eaeh auch von einem sagen mein, was im 
ftbela z& stund die im das teten nicht dammb ze schelten, snuder das sy 
bn theten des zetoben sem^ Nun was der der ein s<ll€hes als ir ver- 
nemenn wei-t zü stände ein arczt vnd als die andern esel mit feche aller 
Uber zogen, als wir dann stäcz secben wie vnser purger [300' ) \on den 

s& bochen schueln etlicher ein doctor etlicher ein huccalarius etlicher ein 
•rcste von Boloni kamen in solchem scharlachen röckeu vnd mentebi 
alle benntein vnd lache Über vnd vnder zogen; Auch wie sie in den kau- 
eten fertig sein wir das teglich secben vnter solchen vnsem gelerten vnd 
d(icto! en ein arczt kam der waz genant mcister Symon mere reiche an 

90 fetterlichcm erbe dann an sjuuen vnd kiinsten, der da aller mit Schar- 
lach vnd feche als der grOste doctor der ye warde verdecket was, Nadi 
dem er im selbes sft versten gäbe der sieb In der gassen genant Chnchu- 
mero zu hause seczet Nun diser neuer vnser moister Symon arczt vnd 
doctor der da n(?111ich von dem studio komeu was der vnter andern 

H seinen mercklichen b) Uen ein gewonhcit bet wem er auff der gassen be- 
käme der seiner kuutscbaXt nicht bet dorn er sieb za erkeueu gab, vnud 



Digitized by Google 



520 VUI, 9. [M] 

wie man alla erczney geben vnd pnochen bOH, Tnd nach etUcber sek Ii 
leinon also bin wnA bergen ce sftehen das ander leflt flncfaen, ynd ntar 

andern mannen die im zu gesiebte kamen, daz warn czwen maier ^om 
den er auf denselben tage vil het hörn sagenn, der ein genant f300<:]Bnf- 

6 lelmadio der ander Bruno die stäcz ir wonung mit einander hetteo» TBd 
warn p^de neiater Symon nadipeni nit fem von Im mit banie |i* 
sesseuy die in dancbten mer frOlidia lebens Tnd ftics gttea mftti dna 
jemaat ändert diser weit als dann wol wäre was manchen dir ir 
ktmtscbafft hette ires wessen fraget von yedermann vcrimm wie es ami 

t« bantwercker Tnd maier wem, Das in sere fremd name nicht mOgiid 
sein dancbt daa ay in solcher ann&t also frölich leben md gasein aftek- 
ten, wol vemomen het wie sy gar abentenriiche Tnd listige aMoaw 
wem nach yi\ mere ander abentener die nit if^icbem knnt were; kfls» 
den nicht alleine ires malen lebten Do das meister arczte vemam ia 

15 gedacht ir peydcr oder zS dem minsten dez einen knnt schafft ze D^ 
men. Das sieb palde fügt on grosse m&e Bmno knntscbafft nam, der gur 
in wenig standen erienet bett das ein poffel was, vnd im etlicbs |iie 
tag mit essen tnd trincken mit dem arcit sdmff Tnd der arcite in lob 
seiner nefien bistori willen gar dick ze banß lüde damit er sebi sol> 
noriVt gar wul mit im reden möchte, vnd vnder anderm [300*] fragen er 
in einest fraget vnd zu im sprach wie in scr fremd nem von im vod sei- 
nem gesellen Buffelmaobo daa ay p^de so arme weren Tnd pej sölicher 
armnt also frölich leben mochten« Tnd pat in dea frenntlich das er ii 
leret Tnd z& Tenten gebe wie er Tnd BoiTelmaeho doch tfaelen stlo lo 

2ft frölich ze sein. Do Bruno des arczte vngesalzne frag vemam anhsbll 
lachen m lit'Jii lui ein antwort bedacht nach dem die frage wa? vndsöl- 
eher frage z4 gepüret aaUab vnd sprach meister ich saget das nitt tü 
person wes wir leben Tnd was wir thon; aber ich wiHe euch Hia iK 
Terpergen, dann ir seyt mein gfit freont Tnd gUnner» Tnnd mfi 

I« das ein sOtebee pey eneb nicht minder als pey mir Terporgsa iit 
meister ir sült wissen vnd ist war das ich \ud mein geselle also tJ 
vnd frölich leben als euch dann bedüncket wir thon, euch die ^Ar- 
beit zu sagen mit Tnserm malen wir nicht das wasser gewiBoeo vif 
habenn weder gelegne gflter noch anders daraof whr mtlssig gea mOcb- 

si 4en, Doch will ich nitt das ir mebiet wir TiUeichte Stelen gingen; Eii^ 
war wir gen in cursu dovon wir alles des wir nottorflftig t«na <s 
[301*] yemant schaden haben, dovon vnscr k ben frölidi als irsecbft; 
Do das der arcst veroam im gaucz geiaubet, aber nicht weste woz er 
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gelaabet in großes wnniler niim vnd ein gftchünger will ein fiele n 
waten in dem cnrsa le gen was das doch gesein möchte cä Brano 
sprach, er on cz weyfei sein sOIt waz er im söldier seiner heymlicheit 

öffnet das von im nye mant sölte zu wissen küinen Awe ineister spräche 

b Bmuo? wes seyi ir au mich begereji Es ist eiu grosse saebe das ir 
von mir wissen wölt; ich besorge ir wert mich verderben vnd anft der 
weite treiben vnd den Lucifer von sant Gallen «in sein manl fam thon 
wo das yemaut ze wissen kern, Aber die liebe vnd dos groß getraimi 
das ich euer (lualitatiua inehiagine von Lengnaia trage; Das ich euth 

10 des ii* an mich zu wissen begeiet mt versageu nocli versmeygen niage, 
becxwuDgen pin euch das ze sagen, doch das so ferro das ir mir des 
einen eyde pey dem hreneze von monte Syou sweret das nyemant ze 
sagen. Der arczte spradi das will ich gern thon, So slllt ir wissen 
mein stisser meister sprach Bruno daz in diser stat des nicht lange ver- 

16 giiijgeu ist; Ein groß mei[301'»]ster der swarczen Uunst was mit na- 
men genant Michel Schoto datm er >vas ein Schote aus Schotlant; Der 
von den erben vnd edehi vnser stat der heut pey tage gar wenig ist ser 
geert was, vnd do er von hynne wege asoche czwen seiner lemnngen hie 
liesse den er in besnnderheit befalhe das sy den erben hem von den 

jo er ere eiit})!cüigeu het mit irem dienst in allem dem des sy an sie bcgern 
"wegern weren zu wülcn würden; Dieselben czwen iungen den edcln in 
allen sachen dienten snnder in aller irer polerey, Nach dem in der statt 
weaen; In solcher nasse lieben werde das sy sich berieten hie stflcz so 
wonen grosse freHntsebaflt mit yederman namen snnder der edeln die 

ih Iren meister geeret betten In der dienst alzeit bereyt warenn, Doch 
ydennans kuntschuft namen nyemuncz fi'eüutsehuft wer, wer er wölt nitt 
auüslttgen es wer reich oder arme edel oder vncdtl, vnd do mit sy söl- 
dien iren g&ten freunden mit mer inst vnd freuden möchten zd liebe 
wem sy ein geselsebaflt von flDnf andczweincdg person machten, Die sich 

so s& dem minsten des moneez ein iart pey einander fanden vnd das an 
sölchem ende [301«] das sy zn iren geschefften am fügliclisten lUiucht, 
do iglicher besundcr dem andern seineu syn vnd rneinung öt^iiet vnd 
dem anch also des selben uachtes ein genttgenn thon, Mit den selben 
dweyen ich vnd Bnffehnacho grosse knatschaft vnd ir besonder mer 

SS dann yemant frefintsdiaft hotten Vmb dez willen wir in ire gesdschaft 
geiiomen worden vnd noch dar ine sein; Mer sölt ir wissen wenn wir 
vus zesamen fügen ir grosses wunder scchet wie der sale *]o wir ein 
launeu also kttnstlich nach kUniclichcr art zu beiey t'ist darinu wii* essen 
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rad trincken Ton ktetüdien diem von eddn frawen md m^n«f^, 
ift iglidiQS willen bereyt «ein, die peeke krOge vnd kAndeln mil ein 

trinck geschirre alles \ou bilber vnd golt ist über das gar vil mancbt:- 
ley edele speyse man vns zq essen vud trinckeu geyt vnd daz uMk 
4 igtichs Inst vnd gefallen im für getragen werden. Ich mOdit eadi wedv 
geeagen noch z& venten geben, die KepUfiben eftssenn eeyten ^ 
edel gesang das man hAit, vnd das groß wachß dat man x& efllehf 
üücbten verprente, noch wie vU guts confection Tnter vns verzert, der 
edeln kustiicbenn [30 1**] weine ich gesweyge der ich euch nicht ver- 

10 loben möchte Aber ich wölt nicht on salcze das ir gelanbet vnd metaet 
wir atllnden vnd weren in vnaem k%dem eis wir icsniid aeia vad ir 
vns sechet, Neyn nidit also, Ir sflU winen eslst vnser keiner er denckt 
ench zu derselben nacht ein keiser sein -also köstlichen sey wir gekkj- 
det \nd geomirt vnd ob allen freüdeii die wir haben eine ob allen ist, 

16 das sein die schönen frawenn die aus aller weite; liOr ir von vns bü- 
gelt wem dar knmen mflssen vnd vns pracht werdeno Jr lecht da da 
groeeen Barbanicbi weyb die kttnigin von Bascht dea soldan weybe db 
k^serin von Osbeth die Cienciufeiin von Korbegen vnd vii manche 
andre edel fra^^eü der ich euch uicljt aller nennen mage, vnd wenn wir 

to gar wole gesseu vnd getrunckeu haben Igliche mit dem der sy hatt kö- 
rnen thon in sein kamem gel; ir aOlt winen das dieselben kaoiem cn 
paradeyße A aecben donckön also schön vnd wol geschmncke wk, 
vnd dae in form ab wem sy aller specerey vol, vnser pette etich adiOaef 
das des herczogen von Venedig deuchtcn do iglicher mit dei- seinen «u 

a» slafen get [302*] Do secht ir wunder von hindern rüreu vnd als die 
Weyher tbon die kaslen an eich sicheii wenn sy die tucber eng» ibgni 
der Weberin ich geeurcgrg, vnd vnder andern die da wol sten nadi as- 
nem gedaneken das sein wir cswen !eh vnd BaMmadio dann BvÜil- 
macho im vil komen macht die künigin von I raih kreiche, vnd ich <ui 

ao auß Kugelaut das sein C2wü die schOusten frawen aoü aller weHe fsA 
wir haben mit In also tfaon kOnnen das 17 nit ander engen leseehsn Ii 
dem hanbt haben dann vns allein Daromb her lieber bedeneket vanr 
Wesen vnd ob wir mt raer dann ma anf erden frOlidi leben mftgen; Dm 
bedacht duz wir sölchor czweyer frawcmi vnd kilmginn willeu zii ^11- 

ds serm gefallen liaben, ou das wenn wir tauseut oder czweytaosent galda 
von in begern das wir nioht haben, Bar ist das daa wir in cnsn gm 
geleich als die ranber tbon, die anderen Mten das Ir nemen, also wt 
andi tbon; Aber die vnterscfaeyd cawlschen vtts vnd In Ist wia qr fsa* 
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beit Tod Densen das geben sie nicbt wieder des tu mr nit» dann wenn 
-wir das genomen gepnm^t haben so gebe wir das z& bant wider, also 
^üter mein meister 1302^] stdt ir nnn wo! yernomen baben was In 

cursu gen oder taren ist, wölt ii nun das pey euch behalten vud nyemant 
i do von sagen so müget ir dise gehörte wunder sechen. Der gute mei- 
fltor arczte des lere vnd knnst nicbt feirer reichet dann iunder zu ercz* 
Heyen die readig oder grindig warenn, Bmno wort so grossen gelanbeo 
gab also wer es im ein wiftlidie warbeil gewesen, rund also gro sse be- 
gire ge\Yan in solcher geselschafft zu sein daz ich es nicht gesagen 
} kau vnd Bruno antwort vnd spräche; In nudalest nit mcr wunder nem 
ir^ frOlichen leben, mit marter verzoche in zu piten, dann mit mere 
treOe vnd grtaem eren piten meinet das er im gehilfflicb were; In 
aOlehe Ire geselsdullt ze komen, daz anf dise stände sten Uesse, Tnd 
fBrpnß nach seiner gewonheit in \il dicke zu hanß lud mit' im zll essen 
s grosse vnniessige liebe zu Bruno geuan kein stunde on in gesein mociite 
Kan in solcher guter geselschaflie peydentbalbeu Bruno sich bedQncken 
liem sich mit dem arczte genog wol daran wflre vnd in widerkemng der 
en^ituigen dienst vnd da mit er von dem melster arezte nicbt [802*] ver- 
dedit were Im in seinem sal die fSasten vnd aber die tflre ein agnos de! 

10 gemalet hette, vnd ob der haußttir an dem weg ein harm (?laß, domit 
die krancken per so n die sein nottorftig weren das sechen vnd in zu sn- 
<tai Westen vnd für andre, arczte erkanten; Aueb in einer seinen lea- 
ben te racaen tnd Ikaczen streyte malet des der arczte besonder frend 
bei vad gar flir ein kdedlcb wereke bielte, vnd cft leiten wenn er mU 

11 dem aiczt jiit /li nacht gessen hette zu im sprach; dise vergangne nacht 
ist vnser geselschatt pey einander gewesen vnd mich ist der kUnigin von 
Engelaut verdrisaen worden, vnd tbet mir komen Gnmedea des grossen 
kam von Kathey weyb. Do fraget in der arczte was Gnmedea wdU 
8|irechen er verstände des namen m'cht, 0 lieber melster es nymet mich 

30 nicht wunder, ich gedenck mir Porco Grasso vnd \ an;i( fD i nit (l<jvon 
schreiben Süllen, Do sprach der meister du wilt sprechenu Yppocrasso 
vnd Yincenna, traun ia sprach meister Biwao ir babt es werlicb erraten, 
iflb meinet wol dieselben, aber ieb verstee geleleb als wenig eflere laper* 
teinisdb namen ala Ir bi meinem arabelsdie toi, Aber ir «fUt wi[302<^j88en 

n das Gmnedea in des grossen kam spräche als vil bedeuten will als in 
vüser Zungen ein key serin, 0 meister es daucht mich ein schön weybe 
sein sAlt ir dieselben sedien sy sOlt euch werlich alle argnment der 
erczQSj »iffgesseuM macben, Solcher mere im Bmno vii dicke vorsaget, 
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di« Im alle gitaer begtr mditeii in die gmateii gMciPchift ift to> 
men. Kon ein«8 naditee rieh begab das der arate Brono leodilet d» 

der raczeii meii:ic viid kiczen sireyt malet peyde alleine pey einander 
warn Er anhub vnd Bruno sein meinung suget zu im sprach lieber 
• Brono gut sey mein zefige so sprich ich das ich heute pey tage nitt niü 
anff erden lebet dem ich a& lieb thet das ich dir thet; Ich gelaobea 
ttwe^el Biurechest dn ich aolt dir s& liebe ein meyle gen idi Ihet «• 
lasse dich nicht fremde nemen das ich so eynfeltig mitt dir vmn ge- 
spreche bab, ich ta es auß ^osseiii getrauen daz ich zu dir hab, Dar- 
io vmb ich an dich begere ist es anders müglich, der sache halben als dir 
wlnent ist» Nit lange iit darani^ dn mit mir redest eiienr frölichen ge- 
selsdiailt halben die s& sechen mer begire mir kamen ist dann Wnei 
andern [80S*] dinges dlssr iveH vnd Ihr irare nidit sol on grosse f^ 
Sache sein als du dann wol seclien solt ist anders sache das ich in cQer 
15 gesel schafft kom, ynd sölt wissen kum ich darein das auß mach kein ge- 
spülte, ich sol dir die schdnsien meit kernen thon die da ye mit aagoi 
sachest die ich das tordsr iare Gacanintigli mdie der ich aUelne sDs 
mein beide gab, Tnd werilcb werlidi ist geswom ich woU ir cfaNrt 
czweinczig Bulunicr geben haben daz sy meinen willen gethon betaber 
jü die preckin weit ii* nicht nemen; Danimb mein lieber Bruno freünt vnd 
guter gesell piß gepeten gib mir lere ynd anweyQung wes ich mich M- 
len sol 2& endi se kernen, vnd das dn dich vmb meinen irülen mAtä 
des idl idi dir ewig veiponden sein, dann iBr war ir asmir cüaen gltn 
getreflen gesellen haben sfllt; dn siehst wol ich pin ein man schta« 
2& gerades leybcs darzu kunstreiche von vil tugant gecziret wie wol mir 
die pein vnder dem leybe sten, so hab ich doch ein rosenfarbes ange- 
sicbt^ aber das pin ich ein doctor der ercsney der ir viBeidit kmm 
vnder euch habt, Dan& gar tH gftter sprOdi kan, Durdi raehi UsfU 
gesange der ich [808^] dir einen singen will, vnd sft haat anhübe vnd 
sang, Des Bruno von gelcchter scLier züsprungen wer. vnd do der 
roeister sein gesaug verpracht het zu Bruno sprach ? wez düucket dich 
kann ichs aber nicht wol s& dem Bmno sprach ^ war die Cettera mit 
euch verlQm so vil kttnt ir sdn ich het daz pey euch nit gesnshet; der 
meister sprach des gelanb ich dir vngesworen, Ja wol lieber Brono ich 
8& kan ir noch vil mere, icli gelaub es für war sprach Bruno ir se>-t «ein 
meister, der meister sprach; lasse wir iczuiid dise ni;in^ ?ten, vnd livwt' 
war wie du mich iczund siebest so solt du doch wisseu das mein vater 
wie wole er anif dem dorffe wonet ein g&t cdelman was, so pin ich voi 
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niuter geporn von dem gesiecht \ alleicbio, viwi als du wol ^esccheii 
liast so hab ich die scbönsteu r6cke, vnd vil pUcher mer den kein arczte 
der statt vnd kosten werlich ?U guts geltes mer dann hundert pfunt 
haller Alter alter mflncze, Des pej nettn iaren vergangen Ist, Danunb 
lieber Bmno gepeten thne so wol an mir vnd schalle daz idi zik euch 
in eüer geselfichaflt kom! tust du das ich versprich dir wOrstu ymer 
krünck daz ich meiner kuast [303«] halben niclit ein pfenuiu;; vnii dir 
ze nomen begeret; do Bruno den arczte aller seiner red vernomen het 
in wol bedanchte er der were nach dem im in seinem bednncken er* 
adiTiuien was mer einem aUreflssenn dann einem arczte geleich were* 
z& im sprach meister lencht ein klein paft her sft laas^ eneh nit ver- 
drissen also luage das ich den meusen die zegel gemacht hub nach 
dem wil ich euch antwort geben, vnd do er die zegel gemacht het den 
geleicben tbei als ob im des mcisters piten sere s& berczen ging z& 
im sprach meister grosse dinge das sein die ir mir z& liebe thet die 
Idi wol erkenne, anch do pei dez ir an mich begeren scyt pej eflem 
synnen ein klein saclie ist, Aber mir zii ciale grosse ir sült v^is- 
senn wie kein person iu diser weit nicht euist für die ich teie daz 
ich für ench ton sol, dann ich hab euch lieb vnd wert als dann pilUoh 
ist, sunder vmb efter sftssen wort willen die alle mit lauter synne ge- 
mischet sein, vnd ye mer ich pejr ench wone je weyser ich ench finde, mer 
Bült ir wissen wer nit anders daz mich euch machet liebe haben; so müsset 
ich euch lieb haben vmb des willenn das ich sich vnd vernym daz [303*^] ir 
in puler vnd schOner fraweu hotirer seyt, Doch ze komen on die materi 
• des ir begeren seyt, so sftlt ir wissen das ich in disen saehenn nit als ge* 
weltig pin ah ur villeicbte meint; Doch wo ir mir anlT efter trewe ver- 
sprechet daz verporgen ze haltenn so will ich euch lern vnd wege gebenn 
wes ir euch in disen saehenn halten sfllt, vnd lasse mich on czweylVl be- 
düncken seytmal ir mit püchern vnd schönen rOcken so köstlich seyt 
> als ur mir vor gesagei habt, des ir begeret sftUe euch wem z& dem der 
seoe arczte sprach Bruno sage mir vnd verpirge mir nicht du weist nit 
das ich so geheyme vnd vtrswigen pin, Du kenst mich noch nicht recht, 
Kü waren crar wenig verporgner suche die her Kaspar Salic( te thet do 
er zu Fürlipoii richter was das er mich nit wissen liesse, vnd das alles 
6 darumb das ich also ein g&t secretari was, wiltn sechen daz Ich wäre 
sag; Ich was der erste man dem Ich ze wissen tet daz er die Bergemenn 
zl einem weybe genomen hette, Darumb bedeneke gar wol was Ich dir 
sag, Es ist gar gut vnd gefeit mir wol von eucli sprach bruuo, seytmal 
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endi dendbig so grofier sadie gctnnt luA so iDi[304*]ge aiidi idi c«di 

wol trauen; mkI den weg den ir lialtenn wert das ist der; wir babeu stä« 
in vDser geseischaft einen bauotman mit czweyen räten die man aiweg 
ttber sex monet Terneüt ynd andre machet vnd on ciweyfel Bnffrfmarho 
i mdn geselle am necbsten ick vnd er des neuen basbtman ritte sein iven, 
¥nd wer banUman ist der mag mit seinen ritten tSn vnd lassen was im 
eben ist Also raein rate were ir tet wie ii' möclit damit ir Buffelmacho 
Jrantscbafft het; Dann er ist eiu sölch man wenn er euer weyb geperde 
fnd Tenumflt p^y euch sieht Tud vemymt wirt er a& hant grosse liebe 

le xft endi gewinnen, vnd wenn ir in mit enem vemQnftlgen ajmien A 
euch ab ir mich gethon habt gcczogen hat so mügct ir mit im eOer not- 
torffte reden vnd an in begern \va/ ruili liebe ist so mage er each ml 
nein sprechen so bab ich im auch woL n^cinen leyie von euch gesaget, 
Tnd wenn ir daz getun habt so lasset mich darnach die sadie ha&dela, 

S6 Der arczte sprach Bruno dein rate ist gut gefeit mir wol; fcoane ich ail 
im sä red ist er anders ein man als du spricbest der da weyse man liebe 
habe, ich sei mit meinen worten thon daz [304^] er mich sul buchcii gci, 
I)an lih hab so manclie synne ich wölt ein stat damit regireu; vnd genug 
geben vnd ir nitt destcr minder babeu mit dem sich peydor rede endet, 

10 Bruno BuffeUnacho alle saehe ze wissen fhet, den tansent iare dandii 
das er mit dem kfle arczt zh hanffen kern im z& gebenn das er dm 
suchen ging, vnd der meister der da grossen willen het in cursu ^en 
nit nach Hesse piß er Buffelmacbo freuntscliaft erworben het im kösüich 
essen vnd male machet, teglicb zu hauÜ lud in vud Bruno, die in ire 

tft peUche mR den g&ten weinen vnd feysten kapann gar wol an Hilten, 
Tnd do nun den arczte zeit dauchte vnd wie er Bruno der sach halben 
gepeten het als er Buifefanacho pate, vmh des willenu Buffebnacho io 
geleichntiße sieb gen Bruno betrübet vnd groß romore über in machet, 
vnd schwur pey dem hohen got von Pasingano vnd sprach ich weyß niclit 

se wie ich mich sein enthalte das ich dich nit Ober den grint slache daz dir 
die nasen fita* die fersen feit, du lotter pub schalcke vnd Terreler der 
da pist nyemant anders dann du hat dem meister dise sach ze wissea 
getun, aber der meister in des entredet vnd sein stusa tet [304^^] ^^ld 
sprach er het ein soliches von andern leflten vernomen vnd mit seinem 

3» ftoicbtigen reden vnnd weysen werten nach seinem geduncken BvM- 
macho wider z& Mde seczet, Der sich gen dem meister keret md 
Sprache; meister es thnt wol schein daz ir in der hochen schul gestodirt 
habt; ir liabt nit daz abc vutcr den Opfieln gelert als vii manch wej& 
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In wol auf dem langen körbis das iernen mddit, vnd fftr wäre ich sey 
aein dann betngenn so wOrt ir an dem santage geporn vnd getanit wie 
wolle mir Brono gesagt hat, wie k in erczney gestndirt habt, so be- 

dnnckt midi ir habt gestudirt die niaune zu fachen daz ir werlich pab 
ft kQut dann ich keinen ye gesaclie mit eüeni grossen syuueu vnd ncQen 
histori Der arczte im daz wort in dem mnnde prach vnd spräche? wie 
ist es hoch ein ding mit wey^en leOten x& reden, ynd mit in xe wonen; 
wer het so pald alle ecke meiner synne erkennen mügcn als der erber 
man getun l!nt Hruno du lia^t mit mir gut zeit dt^in woimng gehabt, vnd 

10 hast eins suiichen uye war genomen als ich gercngevvuit het; hest du im 
gesagt als da mir sagst wie Buffehuacho liebe vnd lust ze wei[304'']sen 
mannen het; ich wolt didi eins bescheiden haben, wie dancket dich aber 
hab ich in z& mir pradit, traun ia ir sprach Brnno; ir seyt der knnst 
ein nieister; Do sprach der arczt; BniFehnacho hettst du mich in der 

15 hücbi'ii schul zii Boloui gespclien? was hettst du do von mir gesagt; dann 
es waz weder iunck noch alte klein vnd grob von doctor vnd Studenten 
die mich nit alle erten vnd wol wolten ich künde sy alle mit meinen 
sjnnen beczalen, ich redt gar selten das sy mein nicht von freOden lach- 
ten als grosses gefallen sy meines reden betten, vnd do ich von Bolonf 

to schiede alle als die kinder vmb mich weinten gern gesecheu betten daz 
ich lenger pey in beUben were vnd mir alleine in erczney zu lesen der 
eren vergönnen woltenn also grosse was die liebe die sy mir betten Aber 
in keinen weg das zfi thon geschicket was, Sonder her in ench ae komen 
mein Tetterlidi lant mit meiner knnst all erfreflen vnd meine erbe zft 

si besiezen als ich tUiuü gethon hab; Do sjuach Bniuo /.n P^uffi Iniacho wie 
dOncket dich du wolteist nur nit gclaubcn do ich du's saget; ich spriche 
vnd schwere pey dem euangelinm Es hat vnser stat nicht einen 
[305*] arczte der sich esels harn verste Bas ist der, der dn keinen nye 
mm gesechen hast, seines geleichen ist nit von hier piß an die porten 
gen Parisy. Nun ge hin du vnd enthalt dich nitt ze thon sein gefallen, 
der arczte sprach Bruno du sagest die warheit aber ich pin noch nit 
erkant) Werlicben meister ir wist vnd künt vü mere dann ich gelaubemi 
knn ir seyt ein schrein der weyiUieit dammb snchen will da mit ir in 
vnser geselschaflt kernet; Des der arczte ser wol ze mäte was, das er 

u der czweyen frenntschafit vnd guten willen het, do hin ze komen do sein 
Wille Iii 11 t-tunde, In peyden grosse ere tlict, vnd sein begire pey in zii 
sein sich stäcz meret vmb Buffelmacho verheyssuug willen des peyde 
besonder fireOde betten, vnd in den esel gar woU reyten lerten, vnd im 
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die margrafÜD von Cinilu für sein 1i«be frawea verheisseB, te ^ 

schönest frawe gehalten waz die man in allem Culactano fiudea iLucht. 
Der arczt fraget wer die margrefün irere; BufTelmacho sprach Pmcamea^ 
_ Es ist ein grone mechtige irawe» ytA gar wenig benser in der weit aeii 
6 oder sie habe dazinn s& richten; sOlcbe mechtige frawen wAlle wir «qA 
[305^] geben, Dammb wert ir sten lassen eller Gacnrndgli, ich sage 
euch es zu r} iine viis ilaim symie wir Süllen euch in die süssen brachia 
pringenn, Der arcztc der züBoloni gestadirt vnd erwachsen was, Buffei- 
macho rede Tmb der wunderlichen Tocabel willen nitt Temam, doch der 
10 grossen edelen frawen dovon er Teraomen het wd se mftl wai^ mit dm 
TOn einander schieden, nach dem nit lang verging, peyde maler im mbe 
prachteu wie er in die geselschaflt auff genoraenn were , Zii hant dar- 
nach zeit kam das sich sOlche geselschafile des nachtes zu einander 
f&gen sölt, Boifelfflacbo zu im spraehe, meister ir wert ein gut hera 
is haben, dann wert ir nieht als beberezent als encb not ist bebercieat » 
sein, so mOeht euch Tilleichte schaden zft sten, das were Tns ein grosse 
schände, vnil daruiiib ir beherczciit sein müst, das sült wissen ir wert 
gedenckeu in diser nacht in dem ersten schlaffe auf der toten greber 
einem ze sein, die am neülicbsten aniF dem ir^hoffe gemachet sein pej 
so Ynser frawen kirchen, vnd das thnn wertt in dem pesten vnd schOastaa 
Ideyd als ir das habt, damit ir anf die erst nacht mit grOseni en 
[305®] vnd wirdeu enpfangen werd vnd auch was von ench ist gesaget 
vnd gei f t woi n sicli an der warheit hiHie, Dann ir se}l ein edel man 
Yod die grcfiu in der meinung ist auf ir speyß vnd kost euch zu ritter 
SS se machen, do wert ir warten also lange das wir nach euch sidncta, 
vnd damit ir aller sacfa vnterricht seyt; Es wirt vmb endi komcn da 
swarcz tierc nit sere groß mit hörnern vnd wirt vor euch anf dem placse 
hinher springen euch zu ersclirecken , vnd wenn er vernympt vnd sieht 
das ir mannes hercz habt vnd ench vor im nitt besorget so wirt es sich 
so sflchtiglich z& ench nftheden wenn ir das secbt so steyget ab dem grobe 
on alle forcbt vnd on alle gedeeatnnß weder got noch der beiUgen, siot 
darauf vnd halt peyde liende an eüer prast vnd rftrt das tiere nitt ss- 
ders an vinl lasset es seinen wege gen so wtirt es senftig von dann gen 
vnd euch zu vns pringen, Aber wo ir got vud der heüigen gedecht oder 
SS forcht het, so möcht ench das tier an solches ende tragen, oder werffies 
das ench yOleicbt stincken vnd Abel sdunecken wttrd Dannnb wsfi ir bK 
freyes leben , so vnterwint euch icht ze thon dann ir thet ths sebadea 
[ÜUo 'J vnd precht euch keinen frumen Der meister im paide antwort 
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vni tpndi kli nol ir liaU midi noch ml redit erkaiite Ir sedtt tU* 
IMA ta dts idi henttdift an den benden md langes gewMit lui trag 

d&rmnb verczaget sey vnd nicht hercze habe, söltet ir wisspnn was ich 
lik Boloni des nachtes getbon bab ir sOltet eflcb gesegen, sander wenn 
ft kh mit des geedlan i& edi6aen tewoi ging, werUcli werUdi pejr got 
g e e weemi es ist wol die nnehi gewesen du etUcbe nitt mit w komen 
wolt i5Tor «I eine diewu gar ein frisdieiiflbin aber Imam einer spanne 

lang, der ich vor gute streich gäbe darnach auf mein achliebi nam vnd 
wol ein gnten steinwurff trug so vil tet es wer ir liebe oder leyt das sie 

1« komen rnost Noch mer mir zh gedencke komet, wie ich vnd mein knedit 
allein eins abenei aadi ane Maria neben einem kircbhoff fttr gingenn do 
des selbeatagea ein titee w^b was pegrsben worden ich kein het toebt 
nodi sorg Als dann mancher get&n hat Darumb czweyfelt nichte ich hab 
gar ein güt starck hercze vnd pin sere freydig wenn ich erbarme, Mer 

15 sage ich euch, nür das ich erbeüch komc sol [306*] sich raeinen schar- 
lacfa in dem ich die wirdickeit meiner doctorey enpflnge sfi dreien malen 
anlegen, Tnd sfilt sechenn das sieb die ganese geselachaft mein fireften 
sei w«nn sy nddi ansiditig wern in meinen sdiOnen Ueyde Tnd midi 
zu hant CApitanio machen wern Ir wert wunder sechen wie mich die 

to schöne grehn so liebe haoen wQrt, vnd als ir sprecht micT m ritter 
machenn wirt, lasset nOr mich mitt ir schaffen, ir saget wol secht nfir 
das wir Ton endi nicht betrogen wern sprscb Bnflblmadio das ir nicht 
komat Tnd ench nidit finden lasset wenn wir nnb endi tcfaidtten dann 
es ist icsond kalte^ vnd ir herren erczte euch gern vor keltenn hat; Des 

ts w(>il got nit sprach her arczte dann ich pin nitt der der den firost be- 
sorget, es war de n^e so kalt das ich dez nacbtes nicht anffstee meines 
Isybea nottorilt se thon Tüd nichl anders dann allein meinen pelcie auf 
plosoe Imitt anwoHfe; Damm piß on CEW^yfd ich kmnel do dnmich anlf 
das toten grabe bin beedieiden hast, ndt dem aber Ton eynander gingen, 

M vnd als pald die nacht komen waz der meister in dem hauß sein auijred 
mit seinem weyb fände vnd ver[306'*]porgen seinen schönen acharlach 
anlegtet, Ynnd do in sejt daocht anff das beschiedenn toten grab ginge 
s& beaachm was sich doch schicken vnd begeben wfirde anff das grabe 
SMse Tmb der kdten willen sidi gesmftdcet hielte des swaresen üers le 

as warten; vnnd Buffelmacho in seinem abscheyden von dem arczte sein 
Ordnung gäbe zu haben einen grausamen schenpart als man geren zu 
denfiütoadit pranchet vnd ein swarcien pdcse anleget das rauch herauf 
kerett» tad sidi also einem pem mer dann mensdien piUe geleiche 
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maohel In der penon vnd in dem anplicfce vnd banbi dnem tedffdi nur 
dann andern tiere mit grossen hihnem geleielie was. Do er nnn alM 

gaucz bereyt was sich |?en den kirchoffe wercz füget, Vimd Biuiiu im 
von ferren nachfolget vmb wunder zu secheuu wie sich doch der arczi« 
ft BteUen wöke, wann das vngestalt tiere zu im kerne in der foime als ir 
vemomen babt^ Nim Buffelmacho anf den placs oder fr^yihoff kam mk 
des mefsters anff dem toten grab wargenomen bet zft bant tnbnb sl 
springen zu plosen tobenn grausainlicli zu sclu'eyen als lüinu der vnge- 
heUer gewonheit ist [306^J X>o das der arczte sadic vnd hOret im alle 

10 seine hare geperge ging^, dtem warde als ein espe lanb. Als der Bua> 
der dann eins ireybes bera bette« seinen schönen aobarladi gern dir- 
mnb geben bette das er zA banß gewesen wer, dodi wie er modite die- 
selben seine forcht ober want^, M\d daz alles die wunderlichen ding zu 
Sechen >'nd ze komcu do er lange zeit hin begert het, als im die czwen 

ift maier betten ze versten geben. Do nnn finffebnacho seinen narrenweyflc 
g&t seit getrib^ bet, des abliesse vnd sieb an dem grabe flllget daruf 
der arcxte saß; do still vnd zflcbtig stunde, vnd der arest der tw 
iorchto aller Gittert nicht weste was er tun sölt anflf das tiere ze siezen 
oder nicht; Doch nach langen bedeiicken im gedacht sesse er nidit 

so daranf das tiere in on czweyfel ein teftffei sein daucht, im villeicbt sohs* 
den tbon vnd den balli preeben m(icbt Also mit der ersten fiirdile die 
andern forcht von im sluge, ab dem grab steyg zA im selbes gemeück 
sprach; Nun helffe mir der liebe got, Mit dem er auf daz selbig tier 
sab citteni sich schicket so er peste moclit sein honde auff seine prast 

t» leget als im von dem ma[306<']ler was befolben worden, also in dli 
tier gemelkb anf allen vnrn dnreb die gassen anß z& der stet manBn 
pracht do gar vil mist grifben wai n do etliche pauern den mist vad 
sprachheOser raumung darein schütten ire felder zu düngen, Duz wai 
die grosse vnd schöne maigrafiin die im waz verheissen wom; 2<iun was 

so des selbenn tages ein spradibanß geraompt vnd in derselben griboi 
eine geträgen worden dez Bnffebnacbo des tags gar eben wargenomsB 
het, Do er zu derselben gruben kam; im zeit nam vnnd peyde henoe 
dem arczte vuder die fuß thet mit dem limderu auf gnappet vnd den arczte 
Aber daz banbt aus abe in die kotigen stinckeden gruben warff nach 

so dem grenlicb anbub z& prameln vnd toben als des pem gewonbeit ist» 
Also dc>d arczte mit dem banbt in dem vnflat stecken Hesse von daas 
ginge zu Hruiiu kam der im von ferre nach gefolget het, peyde in dw 
grossen paberey wol lachten mit eiuaader auf ein ort gingen m secheu 
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w«t der «rat in den koCe begflnne, ?nd do flieh der ureite in also 

j^T-üiwamen end saclic sere betrübet waz nirht wie er doch atiß der- 
selben graben komen&ölt, dann [307"] ay was ser tietfe vnd wenn er auff 
Iwibeii weg kernen waz eo fiele er wider za rflcke binabe, also in der 
kotigen grvben in dem langen scharlaehen roeke bin vnd here wnte von 
dem iuiubt piß auff die fösse ein eytel kote vnd Kcstancke was, auch 
derselben prüe do er niit dem haobt daiiuae stecket mer dann einen 
inincke getbon bet, doob nach langer arbei sick so sere mflet das er 
mwft der gmben kam aber sein idmrlach cai^n daiinne beleyb vnd so 

I er pest mocbt mit den henden das kote ab im streieb vnd so er peldest 
TDOcht sich zu hauC» füget, do er so lange anklopffet das man im auf 
thet, vnd so palde die tar nicht zngetbon bet«daz peyde rnaler da waren 
aeft vememen wie der ansl also kotig er von sebiem Weyb enpfaogen 
würde« vnd in irem inhtoen wol vemamen das in das weyb scbelt Abel 

s handelt als pQsem man ye gethon ward Ey wie wol ist dii gesebehen do 
närrischer nian sprach dns weyb zu imV wo gingstu liiu ander firawen ze 
soeben du weitest ir traon erberlicb in Scharlach zu haul^ komen; bast 
du an mir kdn genflgen do seflarcatel nnn tränt ich sein einem gancien 
ooiment genüge. [307^] geben ich gesweige dir alleine, Nnn wolt got 

ft daz sy dich in dem kote ertrenckt bette dai ein du geworfFen wärest als 
da dann wol wirdig wärest! Nun secht nür an meinen erberu arczte 
der ein fromes erber weyb bat vnd zu andern pflbin get Also die gut 
frmw pifi auff mittenacfat genng zescbaffen bet den arcste xe waseben; 
Des morgens frfle Bmno vnd BaMmadK) skA an dem leyb gemalet 

fi beten als weren sy heil geslagen worden zh dem arczte heym kamen 
der nefilicb autgestanden was vnd das b^koß von vnreinickeit noch stanck, 
dann alle ding nocb nit ganes gewaseben waren, vnd do der arczt die 
ezwen vemam in entgegen kam z& in sprach das in gott ein seligen 
morgen gebe dem Bmno vnd Bnffebnacho mit czornigem angesiebt ant- 

10 Worten vnd sprachen, ein sölches Sprech wir gar nicht zu euch, sunder 
das euch got als vil pöser iare vnd tage gebe vad poses todes sterben 
mflaetl tr vngetreüer z& nicbter pößer verreter der ir seyt, dann on 
encb niebt gemangelt Imtt, wo wir eocb zft grossenn em pringen meyn- 
ten daz ir vns nit schir vmb vnß leben pracht habt [307*] dann so vil 

S5 herter streich vnd siege vmb ^ern willen wir geliabt haben daz mich 
wonder nimpt das wir lebendig sein; es were ein esel mit minder siegen 
ftr war gen Rom gangen, on das daz wir besorgten wir anß der gesel- 
sefaaft gestOBseft würden, dar ein wir eodi priugcn meinten, vnd demit 
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ir geUnbet was ich sage war scy, Nemet ware vnd befteclit ynseni lejrle 
peyde arm vnd peyiie, vnd sich peide ab zugeu vnd ir geraele dem anizt 
weysten vnd sprach« daz alles stecken siege wercu, palde ir gewant 
wider an wurffann Der arczte sein außred suchet In seinen iamer tagea 
ft vnd klagen meinel wo er hingetragen vnd geworffen warde des 17 leia 
spotten vnd BnMmacho sft im sprach; ieh wOlt das ir ab der hoefaia 
pmeken in das wasser geworfen weret, warorob gedacht ir got vnd der 
heiligen, warde es euch nicht vor gesaget werlicli vud pey got sprach 
der arczt ich bedacht das selbig nicht es waz mir vergessen das ir mir 

10 vor saget, Knn wie sprach Bnffelmacho gedacht ic nitt daran Nnn sagst 
vns vnser pote ir hei gecitirt als ein gerten vnd west nicht foidit halbsa 
wo ir wert, ir habt vns wol anß [-807**] gericht, aber ir sejt der enie 
gewesen ym\ sült auch der leczte sein, keiner Tnd het er Salaraon kuBst 
soll es vns mer tun vnd wir süUen euch geleiche tun als ir vns gethon 

IS habt! Der arczte peyder grossen ciom sache sieh von neneoi vor ia 
besorget palde an sjr genade begeret vnd pat qr vmb goti willen va- 
geben sOltenn vnd nicht an schänden machen; Also so er pest modt 
mit seinen sQssen werten vnd grossem verheissen sich mit in wider 
fride serzet, vnd hin ftlr mit grössern ern vnd freuntlicher liebe mit 

to essen vnd Innd^en sich um genn in pewejrset dann er vor je geiboo 
hotte Also ir vememen afllte wie man sjnne vnd weiatam lers( wer ir ia 
der hochen sehn! A Boloni nidit gelert hat 

Wie ein schone pulerin in Cicilia einem iongen hanfman asai 
wa9 er hei dai selbiger ir wider vmb thet it il venten giabe wie er 
S5 von neöem mere dann er vor gnetbon het kanfminachaci praeht habe 

auir die er ir gell enllecliel viul ir on olc slal fesser vol wasser timI 
grosse pallen vol werck Hesse von dann als vor auß der inscln gen 
liiapels floche. 

[308«J Ob der kflnigin neOe histori die frawen hat lachen machen 
so do frag nyemanl nadil es was ir keine mer dann 2& sehen malea dis 
xeher lllr hrnngen kamen alles vmb dea gmsen geledilers wiDen, dis 

sy den arczte von den malern vnd seinem weyb also außgericht veras^ 
men, doch do das zu ende kam Dioneo wol erkante ze sagen; nudalest 
an im was auhube vnd sprach; Ir edeln schönen frawenl Ks was yor 
SS selten vnd villeicht noch heOt pei tage sein mage in den steten die p« 
dem mere gelegen sein ir porten haben» darein die kanffleftt mit km 
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gut schiffen, nach dem solche ire kauffmansthaft abe vnd m das czoll- 
baufi laden; dftz an vü enden genent ist dogaua vnd ist eins bern oder 
dar gmeliie dareia igUch kaufinan den oe^ftllem aein g&t besduiben 
goft, Dopey den weit igliehes dinge beennder nadi dem die kanfleOte 

> gewelbe vnd leden auf nenien ir gut darciu legenn vnd do verkauffen 
vnd die vnterkeütel auli der zöliipr pticher nemen den weit der kauf- 
manschacz vnd daa den die da kaufen wöllen ze wissen tun, sölicbe ge- 
ymmMi wie sie in allen andern steten was alaa s& Paler[308^]oia in 
Ckill» waa; Aneh flQriwft wüwn salt nit minder do ab anderswo aift 

0 dermassen schöne frawen warn, aber zacht vnd «m grosse feindin wa- 
ren, vnd wer ir natur mit gekennet het sy für dio züchtigisten rrawen 
aller weit gehalten bei, vnd nit alleiue den schum dar ir nicht keimet, 
■ander sich vüasen die leschinden vnd die kante gnnei ab liehen, wem 
Jim die kanflent ir g&t in dem aole haben dieselben frawen fragen vnd 

15 suchen gen was gutes der kon&nan bat sy ei-forschten, nach dem sich 
fleiflsen solcher kauffledte kuntscbafft ze nemen, vnd sy mit iren sflssen 
Worten leijiUcben geperde zu in zc ziehen, Nach dem mit in iren willen 
iA Terpringen ynd wol Meh» liaufiBeai fanden haben dem aüee daa 
er het anft den kenden gesogen Imben; Anch etüeh nit alleine hr knof- 

to roatisehacz mit sOldien frawen verczert haben sunder auch den leib mit 
Bampt dem gut verloren vnd do gelassen haben, also schöne vnd wol 
haben in dieselben paiirerin scheren kuiicn des nicht lange zeit ver- 
gnügen ist gar achir einem vnserm kan&nan zugestanden wero. Sich 
begäbe nicht lange aeyt ist das ein iunger vnßer Fteenoer [808*] fon 

e& seinem meister gen Salemo mit wflllen tflchern gesant werde Ton den 
im etliche belibeu vud nicht verkauft worden mit den er tlber mer gen 
Palenna fuie, vnnd nach gewonheit als die andern teten seine tflcher 
in dai aolhani^ antwort nach dem die m& dem loie nim vnd in ein ge* 
welbe leget» nicht sere achte ket die i& verknnlfen vnd in fdksher leifc 

so in der etat vil hin vnd her spacziren ginge ab gern der fremden inngen' 
gewouheit ist wenn sie in Äe fremde stet komen; Nun waz derselbif 
iange gerades bübisches lejbs mit namen genant Nicolo Gingko, Des in 
aökhem leinem spacini gen derselben voigenantein achOnen schererin 
eine wargenomen het die was genant frawo Biandüfiore die im.aft ir 

ss rüffen tbet, die nun etwas sein vnd seiner tflcher halben vernomen hei, 
damnib ir gesiebte auf in hett, auch er des wargenomen het; abw er 
im aicbt anders gedacht dann ay were ein edel frawe, vnd er kr vmb 
seiner ingen^ vnd geradykeit willen gefiele; daramb sy in ap emtlkh 
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au bt die, vud üölche liebe er in grosser btille vud geheym füren meint, 
vnd n.veinaut davon nicht saget vnd des nachtes vü dicke ir hoffi- 
[30Ö<>Jrcn liesac, des sy alles wäre nam; im ir gesidit sticz in gdeick* 
tM grösser liebe pewcyset, vnd do sy iu gMin in lieb gen ir encstiidet 

i het im beimlicb irer alten weyber eine zu sehieket die ein meister sM> 
Ohes geschefftes ^az, dieselbig im mit zücbern ii auppn mich \il inoji- 
chen märeu irer fraueu willen zu wissen tet; zu im sprach; wie er mit 
seiner leiplicben znebt irer frawen gemttte gen im enczOnUet vnd ir ir 
M«src2e in frenstUeh liebe verwnnt bet, vnd das in sOIcber masse das ij 

10 weder tag nocb nacbt mer r&e betten, dammb sy in freuntlich pete du 
im liebet sich pey ir an vorporgem ende ze finden, vud nach disen %vort- 
ten auß irem petitei ein gülden rinck zoche iu dem von irer Irawen we- 
gen scheucket Bo der inoge des alten weyb rede vemam nadi desi 
ebien gnldin ring von der scbönen frawen enpfing; sidi der frOüdMSt 

15 vnd pas zeih&tes man dancbt der anf erden nye ward, den ring nsn 
sein angosiclit vud äugen do uiitt bestreich lieplich küsset, nach dem 
zu dem alten weyb sprach hat uiir frawe Biauchafiore ir liebe vnd hokie 
gcbenn, ist mir von berczen liebe desselben ieb ir die meinen anß gmü 
[309*] meines berczen geben bab, vnd sy ob allen frawen der wette 

w Hebe bab geschicket vnd bereit pin zli aller stände wo ir bin liebet vnd 
ir gcialK n ist, mit disen Worten d.i.> alte wcybe wider /n hauü guig. a 
frawen des iungen antwort prachte vud uach langem bcdcucken das alte 
weyb wider zä dem langen schickt im onpote wie ir gefallen werc in 
dem pade genant Salabaetto sieb pey einander ze findenn, Do er das 

fls vemam sein g&t gefallen waz sich palde in daz päd fertiget vnd ftmd das 
man das auff die schönen frawen bcreyt bet die er all zu haut kernen 
Sache vud nach ir czwen Schläuen der eine mit einem paum wolleo 
pette vnd der ander mit anderm ger&te. Do die fraw daz pette in ein 
fHscbe kamem legen thet, vnd mit schönen l^ladien als die sflydea 

M bedecken ticbaife maM die einen samaten golter, Nach dem peyde dar 
iungc vnd die frawe in daz pade gingen vou den czweien Schläuen mü- 
ber gewaschenu worden; nach dem die ü'awe mit czvveyen iren nicvdtri 
In die kamern vnd zu pette ging palde dem langen raffen tet Der sieb 
nicht sanmet palde kam, Dem sy grosse ere vnd zncht peweiset» lät 

35 schweren [309^] seafcsen in lieplich halset vnd kftsset ift nn spiadw, 
Ich (Mi\N('\ ß nicht wer der bette goseiu mügcn der mich zu dem pradt 
hettc darzu du mich pracht hast, do mit einander peyder wiüe ver- 
pracht ward nach dem wider in das päd gingen vnd in nyemant aa- 
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rttren licsäc sy selbes iu mit cdclcr piscn t»aibcn vnd woUmeckenden 
sejdfen reyb vnd wusch Nach dem sich ire meyd reiben vnd waiclieii 
thetf vnd daz gethon io ciwey weysse leyUtche prachten die von ge- 
' smache rosen danditen darein sich iglicbs in dns wiekell, vnd iglichs 

5 besonder von den czweyen nie) den in das pctt getragen warde, vnd do 
in daz swiczen vergangen was die meid die nassen leylach von in na- 
neD p^de nackent In dem tnickon beliben, Nach dem die meide anft 
«inem korbe ein aUberen flescbleln nam darinne rosen wasser was do 
sich peyde person besprengten vnd erfrischten darnach etlich scbatehi 
lo mit confect vnd guten wein dunat sy sicli labten in sülcher masse die 
schön fraw in zn bereyt er het dafür in dem paradeysc nicht sein wöl- 
len, Die frawen wol z& tansent malen ansache halset vnd küsset, in die 
scbenst frawe sein dancht [809*] die ir mit äugen nye gesadie Anch 
die on czweyfol schön was, vnd iglich stund in ein laro dauclit daz die 
i& ineyd aus der kamern kernen damit er wider mit der fruwen zc i ingeu 
komen möchte vnd sich in ii en arme besiiesseim. Ein solches die frawe 
an im wol vemam vnd die meyd ans der kamern schicket, vnd der iung 
kanftnan mit lust vnd freflden sich in Ir %*hneweyssc arm beschlösse, 
vnd in nullt andiM'^ daiiclit dann wie die fiaw vmh soincn \m11i ii zcrgen 
so wölt: also poyde ein grosse stund mit eiuandfr ir iretuie hetten, nach 
dem als der frawen gefallen was den meydcn rttffet peyde anlT stuu* 
denn von neflem anhaben zft essen vnd trincken sich gar wol confectr 
Urten, ir hende vnd angesicht mit den wolsmeckenden rosenwasser er- 
frischten. Do nun die riwu pej^on auf ein stunde ein gut genügen 
»& gethou hcttcn, Die trawc zu dem iuugen spräche Mci!) auberweltes lieb 
wenn es dein gefallen wilre so liebet mir das dn aoff dise nacht mit mir 
essen vnd ako pey mir slaffen kOmest; der iniig kanftnan ganca in die 
!«chünen frawen enczündet was die giflt der liebe enpfangen het, vnd 
f&r wäre gelanbet die Irawc iun [309*^] mit tietien meinet vnd in von 
so gutem herczen liebe het; ir antwort vnd sprach frawc was euch liebe 
ist das 6oi idi gern tun. vnd das nicht allein auf dise nacht« sonder alle 
nacht vnd stunde zn efterm dienste berc) t pin ; Nach disen worteu die frawe 
wider zu liauß ging vnd das liauß mit irem gesnieydo nach dem kostenli- 
diest zu bereytet besonder ir kamern vnd den sale die kamern mit schö> 
SS nen ideydem vnd tebicbcn vmbhinge, dez selben geleichen den sale mit 
lichtem hämisch nach ritterlicher art zik bereytet, Nach dem mn köst- 
lich uachtmale ordinirt, mitt dem sy dem inugen iren kanfinans wartet, 
der sich zl der beschieden zeyt in der linstem naclit zü ir fflget ; Do 
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er von lieplich enpfaugen ward Tod nadi dem enpfiangen nfhlmato 

einander in die kaincrii gingen die von köstlichem geschmacke von aloe 
vcelletti cipriani aüe berocben waz vnd do der mnge diis reiche pettß 
vud die kdstlicben lüeyder auf den Stangen aache in sere fremde mb 

» vnd nitt anders im gedencken noch gelaal^n modU dann dns *y w 
ein groaae edele frawe, wie wole er andi was anders von irem wema 
vemomen het, Doch [SIC] dammh von ir nicht arges gelauben modit, 
vnd ob er nnn in meinung gew^en wer, daz sie etlichem über deu 
syn vnd betrogen het; doch in keinen weg gelaaben mocht das im ein 

10 solches B& sten soll vnd dieselben nacht mit grasen seinen freodsa 
vnd lut pej ir soUieff attei mer in piinende üebe in aj qagtodrt, 
vnd do ij nnn des morgens peyde mtS gestanden warn de im sl einem 
guten morgen, ein silberene gürtei mit einem schönen seckel vtnb sei- 
nen leyb gOrtet zü im sprach mein aller liebster iunckber ich behlbe 

ts mich dir vnd mein person s& deinem willen alieit ben;^ ist« domil 
alles das ich hab sft deinem dienit» Der innge kanlbonn der ttnm 
rede vnd irer gäbe ser wol so nrate waa tj frOticb haleei ond koaseti 
mit dem vrlaub iiam von ir scbied vnd ging do kaaÖleüt ir wocang 
betten, Also er zu vil inanchmaleu ou alle sein kostonge von ir ab 

so vnd 2& ginge, auch in solcher zeit iree wesen vnd leben gen«g wol 
vntenieht'Was; In dem sich begab das er i0ine Mdier mH genng goM 
gewin veikanft vnd geendet bet, Das die adhOne frnwe nicbt vion im; 
sunder von andern vemomen het, vnd do [SlO^J er eines nachtts 
ir wa«i mit im anhube zeschinipfen init halsen vnd kQssenn, sich mit 

16 aller liebe gen im beweiset, nit anders dann wie vmb sölchor grosser 
vnmesaiger liebe willen die qr im trüge sterben mflsset, vnd vrolt im 
z& der Stande ye cawen aOberai kftpffo aebenoken, der er in kmasa 
weg nemen wolte als der aft memmlen pey dreysig guldin weti vea 
ir gehabt het vnd dez seinen nye pfeniiig wert von im uemea wolt Do 

50 sy in nun gen ir in liebe genug enczOndet het, mit einer irer mejde 
ir Ordnung geben bot» dieselbig den inngen z& der frawen in die ka- 
mern pracbt nicbt lange also p^ ir was ^ aidinbe sidi sl Uagen mtf^ 
nen vnd ser traurig sesdn sich anff das pette warf mit sOHober klef> 
lieber weyse vnd geperdc als man vou frawen ye mere gesacbe. Ds 

s& das der lange vemam in ein fremde sach daucht, das die frawe also 
gAcbling in solchen vnmitte gefallen was, sy in &eia arme nam mit 
sampt ir anbvbe zeweinen A ir sprach; Nnn mir «ein ai« 
Hebate towenneiues heicseim troate vnd freOde? was Iii dla vnacte 
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eOers grosseuu Ynmutes also güchliug saget mir das, [310*'] des pit 
ich. eoch Do sich nuu die frawe gut zeit het pitteii lassen zu im spräche 
»iPB mir d« meio aUeiliebatM liebe vnd hem meia ksh «iiw«9r6 aickt 
wie ich jneiiMii dingen tton mA Ich bab in diabr stunde von Wmtam 
» Ton meinen pradef brieffe gehabt, der ndr lewinen thflü nrieb iiü- 
^peüt vnd scbaflt das ich im schicke sölt ich verkauffeu vnd verseczeu 
alles das ich habe, inerhalbe acht tagen tausent daeatenu anders er 
sterben Yad im sein baabi abgealagen werd Danimb^ laaae difih 
ntt fremde dttncken ob ich betrübet vnd vnmntig pin ?ad weyß nttt 
I wea ich nridi halten aol, aOlicbe tnmnle gelti In aho knreaer seit le- 
haben vnd im zu schicken; het ich doch ein wenig lenger frist so sölte 
ich im wol ze wegen pring.en, dann ich sol ir tü mer hin vnd her mei- 
nen schaldigeni haben, Aber in aAlcher koccnr aeil nit mOgtieh lal 
die s& haben noch ein i& pringen« nach ner wer mir die leit nidit ^h 
a korea ao hatte ich mer gelegen guter eins mAgea wfcanibn oder 
verseczen Vnd darumb das ich siehe daz ein sölches nicht gesein mag 
ich vi! lieber tod dann lebendig sein wölt sölche pOse märe z& habemi; 
Alao sich die aehöne [310<*] acbererin mit IdegUchem weinen mit groaaer 
betrttbnng gen irem langen hanflnan peweiaeti Der gtt innge man den 
le die ürnnme der liebe in adUeher maaae prantte vnd geplent het daa er 
durch seine synne der frawen listickejt nit erkennen mocUt, für war 
gelaabet als im die frawe gesaget het, Z& ir sprach firaw ich möcht 
euch mit tanaent gnldin nit gehelffen nodi godienen, Aber mit filnf* 
hnnderfeenn palde vnd wol wo ich die inerhalbe talScnhen tagen nOchl 
IS wider haben, vnd das wfart efler gelOck sein daa ich gester alle meine 
töAer Ttaih berejt gelt verkauffet anders ich euch iiitt mit einem gro- 
sobea het gedienen mflgen, Awc mir so hast du hie pey mir not geltes 
halben geliden? wammb hast dn mir daa nicht gesaget| dann mit hnn* 
dort oder noch cnv^hnndert gnldin het ich dir alweg wol dienen ma- 
lt geo, Bn haat kehi getnnen ift mir wie aol idi onn deinen dienst auf- 

eeniett, aejtmal dn kein hoflfuung zü mir hast, Der iunge vmb irer 
solcher fretlntlicher wort willen gen ir in noch grösser liöbe enczttndet 
Tiid za ir spräche £rawe ich wille nicht ymb desselben willen mein Uein 
wmttgen aaft achlaheti Dann [811*] wer mich note an geetoaaentt ala 
» eoch icsnnd tit; Idi het euch ger wol können anrOA», Die frawe 
aprach dn mein anOerweltes liebe, Ich hab dein freuntschaft die du 
mir tregest gar wol crkaute got lasse mich es vmb d^ch verdienen, daü 
du mir Tnb^gert mit solcher anmme geltes in meinen alao-giroasen.na« 
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ten will gehüflUch sein, ich waa Yor alle dein, nun zfi tansent nale 

mcr dann ye dein piu, viid sein wil Nflr ich meines prüder leben retten 
vnnd in von dem tode erledigen mtlge Aber got we>ß mein hercze irh 
entlehe iiiolit geren gelt» von dir, Dann ich bedenck daa da dn kaof* 

5 man inst, vnd kanfiefit atib; gelti nottorflüg sein ir geichefte wift n 
ricsbtenn, Aber leb von note ieannd beczwungen pin vnd wea da did 
iczund gen mir gewilliget hast das nicht außschlache Sünder hoffe iu 
wenig tagen dir dein gelt wider schaffen vnd vmb das übrig nur an- 
derswo bin s& besechen; wer dann saehe daa ich solche deine i^nff- 

le bonderl gnldin pef den genanten Tiereaehen tagen nicht gehaben möchk 
dir wider ze geben so hab leb sovil scbOner kleynett die aHe Stande 
vmb sölche snmme gel[311^]tes vei^serzen magf*. Also ;.'cret wider an- 
hübe klegiich zu weinen vnd sich dem iuiigen in seinen gern neyget, 
der gät geplent ionge die frawen tröstet vnd also dieselben nadit pcgr 

16 Ir scblaim beleybe, domlt er sich ir mit leib vnd g&t gancz ir diener 
pewe}'8en mOcht vnd des morgens frtte so er peldest mochte ir die fnnff- 
bnndert gnldin pracht, die sie mit lachedem herrzen viul weynenden 
äugen von im enpfinge, Do nun die schön frawe von dem guten eyn- 
feltigen iongen das gelt enpCangen vnd gehabt bette nicht lange ve^ 

le ginge die sach sidi allenthalben verkeren ward, dann wo vor dem lan- 
gen alle weg vnd stände zli ir se komen offen waien frey was nach 
aileiu soyiipn willen mit ir ze thon sein gefallen, Nun sidi teclich 
vrsache begeben würden das er nicht wol iu sybcn malen die er sy 
Sachen kam ein male z& ir komen mocht, noch im mer von ir Jieplidi 

S6 angesicht peweist ward, als im dann vormals gethon bet, vnd naa 
wo! nicht alldn die vlrezeben tagen vergangou waren, sonder mer daaa 
z& dreyen malen virczehen, dub er seines geltes uit gehabt het. vod 
wenn er des an sy begert sie iu mit [311*^] werten beczalet vud van 
Ir weyset; Doch nach langem peyten des pdsen weybs falsche list ver- 

so nomen vnd mercken vnd sein wenig synne waa er gethon het bedan* 
cken ward sieh des geltes gancz vorwage dann weder gescfarift noch 
geczeogen hotte das er der frawen iclit geliehen b< t. Noch \il mere 
vnd arger er moste sich schämen das zu klagen, do \on nyomaut ^<^- 
gen dorste dann er was etliche vor hin gewamet worden; Danunb ge- 

SS spftttes besorgt als im dann von recht sAlt A gestandenn sein vod er 
warten was; dammb sölches seines bandels on masse traur% vnd Obel 
zeniiitt waz. mit im selbes sein grosse eynfeltickeit begonde zu weinen, 
dann nou vil manche prieff von heyinet gehabt bette das er das gelt* 
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darch Wechsel zu bauß schicket; tlarumb besorget wo er das nit palde 
tet sein metster sieb arges gen im verdenckeii würden vnd in seine 
w i wty ie schände le wissen kern vmb des willen im ÜBr nun von dnnn 
leAurn vnd anf ein schiff wm nicht heun gen Pisa do er hinfarn sölt 

b Sünder gen Napcls fure. Nun was zu der zeit z& Napels Pietro Chani- 
giaiio der kcyserin von ( uiistantinopel [311*'] schaczmeister Ein wir- 
diger man von bocben synnen vnd weystnra gar subtiler natnr ein be- 
sonder groA freflnt des egenantcn inngen kanfinan Dem der g&te iong 
sdn leyt Uaget vnd was im in Cidlia von dem fiilscben weyb zft ge« 

10 standen was, daz im alles saget vnd zewissen thet; An iu vmb g(»tz 
wiüen rate vnd hilf begeret, domtt er zu Napolis ou sorge sein wesen 
fltren möcbbe, dann sein meiuong was nit mere weder gen Pi&a noch 
gen Horencz ze komen Dem erbern weysen man des inngen schade 
leyt was zft im sprach werlich do hast grOGIich Abel getbon, dich vnd 

lä deine meistcr zu scliande vnd schaden pracht vnd gar zu vil geltcs in 
sttsseni holcze auß geben aber eb ist geschehen vnd mag nicht wesen 
das es nicht geschehen sey; man sol sechcn vnd gedencken wie man 
solches Schadens mdcht wider ein komen, vnd als ein fftrstditiger man 
gar palde gesecben hetto was ze thon was, Zu dem inngen sprach riete 

XU \Tid saget was er thon sölte, dem inngen sölchcr lut wol gefiele sich 
dem gelücke bcfalhe des weysenn mannes rat volget, dann im noch 
ein klein gelt beliben waz zu dem im der crber sein rate[312*]geber 
aocb mit etlichem golden zn hilffe kam z& hant vil pallen z& bereyten 
tet vnd pey ezweinczig fessern kaufet dar inne öle gewesen was, die 

s& er alle mit wasser anfüllet vnd die mit sampt den pallen auf ein schiffe 
lüde vad wider gen Palerma für, den czölneni alle ding peschriben 
gäbe wes sie weil sein möchten vnd was alle ding kosten, nach dem 
alles in ein gewelbe leget z& versteu gäbe er wott nit verkaniTen also 
lang piß das im ander g&t kerne das er da hinder gehissen het. Kon 

3i> sein schöne frawe palde vernoinen lu l das er \\'u\cv komen waz, vnd 
mer dann vor gutz pracht het, vnd noch niere dann tauscnt gülden 
wert warten waz, daz im in kttrczc komen sölte, vnd do das die frawe 
Sache vnd vemam die fflnffhnndert gülden die sie von im gehabt het^ 
ein klein dinge vnd nicht sein danchte, ir flimame sich wöUn ver- 

11 suchen ob ir die grösser sume werden iiiDLiitc dann die erste gewesen 
was, palde den inngen beschicket, aber er listiger vnd gesclieider 
mer dann sy wordenn was, palde z& ir kam, vnd sy keines gelei- 
eben tet als ob ir icht wissent wer was er pracht bette, im grosse 
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freQde vnd fnite maditft sere [812^] freflnlUdi eiipiiiige zfi im spnck« 
Nicolo also genant mein allerliebstes lieb, du wärest serc Ren mir in 
deinem absoheiden in czorn gefallen das ich dir dein faufibuodert goldiB 
nicht wider gäbe lik der zeyte aü ich dir versprochen hei wetüob bÜ oi 

• grone mache ww Des er uhabieladieD Tod x&ir8pr•d^ftr1wfr^ 
es tbet mir ein Uein ant Ton eneh, Als der der Im sein berci anß Bei— 
leybe genomen het dii^ euch geben wo es eüer gefallen gewesen wer ir 
Bült auch wissen wie ich gen eucb in czorn gefallenn pin; £« ist die hebe 
die ich s& ench babe also grosse das ich den merem teyle meiner ge- 

IS ligenn guter Terlainilk hab, vnd psf enrei tansent gnldin wert l una i t 
mit mir her pracht hab vnd noch so tU inerhalbe viresehen tagen waitm 
piu das alles pey virtausont guldin pringen wirt vnd pin in der meinusg 
hie liaiiü vnd hoff auf zencmen leipHch, hie pey euch warten danöit idi 
ench nächer sey vnd euch nach meinem willen secben vnd haben mSgi^ 

IS dann eüer bnlde ynd liebe ae haben ich nddi seliger dlincke daa msa 
auf erden; Dem die frawe antwort vnd Sprech Kicolo dn Bebes üsb 
mein, waz dir [312^] liebet ze thon ist m^n g&t gefiÜen,' dann da wt 
liebest als mein leben vnd hoffe mit dir grosse freOde vnd lust zetuben 
vnd will mich geu dir cntreden vnd entschuldigen was die vrsach gewe- 

SS sen sein e dn am nechslen vor hier schiedest das dn nicht ala^ asd 
deinem willen aft mir komea mochtest als dn dann lange seit gethon hsl- 
test, Aach villeieht nach deinem gedoncken nicht so willig gesedm 
wärest als du gewOlt bettest vnd was icli dir versprach deines geltes 
halben ich dir nit hielt Die vrsach eins sölchen waz daz ich zu der zeit 

sft als dir wol wissent ist in gronem leyt vnd vnmnt was, Dann wer mOcfate 
ymmer frölich oder wol aemnte sein dem z& stände ab nür a& dar siü 
angestanden was meines pmders halben pey dir selbes wol bedendn 
macht, was mOe es einer betrübten frawen sein mag tausent guldin » 
wegen zS priugen den man btäcz lügen vnd nicht die warheit saget md 

so irer wort vnd rede kein acht hat als mau der manne thot man heil in 
was man wiUe Dammb wur anch nicht halten mflgen wia wir venire- 
ch[8]r2']en vnd a& aciten wider vnsem willen Ilgen mflsen Also gs- 
sebahe mir do ich dir d^es geltes nach dem ich dir versprodien bct 
nicht wider geben möcht, doch ward es mir za hant nach dem Uo do 

95 weg gefaren wärest vnnd sölt ich gewist haben woiiin gelaab mir ftirwir 
ich bet dir es nach gesaut, darvmb hab ich tf behalten pifi> anf dsia 
widerkomen, vnd palda hr schftiTe pringen einen sejden seeketi dsriss 
dieselben fftnfflmndert guldin waren die er ir geliehen het im dlie inmii 
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"haut gäbe zu im sprach; Nun zele sy vnd besibe ob ir füuflnmntlert sein 
Uer iunge kaufmau alles «eine» vergangeu vuglack vergasse, frülichcr 
ward dann er alle seine tag je geweeen was das gelt palde seiet, doch 
«lax der frawen sfi liebe dann er nit weiter gefiragt er bet es gern vage- 

. aelte genomen, dan in wol dandit wie es dieselbig summe sein sOtte, abi 
er dann an dem zclcn fände vud wöl erkant das es dieselben guldin 
waren die er ir geben bet Z& ir sprach frawe ich erkenn wol das ir mir 
Stiles die warbeit gesagt liabt; IHurfmb ge[dl3*]laubet mir in der war* 
lieH nah desselben vnd der liebe Witten die ich s& ench habe, Bas die 

» sanune nit so grosse gesein mOebte die leh TenndcLte , das idi der ench 
in euem nöten nit zewillen wilrde, vnd wemi ich mich ciiigeseczt vnd zu 
hause beschicket hab so mügct ir mich von neUem versuchen mit diaen 
werten nach der frawen meinung doch nicht nach der seinen ir liebe 
sieh TOS neuem bestat vnd sy beschlossen sein daocbt, Also der gut 

i iimge man hlnder seinen listen von ir abe vnd 8& ginge, vnd sy in 
grösser ere vnd zncbt mer dann ye beweyset. Aber er als der mit sei- 
nen gcscheyden listen der frawen pösw falficheit meinte ze pilssen, vnd 
sie in desselben tages 2ik dem nachUnale vnd pey schlaffen geladen 
het« des er ae keinen gaocc willig was, vnd non seit dancht des erse- 

a tboa willen bet» vnd deiselben abencs ganes traurig vnd betrflbet sft ir 
kam in nassen als ob er vnmntes halben sterben wOU des die frawe in 
tröstet halßet vnd küsset getreulich fraget was sein gepi echen were, Des 
er sich lange zeit piteu [313^] hesse, doch snlficzt ir antwort vnd sprach 
Ffawe ich pin verdorben dann der kanfmanschacs der ich wartet die iai 

rs mir von den corsale genomen worden vnd die wider se haben trifl mich 
an sft besalen vnnd die wider zelOsen taosent gnidin in golde, vnd hab 
iczund nit einen pfeninj?, dann die fflnfhandert gnidin die ir mir gäbet 
ich anf dieselben stunde gen liapels schicket leinwat zekauffen vnd her 
s& pringen das ist mein vnmtte den ich habe, dann sol ich mein g&t 

w icsond verkanffenn tansent guldin ze madien, so mnft ich das hin werf- 
fen vnd vmb ein spot geben , dann es wider alle zeit , vnd hab darmnb 
nit den lialhen teyle des er wert ist, als wenn sein zeit konict; so pin 
ich hie nicht erkant das icli yemannt fünde der mir mit sölcher summe 
gelcz gehilflich were, vnd ich des meinen nicht bedörffte hin sewerffen 

n daramb nicht enweyße wes ich mich halten noch meinen dingenn thon 
sol, damit ich nicht so größlich zu schadenn kam, vnd wo ich sOlebe 
sumrae geltes iiiciit paid schicke so besorge ich mir werde daz selbige 
gute alles verlorenn [313*] Die frawe alle c«)miclichen als die da 
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«tonclkt wie ir das gtto fiid nidit im ?erioni wen pild tyii hadt nd 
erdadit taet, damit es nicht verloren wflrde i& im spradie; Non weifi fst 

wol das mir vmb dich von herczen leyt ist; Aber was ist dir damit ge- 
holfen das da dich des also sere betrübest, oder got helfe mir nit 

ft ich es icb sölt dir getreülichen dienen, als da dann mir in meinen mOCen 
testest Es ist wd wafe do ich der fOnffliandert golden i& den die dn 
mir lochest nottorfitig was, dieselben mir ein gnt person leche aber das 
mit p^rosser kostung, vnd wolt nit minder dann ezweinczig von hnndwt 
haben wo du dann sölich gelt von der person nemen wölteit so mftsi da 

IS gät pfant vnd pttigschafft gebenn so pin idi bunft allea mein geimate 
vnd Icleynet dir A Mi» derselben person Air dich eiaaeeMa, daadl da 
der summe der du nottörftig pist gedienet seyest, Aber wie magsta der 
purgschafft ein genügen thon; der iunpr kaufraan pälde der frawen mei- 
nung vnd waz vrsache sy darzü zoche damit er gedienet würde erkante, 

15 im wol gedacht die gancx snmme des.geltes Wi& ir kernen würde [8181 
sein güt gefoUen was, nicht allein aweinesig von hundert tnnder vier- 
undzweinczig zü geben; nOr er paide gedienet würde, kein gelte noch 
kostung nit ansuchen wölt, seytmale er von note beczungen wcre, Za 
der fraweu spräche; wie er alle sein kanfmanschacz die in dem zolhanft 

ts vnd Sehlem geweihe lege der persone die im das gelt liech weit z& piwt 
gehen vnd im f ftschrdhen Doch selbes den schlflsseU so sdichem senen 
gute bolialten wölte, damit er das weysen möcht wer des zu sechen be- 
geret, vnd im nicht verrüret oder verwechselt würde, die frawe sprach 
er redet wol vnd wer wol ein gut genügen mit dem sieb zu pette schick- 

f s ten vnd do der morgen kernen was die tewe einen vntnireüfel be- 
sddeket s& dem sy besnnder getrauen het im nr sache fhrieget, vnd im 
tausent guldin in sein hende gäbe vnd zu Nicolo irem iungeii kaufihian 
in daz zolhauü schicket der die tauseut guldin von dem Yiiterkeuifel eu- 
pfing vnd im alle sein kanfmanschacz sä schreybenn aller sach mit ein* 

so ander ehis worden nach dem yeder partey ging wo er wk schaffen hatte» 
Der inng kanfinai« sidi nitt hindern ließ so er peldest modit [3 1 4*] aaf 
ein schifflein saß gen Napels wercz fure nach dem wider heym gen Flo- 
rencz käme, Doch zu Napels seinen herren Canigiano begrüsset seines 
gnten rates freantUch dancket, im ein genügen thet des das er im ge- 

sft liehen het, nachdem seinen meistern zn Florencz ein volkomne recbnnag 
thet alles des das er mit in zft schaffen het Knn nach etlichem ver^ 
gangen tagr fiawe I>ianchatiore etwas fremde nam das sy ires iungeo 
kaofmans so lange ait gesechcu het, ein klein czweyfeln warde, fsil 
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wol pegr cnresren sumeden wgaageii wam flj die geweib darinne Bein 
glt läge «ii!i»rechen liesse, vnd die leeMr die sy mejmet alle yotter Ale 

wem, sy alle vol mit wasser fände, wol in etlichem fasse oben pey einen 
halben e)7uer öle was, nach dem die pallen auf pundenn In allen auü 

s genomen cswen dariim tftcfaer waren eytel wecke fiuden, knrci abe ge- 
redt alles das die schöne pulerin Iftode pegr ciweihnndert gnldln wert 
sein mocbt, vnd do 87 sich also betrogen hnd lange seit mit weinen vnd 
klagen ire tage vertreib nicht alleine die füntfliuadert gülden die sie 
wider geben hei, sunder die tausent die sie im geliehen het [314^] Ir 

lA beauider pein leyt vnd sniercaen pracbtenn, Damach zik rii nwndunalea 
spfficfa wer den andern betreoget vnd widerdrisse pewejrset der sei eins 
sOldien wider stics wartenn sein. Also ir A dem schaden die sdiande 
hette, vnd fände das ein ander als vil list het als bie. 

Nun bat der edel iunge Dioneo sein histori zu ende praclit , vnd 

11 ürawe Lanreta mit sampt der wirdigen geaelschaflt das ende ires regi- 
menl mnomen het den wigrsen rate hemn Peter Canigiano ssre lob« 
ten^ Der dem inngen kanfinan wider dast falscb weybe also trelllieh ge- 
ratenn vnd geholfen het, nach dem die künigin anf stunde das krenczlein 
ab irem haabt nam das frawen Emilia aufseczet freülich zu |r sprach? 

» fnm kh weü& nit was zOchtiger künigin wir an euch haben wem wol 
adiöne wir encii on csweyfeU spredien mögen. Darumb secht ?nd thnt 
damitt euere werdce eQer schöne geleichen mit dem sich wider nyder 
seczet frawe Kirnlia nit allein daz sy irer schöne also offeulicli g elobet 
was des sich etiich frauen e schämen dau nit also sy [314®] auch des eiu 

» Ideine aebame vnd röte in irem angesichte enpfienge, in messe den roten 
rosenn gelekhe wenn sy des morgens enspriessen; ?nd schäme halben ir 
angesiciit Tnter tich sing, ein klein also gestanden nach dem sich aaf- 
riditt vnd mit irem marschalck zu leben die weyle ir herscheffte weret 
ir Ordnung gäbe. Darnach anhabe vnd sprach, Ir züchtigen edelen firawea 

M wir offenlich soeben wenn die ochftlein ein teyle des tages sieb vnder 
dsm godi gemflet tnd gearbet haben darnach von dem genomen vnnd 
frey an die weyd gelassen sein zogen wo in bin liebet in die grünen 
weide ir narung zesachen also ich vns sprechen mag vmi nit minder 
Sander mere vns zethon ist in die schönen lustigen garten die mit also 

IS maaelierl^ plflmlein vmbgebenn sein sä gen, Do vnser IreHde mer dann 
in den weiden vnder den eychen vnd tannen zesndien, angesedben daz 
wfar vnder also hertem gesecze etiich tag vertriben haben darvmb wbr 
wol raens nottorf tig eiui Nach dem pii^ morgen wir vnser angefangen 
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matiri nadiTidgeii mflgen , md mein tyn isl in keiiien wege mA iebtt 

▼nter keinem gesecze noch ge[314^Jpote sagen lassen, noch Tonn kei!l«^ 
ley materi besunder zu sagen dann alleine was eüer iglichero zesägen 
liebet, mir czweyfeit nicht voa nuuicherley materi ze sagen wir oicbt 
miiidfir firaQde dovon hatam ftflDen alv wir von den gesagten gelnbi 
haben, irer dann nach mir fn die hertehaft diit der mag secMn vnd gi- 
pieten was im liebet vnd sein gefallen ist; Also nadi diser rede sriT 
sttmd der geselschaft spacziren ze gen das vrlaub p:ab Der kümgiii mei- 
Dong vnd rat das sagen halben yedermans gefallen waz; alle geieich aof* 
if standen in den sehOnen gartten q^aciiren krencalein le maehea pift aaf 
das naditmale gingen, nach dem dem knien (Bessedan prtnMs ir 
essen enpfiengen Tnd Mühen anhnhen ift singefl, damadi die fcttnliiB 
ae men Tnd schlaffen ze gen gepote. 

Hie bat die acht lagreyiV ein ende 
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Vi\D HEBT SICH AM DIE NEÜNT 

vnder dem gewaltü vnd rcgiment der frawen Emilie do die wirdtg 
geselschafft sagen wirt igUch person besonder was im liebet vnd 
sein gefallen ist. 

s [316^] Das liechte, des klarer Bcbein die finslereft nacht flieeheno 
tinrtt den achten hymel in hjmelploe nn bdceret hei, mm die scho- 
nen pUmdein in dem grttnen anger enpromen raren, ^nd die nette kllni- 

gen von irem slaffe erstanden was, Ir geselschaflft auch aufgewecket het, 
die ir mit senften driten in den grünen walde der niciit ferre von danne 

tt waa aachuolgteo, do sy die wilden tiere hin vnd her lanffen vnd springen 
Bachen die eich mer hejrnUchen oder zame dann wilde pew^yilea des ty 
besonder freflde hetten Vnd do nnn die sonne in die hOche gesCIgen waa 
vnd der künigin liebet, sich wider zn banßwercz f&get; vnd die zttchtigen 
frawen mit kreiiczlem machen vuii pu scheiein plümlein in iren banden ir 

i» faß fttr fasse nachnolgten, In masse wer in begegent hette, nicht bette 
spredien mflgen, Bann die geseisebafft von dem tod nicht hette mflgen 
ftberwonden sein, oder et würde ej alle fir5ttch sterben machen, also 
aUe fr51ich iagent die wilden tiere mit sbigen schimpfenn vnd seherczen 
zu iiauG kamen Bo sy alle ordnnng daz mal zn essen bereyt funden ze- 

10 Usch t^lö^J gingen do in die köstlichenn rieht vnd edel speyß für ge- 
tragen worden, vnd do sy gössen hetten firöUoh anhnben zu dancsen vnd 
singen mit dem aneh etlidie stände veririben nadi dem alle man gingen, 
vnnd do ir gewOnliche seit komenn waa sieh in den schönen garten sft 
dem frischen prünlein fügten, Do die nüe künigin ir rrstes gepote frawe 

tb Philomena thet wie sy anhebenn sölte vnd auff disen tage den andern 
lesagen vrsadi gebe Die da lacbent anb&be vnd sprach. 

Wie eui erbere frawe von caweyen langen manne, der ein ge- 
nant Rinuczo der ander Alexander Hebe gehalten vnd gepnelet was, 

der sy keinen lieb holte, vnd domil sy ir peyder mit guler vrsache 
M ledig würde» den einen für tode in eines toten grabe l^en schuiTe 
von danielben ir den andern auß dem toten graben nemen vnd füir 
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einen loten leicbnam pringfen schaffe; Also ir peyder ledig wnrie 
dann nicht verpraehten nach dem sy an i>ede begert helle Als ir 

' lescnl licrnatli verneinen wcrl, 

[315^] Edeic frawe vnd künigin es ist mir bere liebe sejrtiml es 
s efler gefallen ist, in disem fireyenn offen felde, do vns eller wirdicluHl 
hin prachl hat nette histori zft sagen Des ich die erste sein sei Tinb dn 
ringe se lanffsn, thSe leh dann wol Tnd efler gefullcn, so eiweyfeli vor 
niclit die luii- ii;iclm(ilg<-ii wcren mit iren sajron mor vnd paß dann ich 
tun wem; Danimb mein lieben ürawen ir habet vü dicke geliört vad m 
19 mserm vergangen sagen vemomen wie grosse vnd mechtig die stercks 
der liehe ist, doch danimb niti gelanbea mag nach meinem gedttnckaa 
das von ir in vnsem gesagten histori oder Isbeln «iin genOgen sey ge* 
Paget worden; Noch ,uor gelaube wenn man von ir ein ganczes iare 
saget, wir alle mrhi veririociiten ir mechtickoit duicli gründen; Dann nit 
ift alleiae etliche liebhaber in den tod pracht hat, suiider die für tod in der 
toten grober hat machen ein gen; daromb mir liebet vnd ist mein 
Uber die history , die Ton tus sein gesagt worden emdi eloe rat MflsM 
x& sagen do ir nidil allein e der Uebe stercke, snnder anch einer erben 
frawen sjune vnd ^eyß[315*]heit vememen wert wie die selbig erber 
BQ fraw ab ir czwen iunge man uam; Die sie pejde mit gewalt ynd wider 
i««n willen lieb betten in der stat Pistoia was ein ani^ dermassen s^öss 
frawe vnd wittib dieselben ciwen geaeUen peyde Floiencier vnd pneltea; 
der ein was genant Rinacso der ander Alexander kehier des ändert 
wUeu gL'inerckct hette Nun die erbor frawe die nutt naiiu ii fraw Fran- 
cs sct lio genaut was, von den czweien imiern teglich durch potsciiaüt vnd 
piten sere soltcitirt was, Ir kein rue Hessen vnd villeicht zu etlicher iut 
nich sere weyfUich ir oren solcher potschafit Terlkhen het, des ^ ir ge- 
wissen streifen werde, vmb des willen ir übr nam ach hin 4(lr eins sei- 
eben flberheben, vnd sieb sölchen Tnerlichen sache entschlahen mdir 
30 dise stüte derruug ab dem halÜ nenien ir geduclit da mit sy ir vnd \m 
potscbaft ledig werden möchte iglichen besonder vmb einen dienst piteo 
wdlt ir wol gedacht ir keiner des sy begeren wölt tun sölte, wie weil 
das ze thon mttglichen was wo dann ir keiner das thete sy gftte msA 
hett im vnd seiner potsdiafft vrlanb zegeben des sy nnn begem wolt dss 
55 was das. Ks was einer auf disen tage auch in der stat Tode, vnd 

wie wol sein gesiecht edel vnd giitc lettt gehalten waren, so was er docn 
nichtt alleiue von der stat Pistoia snnder in aller weite ftLr einen pössa 
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man gduilten, Aber das der vngeachaffenst man der ye warde, sein iifroß 

viiKestalte inanclieii der in güchling ansichtig warde erschrecket Er nach 
seinem tode zu den parfusen auff den kirchhoffe m ein gemauert grabe 
gdflgei, Des leben tode vnd weseim die erber frawe gar wol besannen 
hei, ▼und on ciweyM meinet das er der sein solt der ir ein teyle irer 
fttnaesong der czweyer pnler halben sQlt gehillRidi sein, Bas bedacht 
einem iren kDoclit zu ir lüffet, zü dem sy sprach kneckt als ir wol wis- 
sent ist, Die inüe vnnd vnrue die mir von den czweyen iungoa Fluren- 
czem vnd iren potscbafft stäcz getuu ist; Kun pin ich in keinem wege 
geadiicket in mil meiner liebe s& willen weren, vnd mir nj pald ab dm 
halse seneami ieh mir ftr genomen hab sie peyde versSchen fnd an qr 
begern des ich gewiß pin sy nit thun wem ; Also ich ir vnzncht abe kam 
vnd mich hinfür mit fride lassen; Nun verniui [316^] was mein syn ze- 
thon ist, Da weyst wol das an disem morgen zu den parfuüen pegraben 
warde der pOse man Sdianadio den nicht allein also tüten snnder leben- 
dig ein iglich behercient man der in gäcbling ansichtig warde erschre- 
cken muste, Danunb gee mir von ersten zu Allcxander vnd sage im von 
meinen wegen, vnd spriche; mein fraw enpetlt dir vnd spricht iczund 
komen sey die zeit ir liebe vnd holde zik haben der du so lange zeit be- 
gert hast, doch das in söldiem form wo es dein gefeUen ist, Da solt wis- 
sen das ir anif diso nacht vnd das ymb grosser Ursache willen von einem 
iren firettnde sol zu bause prachtt wem der tot cörper Stanadio der auff 
disen morgen zu den parfusen pegraben ward den sie forchte halben in 
keinenn wege also toten zu iiaub haben noch secheu wdlte, Ymb dez wil- 
^ len an grossen dienstes stat sy didi piten thnt dir liebe ir z& dienst 
heint in dem ersten sdilaife der naeht sft gen vnd dich 2& dem toten 
Stanadio in das grab ze fügen, vnd sein toten kleyde anzelegen vnd dich 
halten in massc als du Stauadi*) werest, vnnd do also lange ligen vnd 
warten piß man nach dii* nun komet [dlö""] Darnach vngeret dich lasse 
> daranß nemen vnd za ir heyme pringen,. da qr di€h lieplich enpfahen 
Wirt, Tnnd also die ganczen nacht mit ir dein freOde haben macht, Nach 
dem wenn dein wille ist du wider von ir gen macht vnd sy ir dinge 
schaffen lassen, mer sprach die frawc zü dem knecht; Düncket dich 
dann daz er des willig sey ze thon wol vud giitel spricht er aber neyn 
$ vnd will des nicht enüion so sage im von meinen wegen daz er in keinen 
weg mir mer potschaft schicke noch mer kome do ich sey als liebe er 
lehi leben habe Damach gee zn lUnnczo vnd sage im Rinneso mem 
frawe schickt mich zu dir spricht vnd enpeüt dir sy sey bereit zetun 
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dein gefalleu, dock daz wo du Ir vor einen grossen dienst tun will, ml 
des sy an dich begeren ist, das ist das da heynt zii mittemacht ir dm 

toten cörper Stanadio pringest der an dem vergangen inorj^cn 7.u den 
parfusen pograbeii ward, den ir in in stille viigeret also wie du in ün- 
& dest heyme zu. hause tragest wo du das thuste sy zu allem deinen wiUen, 
will alzeit bereyt sein, vnd wo dir das sethon nit in wlUe were so enpem 
sie dir als liebe dir dein leben sey nimer selcomen [816^] do de ist, 
noch deiner potenn keinen mer verhören wille da wisse dich nach ze 
richten, also der gute knecht zü in peyden guige i^'licher besunder der 

10 frawen roeinung ze wissen thct, Dem igiieiier antwort wmd sprach er nit 
alleine ir z& liebe in ein toten grab snnder in die helle bereyt war ae 
gen, Nur er ir gefeUen thon mOcht; der knecht der frawen peyder gvlen 
willen vnd antwort prachte des die fraw wol semute was wol gedacht ir 
vor bedachte meimm^': <idi zii irem willen gelcichen wftrde vnd secben 

15 wolle ob die czwen so närrisch wem ze thon das sie begerthet. Do nnn 
die Ünster nacht vnd die stunde des ersten schlaffs komen was, Alexan- 
der sich in die iopen abe soche z& seinem hanß auß ging sich an des 
taten grab an Stanadio stat zft legen, in solchem gen im forciht vnd er- 
?;clireeken zu sten »vurdcn üÜ im selbes sprach; Ky was grossen eynfel- 

an tigen tieres ich pin ! nun wo gee ich uür hin wer weyß ob meiner lieben 
frawen freunde meiner lieb zü ir war gcnomen haben, vnd villeidit ge- 
lanben vnd meinen daz niht enist; vnd mich also villeicht dnrch der 
frawen Ordnung in dem toten grab meinen zü töten, [317*] wo sidi dnan 
ein solches begebe ich mir den schaden bette vnd keinem menseben der 

11 weite mein tode wissent würde oder was weylje ich ob mir das et wen 
meiner feynde einer zügencht hat, der viUeicht die hawen auch lieb hat 
vnd ein solches ir zu dienste ihut, Doch secze wh? das diser dinge keiaea 
sey, Nun was mochten der frawen frennd nfir mit Stanadio toten eOrper 
tun wollen, fOrwar in nit in Iren armen ze halten meinen, Es hat ye 

as kein gestalt oder sy müssen was übels mit im hegen wöUen, oder er lil- 
leicht ir etlichem in seinem leben widerdrisse gethon hat der sich pey 
leben an im nicht hat rechen mOgen, nnn sich tote rechen meinte; Mer 
enpeflt mir die frawe was ich hOre oder vememe das ich stille sey weder 
rede noch antwort gebe, vnd ob ich geplent wOrd als man gern den 

35 toten tut oder mir die czen außprechen oder die hende abe hauen oder 
mir waz anders vnglückes zii richten wie bestünde ich wie möcht ich ein 
solches vertragen, vnd stille sweygen, es ward mir sicher herte ligen za 
fweygen begebe sich dann das ich icht spreche so würde ich vonn hi er^ 
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kaute, so möc)itcii sy mich [317''] aber töten, geschelio dann daz nitt so 
[idhe ich aber icht.auß gericht; Dann pf-y der travven sy niicli aUcr nit 
allein lassen, So möchte dann die frawen sprechen ich hette ir geput ge- 
pfQfjbfßn vnd gelullten, Tnnd Wttrde meiueu willen nicht Iben Der gut 
» luige in seinen gedancken sere betrübet was nicht west was er thoti 
flOlte vnd sich wider sfi hanfi fOgen meinet. Doch nach langem be- 
gencken die frri 1j tiljoi tiibbig liebe die er zu der frawen bette m czwauge 
für sich Yud huider sieb le gen zu dem totenn grabe kam duz auf thet 
dareiu steyge dem toten sein toten kleyde abe zoche vnd das anleget 
10 Tnd das grabe ob im wider za thet den toten leichnam an ein ort rftckei 
vnd sich an sein stat leget Kach dem Im gransame gedancke einfielen 
Stanadio halben, wie der sein tage also ein pösc man gewesen was, vnd 
was si'.'ii (l'T töten vnd t<jtODgreber des nachtos zu uianchnialen bogi^beii 
hat, nach dem er vii dicke vernomen het , vmb des willen in grossen 

15 aagsten was, in sdlcher nasse das im alle selige hare geperge standen, 
m stftci dancht wie Stanadio anf stftnde vnd in wQrgen wAlt Aber von 
der vmnessigen liebe [317«] getrOst vnd beccwnngen die herten vnd 
forchtsameu gedancke zu überwinden, vnd ligeii bcleybe als ob er dor 
tote wer waitct was sich seinthalben ergen widt, In dem es sich gen der 

io mittemacht nechnet Der ander genant Rinnczo zä hanß auß ging seiner 
li^n frawen gepoCe xe veriiriiigan, dem auch gar mancfaeriey gedancke 
in seinem geen inslnndda bönnder der möglichen dmge die sich alseit 
be^^iebeu mochten; Als wie er mit dem toten corper den stat knechten 
aiöchte in die beud komen, vnd als ein pö»e man in da«; iiuer moclit 

16 gonrteilt werden, oder wo das seinen freunden ze wissen kem, di^ ur 
Stanadio anft dem -grab geoomen hei; in vagelOok darvmb anlegen 
möchten. In sftliehen gedancken nit west wax er thon oder lassen s61t, 
doch als der vorig Alexander getan het er anch thet wider keret vnd 
sprach. Nun wie möcht ich meiner lieben frawen erstes begern vnd ge- 

30 pote ucyu sprechen, die ich ob allen frawen liob habe; ir liebe vnd 
hnMe aehaben, vnd s^te idi hertes tod^ sterben so mlki^ es sein vnd 
ttr Mi ginge; zu dem toten grabe kam daz gerinckHch anlF tet dar ein 
sacke vnd [317'] do Alexander der in des toten forme läge das gi-ab anff 
tun vername stille luge gedultig leyde was Kinuczo mit im beginge, der 

s& palde in das gi*ab stejFge vnd deik toteu Stanadio uemen meinet; Alexan- 
der pey den Hissen nam auß dem grabe zocb auf sein achseln nam gegen 
der erben frawen hanfr wercz ginge. In solchem schien gen nit wol 
gescdien roocbt dann die nacht finster waz vnib dos willen in hin vnd 
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her wider die mauern vud ecke stiesse die an dem weg waren, dann 
die nacht so finster was das er ein sticke nitt gesache. Do m der got 
BinncEO mit seinem toten fXir der firawen hanß komen ma; die oImui 
an dem fenster läge ze Bechen wie einer den andern prechtt md sidi 
5 pedacht vnd gewapent hett peyde lllrpafi mehlken, In den dch begäbe 
zfi ir( rii gelücke das sich die statknechte in derselben passenn an die 
hüte gdeget hetten; einen übelteter ze fachenn, In dem sie Kiuuczo gen 
hdrteo, palde ein verporgen tieehte her for zogen x& aecfaen wer do ginge 
Ire «piesse lanczen Tnd tarschen z& den henden namen vnd fragilen ner 

to do were! Die Binnezo palde erkant Im nicht leit nam ift antworten, 
Den [318*] guten .Uexander als ein miilsacke von im warff, ynd er waz 
sein füsse vnd peiu ortragenn mochten floche, Desseibciin geleichen Ale^ 
Zander thet, wie wol er in dem langen toten Ideyde was doch wie er 
mochte anch dar Ton liefe. Die fraw von dem liecbt das die statknedtt 

IS berf&r gcczogen hetten Rinnczo mit Alexander anf dem rOi&e gar wol 
gesechen, vinl poyde erkant hette, sich nicht verwundern mocht ir pey- 
der grosses hercz vnd nicht gelassen mocht do sy Alexander so Tnto- 
gentUch 2Ü der erdenn werfen vnd peydo starck fliehen sache lachen 
moste, vnd solcher sache sere frdlich vnd wol zemnte was got danckt 

so vnd lobet das sich die sach also ergangen bette, Ab dem fenster in ir 
kamern ging zu ir selbes sprach, On czweyfell dise czwen innge man 
mir giossc lieb getragen haben, Rinuczo übel zemute seinem vugelück 
flttchet, vuil do die stathaier auß der gassen kamen er wider kam seinen 
totenn in der finster ze suchen der franen gepot ze verpringen» vnd do 

SB er in nit fände im gedacht die statknedit den wege getragen betten, 
aller czornig vnd übel zemiUe wider heym zi hause ginge, vnd dn 
morgens [3 1 8*^] das toten grabe offen fanden warde den Stanadio nye- 
mant sache den Alexander in den winckel gestossen liet, Darumb yeder- 
man sprach er wer nitt in dem grabe vnd die teOffeU aoß der helle in wegt 

SS getragen hetten vnd die czwen liebhaber iglicber der lirawen zewissen 
thet waz im zu gestanden was vnd er gethon het, vnd das sy ir pote nkM 
volkomelicli veri>racht lietten, waz die vrsache gewesen was, Des iglicber 
besnnder sich gen der IVawen outredet ir genad, vnd hulde von nedem 
begeret, die frawe sich gen in pewejsett, in messe als ob sy ir keinem 

SS was er getbon het gelanbet, Also mit korczer antwort in das vrlanb gab, 
an Ir keinen nicht mer begern wölte, dann des sy von erste begeret bette 
ir keiner sy gewert liette, also die erber frawe mit gutem gclinipffe irer 
p^er ledig wardo binlUr in giosscr zucht vud ercu mit fiidc vud rue lebet. 
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Wie ein chtessiii einos iiacliU^s in grossem czorn vnd rnilt 
^roiiser eyie aut stet ir luinueu eine zu bezechen die gen ir ver- 
klage! was vnd einen man pey ir Staffen het, vnd sy'in irem anfsteii 
den weyl auf ir haubte meinte nemen an desselben [318«} slal eines 
s pfaffeii pnuho der 4)cy ir hijx«' hegroyn'e, vnd auf das liauf)l lel, das 
die dasig die gen ir vcikhigcl was ersache \m\ des war nam den 
andern nunnen weyset, vmb des willen von der cbtessin freye 
gpelassea werde vnd binfdr pey irem ptielen nach irem willen sefii 
moebte. 

e Do frawe Philomena bres reden geswigen was vnd die erber frawe 

irer synne vnd weystuin, die ab ir zenemen die sie wider iren willen 
liebe haben wollen. Der lieb ir uicUt 2Ü herczen giiig, von der wirdigen 
geeebcbafft gelobet mu vnd die czwea liebbaber ir grossen nicht liebe, 
Sttoder torfaeit geseboltenn waren; In dem sieh die konigin von Elisa 

IS keret zft ir sprach Frawe Efisa volget nach den gesagten bistorien saget 
ms waz neöcs! Die pald anhube vud sprach; Liebeu frawenn Nu wie 
ao abenteuerlich als oben gesagt ist künde frawe Francesclia sich der 
cm^er ledig machen vnd mit era eutslagen, vnd als euch wol wißent 
iat wie der vnwejsen person vU sein die da ander leit meistern wOUen 

n» Tnd sich selbes weder regim meistern noch straffen ktnnen ; nach dem 
ir [318*] in meiner histuri verrrenK n wn t; Es begiH sich dick daz die, 
die sich am wejsteu. dancken sich törheit< r dann ander Icat hnden, als 
dann einer wirdigenn ebtesin x& stände die sieh weyser dannSibilia sein 
daoefat Die vnter iran gewait ein sebdnes nonlein bei vjpn der ieh enoh 

25 sagen meine; Ir sfllt wissen daz in Lombardia gar ein namhafftig frawenn- 
klü!Äer was von heiligem orden, vnd vnter andern nunnen die darine wa- 
ren ein iunges schönes ndndlein dariu von edelm gesiecht was mit iiaiuen 
genant losabettaf Die eines tags h^m sik haniS ire freunde ae sechen 
kernen was de sy zu einem schenen inngen edehnane grosse vnmessige 

30 Uebc gewan, desselben gcleichen auch er in sy in grosse liebe enczündet; 
Also sölche liebe on fiiicht lange zeit mcht mit kleiner pein peydeiithal- 
ben getragen ward, doch nach langem peyten dem iangenn man vor- 
poigne wege zu gesiebte Immen durch die er mit kleiner seiner mite Z& 
dem schduen nünlein Icomen mochte des sy von ganczem herczenn froe 

*ä vnnd wol zemüte wa^, Also lauge zeit luit peyder lust vnd Ircüdeu ir 
leben miteinander füitenvud iusölicheni [öiÖ'^J irem ab vnd ziigen sich 
begab das er eines nacbtes von einer andern uimeo geseChen werde, do 
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er von nmicai Lisabetta wege giuge das weto er noch sj mur genoMi 

hct; cUeselbig nune ein hölcbes etliclienn andern klosterfrawen sagft 
darOber ir besundern rate betten, das der ebtesan die mit Damen 
nant was Sinibalda gut vnd beiUg von yederman gebalteo mm wk nt- 
s kOnden md die sflnderin aft veildagen, Dodi aadi langem rstan nl 
bedendten damit lisabette sOldier sflnde ideht gelangen miklit mattm- 
ander eins worden, daz die heilige ire ebtessiu dasselbig secheou Tmd 
deu iungen pey ii- finden soll Also alle stille singen warten wenn der 
inng wider aÜ ir kem vnd im verporgne hnt seciten Nun wcate ädi 

10 irawe Lisabetta vor sOleher hate nit se boten vnd den langen mmdk mr 
gewonheit eines naebtes komen thet, das den andern nonen palde wt 
wissen kam , nach dem sy mit der liute bestell betten , ?nd do >y dm 
iiuigeu pey Lisabetta in der kainereii voruamcn, ein teyle die kamera 
rerhütten vnd die andern aik der ebtessin loffen an ir kamem kkipfllci^ 

js die,^ pald fraget wer ist da, die nnnen 8pr[319^]acbenn; frawe paUe 
stet aniF wir haben einen langen man pey swester I^isabetta in der kt- 
mein funden, vnd die ebte&hiu zu irem gelücke vnd der stände eniea 
I>faffen pey ir slaffen het den sy vil dicke in einem verschlossen kästen 
sa ir komen thet, do ejr Temam das Lisabetta einen man pej ir hd, 

M vnd andi besorget die nnnen ymh der grossen eyle willen ir die Jaunen 
auf stiessen, ])ald aufstände, vnd so sy pest mochte sich in der finsten 
anleget, vnd in solchem erlenden anlegen den stauciita aui dem iu^ak 
mit dem we> 1 meinte zu nemcn do het sy an dem weilsstat des pfaffei 
prtdi oder nider wat begriffsn vnd auf ir hanbte geleget, vnd mM 

ts war genomen od es der weyl oder anders was, Anß irer kimeni gngt 
die wol versperte, Zu iren nuiiücn spräche; Nun wo ist die yermaledert 
von got also mit den andern frawen für Lisabetta kaniern k;un Die wju 
solchem romore nitt weste ze sagen; Die ebtessin mit hilff dera andere 
die kamem anff stiessen vnd die exwej liebe in Iren armen mit einniiv 

10 beschlossen fanden, Die peyde von sOldiem giehllngen tfierisUeB grems 
erschrecken enpfingen nit westenn was [319^] sy reden odur tii..a söl- 

. ien, also stille lagen, Lisabetta von gepote der ebtessin von deu and^ 

. nonnen genomen vnd in das capittell geflkrt warde, der ionge in der 
aeilen beleTbe aidi anleget vnd wartet at sechenn was sieb docb aeiMr 

SS Heben nonnen halben ergenn wOlte; Doch in solcher mdnnng wna nUads 
ir was übels zii er die nunnen mit sampt der ebttcs&iu vngeiOcke tbcn 
wölte; vnd Li^betta mit im auß dem kloster füm; Do nun die eblessii 
mit iren nonnen in das capilell kamen skh nyder eecset anhnhe g egm 
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wttrtige «Uer fniweuLtBabetta also ieiiehteii vud adieUen als geistp 

lieber frawcu ye iiier getbou warde, Also die das hoylige gotzhauß mit 
ireii viiy.üclitigen werckeu vtiuiineynt het vnd im seinen guten nameu 
enpCremdet het; Mer die ebte&un spräche; Du vasdiges pOses weybei 

ft «o etil tOlidies a|g da begangeii hast aafierbalbe fium äosters gehört 
vnd Tmomaa wirt, wir aDa mit lampte dir in ewiger Tersmedrang sein» 
ynd ir grosses troen thet, Frawe Lisabetta die sich sdlcher sflnde schuld 
ie erkante forclite vud scbam halb« im niclit weste wa£ sie thon oder ant- 
worten söit, Dez [319**] die andern nuimen mit sampt ir leyt tragen; 

!• dann dar ebtessin romora Tnd gaadurey neb itacs meret, In Meinem 
nuMTdUDb die innge traurig Lisahettn ir havbt vnd gesiebte in die 
höbe hub, md was die ebtessin aniP irem banUe bette e dann yemaut 
anders war genomen het, (bim die prucbe pendell ir über die oren abe 
hingenn Do das daz gut nunt« in erstehen het alle in ir selbes frölioh 

ift Wirde s& der ebteasin sprach; frawe dar euch pewar pintet auf die 
peadeD an der tta<4ithaiiben die euch Aber die oren abe bangennl dar- 
qadi saget mir was eoeh liebet! Die ebtessin die irer rede niebt ver- 
uam zu ir sprach? was haubon nuinstu zu nichtes weyb, ist es iczund 
zeit dir mit vus zii schcrczcu heilest du es für eiu gespötte die schma- 

to eheit die vnserm orden peweyst hast, Die iunge aber sprach frawe ich 
pit ench ir wollet die pendel an der hanben anf pinden, naeh dem will 
idi etter rede vnd wort gern gehorsam sein; die nnnnen alle ir gesiebt 
gen der cbtt-ssln wurffenu, auch des wariianien vnd Hicliporlich erkan- 
ten warunib frawe Lisabetta zu der ebtessin also gesprochen liet, vnd do 

» sich die ebtessin also von allen ireun [320*] nnnnen ansecben sach sy 
fiemde aam md hr hant auf das haubt leget vnnd der nyder wat p^ 
dann pendeln wäre nam , also p^y dsni ?ername was Lisabetta hette 
sprechen wOUen, vnd do sy sich ir eygen sünde vud schände endecket 
fände vnd das alle klosterfrawen gesechen hetten ir rede in prtjJig be- 

M keret saget vnd sprach wie es vumOgUchen were vuib der weycheit des 
fleichs willen atflei in ketlsdie i& sten, Tnd wo ^ piiS anf die stunde ir 
sidie TOporgen gefttrt bat, Kon eondndirt däs hr iglicb wo tiy möchte 
oflenwarlicb ir nach irem wülenn glte tage vnd seit geh; also daz iungc 
schöne edel ntinleiu aller puß vnd pein erledigt warde, vnd mit seinem lic- 

16 bea pülen wider schlaffen vnd zü pette ginge ; DesseihiM die heylig ebtet»siu 
mit irem jfüJhn thet, vnd binfilr das seUg nünlein; es wer den andern 
heb oder leyde ir dm inogen z& mandimalen komen tfael, vnd die aaderu 
die iddit pndenn hetten vciporgen skb bebviffen so sy peste mochten. 
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Wie meisicr Symotin Bruno ßunelinacho mnd Nello den dreycn 
2M liebe Calatufrino zfi verstcn ^cyt \ tid in ^-elaubcn [320'») mficheii 
wie ar swanger scy. Denn Calandrin iür erczncye gelte vnd Ceisie 
capaun geyl in also an geperrunge eines kindes wider gesont «mk 
5 chen. 

Do irewe Elisa Ir liistori geendet bei vnd von in aUen gelebei was 

das das lange nflnlehi sdn sacbc also zu gutem ende het scliickea klbi- 
nen, Nach dem die ktinigiu rhilosti-ato ir gepote tet; der on alle aol>- 
rede anhub Tud spradi; Ir scliüucn ixawon der viuUcliUg hditer ron 

to dem idi ench gester sagel mir ein birtoii von Calandrin A sagenii anft 
meinein munde name, dann von djom selben ze reden nicht andm dann 
Tnser freftd meren mag wie wol von im vad seinen geseUm ellidi mm 
histon sein gesaget wordenn docli dai uiub nicht gelasseDu ma^e; ich 
auch hcüt euch von im eyne sagen müsse. 

15 Knn ist genug wol oben pewejst worden wer Calandrin vnd seine 
gesettenn gewesen sein» von den allen in diser histori begriffm sein wirt^ 
vnd an icht anders mer gesprochen ich spriöhe. Das sich einest be- 
gäbe, als dann got liebet vud sein gefallen was, das ein [320'] nacUste 
frenndin Calandrion stai'b vnd mit tode abe giiig Die selbig ireandin in 

SP an dem tot pette pegabet vnd pcy hundert pfundt niOncze perejtes 
gelts ließ, vmb des willen Calandrin mit anfigeben sere rcgrlicb waxds 
vnd sprach; er wOlt nndalest anders teben vnd wOlt gute gelegne gOtar 
kaufTen, anliubo mit alK-n vuteikcuffeln /.n reden die in der stat waren; 
in niasse als ob er ob czwe} en tauseut guidin in solchen gtttem 5»peja- 

ss dem wölte, Yil manehe luiuffe machet vnd allweg am iesten beschlics* 
senn sein kaaffis im sestOrt warde er het nit.wol mit allem dem seiaan 
einen morgen acker basalen mügcn, vnd sein Icauf stflca Ober tanscnt 
gülden waren, Do Bruno vud Buffelniacho saclienn das Calandrin ye 
kaufft'n ^u.)lt vnd nicht zu hette v.u in» s})rachenn, Ks wer pf»5?er 

so vud vU paß getuu ^ schnfieu in mit einander vmb die huudeit pfondt 
ein guten ,miite, dann erden darumb xe kauffen helTen daranß an ma- 
chen; doch so vermögen nye waren noch in darzu pringen mochten das 
er in nQr ein csudel meins do ton bezalt het, Sich des von hn Uagten; 
In dem ein ir gntt gesell zu in käme genant Ncl[320*]lo; alle drey mit 

M einander eins worden, damit sy aoff Caiaudria speise ire peOche gar 
wol fällen vnd Ire- münde neczen möchten, Des sy x& haut ir Ordnung 
gaben was setün was vnd den oechsten tag damaah warten das Calan* 
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dxin aaiS seinem haub ginge; Kello mit fleiß bcgegent vnd einen gätea 
morgai gäbe» QUaadriii im antwori vnd spradi; so geb dir got ein 
0ote& ganeieD tag damit ein gut selig iart nach dem Nello in ansacbe 

Calandrin zu im sprach wie sichsta mich also an, Nello sprach hast du 

& dein in diser nacht übel enpfunden oder wes enprist dir, du dünckest 
mich abel Stenn; vud nicht gesunt sein, du pist niclit der den ich dich 
gester sacbe, fttrmur dir lol oit recht sein. Do das Calandrin vermun 
sft hant an im lelbes cnrejfeltt werde, ^nd spräche awe mir nn wes 
dOncke ich dich daz ich hab, Nello sprach des ensag ich dir nicht, aber 

io verlieb du hnst dich aller veikei t es wii-t villeiclit anders sein dann du 
meinst; Caiondiin aller erschracke, doch darumb keines wetung en- 
piand noch sich larandi: Temame filr sich seinen wege ging, Bnifelmaeho 
ludi ber gegeben ordnnng nicht ferre von dann was, Ga[321*]huidrin 
Ton Kello gen sache auch im entgegen käme in gi'Qsset vnd palde fraget 

16 waz im gepi ei }ie daz er also ein pöse gestalt het dcirt Calandrin ant- 
wori vnd spräche Ich enweyß nicht wes mir geprechen mOge; Nello 
aagei mir icsond wie ich aller in meinem aaplicke vcrkert were, mag es 
got gesefaaifen das nur se^ als ir sprechet trann ia dn magst gar wol 
Mas haben, dann du dünckest mich lialber tod sein, Die wert Calandrin 

to forcht prachten in masse das er sich bcdüncken liesse wie er ein üeber 
hette; In sölchem reden Brono auch im käme vnd ee er ichs anders 
redet wk Calandrin spradi; was angesiehtes hast da aaff disen morgen, 
Dn düngest nüeh der grausamen tode sein? wa2 kranchelt ist dich so 
gäcbliüg angestosßt'ii daz du also vngestaJt j)ist; du Calandrin vernonic 

55 das im die alle di ey aufi ein meinung sagten fOr waie gelaubet er krauck 
were, sich sere betrübet traariglichen fraget was er docli thon sölt mich 
denchte da gingest wider sn hanse imd legest dich in das pette nid 
scfaafest dich wann halten, vnd schickest deinen harm meister Symou 
arc/te der vnser aller guter freünde ist, [H21'»] als du wol weist; der 

M wut dir zu hant sagen was zetun sey so wollen wir mit dir he>me gen 
ob dir was zustand das da dich nicht alleiae findest; In solcher rede 
Tnd gespreche Kello aneh zn im kam alle dr^y in ift hanß heleyten sn 
pette legten ynd er dem weibe zfi im rüffct vnd sprach weybe pald decke 
mich warm zu ich enpfinde mein übel, vud palde seinen hui ui m ein liann 

56 glase hnge vnd den pey einer seinen meyde meister Simon schicket der 
s& der zeit seinen laden auf dem alten placz hett, Bruno zü seineu ge- 
seBen sprach Ir wert hie belejrben so will ich gen vememen waz der 
arcsste sptech, vnd ob es» not thet in dar lii m fiircu Dv sprach Calaii- 
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diiu Ach ja mein liobor Bmno geu lan vnd wisse ndr scsageu wie mnn 
Sache stee, dan ich euptiiiile ye ich weiß nicht was inweudig des leybe»; 
Iji dem Bruuo tou dÄiiii schiede vnd ee dann Calaiidi-in nieyde die d- n 
ham trug zii dem arczte kam vud was sy mit Caiandrin getbuu bettca 

5 vnd tbon meinten in des vnterricl^te; In dem die meyte mit dem hara 
kain, vnd do den meister Symon {(eseeben hett z& dem meydleln sprach 
ge hin vnd sage Caltfndrin dsz [321*] er sieb warm halte ich w/Hle all- 
zuhaut zu im koiiieu vud sagen was er thon süUe! das niL} (ilein Calüu- 
drin des arczte antwort pracht. Nach dem nicht lauge Tcrgiuge der 

to arcst vnd Brono mit einander kamen, Der ante sich neben Calandria 
nyder seczet im seinen pnlso bejsreilTe gegenwürtig seines weybea i& im 
spmeb, Cabindrm dir die warheit sfi sagen, vnd als man mit einem gn- 
tcH freiinde tun sol so sage ich dir das du einer creature swanger pist 
Do daz Calaiidnu vernarae klcglicheii auhübe zu wcmenn vnd sein Icyt 

15 gut vud allen seiueu heiligen zu klagen, vud zu dem weybe sprach; Anr 
mir Tessa dar z& piingest du mich, dn hast mir das goth^n vnd hast 
allwegen oben ligen wOUeim Ich saget dir es wd aber da wotteet mir 
uye gelanbeon, Das dir es got vergehe. Nun wie sot ich n«r meinen 
dingen thon. Die gute frawe die genug: zilchtig waz; Do i=y iu also 

»0 reden höret schäme entpfiüge, ir haubtc vudcr sich schlüge vugeret aub 
der kamem gmge, vnd Galaudrin sich ye lenger ye sere klagen vnd be- 
sorgen warde mit ho[321'Jher stymme scfarey vnd spräche £y ich ar- 
mer elender vngelttckseliger man nun wie sol mu* geschehen wie sol ich 
uür das kint ymmer gcporn, Nun wo sol es mir niir aus dem pauchc 
gen; Nun secbt an ir iiebeu freünde vnd gesellenn do priugt mich raeiu 
vnnficzes pösos weihe zu das sy got schinde an haut vnd fleische vnd 
das sy vnfröUxdi waren mUsse als kih gern mitt euch frdlich were, Aber 
were icii gesnnt als kih nicht pin, Ich sOlte sy mit güten scbkgenn zft 
einem ki-üppel maclien, aber mir geschieht werlichen recht dann ich 

341 s<)lte sy nit auff mich haben steigen lassen vnd mich vieler sy geleget 
iiabenn als icht thet ich ze nfchtcr man, Aber hilfTt mu' got darvon sy 
mOsset meinthalben eines sökhen hin für sterben ich solt ir nicht mere 
veigannen auf mich xfi steygen; sOHcher rede Bruno Bdrehnacho vnd 
Nello so grossen t;itlen kII lacbenn betten das sy schir zu sprangen we- 

»5 ren, doch das veri)issen vnd der arczte in sölcher masse lachet mau l;et 
im alle sein czeu on wissen außpreclienn mügen. Doch nach hiiigem be- 
dencken Caiandrin sich dem [322*] arczte beüakhc vnd pat in frcUut- 
lich das er im rate ^iind hlUTe gab; Der mcister sprach CahiniUin ich 
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will nicht das du also verciagest, dann got wf lobe wir ba&n deinen 

geprechen vnd krancheit palde vnd ]>ey der zeit vernomen, Dui uiiib ist 
es ande!*s potz wille so hoffe ich m wenigeü tagenn dicli wider zu deiner 
gesantlieit zepriugen. aber es wii*t dich ein klein kostenn, awe mir 
» meister ich sol kein keetang an eechen; leb habe hie ligen pey hundert 
yfiint pfening vmb die ich meinte gelegne gflter kanffen bedöriRe ir 
der 80 nemt sy bin ntlr mir mein gesnntheit wider pringen mflget vnd 
ich nicht gepere dann on czweyfel ich sein sterben möst; Der arczte 
sprach; Caiandrin piß on czweyfel ich sol dir ein sölch edel getrancke 

to an. bere>ten daz dir inerbalben dreyen tagen dein krancheit alle min- 
deren sol, vnd aolt hin fttr gestinter sein dan dn ye gewesen pist, aber 
da mnst hin ftlr weyser sein dan du pi5 her gewesen pist damit dir 
nicht mere sölichs vngelfioke zu ste als in dem du iczund pist, vnnd 
wisse zu dem getrancke das uh dir nia[322^]cheri will innße ich drew 

ift per guter feister capaun habenu darumb dieselben vnnd auch etlicli an- 
dre dinge ze kaufen der dasigen einen die dein gut freunde sein (ünff 
pftmt gibe damit er kanÜBn mog nach dem ich nottorflUg sein wttrde 
vnd mir das pringe so er peldeet mCkge, vnd piß morgen frfle in dem 
nanien erotes ich dir das selbig getrancke zu trinckcn schicken will, vnd 

20 alle morgen du des ein gftten truncke tnnckcn wirst, Caiandrin sprach 
meiater waz euch zu m einem heyle gut dnnckt das geschehe vnd gäbe 
dem Bruno pnlde fOnff pfnnt vnd Messe in thon waz der meister mit 
hn leiitlffe vnd pat in treOnlHeh^daa er sich im s& lieb ein Uein mOet 
Holff int dann got wider auf seine fllsse er wOlte es freUntlich vmb in 
verdienen, mit der arczte von in schiede, vnd thet pald eir. wenig klarea 
machen vnd schicket die Caiandrin zu trinckeun vnd Bruno ginge die 
capauB a& kauisn damit alles das zii woi leben gehört, vnd die capaun 
il bereyten liesae vnd mH sampt dem arezte md seinen gesellen die asse 
vnd wol lebet [882*] vnd Caiandrin drey morgen die calerea trancke, 

ib nach den der arezte mit sei neu gesellen wider zu Caiandrin kam; im 
aber sein pulse suchet, do er in gar wol begriffen het anhuii viui sprach 
Caiandrin icb find vnd sich das vns got in deiner grossen kianckheit 
dnrdi mein kunst palde erhOrt hat ich spriche du piat frische als ein 
fische geannt, dammb ste anff ge wo du z& schaffen hast du bedafil nit 

SS mer üne ze ligen das gen vnd sten dir gestinter dann das Hgen sein wfartt; 
Caiandrin aller frölichen vnd wol zemute auf stunde aus ginge, vnd wo 
er mit yemaut zu rede kam wunder von der küstlichenn erozney saget die 
hn meiater Symon in dreyen tagen gethon bette, vnd in on alle pein md 
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smereiMi tines kindei entswengeii md in fnperliAfikig gemaditt bette; 
Des Bnuo Buffafanacho md Nello tlle wd la mfite Tod oontenl wam 

Daz sy Calandrin groise geytiekilt also betrogen he^, ymb des wil- 

leDQ stiu weybe zu mermaleu mit im kri^e gehabt bette; Doch do ea 
5 aein gefaUen waz gedulte Tnd mit le^rdea babea miial« 

[322 '] Ciecho Fürlat injTO zu Boiiconuenl alles das er helle ver- 
spilet nacket in dem bcmde beleyb vnd er ineister AngoUere zu der 
«tat auß also nackent nachllefTe, vnd do er in die felder kan do die 
paaern arbeylen er aahfibe lä achreyen er beraubt were die pw- 
10 em alle aftlulTen dem Angoliere alles das er belt «amen vnd Ceoee 
gaben; Der sich pald kleydet vnd aufT Angoliere roß sasse in la 
dem beinde liesse vnd so er peldeat mochte darvon reyle. 

Mit grossem gelechter der ganczen geselachaflFt Calandriu rede vnd 
wort als er zu dem weybe gesprochen bette von irem wöUeu alas^yt 

1» oben ligen gehOrt wordenu, Vnnd als palde Pbüoatnlo der materi rs- 
swigenn ivas die kOnigin Neypbüe ir gepote gnbe die anhfibe vnd spradi 
Ir erbem vnd efldhtigen frawen Es s^n des nlt vU Isre f323*] vergan- 
geiin das in der stutt Seiiis czweii man gesessenn waren peyde mit ircn 
namen genant Gecco vnnd mit den überuameu der erbte meister Ango- 

io Uere der ander Forteringo, dieselben czwea wie wol sy Sn vtt vaslloh- 
tigen pOaen saohea einander vageieieh waren, ])och in einer gaao mit 
einander eins waren, das was das ay peyde Iren vitamn so neydig 
waren daz es oii maß was das was ir grosse geaeladiailt. vnd freiint- 
schaflft \Tsache, stilcz ir wouuhr mir ein ander betten, vnd Angoliere 

u der ein gerade schöne lange man waz, nicht wol von dem das im aein 
valer gäbe sä Senis leben modit, danunb im sein syn von dana al 
sidienn stände, vnd vemomen bette nie dn eardinale ftr legete rm 
dem pabst in die marcke gen Antona gesant were; der gar sein gro6 
freOnte vnd guter günner waz, zu dorn er sich meinet fügen do pey 

aa er viileicbt sein wesen mer dann pey seinem vater peasem meinet, l>a& 
dem vater saget vnd ze wissen tbet, mit dem er eins werde mm er 
im in sex moneden geben a4)lt, im das In diser Stande gibe, des der 
vater willig was, Also er sieh sft bereyt mit kleydem vnd roß[8S3^]- 
en damit er erheb gen Ancona kern. In dem auch sucheu ginge ob er 

iß yemaut gehaben mOcht mit im zu seinem dienst ze fttrn, Eins solchen 
Forteringo in warde Angoliere käme vnd so er peste modite in 
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pate dm er in mit im Mre^ er wflU sdn kneeht md dieiier fliMi rmh 

die speyß «ein Des im Angollere antwert md sprach er wölt sein nicht 
ujjt im fdren, nicht das er zu iglichcm dienst uiclit genüge aaßrichtig 
were, smider in nitt pey im hnbeu darunib das also ein grosaer 
spiler were, vnd auch der wein im schedlich were aoff aölcbe wort 
Fortaringo z& im apradi Er aölt on csweyfol sein er w(Ute aicib vor 
dem elneo Tod andern httten Des er an der stat th got Tnd allen hei- 
ligen swure, also Angoliere mit piten überwunden was zü im spi auhe, 
Nun wolan seytinal du das thon will als du geschwum hast so pin ich 

) wol jsemute daz du körnest. Nach dem nicht lange verginge an einem 
mcnngea frfte sich pejde anf den wege gen Bon Conoent wereze maehten 
do das male essen vnd do sy gössen hetten Angoliere roen vnd 
sclüaffen ginge zü Fortaiiagu sprach wenn m.ui iiiittage leüt das vv im 
röifet [323^[ vnd nicht leoger schlaffen Hesse, vnd do Angoliere ent- 

5 slaffen was Fortaringo in «in tafern ginge vnd do er wol getrunckeh 
hei mit etlichen die d» waren anh&be le spilenn 0ie im palde alles leiii 
geK ab gewonnen nach dem sein gewaute vnd In dem hemde Uessen; 
Er palde als er was in dem hemde zu Angoliere ginge den er noch 
slaffent fände vnd im alles das gelt daz er in der taschon het nam, 

0 vnd wider zü dem spiie ginge vnd geleiche als daz vorijf nlsu auch dem 
tliete alles verspilet« vnd do AngoUeve von dem schlaff erbachet anf 
atogde sich anleget den wirt Fortaringo fraget den nyemant weste im 
wd gedacht er etwan tnmeken iege vnd slieffe als gern sein gewon» 
heil waz; nicht fOrpaß fraget vnd in da lassen meinet den wirt im 

t6 hiesse sein roß satelu; im gedacht einen andern knecht ze suchen, vnd 
do er den wirt beialen wolt kein , gelt in der taachen fände vmb dea 
willett er dn grofir romor madiet das gancs hanß beMbet, dann er 
Sprache er were in der herber bmnbt worden dem wirt vnd allem 
hauügesinde troei sy zu fachen lassen In dem 1' ortanngo in dem hemde 

w nackent aber in die her[323^Jber käme, vnd als dem Angoliere das 
geH geoomen hett, Also er im meinet anch das gewaate so nemen; 
tede er in noch schlaffen» vnnd do er hi xft reyten bereyt sach ift 
im sprach was bedent das, der Angoliere sprach; Do wUle ich weg 
reyten, Ach lieber peyt noch ein wenig! Es komet iezund her der hat 

15 mein ioppen vmb fUnff und dreissig schiUing zu plant die er mir gern 
vmb drejnig wider geyt beczale wir in icznndl In dem kam einer vnd 
ttiet Aagolieie lewissen wie im Fortaringo sein gelt genomen het, vnd 
in die muae saget des geltes daz er verspüet het, vnd er im an ge- 
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ironnen het« ymh des wiBcn der AngoUere sere mmiitige xnd cwomS^ 
WH9 zft Fortaringo spraeh er wer ein pAbe schalcke ^nd loter, Tiid 

schonet er sein solhrs nicht er machet in an ein ^algen hencken. In 
ßölchem romore vud geschiey aufF zu rosse sab viid weg reyteii uieiuet 
5 Fortaringo sich an in hinge freOutiich pat tn im sprach ach lieber An* 
goMere larn vir icxand dise wort ?iiter wegen Tnd gedeneken das nur 
mein fopen vrob die dreyasig Schilling wider werdenn, Dann Insten 
wir die sadie piß morgen an sten so wirtt [324*] er wOUen filnffan* 
dreyssig haben als er mir geliehen liat dann ich seczet vad sluge im 
io in die schancz nach seinem willen des will er mich genissen lassen vud 
mir fQnf Schilling scfaencken; Der gät Angoliere sölcfaer rede lieOe 
verezngen mflgen, sunder do er sich von den die ymh in stunden nlso 
anseehen sache, die in danditen wie sie lünnar gelanMen dns For- 
teringo im sein gt Ue nicht genomen noch daz verspilt hette, suudcr 
15 des seinen in den henden het, vnd im schuldig were zn im spräche? 
was hab ich mit deiner ioppen zü bchaffeu das du erhaDgcn werest, da 
hast mich nicht alleine bemnbet Ynd mir das mein vmpilet, sosdcr 
über das mich meiner reyse geirret vnd nnn dein gespötte anß mir 
machest; Aber Fortaringo stftcz in einer meinnng feste stunde in ibum 
jtü als ob vVuguliere niclit mit im sonder mit einem andern redet von neOem 
zü im spräche. Nun warumb wiltu mich fänf schUgen iczund verliesea 
machen besorgestu das ich dir fttnff acliilgen abe dienen mttge wns he* 
darlÜBt du also darvon sü eylen wir sUlten pey gen^ gftter seit bniBer 
an die herber kernen; darmnb gee hin nym den peotel [324^] vnd gib 
SS dem gfiten gesellen sein dreyssig schiigen, Dann ich in einem ganczen 
iai*e nye kein iopen finden mocht die mir den leybe pewart als die 
getan hat, vnd du wilt das ich sy im vmb ftlnffunddreissig Schilling 
lasse vnd wilt mir ezwiftich schaden thon, Der Angoliere in groaoüB 
czom was daa er sich von em der in bertuibt het, vnd darnach nlso 
SS mit gospottigen Worten aufhalten sach, an idit geantwort sich also z& 
rosse von im keret zü der portcn der biat auüreyte; Do daz Fortaringo 
Sache ein behende subtile listige pobheit im eiiiüele vnd also nackent 
in dem hemde zu der porten auß so peste er mocht im nachvolget vnd 
stScz vmb die iopen pate die im zü lOsen, daz Angoliere in keinen weg 
S5 tun wolt, vnd do sj pey einer halben meyle von der stat warn vnd 
do mit Angoliere söleher dermng im abe dem halG prechte anhubo zw 
Irahen, do daz F(n-teringo sache aiüiube laut zu sclireyen » tlichen pau- 
renn die vor im uachent pey der Strassen arbeten forii for fom Ulre 
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ÜLCht den pOiSbicht der mtcU beraubt vnd mir das meine lait gewalt 
genoroen bat, Die paneren das grosse gesebrey gar wol börten, vnnd 
[324*] on czweyfel meinten im wer als er echrey dan in nackent naeh 

dem reytcr lauflfen sachen palde im den weg fürluffen vnd mit gewalt 
aafF hielten vnd in fingen der sich sache gern entschuldiget \\cUp do 
warde im nicht so vii weyl gelassen das er sieb bette entredeu mUgen; 
In dem Fortaringe geioffen Icam mit pösem aogesiebt im spräche; 
Ich weyß nitt wie ich mich des enthalt das ich dir nit den halse abe 
Stiche vnd dich töde du gotz verretter vnd pöser stasserauber du raei- 
nest mit dem meinen darvon rcyten sich zu den panern keret vnd 
sprach, Nun sechet an ir pider ledte wie hett er mich auf der herber 
gelassen do er alles das er hat verspilet bette vnd seines schaden an 
mir ein se komen meint, daram ich wol sprechen mag got vnd ir anff 
disen beütigen tag seyt pey mir gewesen dez ich euch ewigen dancke 

. sage, vnd das gen euch erkennen wiile, Desselben geleichen auch An- 
goliere spräche; Aber seine wort vmb sOnst vnd nicht verhöret wor- 
den, Also Fortaringo mit hilils der paiieni in abe Tonn ro6 secset na- 
cket abe zoche; daz selbig gcwant anleget anf ze rosse saß Angloliere 
deu panern in den henden Hesse vnd [324«*] er gen der hochen Syn 

) wercze rejie; Der gSt Angoliere der reiche vnd kosUirh zu dem car- 
dinal komen meinet arm vnd elende nacket in dem hemde wider gen 
Boncomient alleine ze fasse ginge, vnd vrsach grosser schäme vnd 
schände gftt zeit gen der hochen Syne nit komen dorste Do Warden im 
kleyder geliehen vnd auf das roß sasse das Fortaringo geritten het vnd 

J zu seinen freflnden gen Corsingano reyte, da er m lange läge pib im 
von neuem von dem vater hUiTc kam. Also Fortaringo grosse subtile 
üstickeit betrflbet vnd flberwant Angioliere g&te filrsacznng wie wol ein 
söUdhes mit der seH von im nicht vngerochen heleybe. 

Wie Calaiidrin ein ionge frawen palet dem Bmao ein brief- 
0 lein schreybl inid s& versten geyt wen er sy damit anrflre sy Im 
ntcfalaaffe vnd seinen willen tbon were , das er also thet vnd von 
seinem weibe pey derselben gefunden ward darvmb grosser kriege 
vnd vneinigkeit peydenthalbenn wachse. 

[325*] Neiphile ir fabel mit lachen vnd mancherley rede der wir- 
* digen geselscbaffto z& ende pracht hat; Nach dem sich die kflnigin 
gegen Fiametfta keret ir gepote den gesagten histori nachsAvolgen; die 
UNoim. 36 
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MUch spi-aeh sy willig mit din tfao talkiige le mim mä iprtA. 

Ir odelen frawen nach dm ich gelimbe vnd eocli wol mag wisseoUe in, 
wie kein matori do von rn:m so yil gesagcn mil^^e, das soliche materi 
nit mit liebe md freOden gebalten vnd gehört sey wo die irer leil 
§ ils piUkh iai von dem sagttr gmagt wflrt^ «uiider wann ich Imlfflt 
md mer herkonea an riehe da» wir bie Min aUetne ms firettfe vai 
last ze geben, Tnd alles das ze thon daz vns freddc geben ms^g^ wie 
wo] VOM ( alaiidriu vou viis ist vil gösaget worden als dan iiicljt lange 
ist Vhilostrato spräche, viid noch mer tou in ze sagen tus nit anden 

10 dann freftde vod frOUcii sein slk lachen pringen sol» dann alle Mine 
Wenk md: handd kftraw^flig sein.vmli den willea leb nicht galaaaen 
mag. Ich nraß eadi anch von im mer sagen, ynd das ich von im sagen 
ineine also wäre ist als war ich es euch [32ö^J sage, Dann wo ich Ton 
der wai'hcit abe keret als ich gar wol thon m&äxtX wann ich w(iit; Tnd 

IS meine histori vnder andenn namen aagen; aber ton der lediten wnar- 
hdt abe leiten der geedieben dinge weder vor got nodi der weifen wtH 
getün ist Tnd den weisen ir freflde mindert wider alle gerechtikeit ist; 
Dui umb stUt ir wissen wie "VTiscr ]iurger einer mitt namen genant Ni- 
coio lUbleiii ein reiche woImOgeut mane was; der vnter andern seinen 

m gelegen gtttem in dem tale genant Kamerata einen hoffe het» do fieft 
er ein ser achOnes köatUoh banß paaea, daa lelUg er Bruno Tnd PalU 
macbo Terdinget Im aa' malen Tnd domit sj sOkdies gemele desler p^- 
der za ende körnen Nello vnd Calandrin zu in an die arbct uAiaen, 
Kon uat der selbig genant Nicolo einen sun der hiesse Philipp der was 

sft ianck Tnd on wejrbe, Tnd i& seilen ein schöne irawe in dai nette haioA 
Terporgen tötttf wk ir leinen Inst Tnd wlUen ae haben, dann in dorn 
banse nyenumt wonet dann allein dn altes wejbe, das des baaaea fattlel 
Tnd den liennen zu esseu gäbe, Vud wen er iin die schönen frawenn 
kpmen tet so hielt er sj doch alwcgenn [325^] czwen oder drey tag 

SS nach dem wider weg flchkket Non Tnter andern nmlen eiaa mala aidi 
begab das er eine mit hn fUret die was genant NIoolaaa, IHesdhen «ni 
pösen leicbnam zft seinem will^ hidte Tnd zy il aeiten Tmb Ion n«E* 
leche vimd über feite schicket sy waz von gei*adem leib schöne vj\d wol 
gerttst, vnd nach irem wesen genug züchtig vnd wol redent, vnd eines 

SS tages a& ymmes zeit sy in einen weytea parchet mit anf gepandem bare 
waa anß der kamem in den hoilb des hani^ s& einem pmnne gaikgcs 
Ire hende vnd angesiebte zü waschen, in dem Calandrin on gefere aft 
dem prunuc vmb wasser kam, die schdueu frawen sachc vud frc-untlick 
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grüssset dez 8y züchtig antwort gäbe vnd sere aBsechen warde, vnd 

mer darumb das er sy ein notier holczpotk sein daucht dann anders, 
dciBolbon gelflicbeii Galandrin sy auch ansache Im zu maase sere liebet 

wmA wd gdiele A lumt mache bedenckeu warde da mit er nicht so 
palde sti den geseUen «n die arbeit kern mit dem maser, doch nidit 
der scböneu frawen sprechen dorste dann er ir ketn kmitschaü bette, 
vnd ey als die seines erntstlichen ausccheu wäre ge[325*']n()Tnen het 
vnd damit sie in paß volgcn machet auch in zu wey len au sache, vinb 
dea willen a& baut Galandrin aä ir alle seine syn keret vnd in liebe 
eneMndet, vad so palde ans dem hoife nicht komen tvas das Kieolosa 
pey Philippo in der kamern was , vnd do Calandrin wider an ^e ar- 
beit kam nicht anders dann plasen vnd seOfczeu thet, Das Bruno palde 
gemerckt het dann im stäcz in die bende sache, als der mer daii ye- 
iiiant seines arbeiten IreOde het a& im spräche; weit den teatfel hastn 
aocie dsi dn nit anders dann plasen thftst, Z& dem Cklandrin sprach; 
flode SQcle hei idi der mir bfllf vnd peystant tet, ey verheyter teiffsl 
wie wol wült ich sten, wie das sprach Bruno; Calandrin sprach, sweyg 
durch got «ede gemelicb man sol es nyemant sagen; Ach lieher Bruno 
ea ist hier inne als ein sebOae ionge firaw als ich je mer keine gesaeho 

I print eytel feOer vmb a^nen wiUenn, Dn sdtest dich sein groß wmider 
nenen Bann ich mereket es gar wol do ich vmb das wasser ginge das 
sie mich wolle, Awe sprach Brurio schawe das eis mt Philippo weybe 
st'v, werlichen sy mag et gar fast wol seiuu sprach Calandrin dann 
er rüff[326*]et ir in die Icamern, Sey uu wie im wdUld ich thet es 

• Cristo ich gesweyg iMiilippo, ich will dir die warheit sagen sode ich 
dOncke also Sdi künde dirs nicht sagen sode karissime ich wil dir 
ersprecben wer sy ist sprach Bruno? ist sy dann Philippo weybe so 
wil ich dir dein sache gen ir in czweyen werten außrichten, dann ich 
pin mit ir sere wol daranu aber w ie thet wir das Buffelmacho dea nicht 

I wamsoM» Galandrin q»rach Boffelmacho acht ich kleyne; hote wir vns 
nilr w NeUo der mefaies weib^gepomer freOnt ist, dann wo im das 
lewiBsett kern so verderbet er vns alle dinge, du hast wol geret sprach 
Bruno, Nu west Bruno gar woll wer die schöne fraw waz, dann er 
het sy zu mer malen komen sechen auch Philippo ir nicht vor ir ver- 

I pssge. Kicht lange nach disen wmrten, Galandho abe der arbet gangen 
waa, die schönen firawen 2& sechen, in dem Bruno Netto vnd Bnffel- 
mädio alle sadie Calandrino halben saget vnd in z& vrissen thet, Oes 
sy.heymlich ir Ordnung gaben waz diser sache halben frettde zehaben 

36 ♦ 
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leiQii wen, md io CUaiidriii wider an die arbct kam Braue rerpor- 
gen zft im sprach hast da sy ge[326*'lsechen Calandrin sprach, awe 
mir ia ich hab s/ gesechou, sy tödet mich; l)o spraili ßruno icl« »il 
gen sedien ob es die sey die ich mein ; ist es dann so lasse nflr auch 
6 mit ir eehaffea, viid ab dm gerfiat steyg i& PhiAippo ginge im Taad 
ir waa er Calandrin yndmy halben Uum w61te» vnd was ir andage 
were sein freode vnd kflrczweyle le haben, des sie peyde mtemdrt 
\saz ir igliclies reden vnd antwort geben sölt; Nach dem wider an die 
arheit ginge zu Calandrin spraclie sy ist f>g gar wo) die ich tla meinet, 

10 Darouih niQsse man ger weyülicben mit der sacbe vmb gen damit ma 
nit sehanden sä stee, dann wo Philippe des wäre nem, alles dasa waa- 
ser in dem Jordan vns die sftnde Tnnd sdtande nidit abe waaehea aftehi; 
aber sag mir ob sich begebe das ieh miti fr i(l rede kem waa sol ieb 
ir von deinen wegen sagen, Calandrin sprach trann mein lieber scx ie, 

15 Do sage ir ich wöl mer dann taosent stlmeren der rechten gntenn wol 
wöUong z& swAngm. Naeh dem sage ir wie ich ir getrefler .dienar 
sey Ynd beger sy lebt von mhr das bastn genog wol Temofaen Bmna 
sprach; nn laß mich scbaffbn thne nOr als ich dir sag [326'] Do nn 
die leit daz nachtmale zu t^sen komen was, vnd von irer arbeit ge- 

to lassen hellen In tleni hoffe an der frische hin vnd her gnigeu, m dem 
Philippo mit der scbOnen frawen zii in komen was vnd Calandrin za 
liebe sich mit sampte der frawen zu den malern nidersecset, da het 
der man von Calandrin ein schön gacsenn sechen dann die frawen dnrdi 
wehen wolte sich mit manchem wunderlichem geperde gen Ir nacb «ei- 

«ft nem godüm ken in liebe pewoyset vnd daz in masse diu es uit alluui 
die sechenlt sunder die vnsehent gemercket vnd gesei^hen betten, Des- 
selben geleichen als sie dann waz vnterweist worden auch (hete, damit 
er in mer liebe enczQndenn sölt, als ir dann waa von Bmno ae Ikon 
befolhen worden, Die zftsechor grosse fretlde vnd IcOrciweyie betten 

30 Calandrin weyß geperde vnd pulerey Philippo vnd die andern man- 
ch er ley gcsprech mit einandi r hetten vnd das mit vleiß theten damit 
Calandrin nach seinem willen mit sechen pulen möchte; darumb keines 
geleichen theten ob sy icht von im sechen vnd merckten; Doch iiack 
langen reden mit Calandrin grosse pein von dan gen der statmria 

35 giDg[326<*]en vnd Brnno zil Calandrin sprach. Nnn spridi Ich wol das 
du ?iy kaust zergon machenn als die sunne das eyß tut; wer het des 
immer gelaubet daz ein solches in dir gestecket were werlich ich spridi 
vnd swer pey dem Icicbnam gotz nymstn dein fidelu zu deinen henden 
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Tnd smgeit ir danoff ein Ij^dleiii dn nadist bjt das aie sich sft den 
fenster aiiß eb x& dir wurft. Na «ie ndnitti föeie tpnich Cilendrm; 
dflncket dich ich kOnne kovneini umehea, traun ia sprach Bnino das 

ist das duz ich da sÄg Ciilaaidnno sprach; uu woltestu mir nit geUu- 
ben, do ich dirs heüt saget; Ich sage dir Bruno sode ich weyß sein 
meare denn kein man? welcher het also palde als ich ein slVlicbe schöne 
hmge frawe A seinem willen pringen mUgen, als kh gelhoB faab; für- 
war keiner, Ia pUl morgen efai ander kette es thon können; Idi tie 
nicht als die iungeii narren thon die den gaaczen tag auf der prassen 
aitfif vnd abe gen, vod in tausent iaren nitt ein bantro! kern zu ein- 
ander prechen. Aber seehest da ouch mit meiner fidein so würstn erst 
wunder von mir sagen vnd nettes spile Bechen» dn soll wissen das ich 
nü so alt pin als Ich [537^] dflndro; Ich mag noch woll gott sey lobe, 
Des hat sy gar wol wargenomen aber sy sol mich anders erkennen lege 

' fch mein hant auf sy, werlich werllch das ist geschworenn ich sol ir 
eiu dinge ein tau sie sol mir nacbianfenn als die narren den kinden 
IQB, 0 ^raeh firono dn wiisl qr swcDeii vnd essen mit dein cien, die 
laoten negeln geleiciien, diser wettCSilandrin also frOlich vnd wd aemüte 
warde daz er kanni in der bant sten mochtt vnd hant an dem morgen 
sein geygen prachte vnd mit grossen froüden >11 gäter lüglein sänge, kurcz 
aUe geret, zü solcher grosser freude bekam die schönen frawen m sechen 
das er aller erbet tergassewoUxn tansentmalen desteges an das fenster 
liefib icmdean diepertenn, hssnnde Inden hoffe also vmb selalfeniesand 
vmb Wasser sft dem pnme icsnnd 'ymb wein alleine sein mensche zä se- 
chen, vnd sy als die von Bruno gemeistert waz im des gfite vrsache gäbe 
zu Zeiten gar lieplicben an sache Auch Bruno im seiner potschafft von 
der ürawien stAcs ghe antwoft pracbli vnd wemi sy In der slat was er 
hn vor Ir prieffe pnMlit ^ tan besonder hoAnng gäbe. In denselr 
[327^]ben preffen im zfi versten geben werde wie sie iosnnd pey iren 

' frennden were , vimd ir smerczenn prechte das sie im nicht näcber 
sein möchte, In pate das er ein iclein geduit heite pÜ^ sy wider kern, 
Also Bnmo Bnffehnacho die aller saehe on richter wnrenn, Ire fceode 
aü jsampt den andern von Oalalidrin hatten, vnd von der fowen 
wegen zft reyten etwas an CalanddDo begerten als einen heHfenp^nen 

* kaiEp ein schönen seckel oder ein par messer ^nd im etwas anders dann 
widerumb prachten» als sy im daz schicket als messene ringlein die da 
nil wert waren, Domit Galandrin esla besonder firende het; ober das er 
in gab der firawen zeprlngen sy von im vil gtter mtrende betten; -da- 
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mit sy desier pessern vleili tlieten seintl.alben, Do sy nmi in pey cz^^eyen 
moneten also aofgebalten hellen vnd des malen z& ende komen waren; 
Calandrin s& Brano sprach das sein akhi veigesse im aeia aache te» 
folhen Uene sdn la dAm die inng fraire aadi nidier konwii um Btbd 

i mit Pbflippo vnd ir ein Ordnung gai)e wes man ddi frelde w Intal 
haltenn sölte Nach dem zu Calandi in ging zu im sprach socie die schöne 
[327*=] frawe der hercze du in liebe ven^unt hast üiir zu Lausent malen 
tersyrochen hat deinen willen zetboUi vuA des doch noch nicbt g/tüm 
Ittt» vnnd laaae micli bedttncken ay Are m vmb die irage pej dv 

it nuen Danuab devdit midi i^ytiiiale vy tus alio vilvenpriclit VBimll 
helt sy darzepringen es scy h* liebe oder lejde ist es anders dem ge- 
faiienn, vnsern willen ze thon, Calandrin pald antwort vnd sprach Adi 
ift liä>er Bmno vmb gotz willen kome der aache zu ende wilt da miri: 
peif leben behalten! dean ich etirbe, Bnino ipnid» fiila aa beberaeü 

as dii da i!f danfc aartren aiii eiaeai pricfiMa dat ieb dir gdbea «IBe, 
Calandrin sprach trann ia gar wol so ge hin ynd pringe mir ein ireaig 
nefler vngepomer karten vnd ein lebendige fledermanse vnnd drcy kör- 
aer weyrach vnd cm geweichtes liecht oder kerczen vnd lasse mck 
maaheaa, Calandrin palde ginge vnd mit allen seinen kfkastaa pf 

M drejea nachten imh lieffe ee er die Hedermaaft A wegen pradü, IM 
dem doch eine^ng die er mit sarapt den andern diogeo Bntno praebtt^ 
Der sich in ein kamem verparge vnd auff die karten sein [327^] übeiß 
Schreybe mit etiichenn kreuczeu vnd karaktem vnd das Calaadria 
Iprachte i& im spftcb, ]>a seit wissen wo mit disen prieie aa pham 

SS baut TflMt so maß sy dir aacbltaiiet so*macbt da ndt br tane aas fr 
Hebe ist, Beramb nym war weaa Philipp hent aaßget so necheaft didi 
zi'i ir vnd rüre sy mit dem prieffe an, vnd wen dn das gttl.un ba^t so 
gee palde in den stadel auf das stroc dann ich sich nicht verporgner 
aochpesser ende zu deinen sachea dann das ist, dann gar selten yemssis 

SS ia den altena stadel get, So wttrst da sechen das sy x& dir koaien mA, 
wenn sy dann pey dhr bit so weista wol was dn tbon solt bedarfe icb 
dicli ml zu lern, des Calandrin d» r iiülichest man warde der auf erdiu 
ye bekäme Die geschrift von Bruno uam vnd sprach socie lasse mich 
nadalest schaffen! Nun Nello vor dem sich Calaadria besorget der sick 

SS nitt minder als die aaderea sein freOde bette vnd ntcfa der gegeben oid* 
aang er In die etat zft Calandrin weybe ginge z& ir sprach Tessa Ds 
weyst wole wie \\\ manche lierte schlege dir Calandrin im alle %Tsad» 
gehen hat; ist mein meiuungdas da dich dcricznndan m [^326*] rechest, 
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\fo du das iiit tuest ; so solt du wissou <la7. ich dem tVeunt nymmer mer 
801X1 Wille da wisse dich uach zu hellten Du solt wisscu das ur ehi ander 
▼nnficze pabiii liebe liat^ dar oben in Kamerata du vir arbeiten vad ay 
aJaa s& nicbte Ist daa ^ steh ailU wenn er arbeiten sOlt mit Im ein vcr- 
h sperte, vnd ist nicbt lange das sy peyde einander an ein Terporgeu 
ende zile gaben, Darunib wer n)ciii syn du kernest daz zu sccheii \iA 
selbes die warhcit linden vnd in m berc5tcst als er dann verdienet iict 
vud wirdig were; Do das frawe Tessa veniani sie kein <?rlnu^pf sein 
daacbt pald ?on dem rocken auf fnre Yud sprach; £y der offeidich diebe 

1» vnd Terrflter timt er mir das^ pey der martcr gotz Ich sol in beMden 
palde den numtel vnd eleyer narae mit einem alten mlllterldn vnd halben 
trabe mit Nello <ivh auf den wege machet vnd in Kamerata knnio. Die 
liruuo von fen-cn komen sacbe zuPhilippo sprach Do koniet vnser frcuut; 
do ivirsta gute swcncke hOren; Nun ge vud tliuc als ich die beloihen 

u hnbPhilippo z& den malern An die arbet ginge zh im sprach meister ich 
noß genFlorencz reyten'arbet redUeh des pittc ich [328^] endi mit dem 
von dann ginge vnd veiTiarge zu sechen was doch »Calandrin tbon wölt, 
do nun Calandnn dauchl Philipo wege geinten were, Tu den hülfe kam 
die iaugc frawcn alleine faado mit ir auhube zu reden vud sy als die 

tt der Sache gemeistert was sich 2& im nechnet mer dann sy Tor ye gethon 
bet; In dem er sy mit dem priefllein berOret vnd von dann in einen 
alten sfadel der neben dem hanfV was ging, des hn zft hant die lange 
frawe nachuolget, vnd do sy in den stadel kam die stadel tiire zu sitei ret 
vndCaiandrin in ire arme fasset auf das stroe nider warffc vuud giitling 

SS anlf in sasse zä in sprach 0 mein aller liebster Calaiidrin da mein liebstes 
Heb mein trast freOde vnd hflffe mehies berczen wie so laoge zeit hab 
ich dein begert got sey lobe dn pist ndr doch worden! dn hast nur mit 
deiner leiplicben zuclit den faden auß dem hemde gezogen, du hast mein 
hercz mit deiner süssen fideln durchgani?en, mag es gesein das ich dich 
in meinem arme hiib es czweyfeltt mii* ob ich dich habe oder nitt Den 
tf 80 starcke vnd enge hielte das er nicht wortt gesprechen noch sich 
berflren modite, Doch einest ein attem [328«] finge vnd sprach 0 dn 
mein süsses lieb hisse mich dich ein wenig kOssen, NIoolosa sprach nicht 
C5ie also laße mich dich vor ein genügen ansechen vndniicli deines süssen 

j& Angesicht meiner augcu erttüleu, Bruno vnd BuD'elmacho an dem ver- 
porgen ende pey Philippo waren alles Sachen vnd hörtenn wie Nicolosa 
mit Cafaoidrinp vmb ginge vnd wie er sie so gern gekOsset het; In dorn 
}i€ito vnd frawe Tossa Calaudrin weyhe an die stadel tOre kamen, vnd 
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frawe Tesw sIs die zom flbergiogen het mit der feüste an die t$n 
sehlng Tod sprach ; Ich sprich tnd swere pej dem leiehmjn gelt Me 
ich sy pey einander ich soll sie pexle \ngelöcke anlegeau, Sey wer sy 

• wöüe so mag sy nicht anders dann ciu zenichte pubin sein das »y goi 
» sehende das sy lost 8(Uchem esel bat als mein man ist Mit disen «Or- 
len s& der Stadel tflre einging vndNicolosa aiHrCalandrino sicMn sa^ 
do bnb sich cswisdie» weyb vnd man ein grosser streite mit dem ffieo» 
losa do sy Calandrin weybe ei*sache dar von Lielfe zii Fliilippo viid zü 
dem andern kam vnd frawen Tessa sich über Lalaiitiria leget ee er anß 

10 dem stroe kam im sein aogesichte [328*^J 2u kraczet als wem bnndert 
iiaczen ob im gewesen pej seinem bare nam in dem stadel von einem 
ecke an dem andern zocbe st im sprach; ey du leniditer pOser hnnt, da 
tost mir das ich sol dich werlichen beczalen, dn alter esell vermaledeyl 
sey mein wol wöUen daz ich dir gewölt hab du unbeschamter narre ha^m 

IS daheyme nicht genug stroe z& reytern vnd most anderswo hin gen das 
le Inn Nun secbt nftr an was sebdaer liebhaber das ist» Eil^enst dn dick 
noch nit foyger man, der dich in ein pressen leget der mfidile ans dir 
nicht so yfl safte gedrttcken das er ein wenig salssen machet; Eb was 
iczuüd üit doiii Tessa die dich swauger machet das dich vmb sy gut 

n vngelück anlege wer sy ist, so mag sy doch wol ein auberwelte pübin 
sein das sy lust zu sölchen vniflstigen dingenn hat als du pist; do Ca- 
landrin sein weibe z& dem stadel tore ein gen sadie so sera etmibmk 
das er weder lebendig noch tod was noch so beherezent was aich ir sl 
wem alles daz sy im tet Icyde, doch wie er mocht also sft Icricster sein 

Hb kappen von der erden aufhübe vad er auch aut stunde diemütiglich das 
weyb pate das sy nit so laut [329^] schrie, wölt sy anders daa er nicht 
z& stQcIcen geslagen wOrde, Dann die frawe die sie pey im gefnndiBB 
het des bem von dem hanb weybe were, Des gebe ir got ein pOß iare 
vnd dir darzn, sölcfaes schreyenn vnnd romors Philipp Brano Bdkk^ 

3ü nmcbo vndNicolüsa in genug lachten sich alle zu dem ronjore fügten vnd 
nach maucherley rede ^-nd netlen fabeln Calandiin mit dem weib wider 
in fride seczten, im rieten er mit ir heym ginge, vnd in keinen weg? 
mer hin wider kern. Dann wie Philippo was vememe im viUeiehte nefle 
vngelflck xn sten roOchte, Also der arm eyufeltig Galandiin aller kra» 

s& czet Yud zu rissen mit dem weybe zu hauß ginge so beherczent nit was 
mer hin wider ze komen tag vnd nacht seines liebhabcnn vnd vulci oy 
geungsäUget was Also Calandrin pulen ein ende nam das nicht mit 
kleinem gelechter vnd giwen frettden seiner gesellen Philippo vnd der 
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frawen Nicoloaa. 

Wie czveii geseUen pey einem wirf herlieni, vnd der eine mit 
des wiiis locbler schlefl pey dem andern des wircss weybe on 

gefcre lejt, vnd der die tochler besluITen liel, sich [329''] diirnacb 
6 ZU irem valer leget \iid meinte er pey seinem gesellen lege alles 
das er getun bei im saget, der wiri romor macbt; Das weybe der 
wloffen Sache erst wäre name, palde avf stet do sy pey dem an* 
dem gesellen läge vnd sich nü der tocbter legt nach dem mit adch- 
tigen Worten den man stillet. 

Calaudrin der die züchtigen gesclsobafft so offt-e hat la^ihcu um- 
cbcn atich iczuud seines pulen in gar wol gelachet haben. Nach dem 
die künigin Pamphilo zu sagen das zeichen gäbe der also spräche. Ir 
ctlehtigen diemntigen frawen Niceloia die Ten Galandrino gepUel was 
der name mir auch eine histovl in meine gedluidin pracht hal, eodt 

i& von einer andern Nioolosa ze sagen do ir einer gnten frawen schnellen 
rate verm inen werft; wie die grosser schände entginge vnd. die ab Ir 
nain; In der eben ob vnser stat geuant Mougone nicht lange ist ciu 
g&t man gesessen was» Per sii asiten fremden filrgeuden lettten vmb 
ir galt essen vnd tnnimn gäbe, anch i & selten wie wd er ein arm man 

SS wms vnd ein enges heftffilein bette [829*^ etlidien seinen kenßwot her* 
ber gäbe Nnn hette derselbig gut man ein sein weybe noch genug 
schön mit der er czwu töchter bette. Die erste was ein schöne iunck- 
fraw' sncbtig vud vnnerheyret pey czweiff laren alte, Die ander noch 
ein Idnt pey einem iare was vnd derselben seinier ersten tocliter ein 

16 iung edel gescl ir liebe vnd bnlde tragen werde, sein geraftt gancs 
zü ir seczet. stäcz sein wonung u /u liebe in der gegent hette Sie 
auß gniut seines lieiczen liebe hette vnd sie die sich von sölchem 
ed<:ln hflbscbeun iOngliug gefreyt sadie sieb des grosse hielt, vud grosse 
ere z& soche, vnd in in Irer liebe z& behalte^ %y allen fleyß thet vnd 

M nicht mhider liebe z& un bet als er zü ir theie, vnd peyder liebe sfi 
manch malen zii irem Icczten eurli; komen wero; hette der iung nicht 
besorget un schände dovon bekeme, Doch von tage zü tage sülclie liebe 
sich ce nieret dann mindert, doch dem iungen einest in willen vnd be- 
gire harn sich eines nachtes pei der innckiTawen th finden, vnd solcher 

» seiner Hebe ein genagen thon mit ir seinen willen sn verpringen, syn 
%-nd wege dc^> bedacht het, dann die iuuckfrawen zü seinem wiUeu gc- 
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sobiekAt [8d9^] wcsi; Damnb on czwejrfd fräs des er sich bvdftdil kstl; 

im nicht fcleu uoch yeiuant eins sOlclien war nemeu sdlt Tod wie 11601 
auslage waz also er dns zu ende praclit vnd einen seinen getreaon 
seilen zu im agm dem allen sein gcschettte wlsscnt waz; Eins abeoU 
• emj roß namen ciwea batsecke vol mit stroe dmiif leiten Tiid wk der 
stel aiiß riten, in pift ia die dtlndcel der nueht einen vmb rite ntaMo, 
darnach yoi oben el» in masse als ob sy you Boloni kernen, vod na «ol 
pey czvven stunden der uacht vergangen w;iz d->iz sy zu des guten n^anne 
haaß kanieim darinnc die schöne iunckfrasven was, da anklopfften den 

10 der Wirte der ir peydcr guter frettnt was, palde auff thct sn dem der 
Innckiraa pole sprach; Nnn sich goter man dn wirst vns lieynt beher- 
bera dann wir sein A spet komen md mltgen nicht in die stal« Daronb ^ 
wirstn anff dise nadit mit yns gedtdte haben dann whr nffegen nitt femr; 
I>er gut arm wirt sprach , Ir wisset woi wie ich iu meinem haaß arme 

16 vnd enge stee, vnd solche person als ir seyt uit zü herbem hab, doch 
aegrtniai ir nicht iQrpaß mflgt wilie ich gern gen euch mein [330*] ver- 
mttgen thon; Die ctwann hren rossen sasaen in daa hanft gingen, vad so 
sy pest mochten ire ro6 stalten nach dem mit dem wirt z& tische Bassen 
vnd aasen. Nun het der gut wirtt nicht mere dann ein kamerii zu mall 

SS kleine darinne di-ew kleine petlein , die alle drewe ein ander an l ilrten 
vmb der enge willen daz mau mit niarter czwischen einem vnd dem au- 
dom gen moeht Ton denselben dreyen petten der wirt das peste fOr seia 
gaste bereit Tnd sddaffen weiset das ander pette lür die toditer liesse 
an dem dritten er vnd das weyb schlieffe; Do sy nn alle zü pette gangen 

u wai'eun, Die czwen gesellen theten als ob sy starcke schlieffen, des ir 
keiner thet, jnd do die wiiliu slafen ginge die wigen mit dem lungea 
kinda nebean ir pette secaet vnd alle dinge gestiUet waren der wurt vad 
die wirtein entschlalsn waren Der innckfranenn pnlen in stiUe anfttnds 
sich sft ir leget, do er Ton ir wie wol sy in grossen sorgen was wA 

so grossen freüdea enpfangen wurde, do sie peyde von einander die freüde 
Tnd den lust solcher liebe namen , als dann pey deut halben lange zeit 
waz bcgert worden; Do sie nu gut zeit in sdl£3oO''Jclier liebe gelegen 
warn, sich begäbe das ein kacze in dem hanQ was het faiien madien mit 
dem die Wirtin erwachet in der finster aaftUmd anders schaden I)e90rfe^ 

as vnd ginge do sy dancht das fallea geschehen were; In dem der ander 
geselle nicht der iunckfraueu pnelc leybes nottorft halben auf sten nmst; 
der in seinem gen in der enge des kindes wigen fände Tud nit furpaß 
gßn mocht er hob sy dann ani^ dem woge, die er name vnd für seia 
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pette seczet do er inue läge ginge vnd Terprachi vmh des willen er auf- 
gestanden was, nach dem wider zu pette ging nicht gt'f^ac^it die wigen 
wider ze seczen do er ^ fudor gotomen bei, vnd do die wirtin fimdea 
betÖM die kicM dü lomor gemabt kettmi» sich in der fiartor wider 
• in die ktmem lliely fnd do ^ te wigen mit tei Unde nicht fuid sft 
ir Mlbes sprach, awe mir eeeiit nür wur ieb leUre getboii bet pey dem 
waren got ich wer schir iu der geste pette schlaffen gangen! fRrpaß 
gregrffe yrni die wigen fände die sy meinet vor irem pette itOnde sich z& 
den giste leget^ Tad iiidit ändert meinet igr aichsü Iren nrnnne geUigelt 

te heti der gnte gMoile der noch (890^ nicht «BtscUaftn mt, Die fnm 
mit Mlldiem f orp e r gem hercMn enpfinge, Tod on loht anders gespro- 
chen zu dreien malen sein annprust spannet ynd abscliosse, vnd daz nit 
mit minderm lo^ der frawen als sein; Do nun pejde gesellen gut zeit in 
aOkhen freOden gelegen waren, Der ente der der innciifrawen lege 

u heaoffgen warde daa der whrtt der eadw nMl wm nem vnd nnn seinen 
willen ein gut gentgon gethon het, auf stand aft seinem gesellen an das 

pette gen jiieiuet, vnd do ei^die wigen dar vor fände er raeinet, d;is des 
Wirtes pette were, fürpaß ginge an das ander pette kam rnd wo ersieh 
an sdnem gesellen leget meinet sich 2& dem Wirt leget, der da wachet 

te vnd nicht aclilieir, anhabe vnd mit seinem gesellen reden nidnie vnd 
sprach Adriane guter geselle Nnn kan Ich dir das wol gesagen das ich 
sOsser dinge alle meine tage nye versucht hab als Nicolosa ist vnsers 
Wirtes tü<-hter, Ich hab grosser freflde mit ir gehabt dann ich mein tage 
nut innger frawen ye getun hab Mer sag ich dir daz ich wol zu sechs 

SS nnlen aber ielt geriten [330^] pin syder ich von dir anfiitando, Do das 
der wIrt vemam in nicht gnt dancfat A Im selbes spradie, weit den 
teOffeU thnt der hie pey mir, naeh dem mer betrübt dann wol beraten 
zu (lein gesellen sprach weriich du hast übel vund nicht wol gethon ich 
het dir sein nitt getraut aber got halife mir nitt ich sol dir des loneu, 

so Der hmge der anch nicht am klflgstea was a& dem wirte sprach; wes 
wflt da mir den lone gebenn Nun was magst dn mir nftr gethon wenn 
da geleich (Ibel ton wilt, Die wfartln die pey dem andern läge vnnd noch 
pey dem nian ligenn meinet zu im sprach, Nu was haben xinvw geste; 
hOre mau was sy sagen der gut geselle der frawen autwort vud lachent 

SS ^rach lasse sjr nttr schrcgren got gebe in ein p6(^ iare qr trancken nech- 
ten s& vü; Die Wirtin den gast vnd aoch den man erkennen werde wol 
daocfat sy abel gethon het vnd als eüi weyse palde auf stunde die wi- 
genu für der tochter pette seczet vnd sich zu ir leget, vud iu gcleicher 
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neyß tiiel als ob sy von dem geschrey der ccwiyer enradiel were, des 
naii rOffet vnd in fraget was ro[381*]inore8 er hette. Der man epradi 

hörst du nicht was der dasig spricht wie er vnser Nicoloso das schamper 
dinge ^thon hab, des leugot er in »emeu halße, pey Nicolosa 15t er 
a nicht gelegen, dann ich pin selbes pejr ir gelegen. Ich leget mich in der 
ünide z& ir dai kh sider her keinen tdüai nje mer hab tboa mign, 
md dm pist anch ein xedit narre das dn im gelaabeeii Ir toineket ench 
ao Tol des abentx daz eoch darnach die ganczenn nacbl tramnpC md g«t 
hin vnd her als das viche thut vnd enpündet eüer selbes nicht vnd eudi 

1« bedflnckcn lasset wie ir grosse wander tut, Es ist stlnde daz ir ench sei* 
bei nicht die helse abe atoeset, Nu was tnt doch der pegr dir; waraak 
ktyt er iddit pey seinem geseUen, do das der Temam pcj dem die wir^ 
Ito gelegen waa; Die frawen ftr w^yie hielte der toehter vnd aach ir 
schände zä bedencken, seinem gesellenn rtüfet ?nnd sprach, Ich hale 

16 diib hundert malen gesaget, Daz du des nachtes nitt also \inb die 
wege geest, vnd in dem schlaffe also aufsteest So km ich dir sein nicbt 
erwem, da wik ye lügen vnd [331^] fabe^sagen Die dich der tags rur 
l^flclw anlegen wem» ge lier in dein pette das dich ein pOA iam na aa- 
gee. Do der wiit des gaste rede vnd aach des weybes wnonen bette 

SS on czweifel meinet vnd gelaubet dem gesellen der im die warheit gesa^et 
het in dem träume geret het, vnd in pey der achstlu name gar wol 
schütet vnd im rOffet zu. im sprach Pinnnczo stee auff gee hin an deia 
pette. Der gnte iang geselie der alle rede Tad wort ift im geaoaien bell 
des geletchen tbet als er erste Tonn dem sddaib eibadiet were, tad ab 

SS im getaraamet bette Zi baut in andere wort spränge, als gera der trae- 
mer gewonheit ist Des im der wirtt fretide vild kürezme>le nam rnnd 
fi'aget ob es noch tage were das man im also raffet des im sein geselle 
antwortt vnd sprach Ja es ist tag kom her z& mir an mein petta, Er »off 
Ton dem wirt stnnnde vnd j& seinem gesellen schlaffen ginge. In dem 

ao der tage kam der wirt yederman anfwecfcet tnd die cawen iangea gs> 
seilen mit dem wirt ir rechnong machten ire rosse sattelten [3 31«] Kadi 
dem ein gut collacion mit dem wirt machten, dar nacfi auf sassenn heTffi 
in die stst riten peyde der verloffen sache trolich vnd wol zemute waren, 
ynd hin Air ander weg mit dem iangea schöaen meydlein eins worden 

si wen in liebet pey einander z& smn, aach Nieolosa Jrer mütar ift Tersten 
gäbe wie on ezweyfel dem inngen der sidi zft irem vativ geleget bat im 
getranmet bette , Dic gute frawc das liepiich vnd süsse halsenn das sy 
von dem andern iungen koabeu cnpfangen het, das gar wol bedacht is 
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irem berczen zu ir selbes spnicU, so piu ich alMi die, die da gewachet 

vnd nitt gesiatieii hat. 

Wie Thalano träumet das im ein wolflTe sein weybe wQrgfet, 
Das er Ir zu wissen lliel ir sagel das sy sich weste zu hüten des sy 
» aidit tet, Darumb ir zii stunde als er ir gesagcl hct. 

Paniphilo history vnd nette tabcl zu seinen ende komen ist In dem 
die küiiigin Pampinea gepot, doch vor das weißlich wOrcken peyder 
[Sai^J der mater vnd aaeh der tochter Nicoleaa von den zflchtigea fra- 
wen gelobet warde; Nach dem Pampiaea anhabe vnd also spräche. 

lö Mein aller liebsten frawi u nach dem vorniales merc mhi dem träunieim 
ir vemomeu habt vnd ist peweist worden, die zu zeitean au der warheit 
hindenn sein vnd sä. aeüen nicht, doch damnib nicht geUissen mage ich 
eneb derselben einen sagen maß nach deni ehuir metner nachperin st 
Stande des nit lange vergangen ist Die irem man nicht gelanboi wolt als 

15 im von ir in einem träum erscbinen was, mir ist nit wol wissent ob ir 
Taliino Imolose kuiitsdiafft f/ehabt liab oder nitt doch eines ir wissen 
afiit wie er ein zachtig gut siecht man was, vud het ein genog schöne 
frawen mit namen genant Margaritta, aber ob allen frawen die esOmi* 
gest die ye warde vnd in keinen weg nach nyemant rate noch 

ti ibon wolt noch nyeraant waz, der nach irem vnllen thon roOdit vnd wie 
wüi ein solches irem man Tahuio zii vertragen swerc was, Doch dem 
nicht anders' tan mocht mit ir gedult het; In sölcbem sich begäbe das 
Tahino nach mit dem selbenn weybe in dem dorffe [332*] aaif emem 
seinen hoffe was, vnd im eins nachtes in efaiem schlaffe traamet vnd fikr 

n kam in dauchte wie er seche seine frawen durch einen granen walt gen 
der nicht ferrc von irem hauß was. vnd in sölchem ircii gen sich bedün- 
ckonn Hesse wie er an einen ort des widdes einen grausamen grossen 
wolffe seche der nch sä Jiant auf das weybe wilrffe pey dem halse neme 
z& der erden sage des sy lant schrie vnd hilff begeret, der wolff sie 

M nam vnd wege ze tragen meinet, doch hn anß dem manle kem mer in 
daacht we er der wolff den halß vnd das aiigesicbt alles zu rissen 
bet ; Nun des morgens frUe do er auf f.'f standen was zii ir sprach 
Frawe wie wol dein widerbertikeit gen mir so groß gewesen ist , das 
ich vje guten tag mit dir habe magen haben, doch das selbig nicht an- 

ts siebe wo dir schaden sft stände mk ye leyt were; daromb waltest mir 
gehinben vnd meinem rate volgen so gingest do hettt nicht auß dem 
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haaß. Sy in der \Tsach fraget des er sy palde vnderricht TDd ir la 
träume saget, der im in der vergangenn nacht für komen was, daz wejk 
ir gespOtte darauß trejrbe mit rttteltem haubt spräche, [332^] wer ftbdi 
TBd pOwa p^eret dem komet es gern fttr in den edüaffe, wie pisti tk 

5 iCEond gen mir w diernfttig worden daa dir alao Ton mir tnnet d» 
da gern seehest das es mir gesche Ich sol mieh wol heat rnä ahnii 
vor wolflfen vud vngclflckc hüten, das da dich weder dises noch anden 
meines vngelQckee erfreuen soll, ich gedacht mir wol sprach Talano in 
eiUcbes würde dein antwoit sein, £8 ist noch wäre were grini sink 

10 hat aOlieben lone; lefa aage dir das nit von mainen wegen ander * 
sft liehe, Nach dem ihne nür dein geftdlen, doch von neMn riete idi 

dir du belügest hcüte zn hauß, oder zu dem niinsten dich hütest b«Ä 
in vnseremi walte ze gen. Die frawe spräche des sol ich dich vull ge- 
wem vnd nidii darein gen Nadi dem a& ir selbes spräche hast da |e- 

1» mercket Maigarel wie dich der meint a& endireckaii damil kh kat 
nicht in den walt gee de er villeichte einer pAhln aol hin geeaialt hala 
Yiid besorget ich iii vnd sy tiiide; Kr hct got plindenn zu essen, werkfc 
also eynfeltige das ich sein swencke nitt erkant vud im gelaubet wfr- 
üch es sol im njrmmer so gut wera [332""] ich sol der warlieit inne wem 

ao aOll ich den gancxenn tage ia dem walde Jigen a& aechemi waa kHi> 
manschacz das sey die er da kanten meinte Do ^ nn gut seit hi tü- 
chen iren gedancken gestanden ynd der man zl dem hanfi aafigaagn 
was, Des selben geleichen auch sy tliet, vnd so sy verporgenst mochi 
in den walde ginge vnd do er an dem dicksten was sich lun lerjgup 

aa do gat seit in der haten läge atftcs hin vnd here aadie ob qr yoMSt 
komen seche, lad die wegrie Ky in aokhem fotm on alle aov 4k 
wolife läge, Ml gftdding begäbe das ein granaam groft wohh m> 
hent pey ir auß eiuer dicken Stauden sjiran^'e der ir nicht so vil wejrie 
ließ daz sy het sprechen mUgen heifft^ mir got ir aufT dem galß ^ 

so gar wol mit dem maul fiuset md wi^ tmge, sy aelbea weder ^ 
helflbn noch geschreien mocht also enge er sy pey dem habe hat, lai 
on csweyfel der wolffe sy erwürget vnd getot hetle wer er mdH 
hirten begegent die in iiut grosbeni romor vn<l goschrey czwnugcn ^ 
frawen ze lassenn, Die von den hirten zk haut erkant warde vad d 

u hanse trugen, Ynd nach langer seit um den eresten wider sä irer fs- 
[832*]8imtheit kam, doch daa seidien aa dam halse vnd aageaickto la 
ay Tor schdne was, nn alle vngeschaifen beleyb des aie sich ewig ichiaiw 
moste wo das gesechen warde das sy zu manch nuüen kle^cheu f•^ 
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weinet. Das ir grosse widerwertlckeit viid wenig synne vrsache gewesen 
wns, nit zu ^ehtubcn das sy zu gelaubeii nicht kostet als ir daim dei 
mau getreulich geraten vud ir geaaget het. 

Wie Bondello betrüget Ciecca mit einem ossenn des er sich 
» zuchiigUchcn an im riebet im sein baut vol klagen UmU 

Gciiieiiügliciieii iglich person von der wirdigen geselscbafft spräche 
waa Talano gedeacht hat kein träume snnder ein geeichte gewesen waz, 
dfuin genes wie er gesechen hette i|cfa erginge; Ynd do yederman ge- 
swygen was <0e kOnigitt frawsii Lanrette sfi. sagen gepote, die also 

10 sprach; Meine lieben frawen waz auf disen heOtlgen tage ist geret wor> 
den, Aucli mir vrsaeh geyte von dem lierten gjüchlingen czoreun auch 
zu aageun [333*^] vud sich enpfaugncr widerdi'ieü zu rechen als dann 
gester von Pampinea dea Studenten halben peweisi werde» Doch nicht 
so herte als des stodenten gewesen ist mein meinuig ist eaeh sft sagen ; 

IS Deromb idi ich spriebe wie in vnser statt einer wonet yon yederman ge* 
M;]iit Cifcco, dersülbig als ein grosser lüiier vnd fri'ssig inau was als er 
ye raer gesechen wurde, vmb des willen er von ira selbes der grosseim 
follerey halben im sein leben nicht wol auf gehalten mocbt Mach dem 
sein fanler fressiger wüle geweit bette, vnd doch in vfl asdem dingeim 

» genug zOchtig vnd togenthail^ was, sunder mit edelen gnten spre- 
chen meister was vnd vmb des gi'ossen geslcckei^s willen er sich gancz 
zn den boffleöten vnd nieciitigeii, der gewonlieit ist wol zu essenn vnd 
paß ze trincken sich machet vnd zu in gäbe sein geslecker nach seinem 
wiUenn zu haben er wttrde geladen oder nicht geladen sich als die klette 

SS an hinge, Andi ein ander genant Oeonello des selbenn bantwercke was 
aller füUerey nach lieffe; In dem er Cieceo gddeh sein freüde hette, der 
Bi'lbig an eiuem morgen eins tnges in der fastenn [\n den [SSS**] fisch- 
marclte fische ze kauffen gangeu waz, do er czwu groß lampreden für 
einen ritter genaut her Vieri Heyfer kauffet das Cieceo gesechen het^e 

SS eldi s& dem GeoneUo iDget s& im sprach Geonelk> waz wil daz bedetl- 
ten; Dem Geoneüo antwort vnd sprach mir worden neckten dr^ Tit 
grösser vnd schöner gescUencket, do mitt ein störe hern Cnrsu Donati 
der etlichen hern do von ein essen geben wille. In des störe zu wenig 
daocht der mich here gesaut hat zü dem störe zwu lamprcde ze kauffen, 

SS kernest de nicht anch dazii es ist fOr sechlich ich kome sprach Cieceo, 
mit dem iglicher seinenn wege ginge, vnd do Cieceo daz male za essen 
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zeit dancht sich zu iiei ii C uisu htyra füget den er mit etlichen seinen 
naciipern die noch nicht essen gangen waren vnder der tür steu fände, 
Der Cieoco fraget waz was er so spat do suchen ginge, Er dem hen 
antwort vnd spräche; faene ich kom mit each Tnd eller geeetechaill dis 

ft male s& essen, des pi6 mir got wükonieii sprach der henr ynä sejtiBil 
es zeit ist so gee wir essen, Sich z& tische secztenn vnd yon erste ein 
salat darnach daz menestern von kicheni dai zü ein wenig saczen tun- 
[833^]ucu, nach dem etliche kleine pachfiscblein, vnd do das Ciccco 
Sache das klein lampreden Torhanden ivas palde veman das im Qeo* 

10 nello das se l^de vnd hasse geChon hett, Sieb in im selbes beMben 
warde, ynd In grossen csom wider Oeonello ilele ynd sich des an im 
meinet ze rechen, Nach dem nicht vil tage vergingenn er im an der 
gassenn begegent, vnd Geonello diser sacbe etlichen vil manchen bet 
lachenn machen; Giecco grttsset vnd lachent sik im sprach wo die lam- 

is preden hinbekomen warn die er mit hem Cnrsn essen mdnet, I>8ai 
Clecco antwort vnd sprach OeoneUo ee nebt tage ganes vergangen ssm 
du Bolt mer dann ich do von z& sagenn wissen. Noch dem nit lange 
verginge er bedacht bet wie er sicli des enpfangen widerdrieB au Geo- 
nelio wölt rechen vnd za einem p<ysenu päben ging mit dem er eins 

SS werde seinen lone ze geben Dem er ein grosse flaschen gäbe vnd nil 
ferre von dan an das ende fbret do ein ritter salS mit namen genant her 
Pbflipp Argent, das der ccOmlgest man was aller weit. Dem er desi 
pubcn weyset vnd zu erkennen gäbe vnnd iu. im spräche, Nun cv hm 
zfi dem ritter mit [333**] diser flaschen in der hant vnd sprich zu im, 

SA Herre mich schicket z& eoch QeoneUo vnd pü ench das ir im dises 
flescbiein mit eflerm gftten süssen roten wein berOtet, dann er will sn 
klein frettde mit etticfaen seinen göczan haben, vnd so da die potsehift 
geworben hast sich eben anff das er dich nicht begreyffe dann er legst 
dich vngelücke an, vnnd du mir alle raeine sache entwichtest Nun goc 

80 palde vnd thne als du vernomen hast nach dem kome zu mir so will ich 
di^ schöne bezalen, der pobe palde mit der flaschen sa dem ritter der 
ndtandem hem an der irische sasse lieilB, vnd im sein potscbafll wariie. 
Do der ritter des pnben wort vemam, als der aadi nit flbriges sakns 
het vnd meinet Genello daz im ze schände vnd zu gespütte thrt aller in 

55 czorn bekert vnd sprach was falcben röten vnd göczen proten das dich 
GeneQo gott sehende palde auf sprang sein arme nach dem pnbed stre- 
cketf aber er als der vorgewamet was palde von dan floche dvcbandie 
gassen wider aft Cieceo kam. Der alle ding wol gesedien bette im saget 
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was liflr Flulipp im het sl antwort gebbo, des Cieoeo sere cantest Tnd 
wol semiite was, dem pnbea [884*] aeiiie& l<me geb gen liesse yod er 

nicht nach liesse also lange das er Geonello fände Zn dem er sprach 
pist da icht neülich pey herii Pluiippo gewesen, neyn ich sprach Geonello; 
B Do sprach Ciecco so sage ich dir das er dich «icbeii tut ich weysse aber 
moht warmnb OeoneUo spfsdi das sey Im nsnea gots Ich pia ksud 
Mf dem wege s& im se geu md firagen «es er begere, Tiid von Gleceo 

weg zu herren Philippo ging, Dem Ciecco von ferreii nach volget zfi 
secben wie er von dem ritter enpfangeu würde, Der ritter der sich an 
Ko dem piibeii mit der flascben nicht het gerechen mfigeOi der on masie 
nodi in allem csom was vnd fttnrar gdanbet GeoneUo Im das s& ge- 
spötte getoQ bette, vnd do im Geonello In sflldiem czom fSr kam Im 
entgegenn kam einen grossenn maustreich gäbe, Des Geonello sere er- 
sciiracke anhab vnd sprach i awe mir herr wie hab ich das Terschult. 
sft Der ritter vageanlwort in pej dem halse nam s4 der erden warff mit 
ftnatt stiesse vnd sein baut gar wd dordisefafaige, Z& Im qpncb dn 
gots dieb Tnd TerrSter da sok secben was falscbenn terrSter da mbr sft 
schickest, bediinc ke ich dich ein kint sein [334**] mein zu spotten vnd 
st&cz mit leUsteu io iu gcslagenn kein bare im auf dam haubt liesse 
so das in mit treaen meint. In dem kote bin vnd bere aocfae alles sein 
gflwaat Ton bn rnqrsse! im nicht so vil weyl lieft das er der mscfae 
bette firagen mSgen waramb or hn das thete; Er höret in wol tob 
flaschen ven iter sagen aber er vei-stuude nicht wie er das meinet; 
Doch do den ritter daocht er im ein genüge gethon het vnd auch vil 
»a erber leate danl gektian waren im GeoneUo anft den benden sä nemen 
alt 8f dann thetai, vnd im sagten wammb bn her Pbilippo das gethon 
bet In mit werten strafften vnd sprachen er vnrecht gethon het; im 
solche wort zü enpietcn, dun er soit in nudalest wol kennen, was naiure 
er were dann er wer nicht ein der sein spotten liesse, der arm Geonello 
ee weinen sein leyt klagt vnd sprach es sol skdi mit der warbeit nicht er- 
finden das er vmb kelneriey sft im gescbidrat bette; Noch im nickt 
enpoten, Vua do er sich ein wenig wider in sein gewentlein gerilst hett 
traarig vnud vngemute zii hauÜ ginge, wol gedacht ö*^" alles Ciecco 
wercke vnd ancb die ordnnoge sOlte gewesen sein [3;/4^J Doch nach 
35 etüchem vergangen tage wider s& bn selbes kam vnd anft ginge, vnd 
ehws tages Cieceo begegent der in iachent fraget vnd spräche GioneUo 
wie dttncket dich vmb hern PhUippo {^uten roten süssen wein, Geonello 
sprach »Iso betten dich gedeucht hern Cursu lampreden, Uetto sprach 
OMMna. 37 
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Geonello es ste iiiidal6it .s& dir tlme im dir eben tDd dein gebllen iit 
j^eysta mir ein gut male i& essen ab da mir eins geben hast so sol idi 

dir als wol vnnd pas zu trincken gebeu als du von herren Plulip^/ij ge- 
habt hast Geonello wol erkautc das er an Ciecco weder io ernste nodi 
s in scbimpffe nieht geben mocbt dann ttbel; Danimb im gel nnb ssinea 
fride pnt sieh hinftr hfltel sein nidit mer it spotteii. 

Wie cswen innge geseUemi an Salamone rate begani; Mt 
erste begwet wie er mflge liebe gehabt sein» Der ander wie er mm 

widenrertickeit weybe straffen süIle, Dem ersten er ift antwsft 

10 geyt das er liebe habe. Dem andern das er au die gens pniclien gee. 

[334*] Nyemant anders dan alleine die künigin Vnd Dione der 
alweg durch statnt der letzte zu sagen was, Die nach dem de die frawen 
in Qeonello vngelflclra genng gelacht betten anhabe Tnd sprack Irsieb- 
tigea Tnd mein lieben frmwen wOlIe nir vns recht ansedien tnd dii 

ift gaten ordnong aller ding bedenckenn so mttge wir sedien ynd e r k es M i 
wie gemeiniglichenn die menge der frawen von natnr vnd göter ge- 
wonheit, auch alle recht geben das wir den mannen sollen ynterteoi^ 
vnd gehorsam sein, vnd \ns nach iren ^ynnen regiren; wetiehe andan 
ndt in in fride fnd fireede leben wOUen, Die stOlen stite sfkshtig die- 

so metig gehorsam geduldig vnd mitleydig sein, Ein seiehe frawe üt ge- 
heysen ein schacz ircs mannes vnd wo sölche tugent durcli recht vnd 
g&ter gewonheyt nicht peweist wOrde die dann alle kr&fit haben &o ist 
es vns gennge darch die natore peweist worden, die vns vnsere cörper 
vnd Mbe also sehOne begftbt hat, vnser gemtt geringe geschemig vnd 

SS forditsam; damit leyplich stercke wol redende styme vns vnsen Isybe 
nacli aller grosser nottorffl der g< lider geczirt hat [33 5*'] Doch darumb 
on hilff vnd rate der mann wir zu nichte sein. Wer nun ßolicher hüffe 
nottnrftig ist so will etil yegUch recht das die selbig person semern belitf 
regierer vnd gnbembrer gehorsam sey sich gen im in nchl b ewfiM i 

so hab wir non nyemand anders dann alleyn die mann z& regierer, dw* 
nmb wol billich ist sy zeeren vnd in allen Sachen gehorsam vimd vnde^ 
t&nig sein, vnnd weliche von solchem abstet vnd das nicht tut, icli 
yegkiicher grossen schweren pein vnd )M wirdig vrteyie. nach den 
oben von Pampinea von eyner vriderwlrtigen frawen ist beweük 

SS den, die aoch mich darsft bringt euch von eyner Besagen der got in bvr 
widerw&rUgkeyt besonder straff so sant, des ir ir man auch m on eyis 
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andern rate nicht gelielffen kund, darumb als ich yetzund gesprochen 
liab. ein solicli weih aller straff wirdig ist, darinne weder zaclit liebe 
noch freüntschaft ist. nun mercket wie Salomen zweyen iungen riete 
vnd rat gab das solicher kranckheyt eyn besundere ereznei was, aber ich 
& sag nicht von den die solicher erczuey nicht notturftig sein, noch vmb 
iren willen das red wiewol vnder den mannen [335*^] eyn solicbes 
Sprichwort ist. daz gute vnd auch das bCs roß sparen bedtlrffeu, also 
das gut vnd bOs weih den brOgel wollen, wo ir das in kurczweile auf- 
nämen wölt vnd recht bedencken so weyße ich wol ir wert mein red 

0 nicht schänden noch das ich sprich des neyn sprechen, dann die frawen 
gemeyngklichen von natur alle wanckel vnstAt vnd weyche sein mer 
dann die mann zum Obel geneyget sein, darumb soliche sOnd vnnd Obel 
bei den frawen czestraffcn die in übel thun sich czeferre verschiessen 
lassen man den brUgel brauchen muß vnnd den guten der brügel gehöret 

1 & das sy sich vor übel hüten vnd nicht als die bösen verschiessen lassen, 

doch laß wir nun dolcst ab von vnserm predigen vnd keren an das nach 
dem Miser meynung ist zesagon. Zu den zeiten do sich Salomon grosse 
weißheyt in aller weit auß gebreyt het, vnd wie er der die sölicher 
weißheyt an in begerten der er eyn milter geber was vnd vnder andern die 

io in in irer notturft anrfiften seines rates begerten. das waren zwen iung 
gesellen der eyn ein iung edel reich man genant Melisso von der stat 
lacza do er außzoch viid gen Ihemsalem wercz reyt doch [335*^] vor 
gen Anthioca kam do sich ein ander iunger genant loseph czn im ge- 
sellet der auch in der meinung was Salomon czesüchen. Also beyd mit- 
eynander von Anthioca auß ritten keyner des andern gescheite weßt, 
vnnd als der gern gewonhey t ist die czü zeiten ongefär mit eynander über 
land reittcn eyner den andern fraget wo hine er reitt was sein geschäft 
sei, also auch die zwen iungen miteynander zu rede kamen yeglicher 
den andern fraget wo sein syn hin stünd Vnnd do Melisso loseph sein 

.no meynung het ze vcrsten geben auch er loseph begunt zefragen der im 
antwurt vnnd sprach, wie er zu Salomon ritt von im rat zenllmen tciii 
weibs halben das die vnrichtigest vnd das widerwärtigest weih wÄr 
weit die er weder durch bete liebe vnnd freundschafte in keyues 
von irer widerwflrtigkeyt bringen noch ziehen möcht Nach dm 

s& Melisso bas der vrsach seines reytten zu Salomon fraget, dm 
antwort. Ich bin von der statt lacza vnd wie du in cyner 
trübet bist, also auch ich in eyner bin, daz ist die, ich bin iu^ 
gib daz mein auß in woUeben in essen vnnd trincken mein [i 

97' 
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cseeren, Nun nyiiK« mich fremd bei allem den du ich in fireftntachftft to 

das ich niemand finde der mir wol wöUe noch mich mit treuen nie3iie. 
dammb ich reitte dobin du reittest rat vnnd hilff zebegereii wes ich 
mich haUen sölle domit ich liebgehabt sej. Also beyd iungen gen Ihe- 

ft maalem Tnd durch Mama diener eynen Hr Sakmum kamen dem Me* 
titto mit wenig Herten tein notnift lewiBMa tiiet wie er mOefat Heb ge- 
habt sein, dem Salomen kurcz antwurt vnnd sprach. Hab Beb das 
gesprochen zehand Melisso von im geweißt ward vnd loseph fftr in 
käme der auch vmb däe willen er dar komen was das Salomon czewiasen 

10 thet, dem Salomon keyn ander antwurt gab, dann geeandie gtaft hin- 
gen, daz geret loeeph andi von im geweiBt wurde, do er Ifafiao fuid 
der sein wartet ycglicher dem andern waz er zeantwnrt gehabt beC »* 
get, vnnd nach langem bedencken in des künigs ^l]lt^vu^t keyn trncbt 
nftmen mochten wider aemck heymwercz ritten, vnnd nacii ettlidiem täg 

i& aft einem grossen waaser kamen darOber gar eyn aehOne faragg gieng» 
vnd sfi der stund do sy ttb«r dla bniggen reitten [386»] mayntoi aovü 

geladncr roß vnd meülcr dartibor gingen das sy darflber nkht komeu 
mochten, also lang bis die geladen meüler darüber komcn waren, vnder 
deDselbea melUem eyn sere acheahend maul was, do das mitten auf 

to die bmggen kam in keinen weg weder binder sieh uodi für aidi geoi 
wolt, tmb des willen der manltieiber eyn gnten brtgdl nam vnd das 
maul auß allen seinen laeften mit demselben brfigel vmb den griad 
vmb den rnggen vmb die bein schlüge, aber alles nicht sein daucbt 
noch kaMF^ des beyde lungeu war nameu dez maultreiber Übel sprachen 

ts das er das n«a also bartt acblag» in fragten ob er ea aelod acUa- 
gen wmt vnd das er es mit liebe vers&diet fürpaa cwbringm. . 
maultreiber zu in sprach Lieben herren ir kennet ellere roß ao keia 
ich meine meuler labt nun mich mit dem maui tun des natur ich 
weiß, nach dem wider auhub zeschiagen fester dann er ye gethaa 

so bete das also lang thet bis daa es hinäberging. Also der manUrei- 
her mit g&ten Irncken sehlegen aeui manl ftberwande« vnnd nber £e 
bruggen treyb Natli dem die czwen iungen andi darttber ritten, asff der 
1^036*»] bmggeu in eyn man der sein wouung darauf hei bcgegent. des 
loseph fraget wie die bmggen hieß, dem der gut mioi antwnrt vnd 

SS sprach, ea b^ an der gnnßbmggnn, vnd alsbald loeeph der brogr» 
namen vemam Salomon wort bedencken ward als do er cf& im qifMbe, 
üee an die gänßbmggen, czfi Melisso seinem gesellen sprach, llslimo 
g&ter freunde erste hab ich vnsers herren Salomon rat vimd red f«^ 
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nomen, do er mich an die gänßbruggen schickt sein rat möchte mir noch 
gäle voiid nüczper sein hast da war genoman des manltreibsrs mit dem 
mMle auff der broggea be^ dem bab ich ▼ernonMD Timd gelernet mi 
ich mick mit meinem weih halten mtß vnnd nach etiicheni mgangen 
5 tage gen Anthioca bekamen, do Joseph Melisso grosse ere etUdien tage 
beweiset, doch genüge schlechtlich von loseph weib enpfangen warden. 
loseph czik ir sprach das sy ir ordnong gäb domit man Melisso ere thän 
mAcfat, vnd daa nach Helisio ofldmnge vnd gelidlen, md do Melisici 
▼ernam das man nach seiner ofdnnng lenen. soH die frawen f&derriehl 
10 was sy than seit, Die fraw die von böser natur [336*] was nicht nach 
Melisso ordeaung snnder nach irem boscn willen tbet alle dinge wider 
^yns thet. Do das loeeph vernam czu ir sprach, fraw ward dir nifihfc 
heai gesagt vis dn vns anf disen abent seessen ber^yten sollest. Dem 
das weih tkpigUich antwort vnd sprach Was sagest du es war besser du 
ib ässest viui liessest vus mit fride ward mir anders gesaget so daucht mich 
das gute zethiin geielt es dir so gefall, gefeit es dir dann nicht dein ver- 
hetor schad. Der frawen wort dem gast Melisso nichv von ir gefielen 
sere fremd danchten, des loseph gar wol war genomen bei. s& ir sprach 
weih dn bist noch In deinem alten wesen, gclanb mir da solt dich beide 
m verkeren Nach dem sich gen Melisso keret, vuiid sprach, wir sollen bald 
sehen wie frnchtper mir Öalomon rat sein wirdt, aber eyns bitt ich da 
lassrnt dich nicht verdrieesen zesehen was spües ich treiben wftrd vml 
dossit da mich nidit hinderest so bedendt Salomon rate Tond des maol- 
treiben worte die er vns cse antwart gab do wir In strafften. dem 
ti Melisso spräche, Ich bin in deüiem liauß eyn gast viid sol von deinem 
•willen nicht keren, dariunb thü [336"^] nach deinem gefallen. .loseph 
TOD dem tlsdi aofistttnd eynen g&ten brOgel sik seinen henden nam in 
die kamem gieng darem das weib von zoren geflohen was bei irem hart 
name czft der erden sehe mit gaten schlegen vnnd streychen also zftbe- 
30 rejtet es het eyn steyn erbannet wt clcr bcync noch ädern ir an dem ieib 
gancz lielS doch darumb nichte abe lieb , nun hcrtte in sy geschlagen. 
Die gfti frawe iimerUeh schr^ gott ^nnd aUen heyligen ir leid klaget ao 
in dndi got genad begeret, dann hinflbr nymer mer Yon seinem wQlen 
czekeren, die er stätes nun fester schlag daz also lang treyb das er 
3» müde halben ablassen mdbt vnnd wider in den sale zu Melisso kam zft 
dam er qifach» bis morgen wir sehen werden was Salomen rate vnnd 
mich an die glnfibroggen ae schidmv gewilrcket hab, nach dem nicht 
famg vergieng vnd fr gsCiüQen was mtt^jmander A pete gingen, das aim 



IX. 9. 



[331] 



wcib mit grosser marter sich von der erden anfricht, vnd so sy besl 
mocht aodi zä pete ging, des morgens frU aoffstünd iren man fraget was 
aemorgen eneii bereyten aolti des er Itcheod müMellsso qms wwi 
«y vndflrridileii wrb qr thfin [337*] M^t bejrd M6Miid«D anfighigwi, 
vnnd do esseneieit wts wider ze Imafi kunen aUe ding nadi irer ge> 
geben ordnonge berejt fnndenn , daran beyde mami besonder gefallen 
heten küuigs Salomon rate lobteu, der des ersten Ton in vnaerstandeii 
m»f Naob dem nit liof Tergieiig Mellaeo toh loeeph dai friaab bun 
s& banO gen laota legrtt vnd etttidiem seinem gftten freimd vnd wrisea 
man saget was er von Salomon te a n t wur l gehabt het die im cittsagtea 
wie er im nii bessern rat het geben mögen, desselben sy im äacli rieten, 
ynd za im sprachen du weyst wol das da nyemand lieb hast ?nnd was 
miltikeyt da pfligesi dar ie& liebe saader bocbfui dicb briogit, 
damnb bab lieb so bist dn lieb gebaiten, also das vmicbtig wdb bs- 
keret vnnd der innge edel man Heb gehabt ward* 

Wie pfair Gianni seinem gefatterii Feter das weib zu eyner roß 
mutter machen wille des Peter wol sem&t ist, vnd do er kam ir dea 

zagel anzeseczen Peter schrey vnnd sprach er des nicht leiden wöll, 
darumb alle ding verdarben. 

[837^] Der kOnigin gesagte histori vud neüe märe die iongeaa 
frawen eyn kl^e murmeln vnd die manu het lachen machen, nacbd« 
Pioneo anh&b vnnd spradie. Ir schönen frawen vnder der gmae miage 

der weissen tauben der schwarcz rab ir schöne mer wachBen macht dam 

der weiß sihwan thut. Also auch viuler vil weisen personen zo zpyten 
eyner myuder weiser ist, der ich mich Mider euch sprechen mag bia^ 
derselhig nit all^ der andern weisen weii^heyt meret, sonder in grosse 
frend vnd solaci gibt, vnnd ich der eynes solidien mangel vnnd schadsa 
enpfindt eOer tugent vnd weißheyt erlcicbte vnnd die euch mere, daran 
ir besuiidcr gefallen haben solt. Nun ii li der cncli wer ich bin durch mein 
red beweiset hab, vmb des wülenn meine wort von euch mit mer gedahe 
sollen anlgenomen sein, dann wftre idi weiser czesagen gewesen, sonder 
von der materi sesagen die ich in willen hab eoch zesagen, nein sjn 
vnnd mcyiiung ist euch durch ein kurcze vnnd nicht lange histori zebe- 
weisen will wie man iiut besunderiu vl«'iL> hallen soi tkr ding halbeA die 
darch gewalt [337«] vnnd kraflt der wort als mit beschweren geschehen 
söUen, vnd wie eyn solches also gar doreh eyn Meyn ding gehindert vai 




Digitized by Google 



IX, 10. 



583 



verderbt wirt. nach dem cynem guten pfaffcn genannt domine lohannes 
des vergangen iares czü Rerletta zustünd der do nicht gar eyn reicher 
pfarrer was, viid sein leben auff zehalten mit eyner seiner roß muttar 
«nf die wnchaiiiiirelct von ^ynem dorffe z& daa andm ftir etliche kleyae 
» ding zekaoffiBB md se TerkanÜBnii in iollebem seinem hin vnnd her feien 
er grosse kantschafft name eynes schlechten armen mans genant Peter 
von allen heyligen» der als der domine lohannes auch mit eynem seinen 
eselein auf vnud ab füre sein namng ze söchen, ir freündschaft beydent- 
halben also groß werde das sy eynander geoatter hiessen vnnd als dH 

io der g&te man gen Bailetta kam der pfidf in st hanß in stin Idrehea 
ftlret, vnd wie er modit in eret. Non was genatter Peter gar eyn arm 
mau vuad het nicht anders dann eyn kleyn henßlein czii allen heyligen 
do er vnnd sein esell vnnd sein weib mit marter ine wonen mochten, 
doch als ofit p&ff Gianni ca& allen heiligen kam er in anch [3d7^J ift 

IS hanO ftret Tnd nach seinan Termllgen eret tnd herberge gab als er Im 
dann zd Berletta thet; aber emcUafen eomimr Peter nicht mer dann 
eyn pet het darinn er mit seinem weib die do iuüj? vnnd schön was 
sei) lief, da mib er den pfaffeu übel ereu mocht nach dem er gewölt heL 
Nun het er neben der kamem cyu kleyn stftUein darinn der esell stOnil 

t« do er anf ^n wenig stroe dem pfeifen ein dflrres peUein machet, mm 
bei das weib von dmn mann wol vemomen wie der pfhff in Bertetta 
geeret het, vmb des willen gern auü dem hauü gangen wäre mit f^yner 
iren nachpäurin genant Charapresa schlafen domit der domine bei dem 
mann het schlafen mflgen, aber der pfiaff das ir nye verhengea weit, vnd 

IS tnder etlichen malen eyns mals sft ir sprach. Genatterin nidit bekflmer 
didi meines schlafen ich stee wol hie, dn solt wissen wenn ich will so 
• mach ich dise meine roß müter zu eyner schönen inngen frawen vnd 
schlafe bei ir, daraacli wenn ich dann will so mach ich sy wider za der 
rafk m&tter» daromb ich in keinen weg m fr scUieife Die iimg fraw 

10 sich des pfeifen wort fremd nam das bald dem mann saget vnd sprach. 
[388*] ist er nun dein als groß freond als do spdehest wammb heyssest dv 
dich diso kunst nicht leren doniit du rnicli wenn du wöltest czu eyaer 
ro& matter machtest so möchtest da mit mii* vnd vnserm esell zwifach 
wol tfafei» vnd wenn wir dann wider Ton marckt A haaß komen wirenn 

SS so nOchteet dn mich wider machenn als Ich Inn. Der gSt oompar ge- 
oatter gOtz Peter der nit gar sere eyn sobtUe man was dem weil) ge< 
laubet vnnd miteynander der sach eyns waiden den pfaffen hatten das 
er genatter Peter tein konst leret, der pfaö^ allen vleü^ thet deu geuattei* 
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ab solichctm gelaaben zenämen aber ymb kejmcn was er woh jre 4k 
kunste habeim. Do der pfaiTer veniam das es nicht antiers gc5o 
mochte czn im sprach. Nun wolau im iiamen gottes seitmal ir daaa 4m 
ye wöH gehabt haben so bin ich bereyt czeth&i m euch lieb ist, mm- 

b gen frfi wenn wir anibteen so wiU ich euch weisen ynd teren wie mm 
tut, aber eiuh die warhcyt zcsagcn was in tlisor sach am schwärcstea 
zctÜD ist das ist deu zageli anzeseczcn nach dem do wol sehen wir^t, (ia 
g&ten Peter mit samt dem weih dieselben nacht hundert iare daacht la 
[338^] grossen frevden nicht geschlafen mochten, vnnd do an tsf 

to komen was anffettlnden dem piarrer iHflen der mangeleget im den kmti 
aoff stttnd zu in in die kamern käme vnnfl sprach. Nun weyG n 1: la: 
erden nyemandt dem ich das tüt dann euch alleyn geuätterin nieinem ge- 
vattem zelieb, aber ir wert ye tin als ich euch sag vnd mir la ntteai dv 
ich euch thfi gehorsam sein wdlt ir anders das vm gerate dea fr Vegsni 

ift Die czwfi pernn beyd ia sprachen zet&n was er sy faieft, nacb dem fM 
Gianni eyn lieclit compar Peter in sein liand ^rab zu im sprach, noi 
merck gar eben wie ich thtt vmid was irh sprich, vnd hfit dich als fish 
du hast des da bt^rest ob saeh wäre das da was sähest oder httretert <■ 
dn Iteyn wort sprechest, sonder alleyne st&ts got bitt das der zagel wd 

10 angehenget werd das an dem besürglichsten zetün ist. Der put geuiatter 
Peter das licchtc czu banden nam vnnd sprach, er weit den sachei 
recht tbikn, nach dem der pCaff die genfttterin schaff nackend ■iifiiifiia 
vnnd nyder an die erden anf alle viere stellet in maße als M ro6 mt^ 
teren steen, die er anch vnderrichte was sy sähe [338*] oder was ir ym 

95 im geschflhe oder getban würd das sj* beileib nicht spräch, nach deo 
anhub czobcgreiffcn von erste ir haubt vnnd angesicht vnnd sprach, 
danaß werd eyn schönes roßhanbte, darnach das hare ia sein hcai 
nam vnnd sprach, daranß werden schOne roßliare, nach den ai km 
armen sprach, daranß sollen schöne roßbeyu werden, darnach an in 

90 schone brüstlein käme die er hert vnd steif fand, die bei im ervNti kten 
der do nicht gcrOffet was, vud iu desselben aa&ten er sprach, dans& 
werde eyn schöne roßmntter hmst, also an dem hanche an dea hepm 
an allem end des leibs fhet, vnd do er 1mm der frawen dea agd amh 
hcncken er ir das bemde Ober den hindern anfliub, vnd dm nagel domit 

M man die menschen pliaoceet name, vnnd dai'zu er gemachet was dareifi 
stieß vnd sprach, das werd eyn schöner roflcsagel. Do das geastta 
Petter ersähe der bis anff diso stand stille geschwigen vnd alle dng gi- 
Ilten hete aahtb cieschreyen da» er sähe in nidht tchympffe daodil ni 
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sprach compni' pfaiTcr ich will keyn zagel haben, nun was nun dolost 
der sa£ft ynd fettchtikejrt dotton die pflAoczen wiu'czehi 1 338*^] komeii, 
vod d«r pbf sieh <ss&nicke sohe z& Peler sprach. Awe mir genater was 
bast du getan Midhe ich dir nicht dn sohest stiUe schweigen was da 

r» säiiest, die roß mütter wftr yeczimd gancz bereyt gewesen hetest du stille 
geschwigen die du redend entwicht hast vud keyn wege nichte mer ibt 
die ymer wider csemachen, dem genatter Peter antwnrt ynd sprach. Ir 
saget mm eftem syn ich spridi das ich des czagels nicht hahen will, 
daramb saget ir mir das nidit tot daz ich in gen UeG, aber ye nach 

AU meinem beduncken so hienget ir in zenyder das sähe ich gar wol Do 
sprach herr Gianni das laß dich nicht fremd duncken ob es cza dem 
ersten male nicht als wol gerat Do das inng weib b^der rede vnnd 
wart vemam von der erden anf stünde, vnnd in giter meynnnge ah 
dem mann sprach. Ey dn torheter mensdi wie hast dn Tns ▼nser eygm 

15 geschUft also böslich entwichte wo hast du ye mer rotiTiüttern on czagel 
gesehen, wärlich vnd als mir got helff du bist arm aber es wäre eyn al- 
miMn das da noch Armer wirest Do nan Imyn qrn mer was das weih 
roßmitter madien mach compare Peter wort des [839*] die 
frawe mer dann yemand betrübet was ire gewändlein wider anleget vnd 

so geuatter Peter on eyn roßmutcr als er vor getan het alleyn mit dem 
eseli gen holcz vnd gen marckt für an den pfaffen lünfür soliches dinges 
nit mer begeret. 

Ob die edefai frawen compare Peter vnd seines wdbs lachten das 

bei euch selbs bedeiicket. In dem die sunn sich j^en dem nydergang 
3» nächnet vnnd der künigin regimcnte sich geendet het von dem siezen 
anifatttnde das kran^lein ab irem hanbt nam ?nd das dem langen Pam* 
pbflo aoff sdnhaobt secaetsft hn sprach Gott dir genad verleihe das kttnig- 
reich cseregieren als er mir wad die vor nür gewesen sein gethan bäte. 
Pamphilo soliche ere mit freuden seines herczen cnpfieng vnd sprach. Fraw 
30 die eüer vnd der andern mciuer vatcrtan tugent mir gehiiflich sein wirt, vud 
das hl maß als ich hoif mir nichts anders dann ere zdsteen sol, mein allere 
liebsten frawen mich gSt deacht efler yegUcfae sich gar eben bedächte, 
dann mein meynung ist bis morgen von den personen zesagen der frey 
vnnd herrlich gemflt in der liebe oder andern herrlichen [339*»] sachcn 
•s redlich gewOrckt hat von solcher wirdigen materi caesagen mir czweifelt 
akht vnsere gemOte donon besonder fread haben werden, vnd vnser 
leben in diser weit das do knrcs hit in vnserm tOtUchen leib vns eyn 
kleyn lob briug&u wirt, das der wii'digen gesebchaft gefallen was, nach 
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deip rnii seinem M hiub auff stünden yederman nach meinem geiiiiei 
ibet, vnd do hm jregkücbes von seiner begire gezogen was gieng, aho 
Ing bis die Mit zmsbmi Iwrcyt itu in dem sy mü aUem vMft feüM 
«•M, iiadl dem als ir gewonh^ wm selmieieii singen tbA MSAwl 
s sein, vnd ah des küngs ge^ülen was Neyphüe gepot ledngea der |^ 
sänge Ton in serc gelobedt ward, nachdem er aber yederman cx^Mäe» 
fsea das Triaab gab. 



[339*J Hie kat'die ngflnl lagrayfi ein md 
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HEBT SICH AN DIE ZEHEST 

vnder dem gewalte vnnd regiment des künigs Pamphilo do die wir- 
dig- geselschafte sagen wirt von den personen die mit redlichem 
freyemmut etliche grosse werck der liebe oder anders verbrachl 
ft haben. 

Die rOteder gewflldm domit der anmiflii scfaeiii « deaneaen tag 
bracht haben. In dem der kflnige von dem schlaf erstenden was seiaer 

geselschafi schüff rtiffen, Do sy nnn alle auffgestanden vnd bereyt waren 
init sampt dem künig spaczieren zegeen eyns Warden , der sieb auf den 

• wege machet vnd sjr im mit senften tritten nachfolgeten vnnd er beson- 
der voa Philomena vnnd Fiametta bel^ ms mit den er von der ver» 
lanffen seit sein gespräcb het, In dem die sann in die hdbe gestigen vnd 
die hicz angangen was, sich wider zu hauß [339^^] fügten vmb den ktUen 
bronneu sich radescheib seczten, do sy die cnstallen gleser zetrincken 

is vimd eolladon von edebn UaUa^er bereyt fanden vnd wem liebet der 
trincken mocht, nach dem bis gar auf essenenite in den schOnen giardiL 
Specsieren gieugen, darnach das herlich mal enpfiengen. Kach dem aber 
nach irem gefallen ruen giengeii. Do nun none zeit vergangen vnd dor 
vadem komen was sich aber an ir gewonlich end fOgeten neue histori 

at zesagea. Do der kOnig sein erstes gepot csesagen frawen K^bile thet 
die frftlich anhtb vnd also sprach« 

[340*] Wie eyn ritler dem kunige von Hlspania dienet, der sich 
beduacken ließ wie er seines wol dienens nit gclonel noch des wider 

keret wäre, dem der künig durch warheyl beweiset wie das nicht 
u sein schulde, sunder des bösen gelückes gewesen seye, nach dem 
in herlich vnd er wirdig was begäbet. 

Ich schäcz mir das in besuider ere vud genade mein aller liebsten 
irawen, nach dem mir vnser kflng anf den hentigen tag gepoten hat 
als von der rnftchtigemi grossen milten herrlidi^ der liebe zesagen die 

so wir wol sprecbenn mttgen geleich 8€^ der sannen vnd schone des by- 
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mete, eyn liechte aller tngcnt, danunb meiii gyn ist evdi ejn Ub^m 

vinid genüg züchtige Iiistori nach meinem gcduncken ze sagen, die euch 
tüi'war uicht anders dann imcz vnd fmmnien bringen sol. Ir soll wissen 
wie vnder anderen redlichen ritteni die von lange zeit in ima 
ft gevonet haben, ^er was der vileichte von mer synneii md inSßfbukt 
was dann die andern, vnd [340^] was mit namea genant herr BngiN« 
czemai reich vnd von lioliem edeln gemüte, sein selbes tngent angesehen 
vnd seines landes s\*tten darinne er woiiet, do er weder sjrnn noch \^ejb- 
tumb gebraacben mocbt vmb des willen im fQmame für etliche zeit il 

10 kOnig Alfonso von Hispaaia ciesiehen dem zedtenen, des lob si te 
zeit aber alle andere kttnige was Kacb soliciiem fttmiaieii idt lang ver- 
ging sich mit roß vnd harnasch genug wol in orden auf den weg roadiet 
zu dem küiiig rejt vou dem er erlich eupfangen vnd aufgenoTncii ward, 
do er lang zeit mit grossen eren vnnd leochtedem leben sein Viesen 

16 filret, in streitten vnnd kriegen grosse redlich^ bagieng. Do mm dar 
edel ritter lang zeit also an des toudgs bof geatuden was« tnnd dar 
der künig tfiglich seine ritter begäbet beut eynen morgen den anders 
eyneu mit steten den andern mit Schlössern, vnd auch zu zeitcn die be- 
gäbet die soücher gab nicht v/irdig waren, vnd sein weder in wol noch 

so ttbel nye gedacht ward, der sieb solicher md grösser gab wirdig scbifiMt 
vnd er meynet wol verdienet bete» vmb des wiUen sieb ein Uein betrlM 
[340<>] vnd gedacht sein ere vnd lob sieh mynderet vnd nicbt »erst 
stOnd er lenger an des künigs bof, darnmb im fümam nicht lenger ae- 
steen, das vrlaub an den kttuig begeret daz im wiUigücheu verlihea 

15 ward vnd darczü den besten manl aereitten den der kOnig in seiasnt 
stall bet ün gegeben vnd gescbancket warde, der dem ritter vmb der 
langen i^yiSo willen die er tftn meynet on maß lieb was. Bo nnn der 
riter zereiten aller ding wege feilig was , der küng eynem seinen ge- 
treuen dieuer zi'i im raffet mit dem er schaff vud gepot das er sjm 

so fände mit berr Bugiere etUch tagreyß ze reitten, doch sich nidii nei«- 
ken ließ das er von des kllniges gcschafte wegen mit im ritt, vnd dm 
er gar eben roereket vnd war nftme ^vas der ritter vnder wegen von !■ 
saget vnd redet, domit wenn er ^\i(ler vmb zu im k&m im eyii solichs 
zesagen weßt. nit lang vergienge der ritter czu der stat aoüreytt des 

sf kanigs knecht im nach eQet vnd sich cza im gesellet mnd cse verstca 
gab wie er aucb gen Italla wercze reitten wOlt. also von manclierl^ 
ndteynander ir gesprftch beten, In dem die zeit [340'] zeessen konea 
was, der ritter der den maul reytt der im von dem ktUiig was gegeben 
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worden s& seiaea gesellen sprach. Midi dettchi gät wir liessen die ro6 
flialleini vmid in egm wiercihuft ritten die foft stallen liessen« vnnd 
alle roß BtaU«|eB anflgenonea der maal der im m dem kttnige was ge- 
geben >voiden, nach deni \Neitter ritten vnd des küiiiges diener stät;^ bei 

& dem ritter reytt ob er icht vcrmerckenu mociit nach dem im was von 
dem kfinig befdhea worden. In solichem irem rotten czü einem wg&ser 
koaten do ^ in roll treneklen, vnd der maal den der ritter reyt der 
in den stalle nidit gestillet bet in dem waaser stallet. Do das der rit er 
sähe anhäb ¥nnd sprach. Ey das dich gott schände bestia die du bist 

10 dem geleich der mir dich geben hat, dise wort des künigs diener zii im 
name wie wol dar ritter ?il von dem künig geredet itet, doch alles in 
des kaaiges ere vnd lob waren, Tnnd an dem andern tage do er gen 
Taaebana wercae reiten meynet im von dem kanig eyn i^pote käme wi- 
denrmb zft im zereiten daz der ritter bald thet, wider zn dem kfinig 

15 kam vnd vou im [341"] frölich enpfangen ward. Nun solt ir wissenu 
do der ritter in dem wasser das maul czü dem künig vnd den ktlug zu 
deai maal gekicbei bet» des kaaigea dimier dem kanige e der ritter €s& 
im käme alles was dar ril^ gerat bei im das aewissen gethan bet, luA 
do der ritter flkr in kam zft bn qinracfa waramb er 1a sfk eynem tier Tnnd 

»6 maul geleichet het, der ritter mit auflfgerichteni aiiiilK k zu im sprach. 
Gn&diger herr warumb ich das tet das mercket. ir gebet do nicht hin- 
lefaben ist vnd dobin aegeben gei»art ir nicht bin gebet also tbet aacb 
der ns* I den ir nür gäbet an dem ende do er stallen soU nicbt staUeti 
vnnd do er trinckea vad idcht slaDen solt äo staUet er. Der kenige im 

lo aiitvvul t viid sprach. Herr Ungicre edler ritter daa icli euch nicht be- 
gäbet bab als ir wirdig^geweseu wäret vnd als idi tU manchenn gethan 
bab die gen euch ciegeleichen kinder gewesen sdn das Ist nit danuab 
geicbeken das ich andi nicht Iftr ^Tiien redlidien man gehalten bab, 
vad der eyner yegklidien grossen gab mcbt wndig sejr. Aber das eaer 

so gelücke uichte gewesen ist bis, auf disc stund iclit von mir zchabeii, dar- 
umb demselbcnn [341^] eüerm vngeluck soüche bünd vund schuld zu- 
ziehen mflget vnd nicht mir, vnd das eyn solichs war sejr ich euch <^en* 
barücbe das beweisen wiUe. Der ritter dem kOnige aatwnrt vnd qmdL 
Qenadiger kfinige ich betrflbe nddi des nicbt das idi von eadi nicfate 

Ji begäbet bin, dami ich bcgeret nye reicher zesein dann ich bin vnd das 
ich euch nicht in etlichen soeben meiner tugendt mer geczeUcknu^ geben 
bab. das ist mir leyd, dodi wie dem sey ich euch on alles beweisen 
TBBddea mir ander gesaafikanft geben kk eodi gelaabe vad atta aeit 
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[341] 



berejt bin in eOeroi dientt Nadi diten werten der ktnig in bei der 

band nam in sein kamen? füret darinne er vor was ei- dem ritt^r geben 
wöit aeiu orduung geben hat, darein er czwen versperrei kästen bet 
tragen acbaffen, ?nd gegenwirtig yedennin zu dem ritter sprach. Ha* 

t Rngiere in einem disen kästen ist mein ktlnigklidi loron der zepCer lad 
der apfel do bei vfl ander scböner kleynet, vnd in dem anderen lE&sten 
ist nicht anders dann erden, nun narnt t wcÜeben ir ^oli vvelichen ir 
nämt der ist cQer mit dem scbacze der dariime ist, do bey soll ir seben 
Tnnd erlcemien, [341<'] wer wider efler redlicheyt ich oder efler gelad 

10 gewesen ist Do der ritter den kllnig also wol redend vnd müi sähe der 
kästen eynen mm den der kflnig bald scbüff anfsperren in dem man. 
niclit anders dann ordfu tundo. Der künig laclu-nd zu dem ritter pracli. 
Näniet war herre Kugiere ob ich euch die warheyt gesagt bab das die 
schulde euch czebegaben nicht mein, snnder eaers bOsen gättcte ge- 

IS wesen ist. Aber fftrwar efter wdßheyte wirdig ist das ich die begebe, 
Tnd wider das Tngelflck in fHde aeece, ich weyß das ener wül nidit ist 
eyn Synignole ze sein domit ich euch mit schlösscm oder stPttcn het be- 
gaben mügen; darumb ist- mein meynnnge euch den kästen czegeben 
den euch ener gelflcke nit vergttnnet snnder genomen hat, decMelhea 

so enem Tngelflcke cseleyd ich will das der kast mü dem schaci ener scy 
▼nd den mit ewA als er stet in ener land vnnd gegent Tosdiana ftret» 
vnd mit meiner milteu geczeugnnß vnnd pab eüer tugent erlichen mit 
eOem freunden gloriren niüg. Der ritter frölid vnd wol zemut die 
grossen gab nam dem k&nig den danck saget des »oUcbe gab wiidig was 

SS von neuem [841^ von dem kttnige daa Tiianb nam frOBcli von dsn 
heymein Tnschana reytt ^ 

Wie Qiino von Tacco den abt von Klingen eyner kranckbeyt 
die er an dem magen het gesunt machet, darnach gen Rome komel 

vnd der abt in widerkerung des mit dem pabst so vil lui das er ui 
so aii sant lohanns ritter vnd spiitelmeyster zu Rodi machet 

Des kflnigs Alfonso von Hispangna herrlich miltikeyte in den Tu- 
acbaner ritter gewürcket von der wirdigen geseiscdiaft aere gelohoi was 
besnnder von irem kOnlg der sicfa aehand gen der inngen ümwett Bisa 
keret ir gepot fikrpas zesagen, die beide anhieb vnd spradi. Ir ertdh , 

u tigei; scliuuen frawen das eyu künig milt sey gegen dem der im getrei- 
^ gedieuct bat, das grOsUch aeloben ist, abei was grossen wnnders 



Digitized by Google 



IS411 



X, 2. 



591 



mU feil «neh stgen lon eynem deiico vnd geistlldieii die aUe tob natiir e 

geitig [342»1 dann milt sein, was grosser herrlichen miltikeyt er eynem 
beweiset wült er aei tod veind gewesen im wäre darumb nit ubals geret 
worden, vod was der kttnige mit dem ritter in miltikeyt begieng en 
I sweifid grosse tngent wm, aber was der derieo vnd geTstiich man in 
mUtikeTt tet das eyu groß wnnderczeychen ist, dann sy alle der tngent 
der miltikeyt groß Tcind sein, vnd wie wol eyn yegliche person en- 
pfangnftr widordrieß sich der begeret zerecben, vnnd die geystlicben als 
wir Btits sehen padendavad gednit der enplsagner widerdrieft predigen 
0 dto le vergeben nnid das toben, vnd sy seU» mit mer inbrtnstiger 
beg^e dann ander personen in solich sUnde fallenn nach dem ir in eyner 
meiner nachfolgenden histori veniÄmen wert. Es was in Taschaner 
gegent eyner genant Cbino von Taoco ein fireydig man seines leibes, der- 
lelbig fmb Abel thib Tnd fanberqr wiUen von der etat Sene anft getri* 
5 ben ward, die sft der seit des grafen ton santa Flore abgesaget veinde 
waren, bei dem Cbino den Seueseru zeleyde sein auffhaltung het, vnnd 
wer in der gegent auff vnd ab gieag oder reyt den er beraubet Nun 
wna [342*>] z& der leit pabst Bonifado der acht, ce& dem geritten kam 
der reicb abt TonKlingea der für den leycbeaten prelaten aller weit ge- 
10 halten was, den eyn kranckheit in dem tnagen angestossen was dem sein 
ärczt rieten in der Seneser wildbad czereitten das itn on czweifel seinen 
gesund wider bracht, daz vrlaub von dem pabst nam. vnd on alle sorg 
weder Ghiao von Taeeo noch yemaade anders mit herlicber geselschaft 
sieh auf den wege machet, das Cbino von inieoo sewissen kam wie der 
ti rddi abte kftme, der bald seine neeie vnnd Iftcz geicht in maß im wSre 
nit eyn rügftcz entgangen den abt mit aller seiner geselschaft in eyner 
enge versperret, do er daz gethau het eynen seinen wolrededen diener 
i& dem abt schicket, der im ?on Cbino wegen freftntlich saget, das im 
lieh wire mit Chfaio in das castell zereitten. Do das der abt Ternam 

30 aller in zoren enczündet zu dem diener sprach, des wölt er gar nicht 
thuQf als der do mit Cbino nicht zeschaffen het er wOlt seineu weg reit- 
ten vnd sehen wer im das wem wölt Chino potscfaaft zttditiklich s& im 
qprsch* Herr ir seit an solichs end komen do man niemand dann gots 
gewalt aOeln fardit [843*] Tnnd do alle bann oder seommnnieaeion in 

31 dem banu seui darumb bitt icli euch vmb des besten vnnd eüern willen, 
ir wert des Chino czelieb vnud des sein geiailen thute, wärlich es sol 
ench nicht geretten vnnd die weile Chino diener mit dem abte redet, 
das end do der abte was alles mit Söldnern vmbgeben was, dob^ der 
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abt sahfl fBd mereket das er ndi allen den seinen gefingen wae, wüer 

Cbino potBchafte sere zornig was, den weg mit im gen dem etiM 

wercz nam vnd in Chino palast mit aller seiner geselschafle ai)Siß 
vnd als Cbino gefallen was, den abt alleyn in eyn genüg tmsier 

t kamern legen schaffe vnnd aein geoelsdiafii in dem castell äin tad 
ber berbeig geben scfa&ff roft Tnd bamascb oA seinen hendea warn 
das gar wol bewaren thet das getlian er x& dem able gieng zl ia 
sprach herr. Chino des gast ir se}t laßt euch bitten vnnd fragea wo 
doch ewer mcynuiig tüu aereitten sey das ir im das czewissen thät Txud 

10 was die mach eflors reittens in der seit in dem iar scgr das im ench 
bcgert sewissen. Der able sIs eja weis man tiiete seiaeii hoben iber» 
mfit nyder leget md wo er bin ritte im [84S^ saget Tnnd le w iswa 
thet. Do das C liino vemara daz er vmb gesuntheit wiUen des mageL in 
das wiidbad reitten meynet, im gedacht on baden gesund zemacben eyu 

15 groß fear im in der iouDMrn machen schote darbejr gar wol befaatenIbeL 
vnd bis anf den andern morgen nit mer A im kerne vnd do er an dam 
andern morgen nider vnerkannt csft im kam ün eiwft sebniten gefMei 
brot viid eyn groß glas mit Veriiacza wein von Cuniilia bracht, deu der 
abt mit im in das bad füren meyuet czü dem abte sprach. Herr do 

SM Chino eyn ionge man was er in ercsneye studiret, der spricht kiya 
erczney dem magen besser sey dann die er ench tb&n wiOe, md dim 
ding die ieb eaeb von seinen wegen bring, die sdUen der anfimg sft ettcr g^ 
suutbeyt sein, darumb namet hin esset vnnd Liiuckedt trost ench md 
seit güts mütes. Der abt der grobsern hunger vnnd wiiieu bete c^eesien 

S5 dann ezeschimpffen wie wol er in aoren vnnd grossem vnmät was« doch 
die CZW& sebniten brot nam aß vnd tranck nach dem vfl hober woft tnjh 
mancherley von Chino redt vnd fragt, vnd in besnnder gnad begcit 
Chino zesehen. Do das [343"] C'liino veniam über etliche stmc gorete 
wort im pyii zürlitiye autwurte gab viuul sprach. Hcn'e gehabt euch wol 

90 ich soi tbuu so Cbino erst mag er zü encb komcn sol, das geret von in 
gieng vnd aber nicht e zü im käme bis anf den andern morgen. Do e 
aber mit als vil brot vnnd wein kam als er an dem ersten tage getai 
het, also in vil manclion tage hielt vmid wol gedacht er vU manche dtnt 
liüüen nun solte goessen haben die er mit vlcib in die kamern het tragen 

3& tUün, vmid in aber von Ciiino wegen Iraget me er au dem magcu stimde 
vnd ob es sich gebessert het^ zü dem der abte sprach. Ich deoobte midi 
gosond vnnd wol steen wftr ich nnn anft CUno benden, nach dem kb 
iiichte ^Osser bcgirc hab dann nür cyu fort genug zeessen. Cbino der 
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von des abCes gut uhm deiner cjn idiOne kameni hat stbereiten tSn 
do bei eyn kOetlich essen bereyten thet; daretSfer des nbtes gesellschtft 

alle vnd die besten personen von dem casteü lud Nach dem wider zii 
dem abt gieug zu im sprach. Herr seit male ir gesund seit so ist czeit 
ft ftoU der siedien Isameni zegen in bei der band ntm vnnd in die schonen 
kamren füret, do [34H^] er in bei den gesten vnd seiner geselaehaft lieft 
von In gieng vnnd gedacht wie das eseen herri!€li esngerlclit wir. Der 
um abte sich mit den seinen trOsten warde. vnd was sein leben bis auf 
die selben stund gewesen was, vnnd wie in die dürren bouen vor dem 

if hnnger vnnd tode emeret heten das seine diener im niisht gelaubten, 
avader apradien Cbiao in geeret liete, Do nun die zeit komen i9aa der 
abio sieh zft tisch seczet der von köstlichen essen vnnd trincken gedienet 
was, vndriiiiiü sidi dem abte noch nicht het /( ( i l- ennen geben, vnnd du 
nun mein berr der abte etUcbeu tage in soUchem guten veybten leben 

1» gestanden was, vnd sich seines hnugers gar wol ergeczet het. Chiuo alles 
das er im genomen het in eynen schien hof komen scbfiff, vnder dem 
alle aehie roß vnnd haniasch was, er czn dem abte gienge vnnd spradi. 
Hcn* abte wie enptindet ir euch briefet ir zereitten mügen der abte ia 
sprach, der magen in nicht mcr irret nun er auß Chino hende wiir. Do 

2« nam in Chino bei der band vnd fttret in an ein feuster in dem sale vnd 
lieft in alles das sein mit sampt seiner geselachalt roft vnd hamasch 
sehen [343^] vnd zft im sprach. Herr abte Ir soH wissen das ich ein 
edelman bin von meiner stat vnd viltterlicheni erbe außgetriben vnnd 
arm bin vil mflchtigor vnnd vcnnügter vcind hab. vnd domit ich meinem 

u edeln staut vnd leben mag ein genügen thuu ich Chino di Tacco mich anf 
die Strassen geworffen habe czeberauben alle die mynder dann idi mft- 
gen vnd der cort zft Rom tfttHch vehid bin. Nnn laß ich mich bednndcen 
wie ir eyn weis edel man seit vnd ich euch eüer kranckheyt ledig vnd 
frey gemacht hab, ist mein meynung euch nicht zethün als ich vileichte 

ao manchem getan het wenn ich in in mein henden als ich euch hab gehabt 
hete, das ich mit euch in keynen wcge tftn will Aber in besnnderhejt 
bcgere vnnd euch freflntliche bitt ir wOllt mein in grosse not bedencken 
vnd ansehen, vnd mich des ertern nach eOerm willen vnnd gefiallen sett- 
inal ir also ryn woi mügcudt mane seit des eya kleyn teylhaftik' inai h^ n. 

2i Nach dem ir alles das eüer vnuerrucket vor eueren äugen sehet darumb 
den teyl gancz halb oder gar nftmt vnd zft der stnnd mein vrlanb habt 
zereitten oder zesten wo euch hin liebet Der abt sich Chino [343^ zftch* 
tige wort nicht verwundern moclitc, dos in eynem offen straßrauber 

IHtcAmefom. 38 
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Bolohe miKd wort geMin mOditen, donon besonder firefldhM «Hai mSam 
vw r b o rgm emen fidlen Ueft^ ynad eein IwrcB sidi ga&ci cak Gfafno ii 
liebe ynnd freflndsdiaft keret in mit feinen annen vmbfieng ai !■ 

sprach. Ich schwere zu got dem herrn eynes soUchen freündschafte le 
ft haben nach dem ich gelanb da seyest ich gedoltig wär grösser wider- 
drieft cMleiden dmn die gewesen eein, die dn mir geten hast fennale- 
dqrt sei dein böses gelflidi; od« TQgsladn daa dich z& also 
braditliat Naeh dem alles das der able mit im bete ▼Ott rossen Usjnsl, 
vnnd hai'oasch das von ganczem gutem willen in getreüliche mitteilet 

10 czä im sprach das er selbs näme was im getiele des Chino nicht enthoo 
wolt snnder seiner genad leben weit Do der abte sähe das Chlno ros 
In selbe nicht nimen wolte er selbes von sefaien ergesten rossen etUcbi 
nam, also ancih von allen anderen sdnen dingen das aUefscUeehtost naa 
von allen dingen Chino das beste ließ auff sasse wider gen Rome reytt. 

15 Nun hete der pabcst des abtes gefilnncknus&e [344*] wol veruonienn, ia 
schwäre vnd sere ftbel gethan dancht doch do der abte &ir iu käme ia 
lachent fraget wie wol im das baden getlian hete, dem der abte aadi 
lachendt vnnd guts mites antwnrt vnnd sprach. Heyliger vatter htä 
nAhner denn das bad eyiieu guten arczt der liat mich got scy lob ge- 

•0 sund gemachet, anhüb vnd alles daz sich seinthalbeu ergangen Ii et saget, 
des der pabst grosse freüd name. vnd er seiner red ffUrpas nachfoigew 
vnd als der von hohem edeln gemftte benrangen was an den pabst lyi 
genad begeret , des der pabst willig was als der Im nidit wol icht ver- 
sagen mocht , doch meynet er was auders begeren wDrde dann er bc- 

$b gerte. Der abte sprach, heyliger vatter des ich begere da^ ist das ir 
efter gnad vnd huld Chino dl Tacoo meinem arczte wider faren lasset 
dann on aweifel er vnder allen mannen die hieat bei tage in diaen ]an> 
den seui er der redliehest ist vnd alle die abel die er tfa mer aeinsi 
böses gelOckes sUnd vnd schuld ist dann sein , darumb begabt ir in Mit 

so etwan kleynen mir czweifelt nicht iu kürcz ir sehen seit als ich gesehen 
hab das es wäre ist was ich euch sag. Do das [344^] der pabst \a- 
name der anch von hohem gemftte was vnd redlich weis lest bei im ae* 
halten in gftt daneht aft dem abt sprach er wOU gern th&n was im M 
wftr, vnd das er Chino freylich aller Sicherung komen madiet das der 

85 abt Chino bald czewissen thel eyn freye sicher leibs vnd güts geie>t 
schicket Do das Chino von dem abte hct auff b%& gen Rom reyt f&r den 
pabst kam sich freftntlicb mit dem pabst ver^net, der pabst im alles 
vergab das er wider die heyligen kirchen begangen het. darnach sehand 
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1b prior A Biüdl litter vn4 q^ttcOmeyilflr maelMti do er ab ata diensr 
dar beyligen kirehen tnd dw aliles von KUagAB üte in fleiii and Met 

Wie dar naydi^ man Hilridalaf da« millas Natlian rab aaiiiar 

grossen miltikeyt willen töten meynet ymid merkant czA im kam 
s von Nathan selbs vndem'cht Nathan alleyn zefinden Tnnd mit im 
aeinen wiUen tan, den er nad^Natiian Ordnung alleyn in einen wald 
fnid, do aick Natkaii im aaarkamiaii gäbe dea Mitridataa groaae 
aebtn md leyd bei aein grdalar (Med ward. 

[844^] SoUebea waandar nach der adabi frawen aller naynang 

o nye mer weder gesehen noch gehört ward das cyn clerico pfaff oder 
geyatlich mau so herrlich in miltikeyte gewürcket het. nach dem sich dar 
franren rede gestiUet bete der kOnig dem iongen Pkfloatrato aein gepoi 
tbal» der sieb nii biiidam Baft bald anbftb. vnd apracb. Ir edaiaii 
frawen groß was die gab vnd miltikeyt dea kttnga von Hispanis aodi 

ift vileicht eyn solches nye mer gehört ward als des abtes von Klingen. 
Aber nickte mynder vnd gi'üsser wunder eüch dnnckeu sol gehören was 
ajner ffob seiner freyen miltikeyt willen eynem aadern-TergOnnet im 
Ida alkyn sein eygen blnt vergönnet» sonder dar aainea gayslea vnd la* 
ben öegeret sich schicket vnnd bereyt was im das zegebon, daz er on 
zweifei gotliaii het, het Qr das iiamcii wollen der im das zenämen czü im 
komen was, nach dem ii* in eyner meiner hystori oder neüeu mAra var« 
Blnan wert; £s ist sidiar vnd on csweifel war soli wir andere galaih 
beim nadi dem vns attikih Genoneser- vnnd anofa ander gasagel haben 
die in dem land vnd der gogent [344'^] gewesen sein, wie in dem lund 
vnd kOnjgreich Katthey wouet ein reich mächtig edel man des geleichen 
bi ksynem land mar gesehen ward, der was mit aamen genannt Natban 
der selbig Katbaa ayn safai gesOl^ naband bei ayner bmdatrasean bei, do 
aere eyn yeglicher dar von dam nydergang der snnnan in den anfgange 
der sannen reiten geen oder faren wolt bezwungen was du lur zeziehen, 

M vnd domit er als des gemOte edel frey vnnd milt was seinen nameu aui^ 
breytan mocbl aicb abiam yegkäßhan der do faraocb 2earkannan gab, 
vnid an disam and agmen kOetlieban reicban palaat des getekben in k^** 
nein land was bat machen lassen, darinn berejrt was ^em yegüchen 
grossen fürsten zeeren do er mit seinem hofgesinde sein Itben vud we- 

M sen tllret vnd alle die do für gingen oder ritten von im vnnd seinem haul^ 
geaind mit grossen Creflden enpfiuigen vnnd geeret worden» Also lang 
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seit in solchem lieblichen leben sein wonnng bei das nil «Uejne setn M 
in dem anffgang der sannen gebreiset was sonder in allem nyder^m^ 

der snnnen erklang vnnd erkant was, vnd wie wol er cyn idtv Lcuge: 
niorui was, [345*] dorh darunib seiner herrlichen miltikeyt nicbt mwi 
warde. in solicliem sich begab das sein grosses lob ejrnem iimseB cdri> 
man genant Mitridales ciewissen ?nnd gehOre kam» Der sieh lidl 
mynder müte vnd reicb daneht als Nathan was, der seibig MitiiililM 
Nathan vmb seines lobes vnnd grosser miltikeyt willen gen im in gros- 
sen neyd fiel vnnd im gilnczUch fürnam mit mer vnd gri^sser ■niltikijl 
Nathan miltikeyt vnd lob vndertmcken vnd die z& nicht macfaaa wi 
die seinen meren, nach soUchem idUen vnd bedeneken aduuid taäA 
ehien reichen palast Nathan geleich sebawen, domit er hi Tiinitesiger 
miltikeyt yederman begaben vnd eren niöclit vnnd fürware in kurcar 
cseit eyn groS» lob gewan, doch Nathan lob vugeleich was. Nun mdi 
ejns tages begab das der selbig inng edel man ganos all^jue m 
dem hofe seines palasts feuid, in dem eyn armes eUendes Miriflk äl 
eyner porten des palast einget das ahndsen dorch got an in begott 
das ii vcii Uli geben ward, die czu derselben purten wider au£>gieng vnd 
zu eyner andern wider eingieug aber das almcisen beg^redt das k 
[345^] vnnersaget was. also wol z& zwelf malen czfi im käme aMm^ 
begäbet was, vnd do sy dl dem dreizehesten mal kam Ifitridalaa il ir 
sprach. Frau ir seit trann gai* vleissige herwider zekomen das alm&sea 
zebegeren, doch darmnb ir daz nicht vcrbagct. Do das arm ft-äwiein Mi- 
tridates wort vemam trauriglichen sprach. 0 du freye süsse miitike|t 
des edehü herren Nathan, wie so gn)ß vnnd mächtig d« bist» dorck cnift 
vnnd dreissig porten die sein pahist als der hat ich sft hn eingangett Iii 
des almusen zebegeren, vnnd ich in nye verdroß stätes v on im begäbet 
was vnd hierein bin ich nicht nier dann dreizehen malen körnen, vnnd 
mir ist abel zagesprochen vnd meines herkomen ist verdrossenn wordsa» 
also geret Iren weg gieng nicht mer wider kam Mitridates der den ai^ 
tnen weibs wort vnd red gar wol vemomen vnnd gemercket bete, siel 
bedunckeu ließ wie Nathan lob im sein lob näm vnd myndei*et, zehaxki 
in gi'ossen überflüssigen haß neyde vnd zoreu wider Nathan enzandet 
z& im selbs sprach. Awe mir wie sol ich nun Nathan grosse werek lobt 
vnnd freye miltikeit erreichen oder dem [345^ gdeidi thlo idi ge- 
schweige als ich sftchen gee aber die zekomen so ich im in dsa Ueyasi 
nicht zu kernen mag ich besorg mein müe vnd arbeyt vmb siiDSt sev Kh 
u&m in dann ab dem ertrich, seitmal in daz alter nit wege nymet so 
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muß ich selbes iu zu dem tod richten, nach solchem bedencken in zorfii 
vud böser mciunng aofstand on yemaud rate zcpflcgcu mit kleyner ge- 
selflcbafi auf 2& roft «alk in drejen tagen reytt do Natbaii sein wonimg 
het do er seinen knediten be&lho das ay des geleichen tbäten ab ob sy 
» im nicht gehörten noch sein knntscliaft heten, vnd das sy in stant vnd 
berberg fürsühen also lang bis er wider zu in käm* alleyn von in reytt 
sä Nathan schönem palast bekäme den er alleyne in schlechtem kleyd 
nkltl Terre Ton dem paiast spacsiren gen land, aber sein nicht erkennet 
Bocb wefll das er Kafhan ma doch in fraget ob er im Nathan geweisen 

I« vnd seerkennen geben mOcht, dem Nathan frOH«^ antwnrt Tnnd sprach. 
Lieber suu nyemaud in diser weit ist der dir in bas danu icli czeerkeu- 
nen geben mflg, dammb wenn es dir fQglich ist so will ich dich zu im 
füren. Der inog Mitridates z& im sprach Es [345^] wäre im alle seit 
fUg^ieh, aber er irOlt von Nathan in ksynen ireg gesehen noi^ erkant 

IS sefai Zft dem Natiian sprach des sol ich dir auch gsdren telieb werden 
seitmal es also dein gefallen ist Nun was Mitridates zu roß bald absaß 
vnd Kathan in mit züchtigen kurczweiligen Worten bis zu dem palast 
teet do er eynen knecht Mitridates pförd nkmen schaff verborgen zo 
im spnoh das er bald a& dem hanßgesinde tieff yederman saget das 

M niemand dem fremden iongen saget das er Nathan wftr geschaffen vnd 
getan eyn ding was, nach dem Nathan den iungen edel man in den pa- 
last fort, do im pyn schöne kumern gegeben ward do in nyemaiide ge- . 
sehen mocbt dann alleyn die zu seinem dieuste bereyt waren >^athan 
in mit grossem vleiß dienen vnd eren thet Nnn in soiichem beyder 

n stant Uitridaftes vmb des alters willen In in eren bete vnd in fraget wer 
er wftr, dem Nathan antwurt vnd sprach ich bin Nathan mynster diener 
vnnd von meiner iugent bis in mein alter als du mich sihest eraltet bin 
nicht anders hab dann wie du mich sihest also mich schreibe, vnnd wie 
wol sich alle mann von im ser [346*] loben so mag ich mich sein gar 

so wenig loben, söHche wort dem inngen Mitridates trost vnd hoiAinog ga- 
hen bas vnd mit mer beyl vnd rate seinen fhrgenomen bösen willen se 
verbringen, n:n]\ dorn auch in Nathan fraget wer er w{Vr vnd was vr- 
sache in do her bracht het, im seinen rate vnnd hiltf verhiesse in allen 
mheü nach seinem Termttgen sich gen im ei-pot, des Mitridates besnuder 

u gelbllen bet, eyn Ueyn vngeret anf im selbes gestanden, nach dem Im 
fhmam dem alten man wolle er getrawen vnd von ferr vmb rede seiner 
treü liegeret, darnach rat vnd hilff vnd wer er war warunib er dar ke- 
rnen wär im. czewissen tet, die vrsach aller seiner synn vod meynung im 
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gancz öfhet Do der gut alte weis Nathan des iungen Mitriclat4?s heitt« 
fimacs y&d bOae meynmig veroomen hete sich aUer in im seibs vertad- 
ret, doch nit lang tergeen ließ im mit festem stfttem ganflt frlttliiM 
anpUdc antwut vnd sprach. Mitridalea dein vater waa ehi mmUSf 

5 eclel wirdig erenreiche man, vnd das du soliche ero nieieu mcynest dii 
lob ich vnd ist wol gethan, vnd das du Nathan neidig bist des scbiit id 
andi nit) dann wo solicher [846^] edler geniale in der weit yü «irea 
als du hast, die weite steh alle in wol thflin Mnren wkrd, dein wii tii 
meynung bei mir so! verborgen sein, zh dem idi dir e nttczen rat taa 

10 grosse hilff geben will, daininib Nviß den wald den dn bie nalieiid ^ >r ür 
sihest in den liatban alle morgen aUe)ii ein spaczieren get, do da in 
gar wol sehen md taten maeht deinen ittisaiaB vnd vtfSka ¥eih r i if 
vnd wann dn das mit fan verbradit hast, vnd doult dv toter Sieker 
wider heym kernest so wirst du nicht den wege hin reitten den dn hfr 

ift gehteu bist, sunder einen andeni weg den du auf die lincken band aaß 
dem walde geen finden wirst wie wol er dich etwas wilder lerdtei 
dancken Wirt so Ist er doch sieher vnd dehiem heymet nldmer. Ded« 
long Mitridatea von Kaihan aller sach vnderrieht was wea er sieh mÜ 
baiten Nathan zetinden vnd nach dem verbrachten von dann czfkon-'-i 

10 vnd Nathan von im gangen was £r beyiulicb ans der l^aiuem vnd czi 
seinen gesellen ging die anch in den palast komen waren, den er sa|rt 

• vnd hefiühe wo ty hia morgen vor dem wald sein warten solleB. laek 
dem schlafen vnd csft pete gieng, [346^] vnnd do der nett tag koM 
was Nathan seinen gegeben rate dem iuugeu ei' nicht verkerct, sunde? 

aft mit festem gemüt dem also nachfolget, vnd sich alle} n in dea wald voi 
Mitridatea hend zesterben fttget Bfitridates anch anfistttnde sein achweitt 
vnd Waffen bogen seaohiessen lehanden nam auf seroß saß in dea nsM 
reytt do er von ferren Nathan allein spacziren sein gebet eespre^ec 
gen sähe, doch vor im flirnam e er im icht tät vor in gai* eben be- 

so schawen sehen vnd in reden hören wölt^ vnd dem roß die sporen gak 
in flbeneannt, vnd bei der seiden Unden nam die vmb aein haahleie- 
bnnden het, mit dem st fan sprach. Bn alter man befflbe dich got dHa 
du must sterben. Nathan nit anders sprach, dann wo hab ich das >m.b 
dich verschalt. Do Mitridates die stimm liurt vnd in ansähe zeiiand er- 

»6 kant das es der was der in geeter caeahent also aOchtigklich enpfiiagea 
vnd Im so getreOlich geraten het zehand aller seiner noid haß ^nd ssn 
In groß leyd schäm vnd freflndschaft bekeret sein anßgezo^ Mal 
schwertt zu der erden warff. von seinem roß abstund nui klagUcheB 
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weynenn sich für Nathan fttß nyder warff zu im [346^J sprach. Nnn mi ' 
mir mein allerliebster vatter eüer grosse freye miltikeyt die on masse 
ist knnt worden ist das ir z& mir komem seit te ettem geyste zegeben 
dank ich weder recht noch mach hab den euch cseaimeu, aber got 
s bemmder genade mir gelhan bat mer daim ich ye wtrdig ward dann mir 
zu der stund do ich ir am notturftigisten gewesen bin die vemuuft meines 
gemflt anfgetan hat die mir von dem bösen ueyd vnd haü verspert was 
mir das groß vnrechte hat leerkennen geben, danimb ye mer ir mir al 
meinem wülen seit bereyt gewesen, sorii ich mich mer ewsh schnldige 

IS erkenn pein Tud bftß meines groesen irren vnd ttbelt&n nm Mch beger, 
darumb büßt mich meiner sünd nach eüerm vrdLlen vnd nach dem ich 
vuib euch verdienet hab. Der alte greiß vnd weis Nathan den iungen 
▼on der «rden aofhob liebüch halset vnd kfiss^ czü im sjurach. Mein 
lieber snn nach dem dein m^pnmg was mir mein leben cwntoien dir 

IS Bidil not fhfit an mich des rergebong csebegeren, dum mb neides 
willen da es nicht getan betest, sunder das du bey leben auf erden 
besser dann ich gehalten ^^ä^e9t daz bekomet [347'] alles von hohem 
edelm gemfit vnd nicht von der vntngent des neides, danunb lieber sun 
leb iriUieh bei mir bis on alle wrg vnnd gelaab mir in der warheyt ich 

n Hebers mans anf erden nit hab als dn mir bist angesehen dein edel go> 
mflt das den pfenning nit als die geitigen lieb hat, smder die aaßze- 
geben lieb hat auch hab nit schäm ob du mich hast töten wöUen mer 
lob vnd ere zehaben daa mich nit fremd nymt dann die grossen künig 
md keyser mit keyner andern knnst dann mit bi&tvefgiosien vnd nit 

s» aUeyn synen man cietAten sich benflgen lassen, sonder land vnd lent 
verbrftnt vnd zerstöret haben ire ere vnd reich se meren, also auch ich 
dir sprechen mag, aber du alleyn dein lob zemeren mich woltest ge- 
t6det haben, darumb keyn wnnder noch dir das in Obel aufF zenftmen 
ist dann tAgüeb soliche ding geschdien. Mitridates seiner bösen mey- 

m Bang kein anßred gab, noch sich in keyneri^y entscfaaldig«^ wel Na* 
than ittcbtige gefondne anßred sere lobet, nach dem ift Nathan sprach. 
Nathan lieber vater wie mag das nun mügliche güsein das ir euch so 
gänczlich habt zu meinem bösen willen schicken mtigeu mir rat vnd 
[347bj g^ben hat domit euch sdbes der tod geschähe, aber das 

SS Nmlbaa im aniwart vnd spiaidi. Hitridatei ich wiH nit dM dn dich 
meine rats noch das ich zfi deinem willen ber^ was dir mein leben ae- 
^eben fremd iiämen lassest, dann seider ich zu meiner Vernunft vnd 
freyem willen kam eyns yeglichen willen zetun keyner uye ward der zti 
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' ndr In nein baiiß Um du kk demielben des «r an midi liegmn w 

nit nach allem meinem Tennfigen zelieb würd, nun bist du zu mir kö- 
rnen vüd hast meines leben Tnd geyst begeret. ynd doiiiit da nit der 
aUeyn s^yeii der tpredieii mflge des er an midi begeret bab im dea aiy 

i miBgel worden, idi geadiidit vnd ber^ «as dir das engeben, fad 
domH dir das vnnersaget wir Tnd dir on allen deinen sdiaden wM Idi 
dir riete der rate mich dir an dem besten dancbt viid noch heut bei 
didi bit gefeit es dir so nyme es in des namen der mich vud dich be- 
edmÜBn bat, dann idi Ina nit bedeacken wie ich das bas anlegen mOchfc 

M dann dir sci^eben dann idi bab es bd adiedg iam gdvaadit in gressi 
aieinem M i«d freoden. vnnd nadi Uta! der naihir idi wd we^ 
mir anders als den andern geschehen, dils mir noch gar Ideyn zeit le- 
leben veriiben ist daruipb ich sprich vnd vrteyl das besser sey zegeben 
sonder eynem der des begeren ist dann das also lang adiehaltea das kb 

ti sdn seibs Trdmcz vnd verdroBsen würde, oder mbr von der naftnr wider 
meinen willen genomen würd, es ist ejn kleyn ding hnndert Isr zegebsa 
so vii myuder sechß oder acht die ich vileicJit noch leben möchte, danunb 
Mitridates lieber sun liebet dir mein leben so nyme es des bitt ich dich« 
dann seider ich an die wdt 1mm lG^ynenigrefiMi4 der des als da begertbab^ 

so andiweyßidiniditob idi ymernwr keinen find nymest da es nit dsrs^ 
begeren Ist, so weylte Idi wol ye lenger Idi das bewar ye vnwevder ss 
Wirt darumb e es vnwerder vnd mir in meinem alter ze vertragen herter 
Wirt qyme es von mir des bit ich dich fireUndlich. Mitridates aller voller 
scbam cslNatban sprach, des wöO got nitdas ich also liebe ding als mit 

u emier leben ist ab der wdt ntau sonder des ner dann Ir begirig bin a»* 
bewaren, vnd nicbt eodi eliere lar mynder, «ander wo dasmagUdi wire 
di^ ze meren euch die meinen gern [347"*] mitieylen vnud geben wölt. Zfi 
dem Ifatban sprach, vnd ob du macht wiit du daz tim, vnd mir nieme 
lare meren so sol idi gen dir ton das idi k^em qye mer getan bab, 

le vnd das dotfafaisdt das Ist dss idi Wille des deinen ntanen wo idi kejnei 
andern ding slle mein tag nye genam, des Mitridates ia sprach vnd csl 
seinem gefallen bereyt wäre. Nathan sprach so thu als ich dir sage, da 
beleibest iung als da bist hie in meinem palast vnd besiegest alles mein 
g&te vnd rdehtomlrvnd ninnest dien Nathan so will ich midi beym in 

SS deme gater secsen vnd Mitridates ninnen Do spradi M itridate s , ia wenn 
Ich also wol tun vnd wtircken kOnd als ir tbftt so wir es mir gar wd 
zetun on Inngs bedenrken, aber mir zweifelt nit meine werde e Nathan 
lob mynderten dann merten. Daramb mein syn nit ist in ander persoa 
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das C2C verderben cLis ich durch mich mt machen künd. Dise viid ander 
vil züchtige wori maacherloi m&teh halben sich zwischen dem iongeu 
Tnd dem alten ferioffen, nach dem Tsd als Nathan ge&ilen was den 
inagen bei der band namin seinen reichen palaet Uferet do er in tA man- 

5 eben tag in grossen [348*] eren vnd frenden hielt in tröstet vnd stercket 
seinem edeln hohen gemttt vnd fürsacz dem bis in sein tod in mütikert 
also nach sefccnneo, nicht lang vergieng Mitridates sich schicket mit 
seiner geeeladiaft «ider i& haoft aercjten. dem Nathan genig . wol het 
M vertten geben, wie keyner anf erden gesein möeht der im in wOtiger 

10 freyer miltikeyt geleichet nüt dem im sein vrlaub gab. vund Mitiidates 
firöüch ?on im reytt. 

Wie eyn ritter. genannt herr Gentile von Modona reyll eyne 
die er haldet vnd lieb het. die zesehen die für tod vnnd schwanger 
begraben ward, diesettien er auß dem grab nam wider eg& leben 
1» bracht bei nn eynen knaben gebar die er nach elticher vergangen 
leit mit samt dem Und mit grossen freuden irem mann wider gab 
der nit anders gelauht dann sy tod war. 

Grosses wunder die edelen frawen mit sampt den mannen beten 
das ejrn person seines eygen bluts vnd lebens so milt gesein mocht das 
te vilqrlten vnd sprachen das Nathan des kOngs von Hi8pan[848^]gna des 
abts von Klingen beyder mfltlkeyt mit der seinen ftbergangen het keyne 
der seinen geleich was, nach dem der küng sich gegen der züchtigen 
frawen Lauretta keret, durch das k beweiset wie sein syu war daz sy 
fttrpas der angefangen materi nachfolget die on alles verziehen also 
ts sprach. Ir erberninngen diemfltigen frawen irirdige vnnd schdne materi 
anf dteen tage sein gesagt worden, vnd laG nüch bednnciren wie vns zt^ 
sagen nit nier beliben sei, vnd nit wol weyß was ich sagen sol es sey 
dann sach daz ich sag von etlicher verlaoffen herrlidien miltikeyt der 
Hebe die alweg eynem yeglichen sager von ir aesagen genftg zesagen 
st gibt, vnd wenn Ich bedenok daz ich do sagen meyn so dnncket mich 
dsz ksh do sagen will ench nicht mynder wnnder nämen sol als die ge- 
sagten getan haben, ist andei*« war daz die schätz vnd reichtunib durch 
mütikeyt willen gegeben werden vnnd der grossen veindschafi vergesseji 
Wirt, vnnd das man das eygen leben lobe vnd ere an also grosses be» 
' SS soff^kdies ead seeMt, das schaben vnd esebesicien das der man lieb 
hat, danimb nAmet war meiner rede vnd mercket daz [348^] ich euch 
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sigen will, in der edeb winUgen stat Bolooi ia Lonterdk m cfi 

ritter von Wut vnd tugent genug cdcl vnd reich der was mit seiiKi 
Damen genant herr Gentile Carisandi eyn iang frOlich wol geschkkii 
man, derseUrig zh eyner erberen inngett Gsacbtigeii fnmeu genant frn 
5 CatteUna eym erbern maniiB iveil» genant Kioolncro lagenlBind pm 
liebe gewan gancK ift ir In liebe ensSndet, aber er der frawea Mi 
kleyn hoffirang het Nun in solchem sich begab daz 
secbi^ moaet c/ü eyuem liaiibtnian erweiet ward vnd do hin rejtt 
die veil er Modona was sich fliget das lageali^nd meht an BeW i» 

it beym was vndT sein fraw die do eyns kindes groß adinanger im ni 
anß der stat anff eyn ir gesftß das bei ejm&t halben meü von der M 
was gieng do etlichen tag zesten lust czenämen. In dem ir zunünd 
gern schwängern frawen zastet das ir eyn gficbliuge amacht czufeU, 
Ton soldier stercke vnd nator was das aj bei ir aUe ac^yehen iiea kkm 

IS erleiciieC, ancli von den äiciten nXnlidi iod genrteykl was, vnd iIi 
ire freund sprachen das kind das sy bei ir het nicht möcht bei leb« 
[348^] sein, dann noch so lang nicht geti-agen het, Tnd on ändert be 
dacht sy bald in eyn kirchen die nicht ierr von dann was trigen, do sr 
die gSten Irawen nach langem w^en ÜBr Iod In «lyn genaml 

to oder sareb legten, aolehe saeb dem edein litler benr Gentile dessdtai 
tags gen Modona zewissen käme, des im der ritter wie wol er wemg in 
irer genad was grossen vnmit name czu im selbs sprach. Nan wol hin ia 
namen goles da edle schöne fraw mein GattaUna da Uai tod vnd ntf 
diser weh geeob^den, vnd ich von dir hu deiner leben i^ye moebl9> 

ts BebHeb ansehen gehaben nnn maebt dn didi des yeennd nHerweread» 
ich von dir also tod du bist nicht eyii lieblich haken vnd kusseü üime, 
also gesprochen in dem im die finster nacht bereyt was. verborgen ast 
^emknecdit aof an ro6 saft nit raste bis er kam de sein aUeriiehsialna 
begraben was, do er abstand das grab anf tbet iftchtigHch darsia it^i 

90 sich der frawen an ir Seiten leget sein angesidit zu der frawen angeM 
kert mit weynenden äugen zetansent malen küsset. Aber als wir stits 
sehen das der wiUe vnd die lieblich begire der mann [349*] dismasaii 
keynen weg wenn es an ^ liebUch kttssen komet sidi des eoirtenliltt 
bissen smsder aOweg Airpas se sieben begsnmt, also andi der long add 

»6 rittei' tluf 7Ü im selbes sprach, warurab seitmal ich hie bei ir bin grc^ 
ich ir mt an ue Uebliche brflstlein die ich nye mer begriffen faab, noä 
vileicht mer begreif von grosser liebe beiwmigen vnd begfar Obaiiinia 
sein band v vndiBr das U^d anf Ir bmit leg«ti vnd dannf syn glü 
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irail gehaltea, In tat in bedimdceii waird irie er ir harcz mier i» 
hßpA IdopiKMi viid lebradige mpAiiid, in dem in 6yn Uoyno fordit tn* 

stieß, doch die balde von im scbifig vnnd mit mer vleiß vnd syun suchet 
vad ftlr war fand das sy nit tod sander in grosser amacht lag, daz vcr- 
> nomen bald mit seins knechtes bil£fe sy aus dem grab nam, Tod f&r sich 
auf sein roftsecfet verborgen gen Boloni in sein hanß ftret vnd sy seiner 
mfiter die ein iveise erbere finn was be&lbe, Tnd die gll alle fraw sein 
m&ter alle sach von dem tim Temomen het anch sy von diemlltikeyt be- 
zwungen vnd mit gutem fcflrMalfasier \iind baden die verschwunden geyst 

10 der schwängern frawen wider bracht vnd [349^] zfiirem leib rtlffet in gar 
wenig stunden gancs z& ir selbs lum, in dem oynen schwäm seofczen 
thet mit dam erwaebet md sprach. Awe mir hqh wo bin ich, der 
die erber firnw des ritters mltter antwmrt vnd spracb. Usbe tocblsr 
trOst dich gehab didi wo! dn Ust an gfttem end. Die schwanger firaw 

ifr Yißb sich sähe nit erkennen mochte wo sy wftre wol den iungen ritter 
TOir ir sten sähe daz sy on maß fremd nam des m&ter sy frenntlich batt 
daa sj ir aewissea that wie sy doch also in ir banß Iromenn wftr, das ir 
der ritter alles was sidi irenthalben ergangen het saget, des die gll 
frawe sero tramjg vnd vnmfttig was, doch bn de» danck saget dett ay 
\ crmocbt, darnach in frenntlich batt vmb der liebe willen die er ir also 
laug czeit getragen bete das sy in seinem banß nicht anders enpfünde 
dann das ir vnd ires mftuneff ere wftr im ir ere ließ befolben sein, vnnd 
wann der moigeii kam daa er sy bsym in ir banft sdiicket« aber das ir 
der ritter antwmrt vnnd spradi. Fraw was mein wiUe vmid begire üik 

u der vergangen zeit gen euch gewesen ist. Also mein synvmid meynong 
yeczund [349'] vnd hinfür nicht anders sein sol seitmal mir got die 
gnad getan bat mir euch von dem tod czli dem leben geben vnd ver- 
gönnet hat, des mein grosse liebe euch vrsach gewesen ist, d&nimb 
euch von mir nicht anders dann liebe sacht vnd ere also wäret ir mein 

SS IdbUdM sdiwester aftsten sol, aber on sweiM mein mfi liebe vnd dienst 
dnreh nrieh in euch in diser vergangen naefat gewilreketwiderfcerang vnnd 
Ion wirdig ist darum!) ich an euch begere vnnd will das ir mir des nicht 
neyn sprechet. Die fraw im mit zncht vnd diemütikeyt amwurt vnd 
sprach. Herr Gentile z& allem dem daz nicht wider ere vnd 2acht ist 

as icb alKe seit cb6 enerm willen bereyt bin. Fraw simcb der ritter in 
diaer stat man nickt anders meynet dann ir seit todnocb in eflerm bavft 
niemand ist der ener warte, darumh ich an endi begere vnd das in'be« 
snnder genad, das euch Hebe vnd gefall bie bei meiner müter verborgen 
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iMviMiMi tiso lang dtt kih fmi Modima nlder Im, dit tieh AImt ftaf 
vnd Eweynczig tag nidit renMieii mag, tihI WMtnnb kh des an «Mb 

beger das die vi^sach ist. das ich pegenwirtig erber leot eOcnn man d.n 
kÖ8t[349^]licheBtkieyDet gebeo will ak ers lang je ge4>eheu hat, des die 

s firaw wiUig Tiiiid wol le mfite was im versprach das zetan des er b ager e t 
hat dain aeia befam ay sOolitig Tmid arbar dancbt wie wal qr gm 
Ira tcmaA iraa labaai arfiraui be( dia do majoten daa ^ tod vir, doA 
akb f^ligklk^ adiidret eMtftn dea dar rittar bagart helia daa auf ir 
trau «etan versprach vnd dise wort zereden nicht gancz verbracht het, 

10 das ir zeit daz tragend kind czegeberen komen ^^ a^. des ir des ntter*; 
m&tlar gatraflUch baUt Ynd nicht lang vergieng eynen schönen knabeo 
gebar, daa dem iMar aalaar mfttter vnd auch ir baaaadar fraod braohi, 
dar aaiD Ordnung gab aUar BcttorflUgan lUqg ajnar Idntpaterin. daa dia 
lahaiid do tnd bara)t ifirea danitt aj bi maA gedient wflid ab nira ^ 

IS lain elich weib, nach dem verborgen wider gen Modona reytt tnd nack 
sefnem verbrachten ampt wider gen Boloni rejrtt, vnd in seinem ein- 
reitten er auf denselben tage eyn köstlich male het czubereyten lassen 
darcg& er het aebaien laden die aAcbtigiaten der atat Boloni Tndei den 
Kleolmo Ugaofaittd der tawan maa 9jmtt wUt [860*] die er «He Ja 

la aainam abaiccan in seinem ba^fuid, daa selben galeicben sein aUerliabaKa 
Irawen aeh<»ner md gesunder luid dann sy ye gewesen waa dornt aaeh ir 
iungcs kinde, Nach dem mit grossen freuden seine gest C2Ü tisch seczet 
die mit köstlichen herrlichenn gehchten gedienet warn vnd do man non 2a 
dem end des essen komen was» er die sachtigen erbem frawen aller sack 

18 ▼ndwricht bat waa aein meiyniiiig aatbftn irflr des mit v asin ordaaag 
geben bet waa ^ tkftn aolt, darnach aidi&b ei& seinen gaataii also apradL 
Mein Heben berm freflmd md ganner ich tU dick vnd nach vHaicbt ir 
solt vernomen haben wie in dem künigreich Persia eyn s Glich züchtig 
güte gewonheyt sey, wenn eyn erher man e\ncri btinen freund eren vrill 

80 vnd zu bauß ladet das er im alles daz zeyge vnd sehen laß daz er am lieb> 
stan hab als sein weib kinder oder g&t freandin oder waa Ueynat er 
bat bd dem er beweisen will mOcht er im aein herca weiseo vnd mü- 
teytea daa er das gern tit Also aacb mein syn vndwgnmng ist in der 
stat Boloni zetün ich danck euch freantlich des des ich an ench begeret 

u h&h ir mich gewert habt czü [350^] mir in mein hauß zekonien, Diirumb 
auch ich euch nach Persier syten eren sei vnd euch das czeygen vad 
sehen lassen das ich in diser weit am liebsten hab vnd die weil ich leb 
haben sei, aber e Ich das tft vor ancb bitt ir mich eynes sweilUs vnder- 
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ridit Tnd kUr machet Es ist eyn Imrger viid gftte penon die bat tifmm 
Minen getreuen diener der selbig diener naeh dem alA goti grfdton waa 
in grosse vnd sehwlre kranckh^ fiel des sein herr nlcbk aft end bejtan 

meynet vud den guten seineu diener also krancken auf die firejen 

& Strassen tragen thet hin für sein keyn acht iner Ii et, iu dem eyn fremder 
komet dem der kranck niclit ist sich tkber in erbarmet vnnd heym cm 
hM& Iregt^ des mit grossem vleU^ warten t&t md wider s& seiner ersten 
gesnnth^ bringet Nun beger ieh von eneh sewissen ob sidi der erst 
herr ab dem andern bddagen mfig wenn er soliefas diners dienst ift selp 

10 nem dienst brauchet vnd ob er vürbuudun sey dem ei'sten herrii den 
diener \\\dvv /egeben wo er des begeret. THe erbern mann diser materi 
halben mancherleye gesprüch vnder in lietten. Doch czeletste sich des 
begaben das Nieolncso der [350*] eyn ktetUeb weis reder was Ober diso 
sndi sein vrteyl spricii vnd wie er die anOsprieh demselben sy alle vd« 

15 gen wOlten , alle rede vnd antwnrt zft Im secsten. Der csnm ersten der 
Peraier giit syten lobet sprach er mit samt den andern in der mey- 
nnng war da*? der er'^t lieir kcviiun z^l^pl•ucli \ve<ler zu dem diener noch 
cza dem andern iierren gehaben möcbt. seitmal er den diener nit aliein 
von im getriben snnder auf die gemejrnen Strassen geworden het, vnnd 

M wie der ander herr den diener branebet das mit gfttem rechten thftn 
mMit SoKeher red vnd vrteyl alle die an dem tisch sasscn nachfolgten 
rnd sprachen. Nicoluczo hei wul vnd recht geret. Der ritter solicher red 
woi zemiit v»a.s vmi spracli auch er in der meynung war, uier er sprach. 
Lieben herru es ist nun wol zeit nach dem ich euch rersprochen bab 

s& mein liebste ding sehen lassen, iweynen ssinen kneehten s& im raffst 
nach der frawen schicket die ei* erberlich gdüeydet het sy bitten ließ 
das ir liebet in den sal ciekomen, die edeln herren irer gegenwirUgkeyt 
frölich zemachen Do uic fraw ilo rilttrs potschatt veniomen het balde 
ir schönes kiud iu ire ann nam [350^] die zwen diener ir gesclschaft 

90 theten vnd in den sal do die erbern hcn'eu mit sampt irem eman zu 
tisch sasaen kam, vnd naclkdem des ritters geCaUen waa sidi an eynem 
erbern weisen maue an den tisch nyderseeiet Nachdem der riter aber 
anhieb vnd sprach. Lieben herren das ist das, das Ich euch bab ftir mein 
lieb^ts Ivk'ynet weisen wölleu vnnd Uirwar ewig haben will, dunckt euch 
ob ich des recht vmid billich lieb hab, die erber herren die trawen an 
allen Sachen ir schöue lobten vud sy creten zu dem ritter sprachen er 
nit vnrecbt tät soüche schOne frawen lieb seiiaben vmb irer grossen 
schöne vnd zochtlgen gebfird willen von yederman angesehen was, vil 
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wanm die fern ge^roehen heleii qr die sein dmclit die ff anfalMi vor 
etUdMU monet tod wir, vnd Nicolnoo der ir emui vis ff emstUeber 
dum keyner iosslie, eis der aller Ton begir braim grvntüdi iswiMu« 

wer die fraw die der seinen also geleich was, gesein möcht, sich nit ent- 
5 halten mocht fragen müßt wer sy war vnd ob sy eyn Bologneserio wir 
oder ejrn g&stin. Die üraw sich ireu eygen man ra^en sähe sich nit 
grosser SMiter enlbieli im seeiiliraiteii [361*] doeh iiedi dsn ir mm 
dem riler m befolhen worden sy still sdiw^. Edidier mider ^ fra- 
get ob des Und ir wflr etlicher spradi ob sy herrOentile weib wir «der 

10 in anderm weg seiu frenndin. Solches fragen sy keyn antwort gab In- 
dem der ritter der von dem tisch gangen was wider kam vnnd etlicher 
von den gesten s& im spracben. Herr GentUe dsa ist ein scbftne Iraw, 
iber dnneiui egrn stumm sein, ist im denn also so ist es wiiUch 
grosser sdttd. der ritter sprach lieben berm das sy yeesnnd niefat ge- 

ift rsdl bat Ist nicht eyn Ueyn zeydten irer tugent, so saget ms sprach cler 
der die frawen gefraget het, wer ist die züchtig fraw. der ritter sprach 
das sol ich geren tftn , doch so ferr das sich eüer keyner Ton seinem 
siezen ferrSre also lang bis idi mein red verbracht hab des qr alle wi- 
lig warn, fai dem die tisdi wsg genomen warn der ritter der neben der 

SS schAnen frnwen saft anhftb sereden vnd spneb. Jr lieben fireud» vid 
herren diso fraw das ist der getren diener von dem hit lang ist ich ewh 
saget vnd fraget, die von den iren vnwerd vnd wenig lieb gehabt was 
vnd als eyn ze nicht ding auf die Strassen geworfen was, [^51^*] vnnd 
▼on mir an^gehaben in mein hanß geA&rt vnnd dem gnmsamen tod na6 

f& seinen henden genomen, vnnd got der mein groese trew an ir 

angesehen hat vnd iren vngestalten erschroekelichen Mb si sflUher 
schöne als Ir sy yecznnd secht mir geben hat, vnd domit ir mein red bas 
vemSmet wie sieb das begeben hat daz ich euch dorch wenige wort ze 
versteen geben will, Also der edel ritter anhüb vnd von dem ersten an- 

SS frag seiner hnld vnd liebe die sr der edeln irawen getragen bei bin in 
das end was sich sein vnd irenthalben venlanfien het aUes den erben 
henrnsaget vnd lewissen thet vnd das mit grossem winder aOer sh 
hörer ftlrpas redet vnd sprach. Es sey dann sach raein lieben herm das 
ir eüer vrteyle wiiit zeruck gen voran mein gSt freund Nicolaczo so ist 

36 dise fraw vor gott von dem rechten mein vund hoff nyemand mir die mit 
keynem redüdlien nditen abtsylen mOg, aber das im qyemand antwut 
gab alle sehwigen, vnd sewissen begerten 2& was end er doch fcoomn 
wOU dann sdn rede noch von nyemand verstanden was. Nioohum 6m 
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vitoklil die achOne f raw der Hittat geleich im setn hera [861^ enragreliel, 
mil samt etlicben andern vnd ancli der sdiönen frawen mt gelasien modit 
zfihem vnd weynen mußt Do Uaz der ritt er saiiC aufstünd daz inng Wnd 
an sein arm vnd die frawen bei irer hend nam sich gen Nicoluczo kert 
mi im fpracb. Kwi wolan mein lieber geoatter nnii atet aaff Tnd 
mapftibet mdn gd» aber ieb gib eoeh nidit eller bin gewodfon w^, boh 
der mein Uebe schöne geuAtterin mit samt irem schönen vnd enerm kind 
ench gib des mir mchte czweifclt es aul^ euch beyden enpfangen vnd ge- 
boren ist vnd ich zu der taufe getragen vnd gehalten bab vnud ist ge- 
maat mit iiameiiQeiitile, vnod bitt euch dai ir euch k^es argen gen ir 
irerdenckei das bj drej monei in disem hanll gewesen ist ich schnere 
«ach bei dem der vns alle geschaffen hat vnd mich in sy in also hohe 
liebe en2üudet hat, die ires leben hey! vnnd vrsach gewesen ist das sy 
weder mit euch noch mit vater vnd mnter in mer 2mcht vnd ereu bete 
ta alen mOgen als sjr hie bei meiner mher gestanden ist| des ayme ich got 
Tnd alle heyügen gezeoge, das gesprochen sich gen der frawen Icerel A 
ir sprach. Liebe fraw vnd genilterin !cb gib vnnd [8 51'] laß ench fireye 
in Nicoluczo etlers lieben laaiins neiid, mit disen wüiUen Nicolnczo das 
kind in sein arm gab vnd die frawen im au sein seiten seczet vnd er 
w wider afc den andern herren sicien ging. Micolnczo mit grosser inbrfln- 
sliger liebe vnd frend sein ?erleme frawen mit samt dem kind lieblichen 
enpfieng gott dem almachttgen vnd dem edeln ritter dancket vnd also 
ferr er von aller hoflfnung was ihv^ czehabcn das im geben warde so vll 
dester grösser sein frend was, dem riter den dauck saget des dann solche 
ns gab wirdig was. Kjrn aolidis die z&seher eyn fremd vttd sere erbftrmk* 
lidi sach sein dancht alle von liebe vnd weyeber frenndsdialt sflbem 
mußten. Der ritter von in ob allen mannen gelobt vnd seiner diemUtigen 
miltikeyt gebreisei was, uachdem die fraweun heym in ir bauß beleyteu 
do sj von nettem lieblich enpfangen ward laug zeit von yderman fOr 
M ein wunder angesehen ward Der edel riter herr Qentile von Nicolncso 
vnd allen seinen freOnden stits in grossen eren vnd renerens gehabt 
was. Nun w ohin ii edeln züchtigen franen wes bednnckt eucdi meiner 
gesagten matcri was wolt ir nun sprechen, der künig mit [3 52*1 seiner 
krönen vnnd czepter, vnd der abt mit seiner kleynen kostnng eynen 
js strafiranber mit eynem pabst se ver^en oder eyn alter nmn sein hanbt 
vnnd leben vnder das schneidend schwertt seines tÖtUchen velnde CM* 
legen , welicbes vnder den dreyen suchen oder miltikeyt ist zä des edeln 
htter& herren Uentiie miltikeyt i^eieicheu, der do iung vnd in hoher 



«08 X, 4. fSBI 

wirdiger liebe mer äum man am erden Mnnend was vnd alle reehl erf 

dem het das von eynem andern für nicht au die Strassen geworffen 
vikd er das auf gelttck m im genoiueii het, vnd er nicbi ulleyne sai 
brinnend fear mit zncht (eaperifet vnd mftssigel sonder mii irtiym 
6 ^gen g&ten willen, daaeelbif des er von gancsem bercxen bc^gent kt 
das zcrauben gcs&cbt bet vnd do im das ward Tnd in sebm gewnit iam. 
da«; als ir oben vernuuieu liabet mit ^?rossen frcuden vnd reichen erea 
wider gab, f irwait' ich sprich gelaub Yud vrteyio keyne der gesagfa 
bistorien anif diaen beoUgen tage der yecmnd gesagten geletcb aey. 

10 Wie fraw Diauora an den riler Ansaldo zu inilein winler eine« 
schönen grOnen ro8en[352^]garten begert in maß als war es tk bhi- 
tem meyen der sieb eynem nigromant mit grossem gdt Terimd dsr 
im den garten machet, vmb des willen fraw Dianora man ir das 
vrlaub gab fiir eyniiiale des ritlers willen czelun, vnd do der ritter 

IS der frawen man freye miltikeyt vemam die frawen ires gelübds linr| 
vnd ledig saget, auch vmb des willen der nigronrnnl aicb nä iayn- 
der in der tugent der miltikeit beweisen woH als der ritter, noch rr 
von dem riller &cins Ions halben nicht namen wolt 

Ihirrh vegkln ii i>cr55on der frölichim goselschafi der edel ritter hcn 

so Gentile seiner zQchtigeu tugeut auiT bis m den hymele gelobet was, Xad 
dem der kOnig £milia sein g^pot tet, die fsüiü£k mik groaser bagire ab» 
sprach. Ir edebi frawen k^ vemflnftige person mit redht ander» spre> 
oben mag dann das der edel ritter riterlicb vnd wol getan bab, vnnd ob 
etlich sprechen eyn soliches vnmüglieh wftr das selbig zebewoisen its 

th alle ding wo got verbenget möglich sein mir vileicht schwfir sein win« 
doch Wils got ich mein vermögen thk sol nach dem ir [362*] in meiafr 
hystori vnd netten märe bald vernamen solt. Ir seit wissen daa in dan 
land vnd der «e^ent F'riaul gar frisch kUl brunnen fliessend wasser >TiDfl 
hohe kalte gelturge sein, darmn eyn stat gelegen ist mit vns genant lu 

9n der weiden in der eyn anfS der massen schöne iange fraw mit irem asaa 
wonet mit namen genant fraw Dianorm gar cynes reicben erbem mamei 
wetb genant Gilbert, dise frawenn eyn mftchtig berr vnd ritter vmb btr 
grossen schöne willen huidet vnd bület der was gebeyssen herr Ansalvio 
uyii ereu reich mau von grossen geschaftcn in miltikeyt vnd streiten in 

SS allen landen erkannt, der zn frawen Dianora gaacs in liebe encsiade i 
was on alle maO lieb bet, ir zelieb keyn ding in aeachwira daecbtafci 
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das tb«i das dadi «io Uabbsber moclii getftn werden, nan er ir hald 

het gewinnen vnd geliaben mügen, durch vil manche potschafte ir sein 
überflüssige liebe zewissen tet AJbev kein sein potschalt noch liebe ir zu 
hercsen gwng stAto ir heres vad gemflte nach erber frawen gewoulieit 

h SM ioi Init was in naft das ir solifihe fieine poticliaft groM na vnd 
▼nrAe toushton im in keinen [362^ weg keyner irer .liebe sftttgen wolt 
Rtüts alles sein begeren im abschlug vnnd versaget. Aber tUi umb der 
r Atter uit nachließ sunder mit mer inbrünstiger liebe die Irawen suclien 
let. Do die sUditig erber fraw vemame das der htter uit abUeÜ &y tr 

o Mcb irer mvyvmg ir in ab dem hM aenimett eynen netten sjrn vnnd 
fand erdacht vnd cjns tag» s& der frawen die von dem ritter täglich czft 
ir gcsant was sprach. Nun sag mir gute fraü du bringest mir stäts pot- 
aehaft von deinem herrn Ansakio vnnd sprichest wie er mich so lieb hab 
grosier gab vnd schand^nng er sich mir durch deine wort erpente, aber 

i» leb vemym noch nicfat was ich gelanben sol, dsnn weder vmb gsb noch 
aehanckung ich ?n seineu willen nymer kome doch wo ich seiner Hebe 
zo nur iiäih dem <lu mir zeversteeu gibst e3'n eygeuscliail webt, un Zwei- 
fel ich mich zu seinem willen schicket, darumb wo du mir des ich an in 
begeren bin eyn eygenBcfaaflt von im bringen mochtest, ich on sweifei 

M des er vnd dn von seinen wegen begeren bist tät, das alt weih bald 
sprach. Frawe was ist das des ir begeredt, die edel tiitw sprach. Des 
ich [353^]begere das ist das ich will vnd das au in beger das er mir ze 
mitlem winter nilchsten komend vot^ der etat ejrnen schönen grünen 
roaan garten vol aller frflcfat vnd bl&men mache in maß als wür es sft 

SS Bittem tneyen wo er das set&n meynet wol vnd glt, wo er aber das 
nicht thun meynet weder didi u<k h nyemande anders mer czu mii schicke. 
Wirt er aber mer zä mir sclücken, so würd ich nicht thikn ale ich bis her 
getan hab, snnder vmb seines vnzOchtigen begeren willen es meinem 
mann vnd allen meinen freOnden von im Idagen die in mir bald ab dem 

s» haUS nflmen werden wo er .mich seines zft mur schicken nit ttberbebt mit 
disen Worten dem alten weib das m laub gab, die lald ireni herren der 
frawen begeni vnnd potschafte bracht, vnd du der ritter der edeln fra- 
wen begeren Vnnd meyming vemame. vnnd was sy im m widerkemng 
vmid sekme versprach wie wol es in schwlr vnnd vnmOgUch zeth&n 
35 danchte, wol vemam vnd erkannt das die fraw des vmb anders nit be* 
^eren was duim alleyii iui sein hoffnung des des er an sy begert die ze- 
uümeu, doch im tarnam alles das czetuu das [H53''J man tun vud ver- 
Sachen mOcht bald anß in alle bind schicket zesdchen ob man indert eyn 
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finden mM)i der im in diser gach gehilflicli geseiaoidcht dem bald ejrner 
zu baiiüen käme der isü im sprach wo im daramb ejm gAl km rnd ge* 
nflgen geschilbe er durch sein schwarcze kirnst tn eynen kMichm giar- 
din vnd rosen garten machen w5It , des der ritter bald mit im rmb ein 

s gute summ gelt^ e\ ns warde. imch dem mit grosser iiüöauug v^d heüdeü 
der zeit wartet, in dem die ^egen wirtig zeit flöhe vnd der kalt Winter 
komen was vod daz ertrich alles mit sehne vnd M bedecket wia, dar 
nigromante in eynem schonen anger vor der stai mit aeiiier sdmaicM 
knnst in der ersten nacht genaio eynen schonen granen giardiii vnd 

10 rosengarteu machet. Als dann an dem ersten morgen des genanten 
monet emheyn vnd nach dem vns gezeücUnnti geben, die in gesehen 
heten, wie es der schduest giardin wfir der auf erden mit augeu nje 
mer gesehen ward darinne allerlejr natnr fracht bl&men vnd kreftter. 
Do das der edel ritter sähe wer frOer vnd bas Miftt dann er bnid von 

1» den besten Mehlen rosen vnd hifbien nftmen [358*] wSMt vnd wet- 

borgen seiner allerliebsten iVawen Dianora bringen scliuff , du bei ir en- 
pot in den scliuneu garten czekomen den er ir nach dem sy an in begeri 
het bei*eyten machen domit sy sein liebe erkennet, vnnd was sy im ver- 
sprochen bet das im aehalten. die firan die bl&men frftcht vnd roM vab 

so wmiders willen cift ir name, Auch die scbOne des garten von ner per- 
son vemomen het, vnd wes sy sich dem ritter xeth&n verbinden bet sy 
übel vnd nicht wol getan daucht sy von ganczem liercien gereüen ward, 
doch vmb des willen nicht gelassen mocht mit andern erbem firaweu als 
die alle gern nette ding sehen den schönen giardin sehen ging den sy 

f s nit mit U^nem wonder lobet, vnd das mer dann yenand andan doch 
tranrig vnd betrübt dainnß vnd hetan sll> hanß gieng, sich in toicber 
betriibt ires gelübds. daz soliclie inwendige pein vnnd schmercsen an ir 
aul^wendig erscbeyn, des ir man bald war geiumien het die vrsacb irer 
betrübtimü begeret zewissen daz im die traw grosser forcht vnd schäm 

so halben lang zeit verschweyg, doch czeletst von im bezwungen vnd sidi 
nit mer enthalten mocht sagen mfißt waz [358') ir gebrftcfa, anhftb vnd 
waz sich ir vnd des ritters halben, doch aUeyn dnrch wort veriaaffsn Im! 
im alles si^tt. Des sich Gilberte der frawen man von erst eyn wenig 
betrübet vnd in übel het, doch czehand der frnwen gOte vnd ir lauter 

» reyne meynong bedacht wol erkannt was sy dem riter versprochen het 
das in keynem argen fhrsacz geschehen wAr snnder sich seht on aoad 
ledig machen^ vmb des willen seinen zoren von im scblilg il der ftmuea 
sprach. Dianora liebes weih h ist gar ein bOs seychen an eyner erbm 
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Rrawen solche potschaft ze verhören , nocli vnder keyaerley bittung oder 
rerheyssmig ir keüscheyt versereu dann alle wort die durch die oreii 
onpfiMigen ma diMelben kraft viid staroke haben, dann nyemand Ton 
im 8611m gewissen nag dann dem liebhaber oder bftler keyn dhig zethftn 
cscsdiwar IUI bei ini^e dinge mflgKch sein, dammb wlilieh ttebes weib 
du hast an dem ser übel getan, von erst seiner potschaft deine oren ze 
verleihen nach dem dich vnder bittang verbinden, ahti nur zweifelt mchl 
was du gethan hast in keynem argen fttrsacz als ich vormals gesprochen 
habe getban baet, dann dein reynes [854*] gemflt mir erkant ist, dai^ 
nmb lob dir was dn im Terqprocben hast zegeben vnd mbengen will 
das vileicht keyn ander man seinem weib t^it, darzü mich forcbt vnd 
sorg des nygromant zwinget, dann wo heiT Aiisaldo vernilm das du im 
nit hieltest als du im veii^prochcn hast on zweifei wider tlieh in zoreu 
fallen wOrd fnd m«>ynele da ani^ im dein gespöt machest, vnd durch den 
nigromant didi vileidiit ift tfntr eilenden frawen machen mOcht, dar- 
mnb das se ▼ndersten lü mein syn vnd meyuung vnd will das von dir 
gehabt haben daz du zn im geest vnd uacli allem deinem vennftgen dein 
reyne keOscheyt fräwlich ere vnd zucht bewai'est vnd dich von im mit 
Ueb ist es anders mOglidi deine geiabds fnf vnd ledig machest, wäre 
aber aach das eyn soliches nit gesein mOcbt, so bm loh sefHd anf eyu 
fart vnd nicht raer im mit deinem leibe aber nit willen nodi gemflt im 
zü seinem willen gehorsam seyest. Dtus die tVaw widerredt vnd in key- 
nen weg tun meynet, doch do sy suiie das ir mau das wolt gehaben vud 
sy im nicht anders tun mocht sich williget wider iren willen des manne 
k willeii telhln, vnnd [864^] an dem andern tag se morgen on alle oma- 
meat Ires lelbee mit sweyen hren knechten Tor ir vnd zweyen innekfra- 
wen nach ir sich in des rittei*s herr Ansaldo liauli zii im läget, do das 
der edel riter vcmam vnd das im Fein allerliebste fraw zä hauli Uomen 
was in fremd vnd eyu groüi wunder uame bald aofstflnd den nigromant 
I m im raffst vnnd sprach. Ich will das dn sehest was grossen edeln 
aebacM mir dein knnst bradit vnd geben hat mit dem der frawen on 
alle vnerUdte begire engegen kam mit grosser zncht vnd eren enpfieng 
bei irer hend oam in eyn schöne kamem czu eynem grossen feür füret, 
da er sy scboif nyder seczen zii ir sprach. Edle fraw ich bitt euch vmb 
s der liebe willen die ich ench also lange in sacht vnd eren getragen hab 
4ie Ott sweifiBl Ion vnd widerkerang wol wirdig ist das ur mhr saget we- 
licbe vrsaehe csü diser seit ench her sft mir bradit bat mit solcber ge- 
seiftchait Die edel diemUtig fraw mit grosser schäm vud czäherdeu äugen 

39* 
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dem riter antwurt vnd spridi. Herr weder freftallkbe Keibe aock 
qprocfane trefle micii her geArel nocli herbredil teben, endir «leii 

dardi meins maus gepot her komen [354*] bin der mer eüeni Miorden- 
liclien willen vnd begir beiH)rptet danü sein vnd meiner eren , der h^i 
mich tun zu euch komen vud ich durch seiu gepot aaff eyn Üut 
geschickt Tod bereyt bin xetfta efler g^idten, Het eieb der ritler der 
frawen wort vor aere gewundert, min skh Qillwrfeo der tewiett wtm 
groüe fir^ye mütikeTt noch tO eerer wandern ward vinb des wfllea 
sein grosse inbrtUistige vuordeiüichc liebe iu eitel diematige peiii be- 
keret zu der frawen sprach. Edle frawe nun wöl! got nicht ist 
im anders iüs ir gesprochen habt daz efter reyne keOsche weyblickt 
ere darcb mich veneret vnd geanrejmt werd^ vnd dai iek das m 
eyn cseretftrer eey der mein md meiner aberflflMigen liilbe pete Icjd 
vnd aehmercKen getragen bat, dammb vmb «Qktar freien efler swmd 
etters maons diemütigc miltikeyt willen eüer her komen zu mir nit an- 
ders sein sol dann als witret ir czü eHemv leiblichen brodi i komen, viid 
wenn euch liebet wider heym zegen das stee zu euch vud sagt eOann 
mann mein danck vnd Ion nach dem encb iBgiiGh dnneint leiner mfl- 
tikeyt die er mir dnrcb eneb beweük bat, bin filr vmb Bolicter 
freantBchafll willen eein [SSi*] vnd efler brftder sein will. Do die frawr 
dise züchtige woi i veniüin alle wol zemüt ire tag nye tröer ward z« 
dem ritter sprach. Herr keyn ding mich nye nux^ht gelaulH^n machen 
wann ich etter zucht ere vnd tngent bedackt hab das es mir anders von 
encb ergeen aoh dann es nur bis her efgaagen ist^ vmb des wiBcm adi 
eneb stäts pfliobtig bin efler lob ae meren. nach diaeD worlen v«a im 
vilanb begeret das er ir willigklkh gab vnd mit vil maaeKem seiaca 
diener mit grossen treüden vnd eren zu hauß bele\ toii thct. Do die 
edel fraw (rilihert ireni mann alle sach, wie sy der ritter eiTipfangen 
vnd nach dem das fretlndiich vriaub geben bet saget, des Cnliberr be- 
snnder frend het vnd hin for des riters grOster freflnd was. Naa der 
nigromant dem von dem ritter grosser Ion vmb des sdUtaen gavtcw 
willen bereyt was beyder grosse redKciie mütikeyt sähe vnd die wer- 
nsme, sunder des ntters gen der frawen do er sprach, des wöll got 
nit do er Gilibert ireye miltikeyt sähe das /enümen das er nit geben 
mocht darumb er Oilibert miltikeyt fen* Uber die seinen achtet audi 
er in der edebi tagent der miltikeyt nicht der mynste wolt ge- 
halten sein den riter was er im versprochen bet M vnd ie^Qg saget, 
des der ritter e schäm het dann nicht allen vleis thet domii der aigiw- 
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maiit den vei-spi ochen lou nflm, aber alles vmb sunst was dann er sich 
tiii nüDder tagentbaltig ab beyd berreo Bein dancbt, vnd nach dam 
diitm tage idimi tehOnen gvleft weg mm den rittar vnd die eadeni 
fipot be&Ibe TOB dann «diled, also in des rite» hercz die Tiimta% Hebe 
sidi endet tnd eriaseh tidi alle in ittditig Hebe ynd caritat bekeret 
O ip cdeln frawea waz wöll wir aun sprecheu wer hat do an dem wir- 
<i|g|8ten gewercket der edel ritter Ansaldo oder Gilibert oder der njr- 
gromuA kk laß mfecb bedmwkaii der ritter der aller lach ejn anfuig 
-wmd mach gewem tal an fregreilen «ein müllkeyt gebraaclit bab der 
mer dann yemaad in Hebe enillndet was den gewannen ranb in telneni 
gewalt het, vnnd so vil nachfolget das mich sere fremde deacbt cze- 
graben das maa üüibert vnd des nigromaat cs& des edeln ritters 
AiMldo mütikeyt geleicben moclit. 

Wie kling Carlo zu eyiier vnedeln doch eyn§ ritlers lochter 
aller kdnigiicber art vnge[355^]leich iunckfrawen lieb gewan der 
sieli seiner eynAltigen gedancken selbes achiinen ward nacb dens 
er die selben iongen mit samt eyner irer scbwesler erberUch begabt 

vud verheyrel. 

Wer niöcht volkomenlichen das niauctierley gespräch der wirdigen 

t gcselechaft sagen welicher vnder den drcyen raer tngent gebraucht het, 
elHcb 8|N»cheu der ritter. etikh Gilibert, etUcli der uigromant in frawe 
Dinnm saeh, das ▼ns klar zcmachen zelang ward« vnd domit sieh der 
ftwiien krieg bald stillet der kttnig frawen Fiametta gepot Arpes ae- 
sageii, die sich nicht hiudern Heß anh^b vnd sprach Ir leOchtenden 

I i'rawen ich bin allwege solicher nieynuiig tlas man in noHcher gcselschaft 
als die vnser ist klftrüch vnd lauter reden solt domit die verborgen rede 
TOS nidit mach geben die gesagten meynnng sedisputiren, dann soldn 
disputuren den sdillem vnd Studenten sfigebOrt, vnd vns spinnein vnd 
rocken zügehöret douou zereden vnd ich als die auch wiUen bet eneb 

9 was zweifelhafliger materi czesagen, die will i; h faren lassen seitmale 
Ich euch vmb der gesagten willen [355®] in krieg ven^m vnd ist mein 
syn eadi eyne nlt von esmem seblecbten mann, sonder von ejnon gros* 
sen kflng zesagen wie der von erm wegen vnbeownngen also ritter- 
lichen wtircket vnd sein miltikeyte braaehet als eller yegUche vlleiebt 

^ wo! mag vcnioracn vnd gehört haben, wie küng Carlo der alt den hcr- 
Ugen sig gewan wider den kOnig Alanfrede, zä der zeit die Gil)elliiii 
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Toa Vilser stat »nßgetribea vnd die Gwelflbn eingeaeeeet munleft 
des willeu eyn Htter genant heir Neri linbetl sieb mit lUe» eelMa 

haußResind viider n>einants gcwalt merzen woH dÄun alleyu küng Carlo 
gewalt vnd das in dem land an eyn eynig oncl. do er on sorg vnd lait 
» firid bis an sein eod leben meynet vnd wol aut eyo vierteyl meil fw 
^ynem castell genant 8tabia in den OlbiMMien keaten md nttCbaMWi 
nich dem die adUg gegeiil gab im eynen adiOnen kOetlidieii palaic bwl 
mit eynem Ineligen weiten garten f on aUerley gefroebt, vnd mitteB ii 
deni garten nach vnser gewonheyt eynen scbOnen weyer dariim allerifr 

I« viscb do der edel ritter uit begau dann täglich seine bewe czebessern, 
vnd fimchtim' machen. In solicheni seiuem-stant vnd wesen [355^] etm 
tags aidi begab daa Icftng Carlo aber land ra^tt in die gagmii do d» 
riter wonet beluun do er von dem schönen pdlaal vnd totUcfaen gartaa 
vemam den bald begeit «esehen, vnd dem ritter enpot wie er auf den 

ta selben abent mit vier gesellen czii im komeu wölt daz nachtmal mit im 
zeessen in seinem schönen garten, daz des liters grosses gefallen waz 
bald herrlich a&bereyten thet mit seinen dienern aeia Ofdnnng gab daa 
kanig teeren, in iWHich do er Inm in seinem garten enidlag vad do 
der Idlnig den ecbOaen gaiiten bOstUdien palaat gar wo! d n rc ho e h a a 

10 het den er nach seinen wirden lobet nadi dem sich dem schönen 
Weyer dobei die tisch bercyt waren das nachtmal zeessen nider seoet 
vnd grafen Guido Manfort der seiner gesellen eyuer was. aü im zesicsea 
gepot, nach dem herren Neri dem riter daa aeibig gqwt that, da 
andern dr^yen die in seiner geselsduft komen waren er gepote das ij 

la nadi herm Neri gegebne ordnnng in sft tiacb dienten, naeh dem v«a 
erste die IcOatlicbeu wein vnd edle gericht mit löblicher ordnnng on re- 
den vnd alles geschrey an dem der kttng besunder gefallen bet ^eiu freüd 
vmb des eynigen gelegen end [856*] sich stäts meret. In dem cxwl 
acbOn iunckfiawen yegkliobe bei awelf iaren all aft dam garten eii«ieap 

aa gen der sebOnea bare anf irem banbt dem gold geleich waa daimtf 
jegUefae ein kMSiA von berleln vnd gold ^n krilneMn bet, in brem 
angesiebt beyd engel dauchten mit subtilen sehne weissen heaidlein ir 
schöner leib bedecket was von der gürtel hinab padeglione geleicb, vnd 
yegliche auf iret achßeln mit eynem vischnecz von aeiden geatrickel vnd 

35 in ir rechten band eyn steare aleeken alao gegangen kwen den lya 
inngs meydiiu mit ejyner pfbimen vnd tretfb vnd eyn pamBn laiiaih 
vnder dem arm in nachfolgt, do nahend bei dem tisch vnd bei d€m 
Weyer bahl angezUnt vnd eyn röscha feflrlin gemacht, daz des ktioig 



^ 
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fremd iiftfii cyn klein vngeret auf im sclbs gestanden zesehen was dorh 
die schonen ianckfraweu tän wölteii bcyd als obeu gesprochen ist für 
dm kttuig katoen mit grosser fudit vud schäm im ere viid reueroiz 
thetan, naeh dein bsyd iniGldhiweii mit den necM vmid «tacken In 

s den Weyer gingen den das waaser bis an ir Mstlein schlüge, in dem 
cyner des ritters knccbt den treifus vnd die pfannen mit dem öl zcba- 
chen f35fi^'J auf da/. feOr seczet vnd wartet wpini im die iiuickfrawen 
der visch auü dem weyer wttrffen do die eyne das uecz bieli die ander 
sieiret, dee in dar kling mit grossen freftden alsahe vnd in kflrcse ein 

1« scMne hrtt viach gefimgen heten die sy xfaehent des kflngs anl^ dem 
w^er dem knecht hei dem feflr lebaeben zA wflHfen der sy also le- 
bendig in die pfannen leget vnd nach dem l>eyd von oyguer tugcnt ge- 
meyctert waren die seliönsten fisch also lebtiidig lue den kdnig auf den 
tisch trägen vor im auf dem tisch 8|Hringen vnd zabeln Uesseu, dos der 

15 kflng im grosser trefld toA knreaweila nam dann het er eyn grosses 
timirtn gesehen, in dem die visch in der piannen hmyi waren» die 
selben nit Ton herren Keri dem kong ffir kOstlicb essen geben vnd ge- 
ordinii et warn buuder vmb eyner scltsamkeyt willen in maß als ir ver- 
nomen habt von den zweyen iunckfrawen gefongen \»aren Uq um die 

sa imekfimwen ir vischen verbracht heten anl^ dem knien w^rer gaagmi 
warn in ir schneweift anbtües scbOnes nasses hemdlein an irem sehne- 
weissen leib bshing als dann nasses gewand, snnder leinwant an irem 
leib verbergen moehten das des form von dem küng Lo56*] vnd den 
andern nit gesehen wüi-d, in diser maß anß dem weyer gingen vnd sich 

16 bejrd mit dem schneilesten zii hauß in ir kamem fügten. Der kOnig der 
graf vnd Ire diener yegUcher besander der innckirawen grosse sehdne 
weia vnd sichtig g^plrd nil verioben aoeht^ doch daz mer der kftnig 
dnnv anders nyemmd als der do mer die tcMne (res leibs acht vnd 
wargenomen het dann die andern, vnd do sy aufj dem wasser kamen 

H f&rwar mit wem sy wäi'cn gestochen worden sein lüemuud enpfuuden 
het auch er mer ir Obei-flOssige schOne bedencken ward daz er oit weftt 
war 9 waren das im in seinem hercsen eyn brinnende begire erwecket 
dnrcfa die «r vemam dis er hi vnmaasige liebe fiiülen vnd enzflnden 
nMt WO man der innckfrawen nit hfit bei. Auch nit wo! weOt weliche 

35 vnder in die sein solt die im am meysteu lieben viul gefallen seit, also 
gancz was eyue der andern geieich geschicket, do er nun gut zeit in so- 
lidien gedancken gestanden was sich gen dem ritter kert vnd fraget wem 
tfe swft also sacbtig innokfimwen sigshorten. A dem der ritter sprach. 
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G^iiftdigei' herr es sein mein löchter ?nd beyd s& qmer stand naft M&feer 
leib [366^] geboren worden, die ent gennal Oflneta die tchön die 
ander Uota die weis. Der küng sy dtan ritter ttber alle imwfcftvPM 

lobet in tröstet bald manner zegeben. des sieb herr Neri eutredet cza 
dem künig sprach er yeczand daz zetfiu nit wol crescbicket war, doch 
wenn üu got zu bessern vemifigen batf er versehen wölt. Kim waz 
der kftnig nit ändert mer ivtrlen aeemi dam allein der irttcbt Ib dam 
die IW& innclfraWen In sweyan eeidMi aobanben kamen J9gkht in dar 
hend ein silberin tclialen darinn eHfeb amacb litMit liaeh dem die aalt 
gab, die sy mit grosser reut'vencz vnd züchtigem geiMird für den kQng 
auf den tiscli seczteu, das getan sich beyde eyn Ueyn zemck csngeit 
anhubeu zesingen der gesang sa saß vnd UebUck was das den kaaig nit 
anders daadit wie alle englische sobare de Wim seines nraada rmi 
angen oflba Tergnft die sehtaen inndfirialein kOren Msingen, maä 
do sy ir lieblich gesang ?on hoher liebe terkrackt keten mit zflcbtigeB 
gepftrd nyder fftr den künig knyetcn seio« friaub bcgcrten dem ir ab- 
scheyden nit lieb waz doch sein vrJanb vergttnnet mit dem daz uachtmal 
eyn ende ket der künig mit seiner geaelsekaft (367*] anf zl raft aaAk 
den ritter mit seinen scktaen tdekteaen lieft von dann, in den kinlf» 
lidien stant reytt Der kflnig der in der Üamm der tprinnenden Habe 
enczflndet was daz er nit mit kleinen schmerczen verborgen hielt, vnd 
vrrih kern«» geschäfts willen die sich täglich begaben, er der ^^clumea 
beyder iunck^awen vergessen nodit lu solicber um^ in hoher lieke 
eucaimdet was daz er an keyn ander geaekift mer mocht gedeaekan, 
erst aakfib dea ritten kerr Keri knntsekaft lenlmen domü er arit 
mer gelimpf zl dem kernen mdckt das er in seinem keraen wborgen 
trug vmb des willen gar oft in den garten kam seinen In&t zenämen 
die schonen iunclLfrawen zeseben, in solche liebe enztkndet das er das 
in keyn weg mer verlngen modit, dem grate Onido seiaem iaer- 
sten rat das aewissen tket vnd das anf aotebe ai^nng das der giaf 
nit alleyn dem guten ritter eyn toekter aunder alle beyd nime. Aber 
der gruf der ein weis fUrsichtig man was zu dem kflnig sprach. Genft- 
diger herr niicli iiymet fremd vnd das vilcicht mer dann eyncB andern 
deucht das ir mir gesagt habt, als der mer dann keyn ander vnser ^rtea 
vnd [357'»] gewonk^ eikant kab vnd mick kat in vnaer iagaat 19a 
bedeflchi darinne die Ueibe mer etercke kraft vnd naekt kat dann ka 
dem alter, solcher sack kalben das ir nie weder pein noek smereaen ge« 
tragen habt vnd yeczuud in eüerm alter also eynfaltig worden seit das 
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är each vmb vomässiger üebe willen iu solche in*ung tallcu la&t das vor 
«Uen weisen niiiiiieii wol em gro6 wnnder mag gebeyssen aein, ich 
sprich Tsd sag endi ? nd wtr meiii rat tr sAhet an das ir 9yn nett k&ng 
in dlMm kttnigreich seil ettern hamascii Tud walfen nodi idt m eaeh 

f» gelegt habt das kOnigreich uii soiff vnd frid zebcsiczcn vnd seit noch 
vnder vnerkantem. volck das allei iist vnd boi^heyt toI ist vnd habt euch 
nodi nre nim egm male mit frid vnd on sorg mOgen s& tisch secssea 
Tnd Ir «He diM saeh caera^ legen «Ott vnd der vnmSssigeit Hebe die vU 
HHMldien ftosten ab ir wol wifit adu ere lob leib vnd gnt genomen 

lo hat, darumb ioh mich wuudi rii muß dauii d.is sein nicht zeychen des ir 
willen habt eüer königliche krön zemeren vud die zeerhöheu, simder 
die zenydmrn vnd eynein inngen on synn euch geleich machen noch mer 
TBd erger ist, daa ir den [357«] g&ten herm vnd annen ritler seiner 
tödilem ako beraaben meynet der eoeh mer dann win vennllgen^'ist in 
aeinein h&uüe zncht vnd ere erpoten hat vnd euch zccren vud uit zu 
vneren die schier uackeuden smie schönen tdchteiii irnt sehen lassen, 
damit ir tein trawea vnd hotEnoBg z& ench vernämen niüget vnd er on 
xweHU ftr ejn tedlicbes kftnig vnd nit ein ranber helt^ wie Ist 
each so bald die groß sdimacheyt die Maafredi f^awen getan ward ver- 
geSsen die euch aufgetan vnd den eingang des künigrcichs geben haben, 
wo ward ye verraterschaft wirdig grosser \m\\ <\mm di«^ war dein armen 
riter cz& ^]rner stand sein ere troet vnd hofiioiig /.eniimen, wo das gc- 
adiiho waa wflrd ssaa im gtta von eaeb sagen euch dettcbt vüeicht 
gn^ glt aafiaflg aeimben eespreetai. leb tot es damrab das der ritter 

lö eyn Gibelin was, wfir aber daz eyns künigs fnno gercchtikeyt daz die 
dosigen die mder seine arm vnd beschüczunge fluhen sein wer sy wöllon 
flolten also anfigericht werden gelanbt mir herr es würd got vnd die 
wolt verdriessen, danmib ieb each gedenek als ür kttng Manfred! mit 
der hilff gots gesigct vnd flberwnnden habt, also ench selba überwindet 

ao des bit ich [357*^] ( ucli vud tut als der die andern straflFen i><)\ ench 
seibb straffet \nd eüer vumAssige begir in euch sulbs mässiget vnd von 
each schlahet vnd nit mit soUchem mackel das ir redUdi gewannen habt 
das ze verderben vnd entwicfat madien mit dem der graf sein red endet 
des red vnd wort dtom ldknig sein gemllt sere beschwlrlen vnd Im des 

a5 eo vil mer pein gaben als so vi! mer er crkimt das der graf im die war- 
heyt gesagt bet, ein klein in gedaucken aui im selbs sttind, vnd nach 
etlichem verboigea se&iczen z& dem grafen sprach. Graf Gaido fbr 
war heynen meinen veind ich so starck nit erimaa dea ich alt e vnd 
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gerinddicher mit meiner togent tttowinden meynet, dbao idi bi diNr 
sacli mich selbes viui meinen brinnendea willen tun meiuet, doch wit 
^üi mein vnrü pein vnd schmerczen groß ist so babeu mich doch ctiere 
zQchtige wort in soUcfaer maG darchgangen das ich e buige zeit verget 

5 euch durah meine werck boI sehen maohen als Ich ander leai widtr 
sten vnd flberwnnden hab also aocfa midi selbe t&s mL Kadi dim 
Worten der kflng anfttfi gen Napds reyt alle mach Abel ze tfto tfe 
weg zenämen vnd der vergessen vnd dem i iter der enpfangen dienst vod 
eren Ionen [358*] vnd im die widerkereu, vnd wie woi es im ein scfawir 

le dii^ WM ein andern das zebesiczen mache», des er ob allen diafai du 
wdt am liebsten hH, dodi ddi gednlligiidi adndmt fad ber^yt dn 
iuidd^wett inftniwr zegeben ynd die nit als des ritters tMler sote 
als sy sein eigne tdchter wäm verbeiret vnd mit reicher heinätettr 
grossen hemi beyd zewciben gab die schönen Genetira herm Maieo 

15 von Paliczi gab vud isota herr Wilhalm eyuem fürsten von teatschea 
landen der beiim egrn grosser benr was. Do er nnn die iw& sein aUer- 
liebsten iondtewen veraelien bet mit grosser verborgner pein 1^ ind 
scfameiresen anf seroll sa6 in POtlen rejtt do er also lang wonet his die 
keten dei- gebuiidcu liel>c brack \nd daz briuuend viima&sig feilr seiner 

tü überflüssigen liebe crlasch. Nach dem er bis in sein end seins lebet» 
frei vnd fröücb lebet. Nun möchten vUeicht etUch spreohea das ejrasB 
ktnig ejD kleine gab wir-zw^en innckfrawen ainnir cngdM dst 
gib Idi mui A aber groll vnd nodi vü grtaar idi spiidi du es s^, 
das ein liebhabender kftnig vnd bftler das getan bab die dösigen eynesi 

25 czu eynem weih zegeben die er ob allen creatureu der weit am liebsten 
bet vud er seiner gro[358^Jsseu liebe weder ti'ucht noch bÜimen oje 
enpfand. Also der herrlich kang würckt miltigUchen den ritter anch 
begäbet die innekfrawen sdne toditer loUidiett eret vnd sidi sdbo 
abenvand. 

SS Wie eins schlochleB manns tochler genant Lisa lü kän% Peler 
von dcllia In vnmissige liebe nncsOndet vnd daz in nia5 daa sy ia 
grosse kran^kheyl fiel das dem kflng ward sewissen ^etan dersy 

persouliuli sehen kam sy (röstet, mch dem sy eyntiin edelmann lü 
eynem weih gub, vnd in widerkerung ircr liehe zn im er nil ander 
$h fruchl solkher liebe von ir enpficng, dann eyn mal an iren rosea- 
farben oMind kdaset vnd hinfär atats ir rilter wolt genant sein. 
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FrdMeii Fiamotta hi^tori vnd nett mlh- zn end komcn ist vnd der 
künig bolicher miitou tugeutiUe ^wuscliöuen iunckfrauen zebcgabcn von 
allen Iraaen vnd mannen gelobet wii Naeh dem der idmig Psiinpiaen 
der sQditigen frawen sein gepol lliel iBrpae lesagen die anhAb vnd 
s sprach, fr edetn fntwen icli gelaub uymand sey der nit Sprech als ir 
gesprochen habt in küug Carlo lob außgeuomeu etUch die im ncid tra- 
gen vnd Gibeliu sein. Non seitmal wir vou [358^] kümgen vod ircr 
miltikejrt sein lered komen, to ist mir anch ift der stand ^yn maleri 
von tfmm kflnig esngelaUen nk minder aeloben als die vor gesaget ge^ 

le wesen ist, vnd was im eyner schdnen Florenczer innckfrawen sfistind 
mein will ist euch das zesagen. Zu den zeiten do die Franzosen von 
dem kflngreiGh CicUia auageschiageu worden, in der «tat Falci-ma vnscr 
Florencser einer gesessen was der was eyn speder oder apoteeker der 
was mit namen genant Bemardo Paiini eyn genüg woknllgend man 

a» seins handeln» der von seinem weib nit mer dann eyu eynige tocbter 
liet mannes zeitig vnd czu der zeit küug Peter von Aragon sich der iii- 
seln Cicilia herr gemacbet het. vmb des willen iii der stat Palerma eyn 
bcrriich stechen md tnmiament mit allen seinen berm vnd (taten ma- 
chet, in soUehem stechen vnd grossen freaden Bemardo Pncini toohter 

ao die mit irem taafhamen Lisa genant was an eyiiem fenster mit andern 
frauen 5?tnnd das kuniglich stechen zesehcn. die künig Peter reitten vnd 
rennen satie daran sy grosiies gefallen het das sy zö im in aolch grosse 
liebe enaöndet das es nit zesagen ist Do mm das tnmiren vnd siechen 
eyn 18581 end het sy si hanß gieag alle ire «ynn genritte vnd gedandc 

M des kttngs halben beschwftrt waren an keynerlej anders dann alleyn an 
den kflnig gedeiukcu mocbt vnd des sy sich am ineysteii beschwAret 
sein danchte das was das sy sich von nydrer gtpart erkaut vmb des 
wilieu irer brinnenden liebe in den kAnig sy kleyne boiaang het der 
ein genflgen aetln wol danchte vnmilglfeh wir solieher hrer liebe a& gl« 

30 tem end zekomen, doch daranb nit ablassen meynet, noeb sich sohdier 
vnmüssiger liebe zcmck ziehen, snnder der nüt macht nachfolgen wölt, 
doch daz gimser schäm sorg vnd torcht halben nyemand Offen noch sagen 
dorst, vnd ir pein so vi! dester grosser was das ir liebe dem kflnig vn*- 
vrissend was vmb des willen sich ir liebe pein leyd vnd schmercnn stits 

a» meret vnd das in solieher maß das sy in schwftre kranckheyt fiel vnd 
von tag czii tag an irem leib abnani iiit myudcr ;ils der sehne an der 
aouncn tot des sich ir vattcr vnd müter sere betrflbtcu als die der vr- 
sacb solieher irer kranckheyt nit vemflmen moehtea. doch stätes mit 
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rat der ärczt trost vud hilf alles das theteu daz sy daacht zethaii wir, 
aber alle enrznei [359»] vnib suüst ^ns als der hercz in licbc verbrant 
was, vnd sy als die irer hoffnuug dei* liebe eyn genOgen zeton verzaget 
M Sil lenger seieben. Der gut ire alter vatter vnd auch mitter als 
qy OD maft lieb beten aieh gen fr s& aHem den das ir liabet atMi 
erpnten, aber groeser sebam halben die vrsacb irer kraadcboyt io f cr- 
schweig vud uiclit saget. In solichem ir zu gedanck kam wie sy wol 
mit guten ireu eren e sy stürb dem küng ir briiinende lielie inöcht zc- 
wisBeii tun, vnd eym t«gs iren vater bat daz er ir koiuen schaff eyocu 

le gei g er der waa von Regio vnd nitnamen genant Minocae deneiliig geiger 
cii der leit der best geiger vnd meyntergeaang CMsingm ivaa den «an 
in vÜ manebeu landen bet finden mtigeii vml wat Bematde nwa vattan 
gfttter frcönd vud gtlnner des BeniaT<lo der tü<ihter czelieb wilKg wtz 
bald nach iui schicket vnd zu rici tochter komen tliet. ab«M- nit ander« 

M mejnet dann die tocbtri des geygei-s begeret b«t üi auf der geigeu 
Bingen n bOren, vnd do Minaeso csft ir komen was vnd ay irer knack- 
beyt g«MM bete aidiftb nH ^ynem aainen geiglein mit ataer BebKebcr 
fltfan neingen daz der echSoni kraneken inncfcfraaen [359^] e ir pcbi 
vnd flamm der liebe mert dann trost vnd hüflf gab, vvo er sy domit ti*ö- 

10 sten meynet. do nun die ianckfraw seius singes gut zeit czügeliöret bet 
begerl alleyn mit im zereden. des vater vnd muter willig waren lick 
lemck sogen «oder geaebifte aMflaariditen, sy nablb siMinnGae sfradt 
Jürnnso kb bab ndr dieb erwell al aynem getteflen bster »einer em 
vmd fjm nMinen gebeyni, vnd boff zfi dir dn das niemand dann de» 

85 alleyn den icb meyii das zewissen tüest vnd mir in meinen nötcii gehilf- 
ücb seyest des bit icb dich durch got vud aller liebe willen darumb nicixk 
eben was kb dir aag. J)n aolt «i«en do vaser genadiger knnig Peter an 
4em nndem lag sein sieebea vnd tomier» nach katelanischem syten ma- 
dM« er mfar in soUoher seil vnd stand zü geskbt kam das sieb in mir vnb 

so seinen willen eya feftr der beben Hebe enzftndt ist daz leb b esorg wo 
mir das durch in nit gele&chet wirt daz ich sein in kurcze sterben nitlß 
dann mein hercz vnd gemüt sich des in solichcr ;na& bctrfibet bot , dd< 
ick dobtn komen bin als dn micli sihcst wie wol ich erkenn das mein 
kibe vnd liebbaben csl «faen knnig vnUlgUek ist mir [369«] nil sl- 

as atliiddBaitailgilKtfftdntift noek des wkdigbin, dodi dannabnilgo» 
lassen noch solche vnmSssige liebe von mir geschlageit mag, vnd seil- 
mal icli das nit lenger vertragen mag e wöUcn sterben vnd mir selb5 
den iod tän dann in solicher pein leyd vnd sohnierczen der liebe also 
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Mielwii. Abor no Idi mit tod wgee vnd dciii kftiilg dmIb Hebe vnwi»- 

send sein wirt daz raii besonder pein bringet, darurab ich dir zu mir 
gerüffet hab nyemand Yerniiu der mir iii disen Sftclieu besser sein mUg 
dann da vnd dem ich nier dum yemand getrawea mflg imn bitt kli didi 
ft dsrdi got vnd aller bebe da wOUeit mich mdaer bete gewerea vad mir 
, die Bit venegen. fodiveiui du iMlMn genidigeii bema neu liebe leyd 
Tnd eefanereieii das icli ?mb tänen wiUen trag, ah da wol silieit 
i:e\^ isseii getan das du mich daz selbige wider vnib wissen lassest, domit 
ich (rülich sterben vnd anß diser pein in geue weit farn mttg Nach disen 

1« warten klfiglicb anhüb seweynett vnd ir i&jfd aeklagea. Minaio der 
iwKkfranea bohea edeia gentt vad berlan fftnacs sich wandert md 
frflBBd oam in ir UigUdi weinen erbarmt, aebaad gedadit ir «dl tiieble 
mA mn vor dem [359^] kflnig zedienen ceu ir «sprach. lisa ich gib dir 
des mein treü vnd leb des on Zweifel du soll von rnii getreülicbe ge- 

15 dienet vnd vniietrogen sein, uach dem %y irer hohen liebe sterckt lobt 
vnd trOat das sy ir hercze Uebe vnd gamot also edebn wirdifleB kOag 
geben bet aicb aller in iren dienst erpot vnd fireOatlieb bat ay aicb tritete« 
vnd wol gebaben soh, £ der dritt tag verging er befliM abo sewtrckea 
daa ay von im gftte mär haben solt, ir trost rat vnd hilf on czweifel brin- 

20 gen Wölf, vnd domit er nit zeit verlöre yetzimd gen vnd (icr inateri den 
anCang geben wölt, die ionckfraw in von ueüem batt er sy im lie& be* 
loUien sein mit dem er von tr schied vn^ caa eynen genant Micho von 
Senia ging der gar ein kMlich reder vnd tiefater waa den er dnreb bei 
zwang daa er im das hemacb volgend Ked vnd geiaag maebet Naa wol* 

ts aof da edle liebe far hin fnr meinen herren tu im zewissen mein herte 
tragende pein s«g im wie ich de« iokh begej » bin vnd forclit halben mei- 
ner überflttssiger liebe geschwei^ mit auf gehaben Menden genfidiger herr 
Tnd Uebe mein genad vnd Julff an aa«b beger. Nan gee bin liebe s& 
meinem berm do er ist den idi ob allon [860*] mannen UMab aela 

10 beger der mir mein hereae In attsser Hebe verwnnt hat, vmb des wfilea 
ich des forcht hab des stunde zekomen nyemand wissend ist Groß vnd 
ßchwär ist meiu pein die ich liehe ( laich dich trag, darum tu im das 
czewissen so will ich nit mer klagen noch langer leyd tragen seitmal ich 
o Bebe s& im hebe gewaa, haitdn ndeh nitao beberaead ala fon^tma 

SS gemadit das ich mm eynmal mein begeren vnd willen dir bet heweleea 
mügen. dem der mkh also gefangen vnd beecfawftrt helt, vmb den wfllen 
also zeiebeii mir besser der hert tod wäre, es möchte im vileichte noch 
leyde sein wo er Temlüm mtun grome pein^ wftr mir non verlihen im 
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m«in IdflgHcb wesen md herten scbmerceen sewissen zetib. Aber seid 
es liebe deiii gefallen nit gewesen ist dab du mir so vil hercz gebeu 
betest daz ich meinem herru mem hercz het offen mügen so send mir 
doch bald den tod des bit i€h dich doch noch z& dir in hoffnang stee, 
b deiner geiMd begere, o hem «llne liebe bis nieiii ingedenek ab ich 
sein was des tags do ich in mit fldiüt vnd wapen» verdeckt sabe aii . 
andern rittem laiuen vnd spieft bteehen do irh vmi erat aA ioi Kfbe ge* 
[360'>]wan, edle lielie ^^edenck daran üit laß midi entgelten düs ifb 
ariii uid sein iiit wirdig bin Dise worl Minuzo in sein geigtfh lönet iu 

10 imii als dann soHche materi begern was, darnach gen hof für desktaifi 
tisch an dem dritten tag kam an dem der kfinig sprach das er in «m 
nens iu die geigen snag. Ifinncso der tich nit sanmet mit siliacr d^^ 
mfltiger seniler stimm anhlib in sein geigen tesingen in sOlkter mS 
vnd fonn sein gesang leytet daz alle die in ilom künigliihen sal waren 

11 iiit menschen sunder mensche« schaten sein danchten. alle scbweigend 
mit samt dem kOug ziiliörten dann solch lieblich gedieht mit sOssenu 
tone nie mer was gehört worden vnd do Minncio sein gesang vcrbisokt 
het der konig in finget wo das nea gesang heikim er het in den nü Bif 
singen hüren. GenUdiger herre sprach Mbraao es sein noch nHirey 

M tag das die wort in den tone getönet wardeu . wem dax zelieb sprsdi 
dei* kQng. Minuzo bjjrach. herr es i*?t verborgen außgenomen eucli aileui 
ich es sagen mag. do dax der (^Ung veraam mer begiriger dann vor daz 
zewissen vnd als bald er geessen het von dem tisch anfirtünd Minom n 
im in die kamem rfliH, do [8tfO*J un BGsnzo alle sack der kraadmi 

M innckfirawen halben sagt vnd im ir grosse liehe aewisaen thet, des ia 
der kflng besunder freud name die iunckfrawen lobet vnd sprach. NiH4 
alleyn er sunder eyn yeglich pei-son irer kranckheyt pein vnd schnier- 
czen mit samt ir leyd tragen soit im sy lassen erbarmen vnd z& Miuo2o 
sprach das er von seinen wegen a& ir ging sy trOstet vnd wie derselfaig 

as tag nicht vergmi solt er wdlt komen sy esesehen, wer fipöer dannBfimis 
das er also g&te mftr der ionekfrawen erworben het vnd ir htingn sok 
von dem künig vrlaub nam nicht rast bis er mit seiner geigen sl der 
iunclcfrawen kam ir des küngs potschaft waib, nach dem was er den 
küuig von ircn wege gesungen bete auch ir das in die geigen sang des 

as die innckfraw also grossen ti'ost enpfing das man czeband alle zeycbes 
g&ter gesmitheyt bei ir vemame vnd daa an keyn peraon des haaA ver* 
dencken Also mit grosser lieUicfaer begure dee kOngs ires aUerlieintfa 
herren zftkanft was beyten, vnd der edele künig der von natnr ehi aili 
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dionfidg man was, der iunckfrawen W^he pein viid sclimeiczeu im sere 
z5 herczen geeii ward, der [3(30'^] iuiükfrawen scböiic v?)mi ir freuiit- 
liche tugent ye leoger ye mer bedenckeo ward ah der sy kant viid irer 
zadit vnd schöne g&te kmitscbaü liet, vmb de«» willen gancs in diema* 

s tigk^ tnd erbarmiuig gen ir fiel mh Tesperzeit aaf le roß saß ipacsi- 
ren zereiten in meynuug die iunckfrawen zeseben, vnd do er bekam do 
der speciale ir vater mit hauß sali vnd eyrten seinen galten den er het 
im schüü auf tun, darein er mit etüchen seinen berren spaczieren ging, 
nach dem der inuckfraiieii vater m im rOffet im seinen schonen garten 

lo lobet vnnd in fraget wo sein schöne toehter war vnd ob er sy noch ver- 
faeyret bet. Der erber man dem kflnig antwvrt vnd sprach. Genldiger 
herr sy ist noch nicht verheyret. sniult i sere kraiick doch got sey lob 
sejrder noae czeite her hat es sieh sere wol vmb sy gebessert jDer kttnig 
vrol vemam was hr besserong hedenten wolt csfi dem g&ten man sprach. 

ift wftrlich nun wir es sere sehad das soUche schöne creatiir als ey ist so 
gtdieling'on frncht Irer schöne antt diser weit so bald vergen solt wiF 
Wullen geen sy czeHehen, vmf mit zweyeri seinen dienern vnd iunck- 
frawen vatter auß dem garten in der iuncklBHl^Jtrawen in ir kamem 
gingen do skh der kflnig sii dem pete darinn die inng lag qyder seeset 

•o die hl dem pete angesessen was. vnd sein von ganczer fircnd ires her* 
cien wartet die frevntlkb grttseet bey irer schnewdssen band nan it 
ir spi acli Schöne innckfraw was bedriit daz was will das sprechen das 
ir euch lai^t wee haben wir wdUen euch litten vmb vnsem willen ir wült 
eneli vns seJieb trösten vnd wol gehaben, damit ench euer gesnntheyt 

ts bald wider kom vnd fröKch x& götlidier oigreilliBn möget^ do sft wir 
helüBn vnd ralen wöllen. Do sich die schön innckfraw den angreiffni 
vemarae den sy ob allen mannen aui liebsten het, ob sich ir hercz in 
fread seczet das bedenck e>ii yeglicli liebhabende person bei im tielbcs, 
wnd wie wol qr schäm hei doch als grosse frend enpfing das sy sich 

ae gaacie bedllnd[en ließ qr in dem paradeyS wire Vnd so sy best roocht 
dem kflnig antwvrt vnd spradi. Oenfldiger herr die vrsadi mehier grot^ 
neu kranckheyt ist das ich mein kleine stercke vnd vennUgen grosser 
fiein hab vndertan nuu^eu wöllen dann mir czetun möglich gewesen ist, 
dodi i& goi vnd enem genaden hoff hr mich balde sölt [361'*] gesund 

SS Mlmi. Der kflnig alkyn der verborgne rede vemam, vmb des willen 
ny stätes In mer vnd höher tugent achtet, mit im selbe das bös vngelflck 
vennidedeyet das soliche schöne creatur vnd tugentreicla iuuckiVaw also 
von schleditem vuedeln mann solt geboren sein. Also eyn gute weil 
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bei ir WBB vad naoli maneherley rede vuA tHMen von ir vilwb mni 
wider auf sft roß nß wege reyitt Des grosee dienfitigkpyt dei ktans 

die lungen zesehen czekomen von yederman des gelobet was vnd der 
iuncltfraweu in giosse cre zugezogra warde, die nach iies allerliebsUüi 

& herrea vnd bulen abscheyden alle wol aeinat Frölich vnd content bdey h, 
vnd mer dann ianckfran im bäten jre gethet md hialltar slits von wu 
bofiinng getrM vnnd gehoUfon vras. in wenig tagen fiMi vnd gmai 
ward IW^liclier vnnd siAOner ward dann sy }'e gewesen was. Nach dem 
nit liH^f? verging der kfinig mit der künigiii sein Ordnung geben het die 

1« imickfiawen ze verheeren vud was er ir in widerkeruag ii er grossen 
liebe zu im geben vnd tnn wölt mit samt der kUnicfin auf zu rob saü io 
der innddrawan garten ritten, do «y der inngen Uea [861*] vnd im 
vaier IHr sidi rflften der kllnig xt ir ai^fadi sdiAne innddraw^ die gnft 
liebe vnd firemidwbalt die ir vns getragen babi endi bei vns grotM ere 

15 vnd genad erworben hat dammb ist vnser will vnd l)egeren an euch d« 
Ir eueni willen zii dem vnsern wiUen schicket domit aiiü zweyen willen 
eyn will werd, vnnd das vnser melnnng ist das ist das tr encb begebet 
vnd wütig seit den man senlnen den wir eacfa geben meynen. docb dar- 
nmb wir ener nimer mer vergessen wollen vud bin fttr alseü ener rittsr 

te wMlen geheyssen sein, vnd nit anders vmb soteber ener grossen Me 
yiiWen weder begereii noch nämen wöUen dann alleyn eyn mal an eueni 
rosenfarbcn mund zekUssen, Die czticbtig innckirawe die scbambalb^ 
in irem angesiebt röte enp&ngen bet mit senfter dientttiger stinm abs 
sprach GenAdiger herr vnd kflng mir sweifelt nidit wem das hjwIssm 

SS kernet das leb encb Heb Imb der mich Ar vnweis vnd eyn tdrin hattea 
wfrt gelanben wirt Ich von synnen kernen sey vnd meinen nidem Staat 
Mui aiiii gebornes wesen von dem eufm nit erkenn so weyüt gott der 
ainiäcbtig das solchs als vileicht etlicii [36 1*^] meynen meine gedanck 
Seyen des nit enist, sonder aUepie do ich euch von erst sähe ir nur ob 

10 allen mannen liebet, vnd euch fltr ^en miehtigen horten vnd mich 
Bemafdo speder tochter erkant ndch eoer nit würdig echleset, obtr 
von grosser fiberflttssiger liebe bezwungen an als hocbes wirdiges end 
die bruust meines gemfltes czeseczen als ir mer dann ich erkant vnd ge- 
sehen habt, daz nvenrnnd in liebhaben oder gar selten im seinen gewi- 
ss eben erweiet, sonder alle nach der begire vnnd wilten das sftchen gesn, 
wider snliehs Ich mkfa vil dkk gesecset hafa^ vnd do idi nkkl mer mocht 
ich mir euch lieb schaben erweiet vnd haben wQl dte weBe lob Ma» 
auch die warheyt zesagen do ich von erst zu euch in liebe eiuiUiUet ich 
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midi idiiekct sttts edern wUlen rndnen willen machen, ich rede das nil 

^ammb das ich eüern vsüleri eyaen man czeiiamen den ir mir gebet das 
nicht gern thfl , vnd das uicht Uebhab das ir mir gebet vnd euch geteit 
mir m geben, sonder in ^ brinnend feflr segen ich ufiUig bin wo dai 
«Oer gefidlen ist» vnd als ir gesprochen babtench meinen riter «enAanen 
«yns soldien ich nit whrdig bin des freftnüiehen [862*] kflssen halben 
des ir von mir aileyn begeren seit der mit vrlaub vnser genädigen frawen 
der künigiü gegenwirtige ir euch alzeit bereyt ist den zenÄmen wen 
eoch liebet. Der grossen mütea diemüügkeyt eüer vnd vnser frawen 
» die mir mwirdigen durch euch ist beweiset worden got der atanlditig 
des an meiner etat eneh lone mit disen Worten schweig, der kttnig an 
der iunckfrawen antwurt grosses wol gefallen het des selben geleichen die 
künigiu sy weiser vnd vemüültigtr daucht dann iuiickfraulichtr natnr 
gewonheyte ist sy ob allen andern iunckfrawen lobet Nach dem der 
a kfkmg ^em langen edelman cz& im rfliet wol nit sere reich doch von 
gftter namng mit namen genannt Pericon, dem gab er etlidi golden ring 
in die hand mit den er iunckfrawen Lisa mSchlet vnd z& der götlicben 
e nam. Der kuuig \hd kuni^in die innpeu mit köstlichen reichen kley- 
ueteu vnd Pericon mit czweycn steten begabten zu der iunckfrawen 

9 sprachen Lisa das sey dein heymsteOer was dir hinfttr von vns gegelien 
Wirt das solt do wol sehen, mit disen werten der kflnig sich gen ir keret 
zft ir sprach Nnn wir die frneht ionck[362^]firaw vnser liebe von ench 
begeren zenämen. mit dem sy mit beyden armen vmbfing ztichtif^ an Ire 
bejde wang kübdet In demFericon mit der iunckfrawen vater vnd muter 

• im grosse iread nam, alle wol zem&t^ köstlich fr6üch hochaeit mach- 
ten. Aoch vfl manche sein die flirwar sprechen, wie der kflnig frawen 
Elim hidft als er ir verspfocben bete sieh stats Iren riter nannet, aoch 
biiifilr nye mer weder in streit noch turner reytt das er das uberkleyd 
nieht anftlrct das im von frawen lulisa gegeben vnd gemacht was worden, 

10 Also die togenthaftigen vndertAnigen edeli| gemfkte in liebe geianim 
werdm, vnd in wol t&n ewigs lob erwerbm, aber heoft bei tag ir gar 
wenig sein oder keyner ist der den bogen der vemonll sfi anderm gereyflt 
uag dann aileyn die menschen zeberauben als ir dann Uiglich secht wie 
der merer teil der berreu aües tiranm vnd wfltrich worden sein. 

» Wie Sofronia mepiet ly Gisipo Aleoesy weib my, do wy ay 
Tito Ovinto Folsio des Römers weib mil im gen Rom aobe, vnd Gisipo 

in giosse armut feit vmb des willen gancz verzsgt zeversien git wie 

Dceaznoroo. 40 
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er ein getot hab [362«] tlimiit er aucli getöl werd, in dem foe Tii 
erkanl ward in von dem tod nain vnd sprach, er das mort gvte 

helc von eygeni pföten willen sich des scliuldi^ (;al), in tJem cJer^iir 
das inorl gclan hei kam vnd sj)rach er ilvv war der den man ge!ö: 
ft het vnd weder Gisippo noch Tiio das gethan heten, vinb des wüki 
Ottauia der keyser demselben der das mort gelhan hei tmb 4m 
andern xweyer willen vergab. 

Do Paii4)iiiea irer rede geschwigenu i\as, vnud ivunig PottT säne» 
edelen würcken in die iunckfrawen Lisa von den Bcbönen fmweii geloki 

10 was. Pldlomena durch gepot des kllaigB anhab vnd epraeb. Ir iftfhlffa 
frawen wer ist der der nicht wiG das die ktknig wenn sy wGOen nUt gmi 
ding vermögen vnnd den in besnnderheit z&stet herUdie rafltikeyte » 
brauchen, Wer nun vt^riiiag vnd ihlu das im zustet zethim der tu " a 
doch ejrnes solicben sich kein vermügeder iHiiieo noch mit lob erhübe« 

IS sol ab ejnem zetun gebort der eyn solichs tbat vnnd minder dann ejn 
kflmg vermocht, vnnd vmb mynder vermögen willen nit [S62^ wpift 
lebes wirdig ist als oyn kOnig, mir csweifelt nü ench nil BJntef^ 
fuikii v nd von eucli geiubt btin sulkn die do vnsers geleichen sein ni 
dem küuig gekiich würckeu als ir dann in eynem 1 »liln heu herrlichn 

10 wOrcken czwischcn zweyen burgern vnd grossen freunden vnd monff 
histori nach dem ich mir fOrgenomen hab ench ansagen ir vemiHi 
werdt Zft den cseiten des hochwirdigen Ottaniano noch nit gsaml 
Augusto wol eyn regirer des keyserlichen amptes, in der stat Roai€9i 
edel man gebcssen was genannt Public Quinto Fuluio, der het t)'^^ 

ift seinen eynigen snn genant Tito Quinto Fuluio von sere subtilem 
vnd grosser lemnnge, vnd domit der long ein mächtiger philosofo nOlii 
In gen Attheni in die hohen schnl schicket vnd so er best modit in <!ras* 
seinen alten gntten frennd befiedbe genant Crement der den inngen Tte 
seinem vatterzcUeb in sein eygen iiaub nam in zu eynem seinen -nii ^^uä^' 

90 Gisippo gesellet, die beyde in eynem alter waren, vnd czü dem grosses 
philosofo Aristipo phüosofia seiemen beyd inngen Tito vnd Gisippo ns 
Gremente getan werden, also beyd inngen in [368*] snebl knat kff 
vnd tagent geleich in pbilosophia anfstigen, vmb des willen iwisehm is 
solch brüderschuft vnd freüiitschaft wucbü diu die nvi-münd dann ^I«B 

üb der tod mocht scheyden , ir keyner on den andern weder ru noch 
haben mocht on eynandar in keyn weg weder bei tag vnd nacht goiei 
mochten, ir lere von iiem meyster zü eyner stund Iren aafong hei k|d 
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iBit groflMii synneii fnd 8obtil«m gemftt von gol b€8»bei warn geleich 
mit grossem minder der andern ci& hohen c: en der philosofia bekamen 

vDd daz mit grossen freüden des erbern alten Crement der nit mynder 
den eyoen als den andern iflr seinen sun hiült Also bei dreyen ganzen 

» kmi die zwen iungen ir woynog bei ejmaiider heten, md in dem ende 
deffBelben iar.der alt Gkaneot Giniipo ▼atter mit toi ahgieng, die xwen 
imgen io gdelchem form in Uagten beyd sidi in idiwarez Ueyten roA 
weder freünd noch yemand weßt vmb des gacliiingen todes willen weli- 
chen Ton den zweyeu iungen sy tröstei) vud sein Ipyde klagen solten, 

o vnd nach etlichem vergangen monet Giaippo frettnd mit im vnd Tito 
maien in sterdrten vnd trMen ein weih aenSmen, Ynd [363^] im ein 
adiöne edele ionckteweD tob dem besten geaddecht der itat Athene er^ 
wolet beten die was mit namen genant fik^miia Tnd bei flDoiKcKehen 
xaren alt, dieselben vnuerzogen mit beyder inngen willen Gisippo za 

la eynem weib gaben, vnd die zeit komen waz hochzeit zemachen eyns 
tages Oisippo Tito seinen gesellen bat das er im geselschaft tAt sein 
wdb vnd braut sesehen, der ir noch nit gesehen het be^d mit^jnaader 
ift der ionddrawen Immen die zwischen beyd inngen gesecst ward. Also 
nach langem siezen vnd züchtigem gcspnlch Tito der Römer die grossen 

IO schüae der iuuckirawen seins gesellen braut bedeuckun ward, im in 
aolicber mai^ lieben vnd gefallen ward daz in bedancht er mit äugen sein 
tage schdner zttchtiger wolgeechickter firawen bild oye mer gesehen het 
ay mit UB selbs ob aUen iundcfrawen tobet, doch des sich nit merchen 
lieO zS ir in als grosse liebe enzttndet als liebhaber z& schöner frawen 

t6 ye encztindf t ward. Do sy nanalso gut zeit bey eyander gesessen waren 
auÜstüudca von der ionckiTawen beyd das yrlaub namen beym zii hauß 
giengen. Tito allein in sein kameni ging von neOem der zachtigen iunck- 
firaven [363*] schAne bedacht, vad ye mer er Ir geskalt iveis vnnd ge> 
pärd bedencken ward ye mer sy im lieben vnd er In liebe brinnen vnd 

^ enczünden ward, des er nach etlichem schwären setifczen wol enpfand 
das im der stral der liebe sein hercz vnd gemüt verwuüt het czu im 
seibs sprach. 0 da eilends leben auf erden o Tito Qninto Fulmo wo 
seczest dn hin dein gemflt lieb vnd hoffimng, erkenst dn nit dorch die 
«npfiuigea dieaste too Gremente vnd semem hanOgesind GIsipo meinem 

SS liebsten frettnd des die zficbtig schön iunckfraw ist das Idh die im ze lieb 
in sölichen eren vnd reuerencz haben müli als wäre sy mein leiblich 
Schwester wes bedarlt du dich ir dann also bekümern dich vnd dein 
gemat vmb Iren willen in also grosse Tnr& secaen sy hebiehaben wo 

40* 
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UmI d« dich die blinden liebe bin fi&ren Tod also Uenden vnd betriefci, 
wo Ist ddu grosse hoffonng lere banst ymH wdOtnmb t& anf die aaga 
deiner Temnnft erkenne dieb selbe. 0 du dlender ROnier bcdenck die 

stat der gerechtike} t zäum deinen vnkeüsclien bösen willen milssig vud 
5 schutk dein begire zvl andern sücbeii widerste ?nd Ober wind dich seibs 
die weil du czeit hast, du solt [363*^] nit wollen noch des begereo du 
do TiizOcbti(|rTiid nit erber ist darsä du didi yecniid bereytest Tnd ms 
dir wissend wSr das es dir werden aolt du sottest es mit aller deiscr 
maeht fliehen wOHest dv anders der rechten waren freftndscbalt nach 
10 dem der lerer Tulio spricht eyn genügen tim, vnd als danu soliche 
freiWidschaft begtrn ist, darunib Tito bedeuck dich recht hiß dein \n- 
roftssig liebhaben, du solt das deinem frennd t&n als dn wöltest er dir 
tat. Also der gikt iung ROmer nach hmgem seinem mit im selbs reta 
gedanckcn vnd klagen, der innckfiraweu Sofronia sdiOae ton nettem Is- 
is dencken ward, vnd alles das er wider sldi vnd sefai Tnmftssige Hebe ge> 
sprechen liet zenick leget vnd sprach. Die gcsccz der liebe stercker vr d 
mächtiger sein dann andre gesecz oder gepot, sy breclicn nit allein die 
gepot der freflndscbaft, sonder die hymclischen gesecz orccheii ^1e ofit 
hat sich begeben doa der vatter die tochter liebgehabt vnd die bcscblaim 
IS hat| der Mder die Schwester, die stieffin&tter den sfleftan das eradme- 
kenlicbere vnd merliebere ding s^. dann das ein gäte firefind sebcs 
frctindes weih lieb hat, das sich über zu [364*] tausent malen bei 
viiscrn zejten begeben hat über daz so bin ich iuiig vud die lugent i^t 
keynem g^esecz der liebe verbunden noch vndertan, damiob was d^^r 
s» liebe geCsllen ist auch das mein gebllen sein sol, dann die sflefatigsa 
verck mer den betagten personen sftgefaören dami den inagen, idi msg 
nit mer noch anders wollen dann was die liebe will vnd Ir gefidlen Ist, 
die grosse schöne daz züchtig gepärd diser iunckfrawen wol wirdig ist 
von einem yegklichen lieb zehaben dann ires geleichen in keynem land 
10 ist, vund wie wol sy meines freUuds Gisippo ist vnnd ich als der do 
inng ist vnd ej lieb hab, wer mag mich des streifen ob ich ir liebe trsgi 
Kon sei Im wie im wttll so will lob qr liebhaben Tnnd bet lieb wSr tj 
wes sj wAlte, hier an sllndet das gelftek das sy e Gisippo meinem frettad 
ist verlihen worden dann pynem andt-rn, sol sy nun liebgehabt ijein vmb 
85 ii'cr sclione vnd zucht wjilen als dann biliich ist sy lieb gehabt sey, eyns 
soUchen Gisipo von mir wo im daz zewiftsen käm sui wol zemiit vud 
content sein das ich ^ Tor andern mannen liebhab. Kach sölicher red 
Tnd gedancken wider auf sei» erste mejnnng kam [364^] ün mSb^ sei* 
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ner fltiefflflaeigen liebe ftbd in teden ward vnd goß in selbe sein gie- 
eptt letreiben, aleo von einem gedanck sft dem andern anß eyner red 

in die andern in solchem nit alleyne den selben lag sunder auch die 
selben aacbt mit schwärem gemfit vertreyb vnd das in maß das im 

a die selben herten gedancken nit alleyne den schlaf sunder auch die speiß 
▼ud willen zeessen namen vmb des willen beswnngen was schwacbeyte 
lialben nyder in kraoeldieyt aefiiülen. Gisippo der in vU manchen tagen 
in gedanclcen ynd trmarig gesehen hei, nim in ganez bfanck mä A 
pete ßgen sähe das im besnnder pein tnd leyd ivracbt sein grteten 

10 freünd also kraiick czeschen, mit allem vleiß sein wartet sUitz bei iui 
was iu zt'Lrusteu, vnd mit sUttem fnigen die vrHach seiner kriiiickhe^ te 
Ix'güret czewi&sen, des im tü dick Tito nett historien zeantwurt gab, die 
Gi84»po wol erkant, vmb des willen nit abließ mit grossem biten die 
fiarheyt begert sewtssen, doch nach lanigem beschwern vnd biten Tito 

IS mit weynenden engen vnd schwflren setfesen Gisipo antwnrt vnd sprach 
Gisipo liebster freünd wo es vnser gött gefallen wär so wÄr mir vU 
[3G4 j lieber der tod dann das leben wenn ich bedcnck das ich von 
dem gelQck bc( zwimgeu bin meines leben proba zetün vnd ich des mich 
mit schänden ttberwnnden find, doch bald des lones warten bin den 

so Ich biHich verdienet hab das ist der tod der mir tetavsent malen lieber 
ist dann also mein hertes leben dammb ich dir keynen meinen gebre* 
dien verbergen noch keyn mein gebo>in verschweigen sol vnd wiU dir 
daz nit lüit kleyner meiner niU« vnd betretiung meines herczen en- 
decken Also Tito zu der stund anfieng Gisippo allen anfang vnd end 

s» seiner pein vnnd schmerczen saget vnd zewissen thet die vrsach aller 
seiner schwären gedancken den streitt vnnd Üg den er mit im selbe 
vmb der schAnen Sofronia willen het hn Ofihet do bei sich schuldig gab 
wie eyn soliehes iim nit sftstflnd zetib vnd wider alle gdttüehe recht 
wär dammb er im zebuß den tod erwdet het des er bald hoffet im 

so werden soll. Do Gisipo die vrsach seiner kranckhcyt vernam da/ kl.ig- 
Uch wcjiien vnd erbdrrakliche wort in reden hört eyn kleyn vngeret 
aiiff im selbes stand als der die innckfrawen mit mynder liebe vnd mer 
mllssigkeit dann Tito liebhet, on anders [964«J bedacht im f&rnam s& 
im selbe sprach meins grossen freflnd vnd güten gesellen leben sol mir 

u lieber dann Sofronia sein mit samt Tito anhub klfiglich zeweyuen vnd 
zä im sprach. Wilrcst du nicht tro8t& nottui ttig als da dann bist so 
klaget ich dir selbes über dich als der vnser giosse liebe vnd frettnd- 
scliaft gebrochen vnd die entwicht hat das du mir soliche deine pein 
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tejrd Tod sehmercMn nit « geOffent hast Tnnd dts 9hr lange vor mir 

verborgen hast, wie wol es dich nit zimlich sein daarntc, so sein doch 
weder die züchtigen noch vnzOchtigen sach dem getreuen frcaud zcver- 
bergen, dtnn welicher ejns andern getrefler guter freOnd ist der selbig 
jei^icber sttcbtigeii erbem sach seines fireOnds im frefld Bjniet abo 
auch er in den mttchtigen allen UM tftt im darinne belffen Tnnd ra> 
ten domit der g&t sein freflnd in firid vnd rft geseczet werd. Also aacfa 
ich dir zä trost vnd hilff tun meyne vnd doliin komen will do mich be- 
dnncken la&e dein notturft sey, nach dem ich von dir vern^-m wie du 
in Sofronia die mein haußfrawe sein sol in TnmAasige liebe ensflcdet 
seyest vnd in dem feOr der hohen Hebe brinnest das nimet [SSM] nddi 
keyn wnnder, wol micii fremd defleht wo im anders wftr angesehen ir 
grosse schöne zucht vnd tngent, aber mich fremd nymt an dich an- 
gesehen werc du bist das du dich überwinden lassest der ingenlhatugea 
ding pein zctrageu, als ich wol sihe du tust sunder der ding die do 
leben« Tud als dich billich sein dimcket So£ronia liebzehabenf so nl 
nier vnrecht hast dich ab dem gelflck ceUagen vnd xesprechen das dein 
liebhaben erber vnd sflchtig wftr wo sy eynes andern welb vnd nit mein 
gewesen wär bist du nan weis als dann dein gewonhejt ist vnnd do 
flllwcpc gewesen bist so hat das gelück Sofrorua nyemand geben mugen 
dem da mer ze dancken habest als mir dann alleyn ich dir gehelffen 
magc dann welichem andern das gelflck^ sy geben vnd beschert het wie 
wol dein liebhaben s& ir ciftchtig vnd erber gewesen wftr« so bet er 
doch Til e Ihr sich behalten dann dir sy geben hast dn mich nnn ftr 
dein getreflen fretlnd als ich dann on zweifei bin, so seit dn es& ndr 
hoffen vnd kernen zweifei haben, dann als dir wol wissend ist seyder 
wir gut ircUnd vnd mer dann biHder gewesen sein das alles das ich 
bab geleich [365^j dein als mein gewesenn ist, wftr dann sach das sich 
die materi als dann mein meynnng zet&n ist sidi so ferr Terlanffm bei 
das es nicht anders gesein mflcht, so mflßt ich dem ton als ich ffl 
manchmal getan hab Aber Miser sach ist noch an dem end Tond In 
sölicher niali gesciutket das ich Sofronia alleyn dein eygen machen iiiag, 
dann ich welSt nit was dir nieiii treQndschafift gut vnd nücz wär wenu 
ich ejner sach die do sflchtig wAr fnd dir te lieb die mit eren tib 
mflcht, das ich nit eynen meinen willen den deinen machet. £s Isl war 
Sofronia ist mehi vnbeschlafen efiche braut, vnd hab Bf lieh hrer hoch- 
seit mit grossen freflden warten bin, vnd du als der ir mit mer briBnen* 
der Uvbc begert vnd liebhat als sy dann woi wirdig i&t, darumh uit 



Digitized by Google 



13651 



63t 



mein svoder dein sein sol vnd in meliier kainern die ersten blftmen der 

göttlichen e mit ii abbrechen soll, daruinb schlach von dir alle deiue 
stliware gedar»ck leb tVolich tröst dich vnd hin fftr ir mit freOden vnd 
mer würdiger liebe dann meine gewesen ist ir warten bis. Do Tito 

s a^en freftnd Gisippo in seinem Imt eo üehtigldich reden Temaae, 
des «Worte im grosse firellde vnnd [365*] besonder boflhnng Inraehten, 
doeli domit als dann wol raOglieb was grosse scbam bete, dann ye gros- 
ser m Gisipu miltikeit daacht so vU mer in daucbt er wider alle recht 
tat stäU weynend «^oin leyd klaget, doch nach etlichem seOfczen mit 

it grosser schäm Gisippo antwuxt vnd sprach. Gisippo edler freUnd mein 
dein freie redliche mitte freflndscbaft mir beQt iron dir beweißt ist, nin 
wQiU got nit das ich Ton dir nime des da wirdiger lebaben dann leb 
bist dann wftr idi Sofronla wirdiger dann da gewesen weder da noch 
yemand anders gelauben sol das sy dir von mir war beschert gewesen, 

\b daruinb volg mit freüden nach dem daz dir von got gegeben ist, vnd 
mir als der sölicher edler gab vnwirdig was mit kLüglicben zähern mei- 
ner aogen begabt bat Ynd mich domit lassen verwesen, vnd der iweyer 
ejms ieu wirt ich wttrd soQche pda ttberwinden vnd Ton dir lieb ge- 
habt seia, oder sy wirt mieb ttberwinden -vnd von aller pein vnd scbmei>* 

M czen n.'lmen über solche red Gisipo im antwurt vnd sprach. Tito wo 
mir von dir vnd deiner frefindschaflFt mag verlihen werden eyn mein ge- 
failea in deinem dienst zetüu vnd du dem also nachzekomen [^66^] wUt 
da anders meinem willen rat vnd bete eelieb werden vund das mit aller 
kraft als dann solicber vnser freOndacfaaft setb&n gepOrt, so will ich 

n vnd iat ganes mein mejnung das Sofronla dein ellcb weib sey, dann 
die stercke der liebe ou maß vnd mir kunt ist, das vU manch liebhaber 
ires liebhaben Tnsäliir. n tud cnpfangen haben. Nun sihe ich dich in 
mai^ von solcher liebe gebunden daz da on deinen grossen schaden die 
ilher deiner angen nit ttberwinden mochtest das dir on zweifei dein 

so leben nftm wo ich das nit selbe versftbe. wo das gescbftch ich das in 
die lenge nicht vertragen mOcht dir mit tod nadilolgea ma0t daramb 
sey Sofronla dein dann vileicht dir keyne mer sehenden kflm die dir 
liebnt vnd getiel ah sy tut, so will ich mein weycbe liebe andern weg- 
keren dich vnnd mich zu eyner stund content vnd woi czemüt machen, 

SS des ich vileichte nit so milt wftr wenn weiber zenämen also teüer wAren 
als die getretten freOnd sefinden sein, seitmal ich nicht mit grosser mfle e 
syn ander weib dann guten frettnd finden mag so will ich sy vi! e ich sprich 
nit verlieren die ich nicht verlettre wo ich sy dir gib, »ander sy eynen 
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[366*] andeni der da seiii tolt e YWgBamn nitt dann dkh le nritent. 
Burnmb Tito licibster freOnd vnd brftder haben m&E» bete indttl knft 
bei dir Bo gewfir micfa meiner bete ynnd Bcbladi tob dir deinen mit 

Tnd z& eyner stund dich vnd mich tröst schick dich za meinem wülea 
e die f^üd zenämen der dein brinnennde liebe alle zeit begt rt hat, wie 
wol sich Tito wiUigklichen schicket daz Sofronia sein weib wQrd, doch 
das nicht mit kleiner schäm thet also ein klein leit vngerei auf im lelki 
itllnde, nacb dem von groBser liebe vnd Gidppo trOiten benrangen alio 
zft Gisippo sprach. Gisippo g&tter frettnd mir ist nicht not irisMid 

10 was ich tftn oder lassen soI, Tnd ob ich mein oder ddn ge&Uen t& nsdk 
dem du ihkIi gebeten vnd dich mir erpotcn liast dein rat vnd will werde 
doch seitmai dein miltikeyte also groß gen mir ist das s> mein schain 
ttberwunden hat. so bin ich bereit zetun dein gefallen, doch seit da 
Trisaen das ich das nit tha als eyner der nicht erkenne das ich Ton dir 

15 nicht allein die liebhabenden frawen enp&he, sonder anch domit mm 
leben ich sprechen mag von dir bab got laß midi [366^} es Tmb dick 
verdienen das du mir dieniütiger gewesen bist dann ich mir selbs ge- 
wesen bin. Nach dem Gisipo zii Tito sprach, domit ich die sach lo 
gutem end bring beduncket mich disen weg zehaiten als dir wol wissend 

so ist wie nach langem rat Tnnd bedencken meiner £reflnd Sofronia mir 
xft eynem weih gegeben ist wo ich nnn gieng Tnd sprftch ich wAUir 
nicht on czweifd sich grosse schand begäb Tnd beyder t^l frettod sid 
betrüben wflrden, des ich alles Ideyn adit mm sy dir wflrd, aberith 
besorg wo ich mich eyns sölicben endecket vad udch des ich wilh ii liah 

26 mercken lieb, lias ir Ireünd czehand nit eynem andern gebtii litu 
fireand da vüeicht nicht wärest als du mein bist also du verloren heteit 
das mir noch nit worden wär, dammb mich g&t deflcht wo es dein ge- 
fallen ist was ich angefiingen hab dem also nachzekomen Tnd mehi fjn 
Tond meynong stet also, ich wOIe Sofronia als mein elich weib z& hsaft 

30 füren vnd mein hochzeit machen, vnd wenn >tis zeit doncket nach den 
ich mein Ordnung mit dir gebeji v. tird du verborgen an meiner stai 
als dein eüch weib [366^J be schlafen macht, nach dem vus aber aeit 
nimen mflgen die sach ose Offen, ist es dann ir ge&llen wol vnd gat^ ist 
es aber nit so ist es ye geschehen, Tnnd was gesdiehen ist das mag nicht 

SS wider terock gen sy Tn4 ire freftnd mit gewalt es s^e in lieb odiv lc|d 
was geschehen ist des content sefai mOssen, sfliidie meynnng Tnd ist 
Tito wol gefallenii was, Nach dem nit lang verging Gisippo sy als wüi 
bi-aut in sein baul^ coptienge, in dem Tito wol geschicket vnd za scmer 
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Ul&saMaji wider komeE im Do imui eyn köstliche reiche hochawit <ft 
bereyt het, tna do die necht sehlafen zegeen komen was Tnd die nett 

braut alleyn von den frawcn bei Gisipo gelassen ward, nun warn beyd 
kamern Tito vnd Gisipo au eymmder vnnd auÜ eyucr iu die aiidorn 
A man gen moclit. Do sich nun alleyn Gisipo in der kamern bei Sofroala 
iuiA vnd die Uecht gelescht het er z& Tito gtag i& im sprach das er xft 
Sofronia seiner innekfranen soiilalen gieng. Do das Tito vemam wid 
die letst stand die roscn seiner liebe zeenpfisben eyn kleyn schäm hal- 
beun reo vnd leyd het, zu der braut [306''] sciUafen zegeu diis wiiier- 

M « redet Aber Gisipo TOn ganczem güteii willen seinen worteo geleich zu 
Tito ersten willen gesdiicket was, vnd nach langem Teniehen vnd auf- 
reden in doch cz& der Innckfrnwenn bracht, vnd do Tito A der innck- 
frnwen in das pete kam in schympfes form 9y fai sein arme nam mit 
n\ drer stimm zu ir sprach. Ob sy sein eliche hanßfraw sein wölt, vnd 

x& sy als die meynet er Gisipo wär im autwurt vnd vpracli. ia. In dem er 
ejrnen gülden ring ab seiner band zocb vnd den ir an ir band btieß mit 
dem cza ir spradi. so wille ich dein elich man sein, nach dem dem hey- 
Ilgen matrimoni vnd göttlicher e ejn genOgen teten, den Inst vnd froüd 
▼on eynander namen, den dann solche liebe gibt, also gut zeit on ir 

90 noch yemandc wiesen Tito sy st^its bescbUeff, vnd sy stäts in d t mey- 
niing was wie Gisippo viuid nicbt Titu btii ir sttlilicff. In s61icbem 
begab das Tito Fublio des iungen Tito vatter zu Rom mit tod abgieng 
▼und starb das im bald zewiasea getan ward do bei sich schicket gen 
Born se komen s^e gesch&ft czebesehen. Do Tito seins vatters tod 

ee [867*] vemame sieb bereyt vnd sein ordnnng gab gen Rom zeziehen 
vnd Sofronia mit im czefUrcn des mit Gisipo sein Ordnung gab, duch 
nachdem ir vernomcn vud die sach eyn gestalt bet Sofronia in keynen 
W0ge von Athene füren mochten, es mußt offenUch werden daz da noch 
Terborgen waS| vnd ir eyns tages s& in m die kamern rflften, vnd ir alle 
eo eftch was sich allenthalben ergangen het sagten vnnd se?rissen theten 
0o sy das vemam sere erscbrack vnd beyd mit 20m vnnd betrObtem ge- 
müt ansähe anhüb zeweyuen vnd scbwärlicb über Gisipo czeklagen das 
er ^ also böslich betrogen het on icht anders gesprochen auß dem 
faanft heym z& irem vatter gieng im vnd irer m&ter saget wie sy von 
aa Gisipo betrogen wäre, vnnd wie sjr Tito Qointo Fohiio weih wire vnd 
nicht Gisipo als dann sjr mejmten sein sOlt Do Sofronia vatter vnnd 
mfiter Gisipo scbalckheyt vernamen ir hercze beschwftrte vnd in groß 
viir& sec2Ct Uisipo üettnd beschicket groi^ red der vcrUuffcu sach hal- 
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ben beten, tich alle betrflbten VDd wider Gisippo in Yomfil ?iid gnesee 
toren fielen beyd par[367^]tey im baß Tnd neid trägen aUe ipradieii 

er Dicht alieync darunib x.ü red zeseczen, sunder giusser straffe wirdig 
w5re, Nach dem in bescliickten mit grossem tröen in zu rede secztea 
A den er zu antwurt gab, wie er wol vnd recht getban bet, vnnd was er 
getban bei daromb im lob vnnd danck legeben ivir, dat er sj bttie e ia 
erbenn reicherm edlerm dann er wftr geben bet Do Tito ab der der 
krieeUseben berren eyten vnd bocbfertigen gewonbeyt weßl Tod wol er- 
kannt luiig zeit vertragen bet vnnd iii keyucn weg Yernam das sy sich 

10 wider Gisippo erweycben wölten, das niclit lenger vertragen niociit, als 
der do römisch gemüt vnnd Atbeneeer syon bet bejrden parteyen Gi- 
üjpgo ynd Sofronia fireOnd antwurt vnnd ce& in spracb. £e iai aller 
pbüoeofo red vnd meynnng was die tOtlicben tbin anbeben vnd ver- 
bringen das eyn sAUcbee aller ▼ntOtfichen gött geecbicknng vnd ver- 

J5 hengnuB sei, vnd etlidi wollen es nolLuritig sey vnd sein niub wes ir 
wil begert. wölt ir nun diese 8acb recht bedencken so wert ir klvirlicb 
sehen vnd mit gauczer vvarheit vemämen [367^] geschecbne dinge cze> 
straffen, vnd eucb widei die cseeeezen die nicht wider eiemdi geen 
mngen, in dem ir nit andere t&n mfiget dann atleTn encb weyier vnd 

M fllrsicbtiger dann die göt beweisen wOlt, vnnd wir doch gelanben vraa 
sy tun das sy das billich vnnd mit recht tun oa alle irrung alle ding 
ordinieren gul>eruieren vnd regiren darumb ^ostraffen das an euch nit 
weißtnmb sunder grosse torbeyt ist, grosser biiß vnd pein die so be- 
berezent sein sy in irem wOrcken sestraffen von in 8<Ulen warten 

«6 dem ich eibe ir alle getan habt, vmb dea willen das Sofronia die ir Gl- 
Sipo geben bet mein worden ist, niebt angesehen habt war von ewigw 
kcyt geschicket gewesen ist mein ze sein vnd nicht Gisipo als ir sehet 
sy ist von der beynilitheyt der gftt zereden den tötlichen schwär ist, 
darumb laß wii* ab vnd seczen das sy sich keynerley vnser geschält bekn- 

f 0 mem dammb mein meynnng wflr wir es andere efier gefallen der «oi- 
een rat aepflegen, darinn ieb czwey dinge wider mein natnr tb&i 
daa erst ist mich eelbs zeloben, das ander eynen andern aeecbeltoii vnd 
weder eins noch anders mich [3G7*^J von der recliten warheyt kcien 
will nach dem vnsere gegenwirtige materi begern ist ich ton so), eQer 

SS czorn neid vnnd haB sich mer von vnfur dann von gerechtikeit begibt« 
Ir verdammet Gisippo in lestert vnd scbAnt das er mir SofironiA goben 
bat vnd daa von eygem rat, die ir im mit allen ettem rftten geben bet«,' 
dammb im besnnder lob esegeben Ist vnd das er wol vnd recht getan 
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liib diz sölt ir wissen, von ent bat er geUiaa als eyn rechter getreuer 
freOnd dem andern tfin aol, das ander das er weislidier dann Ir getan 
hat, dann die berligen gesecz der frellndsebaft begem vnd baben wAUen 

das eyn yegklich getreu freünd für seinen freünd tun sol das er lür sich 

ft selbs tSt. dobei sölt ir mcTcken die kraft vnd macht der freündschafft 
das die grösser vnd wirdiger ist, wo sy mit rechten treüen gemeynet 
Wirt nach dem mir durch Gisipo ist beweißt worden des freOndscbaft 
gen mir grösser gewesen ist dann biUieb ist^ dann die gen seinen ge- 
boren freunden dann wir baben die allein ftr freflnd die Vns s& freHn- 

10 den erwelen vnd die vns von dem gelücke gegeben sein, dammb ob 
Gisippo [368*] mein leben lieber hatp, dann eüer frefnulM^luift seitmal 
ich sein freünd bin des sol sich uiemaud wunder minien, doch laß wir 
jecnmd von der rede vnd komen an die andern sach do ir bas versten 
wert wie Gisipo weisUcber getan bat dann ir, icb biß mich bedoncken 

IS wie ir die gescbiek ynd fOrsedinag ynser gOt gar klejii vemftmt des 
selben geleichen noch tO mynder die geschäft der freOndscbaft, dammb 
icb sprich daz ir mit etlerm rat vnd eüer försehung Sofronia üisippo 
geben het, der eyn iunger philusofo ist eUer will vnd rat gab sy eynem 
von der stat Athene so gab sy Gisippo rat eynem ROmer vnd philosofo 

so eOer will gab sgr eynem edeln ioagling von efler stat, vnd Gisippo eynem 
Til edlem von der stat Born ir nach ellerm bednncken gäbet sy eynem 
reichen vnd Gisipo eynem vil reichem, ir gäbet sy eynem iimgen der ir 
nit alleyn kleyne liebe trüg sunder mit marter erkant, so hat sy Gisipo 
eynem lungen geben der sy ob aller säligkeyt vnd mer dann sich selbs 

SS fieb hat, vmb des willen mit der warheyt czereden ist Gisipo mer xelo- 
ban dann ir seit dammb mercket gar eben alle ftitikeyt vnser materi, 
ieb bin iong vnd tsjn pbüosofo als [368^] Gisippo als eocih dnrcfa mein 
tere vnd langes stndiren wol mag kont sein wir sein beyd in einem alter 
mit geleicLem schritt auff zu der hohen lere vnd kuust gestigen, vnd 

M er ist eyn Atheueser so bin ich eyn Römer wöll wir nun von der wir- 
digkeyt vnd eren der stat sagen vnnd dispntirea so würd ich sprechen 
ich sey anß eyner freien stat vnd er aoß eyner vndertAnIgen vnnd tri- 
bntoria stat mer mag ich sprechen Ich aqre fon der stat die eyn fraw 
aller stett der weit sey vnd er anß einer verbunden der mehien vnder- 

ib tan, nu r mag ich sprechen ich auß eyner kpyserlichen stat sey eyn 
überwinderiü aller streiU so mag er die seinen mit nicht anders dann 
alkgrn Ir hohen schal loben: auch sOlt ir wissen das icb nit von den 
i^ynslen vnser stat snnder von den besten gescbleebten geboren bin 
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vud meiuu keüser vnd paiast an dem wirdigUtea der stat Rom ge- 
logen fein. Mch die stat alle ¥ol ist meiner eitern bttder vnd in» 
pen, die cie tU manch malen den sdial vnd triunpho anf wer Gampido» 
glio brachte haben, vnd noch alten halben nit vergangen wy sonder mat 

s hent be>' tage dann ye, die ere vnsera namen bittend tin meines relch- 
tunib f3fi8*] scbam halben ich geschweig, ich sprich vinl gelaub djz 
eucl» Gisippo frenntlschafft sol lieb gewesen sein, auch der meinen czj 
Born ir euch nit schämen 80It, vnd ench nicht mynder sol zu Horn cre 
vnnd nacz sein als ench Gisipo hie gewesen wtaj dann fttrwar an mir ir 

10 eynen getreflen fireflnd haben sOlt nicht allein mit meinem reiditmab 
snnder mit ganczem gcwalt vnser poUcej vnd regiment, darnmb volget 
mir vnd meinem iungen rat laßt von etterm fttrgcnomen liVsen willen do- 
mit ich eüorn rat mev dann (iiisipi)o rat loben mttge dann oa zweifei nye- 
mand sein wii*t der nicht sprechen wcrd doz Sofirouia Tito Qninto Folnio 

15 dem edelen Römer wol verheiret sey der ejm reicher mächtiger bnrger 
der Btat Rom vnd Gisipo grosser fireflnd ist wer sich nnn des beklaget 
der wejßt nicht was er th&t noch wes er begert Nnn werden vüeidit 
etlich sprechen Sofironia Mago nit das s} Tito weih sey. snnder sich Uag 
das er ir in dem form als oben gesprochen ist verstolen on ir md irer 

a<i freund wissen gegeben scy das ist keyn neti ding noch ding das nit nicr 
geschehen scy, ich geschweige der die wider ires vatter vnd muter wil- 
len in mAu[368^]ner genomen haben vnd die mit iren holen vnd lish» 
habem weg gelauifen sein, vnd e ir freOndin dann eliche weibcr worden 
sein, vnd etlich die e mit hobscheyt kinds gepnrt die e geOffent habet 

t& dann mit dei* zungen, der ist keynes Sofrania zugestanden, sunder or- 
denli( h mit zucht vnd eren von Gisippo ist Tito gegeben worden, etlith 
möchten sprechen er het gethan das im zethun nicht zugestanden wär, 
dann sein alles eynfältige weibische ding, wißt ir nit waz mancberle/ 
weg das golftcke bes&sht zik end aebringen das do geschehen sol, doch 

30 wie dem seye so sOlt ir wissen das ich mit keynon betriegen ges&dt 
hab efler bl&t vnd tochter Sofronia zeschänden wie wol sy veil K w y 
mein dich weibe worden ist, so bin ich doch nit zu ir komen als oyoer 
der «!y iror eren vnd iunckfrawschaft hab berauben wölleu oder als eyo 
veind vnd mynder dann za eren gehöret eOer hreOndschaft aul^gescbb- 

S6 gen hab, wol vmb irer grossen schOne vnnd tn,*;ont in sy in hrinnead 
liebe euzttndet bin, das ench nnn yecznnd pein gen mir bringet das ich 
mein sach also verborgen geftiret hab, bet ich sy nnn mit der ordnvag 
gesucht vud an euch für mem [JGD*^] ciiclic iiau&frawcn begert als dana 



Digitized by Google 



1369J 



X, 8. 



637 



wol bilUcli gewesen war besorg ich ir liet ir mir nit «Hderfiiren lanen, 
vnd wür mir nit worden das ist die TTsach was ich getan hab verborgen 
durch Gisippo meinen getreuen treUnd gcthau hab in in meinein iiamen 
schicket czethon was aileuthalben bis her geschehen ist, vnud wie wo! 

s kb qr anß gtneieiii herczen lieh het doch das nit als eyn Uehhaher sonder 
ab eyn getrefler e man sy sebeschlafen sftchen gieng. Ich fbgel mich nit 
e cdl ir als sy selb« mit der warheit sprechen mag das ich sy nicht vor 
mit züclitigen erber n Worten vnd eyuera gülden rinj? pemähelt het vnd 
ob sy mein ehchc tVaw sein wölt , des sy mir zttchtiglich antwort vnd ia 

!• sprach, bedoncket sy sich nun betrogen sein des bin ich niditMtraffen 
annder Uber sich selbe zeklagen hat, wanimh fragt sy mich nit wer ich 
wir weder ir noch sy anders zefclagen haben dann das sy durch Gisipo 
verborgen mein wcib worden ist, dammb tfit vnd la&t was eoch eben ist 
nflmet es ui gut oder Obel auf so ist sy yc mein wcib. Nun w.is würt ir 

15 nun sprechen wann sy Gisippo eyuem groben pauren geben het, an wc- 
Ücher marter vnd gefibic]c[369**]nni^ wOrt ir euch ein genügen lassen, 
doch lat^ ich yeoRind ae weil von meiner red dann die zeit mir komen 
ist der ich noch nit warten was das ist meines vatters tode» Tmh des wil- 
len leb mich wider gen Rom fhgen m&ß vnd domit ich Sofronia mit mir 

M filreu mOge. hab ich euch endecken wollen das ich vileichtc nocb lange 
czeit euch het verborgen gehalten seit ir nun weis so wert ir frölicli 
vnnd mit ^utem frid gedult haben , dann het ich sy vnd euch betriegen 
wOUen ich het qr also beschämet siezen Uusen Aber do sey got vor das 
in eynes BiMners geyst sl^liche vnere herbergen sOl , also ir gnog wol 

» vemomen habt wie Sofronia durch geschick der göt vnd kraft «ensch- 
licher gese(!ze löblieher synn nicins freOnds Gisippo vnd meiner brin- 
neuden liebe wüien mein worden ist darunjb ich euch iVeflndtiich bitt ir 
besscrs rats pfleget vnd leget eüern ynmüt vnd zorn von euch laßt mir 
Sofronia frOlich widerfiiren douut ich fröiich efler freünd sein mflge, 

N dann es geCtJl ench oder nit so ist sy vor got vnd der weit mein vnd wo 
efter wül anders stond dann daz Sofronia mein wfir, so sOlt ir wisaea das 
ich euch Gisipo uym vnd kom ich geu liom daz [369*^] ich die haben 
will es sey euch lieb oder leyde die mit recht mein ist, vnd ir sehen soll 
waz die römischen gemüt darciä tun y erden, mit dem Gisipo bei der 

II haad nam in maß als er ir kl^n acht hete aofl dem tempel gieng^ vnd 
etlieh von den die in dem tiimpel warn Tito nit vnrecht gabefl, doch aa 
leisten der saeh alle qms werden wie Tito frettndscbaft anfrenimen vnd 
nicht außzeschlahcn wir besser dann Gisippo freündschaft wirj settmal 
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Gisipo fr fireflndscliilt tvfigMchlageii hei «Ue aiteffiuadfir zm Tito giusf« 
i& Im spraclieD ir aller gtte «ül Ynd gefiUleii wir das Sofrosi» Mii 
wir in für eynen iren lieben freflnde habon iKHtett Tnd Gliipo 'ftr ir«a 

güteu güniier, des Tito alles woi ^euiut waz do ir neü freündsrhaft be- 

6 schlüssln vnd Sufrouia im heim zu hauEj w:hirkteii die do theto als Wk is« 
frawen zetün gebttrt, alle liebe die xu üisippo het zu Tito kerei fod 
Mich mit im gen Borne ftr, do 9f von aeloeii freflnden nü groaNB 
eren Tod freOden enp&ngen Warden, Gisippo der A Allieike. beleih Ub- 
fBr Ton yedennan eyn Toiillcser num gehaiteo was. Nach den oiehl bog 

10 verging zwitrachtung halben seinem geschtecht [369^] vnd anderm ann 
vnd eilend von Athene außgetribt n warden nit in armüt lebet sunder 
Gzeleben das almäsen sncheu gieng, vnd wie er mocht gen Rom kam xe- 
8&cben vnd sehen ob sich sein g&t freOnde Tito sich in seiner grossen ar» 
n&te ftbe^ in erimrmen wOH, dann wol vemomen hei wie er bei leben 

is vnd in hohem wirdigen staal wir grosse gnad bei allen BOmem het Do 
sidi Gisippo für sein hani^ füget rebeeehen ob er im in seinem nnfigen 
sfisprftch vnd erkennet, do also larjg wartet das Tito mit vü andern bür- 
gern beleyt zu dem baub außgieng Gisippo wol sähe, aber nit war nam 
wer er w&r noch am mynsten gedacht das er Gisipo wSr vnd Qinppo 

se vmh seiner grossen arm&t willen in der er sich selbe sähe nidil so be- 
hercsend was TÜo säzesprechen noch sich im zeeikennen czegeben, sonder 
do er sähe vnd wolt emame das er von Tito gesehen worden wsa, Tnd 
Tito im nioht zugesprochen het, sunder nach seinem beduncken in e ^e- 
Rcheühet hette, in grossen vuiniito vnd verczaguüG fiel bedenck» u war Je 

s» was er im czü Athena in So&onia beweißt hete vnd yecznnd in wider^ 
kenmg desselben von im vendimlehedi X370*J wAre tranriglidieit tob 
dann gieng nachl was viind des sdben tises keynedej sp^ veraftcht 
hei dann arm elend vnd on gelt was nit wefll wohin, wQlen bei ha neihs 
den tod zetun, in solchem seinem leyd er in der stat gar an eyn wüd end 

M bekam do er ein gruft oder höle ersähe darinn er desselben nacht es Her- 
bergen mejrnet vnd sich auf daz bloO crtrich geniig abel geklejdet D vder 
leget, vnd von langem klagen vnnd weynen entschlieff. In dem sich be- 
gab das swen dieb mit dem da& sy gestolen beten in die hAle kamem dit 
cseteyten vnd vab solicber diebetal willen in der t^lnng sekrisg twI 

3} streitt kamen, vnd der eyn der mer dann der ander moehl den ander 
erstxK h ' nd tödt, nach dem weg gieng den erstochen man seinen gesellen 
ligen heb alle dise ding Gisippo gar wol g^hen het zehand im gedacht 
wie das im eyn g4te vrsache des tods des er stAts begsm was sein soH. 
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Do mm der Hecht tag komen wai der tot man vom ia der graft m den 
fUrgindeii gesehen wae die ein solche den richtern lewiaeen teten, der 

knecht bald gelauffen kamen Gisipo in der gmft fiinden mit grossem ro- 
mor füngen für den richter fürten, der [370^] vngenöt dem richter ver- 
e iahe wie er den man getüt bet rad nach dem aub der höle nicht mocht, 
vmb des willen Marco Van*one der zu der zeit prctore was schaffet Tod 
gepot das manOlsippo kroflccigett als dann zetän z& der zeit gewonheyt 
was. Niu «as zh der stniid oa geftr Tito auf dai richtbanß komen vnd 
den armen verort^lten Gisipo ernstlich in seinem geeicht ansähe die 

10 vrsach wuramb er %'enirteylt was vor vernomen het. vnd in solichem 
seinem auseheix erkannt das er sein getreuer freünd Gisippu was seins 
yngelflckes sich groß wunder nam wie sich daz begeben het bald auß 
krinnoDdem hemen im begeret lebelifon, Aber so schnell kejn weg seins 
heylB sähe, dann allelii sich selbe des ▼orbraditeB mortes schuldig ae- 

15 geben, vnd bald Ihr den richter trat mit hoher stimm schrey Marco Tar- 
rone der arm man ist des tods vnschuldig den du verurteylet hast schaff 
in bald widerunib lüren ich imb das getan vnd mit der suud wider vnsere 
gOtt getan den czetöten den deine knecht an disem morgen in der höle 
toten fanden, darnmb nit straf den der nit scbnldig ist. Yarrone groß 

H wunder nam Tnd [370«] ser fremd dancht sich betrObt das Tito gegen* 
wlirtige aller menge sich des morts schuldig gab, dann die gesecz der 
gcrecbtikeyt iren weg haben müßitu bald j^epot (iisipo wider für in ze- 
fbren zu im sprach wie hast du so toret sein mUgeu dich des schuldig 
legeben vnd doch wol weyst daz er dir daz lebon gilt des da vnschaldig 

SS bist Tnd nit gethan hast da sagest Yns on alle marfeer vnd pein wie du 
ia der vergangen nacht den man getot betest so komet jecnmd her zii 
VHS Tito Qninto Vnlnio vnd spricht Nit dn snnder er den man getOt hab. 
In dem Gisipo Tito ansähe vnd erkant das er Tito sein grosser freönd 
was der im der enplangen dienst zu Athens yeczund Ionen vnd wider- 

90 keren wOU diematiglich vnd weynend sprach. Yarrone fürwar ich hab 
dem man den tod getan« vnd Tito miltik^ meine h^ls nnn zeqiat 
komen ist. anf dem andern teyl Tito sprach. Yarrone du macht wol ver* 
nämen das der arm man eyn gast vnd on alle weifen vnd bei dem toten 
fanden worden, auch vernämen macht das in sein grosse armüt vnd 

u verzagnuü darz& bracht hat, also zereden vnd mit willen on vrsach ster- 
ben wöllcn. [370**J danimb sag in ledig vnd mich richte das ich ver- 
■duilt hab. Yarrone sich ir beyder bestandigft^ vnd stiter m^jmnng 
Bit verwmideni aMcht wol gedacht ir keiner des er sich schuldig gib 
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▼nschiddig^ wir ?iid wie er sy beyd Biit eren ledig sagen mOdit slciiai 
ging In dMn tidi begftb als vitoleht gotes gefiidlen was das ajn innger 
mit nimen genannt PnUlo Ambosto ein Tenwg e n böser watrich tob 

yederman eyn offen Terräter vnd dieb gehalten der das mort getan bet, 

5 dem wol wissen was daz der zweyer keyner den todschkg getan het, 
nach dem sich Ir yeglicher schuldig gab vnd Tnschnldig was, er beyder 
yerieben Ynd vnschnldig zesein im sein hercz erweychet in maft das er 
beyder haibenn grosse pein trig gaacz in bannhercnkeyi beweget die 
iwen seerledigen ^d sich selbe sdinldig segeben, Ar Tarrone kam csl 

1« im sprach. Pretore gereditikejrt mich zwingt der zweyer Tnaefanldigen 
streitt zerichten, ich enweyß nit wehcher ffot mich iirwentlig also iichicket 
vnd müet mein grosse sünd ze öffcn, daruiüb wiüt daz der zweyer keyner 
an dem verbrachten mort schuldig ist als sy beyde euch bekent haben 
vnd scbnldig geben £371*] Ich pin der, der den man in der vergangen 

15 nadit getott hat vnd diaen armen man satihe der da stet vnd in der hfila 
Hesse, Tito den erben bedarffe ich nicht entschnldigenn dann yederman 
sein lobe wissent ist, Darumb Varrone ledig sy vnd richte mich nach 
meinem vei dienen , Nun hat Octauianns des keysertum ein verwescr die 
verlotfeu sache auch veruamen , die drey schaüte fOr sich komen ze wis- 

to sen begeret was vrsache iglichen czwang ze thon das er getnn*liei« Baa 
igUcber besnnder im saget vnd ze wissen thet« Daz Octan^ao eta mn 
fremde sache dancht igiieher des todes zfL begem. Den czwqreli ttosehal- 
dlgen vnd dem dritten schuldigen vmb der czweyer willen vergäbe firey 
md ledig saget, Nach dem Tito Gisijtpo seinen freunt pei der haut iiam 

s& heym zii hauß ftlret, do in Sofrouia mit beichen züchern irer augeo die- 
matiglich eupüng Nach dem mit essen vnd trincken hibet vnnd stttrcket 
voon nettem kleidet m wenig tagen gancze z& im selbem wider piMiile; 
Darnach Tito im alle seine schttcse vnd gttter mit teylet vtad gsieine 
machet, vnd im eine sein swester genant Fnluia z§ Mnen^ weybe gäbe, 

30 im zu der wal gäbe pey [371''j im zil Rome züiteü oder ndi allem d±.' 
er Uli geben het gen Athene zu ziehen daz zü im stünde, Gisippo die 
grossem) eutpCangen £reüntächa0t, vnd wie er vonu seiner stat libena 
ein vertriben man was, das bedencken werde Auch gnosse liebe dto er 
A Tito het in czwang vnd des mit im selhea eine wird ein Rtanr ae 

u sein; pey Tito zn Bome beleybe do er mit frawoi FUaia vnd TÜo ndt 
Sofronia in eineni hause lange zeit mit grossen freüden lebten stÄc» mere 
ir freuntschaft wuch55e. '0 du edde heilige freunt^haflt nicht alleine 
aUer em vnd reucrencz, sunder alles iobes wirdig, ein aflchtig muter der 
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ern swester aller danckstLinkeit; Ein prinende Hebe der inyne goCil 
der ▼ntngent dem neyde vnd hasse tötlicfa feint, Alwegen vngepoten be- 

rcyt pist, In tugent einem iglichcn /.e dienen; al » r deine werck heut bey 
tag wenig gebraucht sein, dann alleine in viitugent, Des am meisten die 
& vutogent der geytigkej^t vrsacbe ist die allein Iren uucze vnd eins an- 
dern uhaden raebenn get» welieh liebe vnd reiditnm weiich freniit- 
aebaft welicbe secber vnd seflfoe» als Tito tbeten betten Gisippo bercc 
also dnrcb gen nO [371«] praote die er mer dann sieb selbes liebe bette 
Tito vergönet vnd geben het, dann alleino die getreüe liebe vnd freunt- 

10 schafft, welicher hette seinen reichtum hochen stant viui seine iiebe fra- 
weo Verliesen wöUen seinem freünde zu dienen Noch der pöscn rede der 
gemeine kein acbt ze haben als Gisippo tbet, nflr er seinem frennde sein 
getreOe frenntscbailt bette pewejsen mflgen. Auf dem andern t^le Tito 
vnanders bedacht seinem frennd zS liebe seines eygenn todes procn* 

15 rator zü sein vinl den snchcn ginge, seinem freunde von dem tode zü 
dem leben heiften vnd Gisij»i)ü ab dem kix'ücze zu nemen, da pey ir peyder 
grosse freantschafft mercken mttgct , wer anders hette Tito also milte 
naeben mflgen alles sein gate vnd veterliche erbe Gisippo zegeben, Dem 
das vnaelig gelfleke das sein genomen bette, dan alleine die tagent der 

» liebe, Ancb sein leyplicb swester im vor allen andern manner In seiner 
iriiiut vergttunet; Darumb ir manne bedencket volget nach in rechter 
liebe vnd treUntichafft, den czweyen freün<leii flicht neyde haß vnd gey- 
tikeit nemet zü euch die edeln tugent der [371"^] miltickeit! Als der 
kling von Hispangna der milte Nathan der ritter Gentile von Boloni 

tft theten also ancb ir thut. 

Wie der soldan von Babiloni iu kanfmaRS form in welscbe lant 
kernet do er von bem Torello von Pauia geert warde Nach dem die 

krislenii sich eines zuges fiber mer vermasen das heih'g grabe zu 
geminen Die von dem soldunii gtpruclien worden, vnd fier Torello 

M von dem soldan gefangen vnd erkant warde, sein falckner warde 
vnnd ere thele« vnd nach etlicher vergangen zeit mit grossem reich- 
turne durch artem magicam; die wir die swarczen kunst nennen, In 
einer nacht heym gen Pania tragen het. I)o er auf die hochzeit kam 
«lie sei» vvcybe mit einem üiuKm ii (mJi I iniüiiic iielle von ir.palde er- 

dft kant auß' .sluude mit im heym zu imub ginge. 

Frawe Philomena irer bistori vnd rede zu ende komen ist, vnd die 
herlicb miltickeit Tito Qointo Fnlnio von der virdigen geselschaft ge* 

Ot(«m«ron. 41 
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lobet was, Tiid der kOnge die leeken Uetoii DioMo sl tiCSTi^JteB be- 
hüte vnd er aleo anhnb vnd spnMäi; Ir edehi zllcbligett fnmrnt ea 

feil nachdem Philomena vonn der getreOeo waren freuuubchatt i^esaget 
hat alles wäre ist, vad als sy suh m dem ende irer rede beklaget wie 
h euch pey tag sölche frettutschafll vou den tätlichen so gar wenig erkaai 
vnd w vnveri gehaHen aey Aber ich aA andem ende meia meiao^ 
kere, Baan.|iiir kimid m mein gedanolDe eia aer lang Uotoii genog fiA- 
lidi koaemi life: Buch die ir ein groise herlicbe niltkiEeit dea groaNa 
soldan von Babiloni vernemen wert, vnd damit ir euch sölcher luateri 

10 freüde nemet wie wol ir etliches ffpQntacbafit vmb vnser vutugeiir willen 
nicht volkonienlich gehaben mUget So sült ir doch euch zu dem minsten 
(reftde oemen aä dienen vnd dienatbaülig tJk aeia lad das nit der bofr 
nsng etwe, dea tone enpfiftben, Vmb dea wOten ich aprieh; Muh daz 
vfl nuuMhe andre aprechen vnA ftmiiireB wie all dea aeilena kefMr Fri- 

11 derichs des erstenn das heilig grabe vnd Jerusalem zu gewiimen, Die 
Kristen einen gemeinen zuge über meie theten , Ein sölches etliche 
[372^] zeit vor dem soidaa von Babiloni ze wissen kam, der im tor 
aoa persönUeb der Khatenn ordnang md ir a& bereytenn aechai iHM- 
tea; domit er aach sieb damaeli weste ift richten md aeine laat nr* 

flc aechea» vnd ia Egiptenn tent alle eine geecheil veraacbe leine» vokk 
zft veraten gab wie er wallen farn wOlte, Sieb mit ei we yen aeiaeo hurt- 
hern vnd dreyen knechtonn in icauffmans form auf den wege gen kri- 
stenücben landen machet, vnd nn vU manche lant durchsuchet het, In 
Lombardia bekam in tetttsche laut aü reyten, vnd von M^lant gen Paaia 

n neies reyte« In «dicbem seinen reyten in der abent begreyie vnd gea 
Fmk pey tage nicht komen mocbt; In dem im einem edeln maaae be- 
kanwnn genant her ToreHo der von Pania mit etUchem ^iien fidciceaa 
spacziereii auf ein sein gesessc also vogela vnd lagen reyU', Üo heiiv 
Toreüo iise Irenide geste sache in on czwcvfel edel erber letite >fin 

to danchtenn; grossen willen hette sy 2U eru i>er soldan einen seinen 
knedite fragenn biene wie ferre noch gen Paaia sein möchte; vnd ob sy 
pcf tage dar komen mochten; Yber aOliche ftage [372*1 her ToreUo 
selbes antwort vnd sprach, Lieben bem es ist nit mOglieh pey tage gea 
Fauia zc kuiaen, So pit wir eucli sprach des soldan diener dann wir 

u sein fröinde vnerkunte geste in disem lande, das ir vn- vntoi ncht wo 
wir heynt herbern möchten , Zu dem her Torello sprach das will ich gi?- 
ren tan, ich will icznnd einen meinen diener nicht ferre von hier schickea 
mit dem reytet der sol ench fOm do ir viUeicht geoag gote herber Ar 
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ein nacht haben wert , viid einen seinem diener der in an dem fOgUcb* 
steon (taucht zu im rüffet mit 4ein er sein ordnnDg gab waa er thon 
lolte, vnd wie er die erbem leflte anff sein gesesM fbren sölt, Tnnd m 
er peMeat modit akli selbes vor in darfBgei vnd ein berttdiB uachtmal 
a ifi bere} ton thet, die tiseh vnd tiMn In einem seinem garten berei- 
ten scbüff nach dem vnter die porten des palast ginge des knechtes mit 
den gesten zewai teu, der knccht mit den gesteu etliche krume weg reyte 
damit sein berre ee dann er zu hanß Im, vnd do sy zli dem paiast Inn 
men abegeienen waren her Toreilo in entgegen loune frölich kehenl ajr 

f freonllicb en|ifing, der [372^] soldan als ^ «eise man im «el gedacht 
bei er ny anff dem wege zu haoß geladen sy viUeicht nicht komen wem, 
vnd da mit sy im seines laden vnd heberbeni nicht versagen möchten er 
den wegc hielte als ir veroomeu habt. Der soldan vnd seine heru dem 
ritter bem ToreUo seines eapiangea freflotUcb danckton s& im sprneben; 

ift htm wen man sieb milter leflte irer miltickeit besweren sölie sc nel wir 
grOttHdi Aber euch z& klagen wie ir vns vnsem wege vüleieht gelenget 
habt; Doch got Inß vns das vmb euch verdienen, daz wir vmb eines eini- 
gen grüssenii wüli-n sölciie freuiitsoliaft enptahcn siillcn! Der ritler weiß 
vnd wol redent in .intwortt vnd sprach; Lieben herren ich mag euch 

si ibel tun des ir wirdig weret, doch von hier pis gen Pania fftr eine nacht 
nitt pessem stant gehaben rodcbt Daramb habt gednlt ob ir den den 
wege verienget hei, In dem des ritters knechte alle vmb die edelen her- 
ren warn die rosse von in nanien , vnd der ritter sie alle drey in den 
palast füret, do vil schöner kamern bereyt waren; do er sie schüffe .iu5 

ti zichena ir gehesse von in legen, vnd mit guten [373*j wein do eiiri- 
sehet, an hnbenn aflchtiglicb piß anf daz nacht male von mancheriey abe- 
teOer ilü reden Dann der soldan mit allen den seinen gut lateinisch 
reden knnde, Darvmb an aUen enden rerstandenn waren vnd ir notorflt 
reden mochten; die gutenn hen'en sich alle bedttncken liessen wie her 

» ToreUu der edelst pas redenst, ritter were den sy in kristen landen fun- 
den vnd gesecben hetteu; Auch in on C2weifel daucht da^^ grosse wirdige 
hem vnd nicht kaufflefit sein Sölten , sieb mit im selbes klaget das er sr 
nicht em mocht nadidem er gewdlt het doch gedacht was er des selbenn 
ahencs nicht getbon hett des morgens thon wdlte, vnd palde einen sei- 

Vt nen diener gen Pavia zu seiner frawen schicket ir sein meiming die 
fremden heru zu ern zu wisscnn thete Nadi dem in den schönen garten 
gingen das unchtmai zu essen; doch vor her Toreilo sy freQntlich pate 
daa in liebet im ^ sagen wer sy weren, Des im der aoldan selbes ant- 

41* 



Digitized by Google 



644 X, 9. (378] 

wort vnd sprach; Edeler ritter wir Min kanfflettte Cipfiaiu Tod ham 
icjnmd her auß OSpry md vmb ynsm geMheffles [873^1 willen gen Pt- 

risy reiten meinen; Do sprach der ritter; Nun \vült got das vnsere laut 
solche edei leüte precbt als Cipri kauffletit thut, Isach disenn warten das 
6 Wasser ZU den heoden enptingen vnd sirh z& tische seczten, vnd oich 
TnnerBecfaen dingen genng sflchtiglich gedienet waren, vnd do ^ nn 
geascn betten der ritter ir mfte bcdendcenn warde in sehnffe z& pelte 
leftchten; desselben geleteben er andi sdilaffen ging; Do der diener gen 
i'auui l.uüi di'v traweu seines hcrn potschaft geworben het Die da nicht 

10 mit weipiicheni genmle suuder mit meulichen herczen allen iren gutenn 
firennden vnd gannem zu ir rüifet in allen ires ritters geschefite zfi wis-. 
sen thet ir ordnnng gab ein herlicli ItöstUcb male i& bereyten adraft, 
dar zik vil erber ander bern vnd pnrger geladen wordenn, Nach den ir 
Ton bem Torello enpoten was; Do nnn der morgen komen waz, der rit- 

15 ter mit seinenn gestcnn auff zu rosse saß seine laicken nemen schuff 
nach dem wftsser autl ; ni i*auia weivz liten die falcken secheu tligeo; 
In söichem iren reyten der soldan etlichen von [373^] den luiechten 
get welicfas die peste herber z& Paula were Vber das fragen her Toreüo 
spräche Ich würde etter wirt sein. Des der soldan frOUcben vnd wol le 

to mute was, vnd vnib icvc/. ^en Pauia kamen Doch der soldau nit anders 
lik'inet dan er were von licrn Torello auft die herben vnd nitt zn m 
heym in sein hauße geladen, Also mit hu zu lianse kamen; Do sy nmi 
von den berren die mit dem ritter daz male zu essen komen warenn er- 
berlicb enp&ngen worden den fremden hem an ire lanme fielen des der 

ti soldan im wol gedacht daz alles des ritters gesdieift were, in zt em 
Der soldan zü dem ritter spracli hei' rurello das ist nichte des wir W- 
gerten, wir begerten in die herber so habt ir vü^ zu hause gefüii, dann 
wir haben in der vergangen nacht so vil freuntschaft von ench geiiabt 
das es wol ein genflgen were alleine das selbig wir vmb euch nymmer 

so mere verdienen mügenn; Dammb tr euch sölebermAe vnd vnme rasen 
halben bettet wol flberbeben mOgen, vnd vns aulf die herber reyten las- 
sen; Der ritter antwort vnd sprach, Lie[373"*]b€n hem was euch nüch- 
tenn gutz geschähe des hab ich dem gelückc zu danckcn Mi(i niii euch, 
das ich euch zu der zeit an dem ende £ande, Do ir beczungenn wart 

s& zä mir ze komen; Aber aoff disen morgen pin ich euch pdichtig was sä thoa, 
dann ir sejrt in meiner geselschafit her komen, vnd wer es euer gftt wol ge- 
fallen vnd willen, vnnd bedOncket endi mit in zft essenn, das m zü versagen, 
für war nein sprach der iäoldan; Also er vnd i^ia geselscbafft vuo des 
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htters grosse miltickeit überwanden, abe vou rosse sassen, von nedem 
von den bera enpfangan vnd Id eio köstlich kamern ze ruen gefurt wor- 
denn, Do ir vtüRel sporen Tnd swert von In legten vnnd ein klein er* 
frisdiet vnd rfie namen nach dem In den relcben köstlichen vnd wol zft* 

5 beicytcn sale das male zu essen gingen do man in das wassei zu den 
hendeu gäbe fröUch zu tischen sassen Do sy mit gro^'^er Ordnung von 
edeleu spcj'sea gedienet waren, vnd daz in masse einein keyser hette 
nau ttit mer ere thon mflgen; wie wol der soldan mit sampt seinen 
hem grosse köstliche dünge ze sechen [874*] gewonel waronn, Doch 

10 darvrob sich söleher l^östlidieyt nicht verwundern mochten ny sere fremde 
nam (iann wol vemomcn licten das er weder hci it uucli lurste, sunder 
ein schlechter ritter vnd mit])urgei" seiner stat sein niocht Do man nun 
mit zucbt vnd ere vud in aller frölickeit gesscn bette die hem vnd pnrger 
der stat nach mancheri^ gespredie- vnd rede alle dk haniS r&en gingan, 

is vnd hem Torello mit den dreyen fremdenn hem anch in ein schöne 
kamera ginge, do er alles das er bette von kleineten vnd anderm das 
er* liebe hette in zeyget vnd Bechen licsse, zu dem er auch seiner frawenn 
rüffet die in on masse schöne grosse vnd gerade vonn leybe was mit 
köstlichem kleyde geziret zwischen czweyen iungeun iren kinden die 

st enget daoebten die fremden hem mit sOehtigem geperde vnnd die- 
mtttigem grasse fai die kamera kome, Die schnelle gen fr anff stunden 
vnd mit wfrdiger reoerenz vnd eren entpüngen , Sy zu in nyder secsten 
grosse mechtige freflde der czweyen schönen kindc hetten Vnd al-o gut 
xtii ir züchtigs [374^] gesprech mit ein ander vonn inanchcrley hetieun, 

SS vnd die edel fr»we vnder etlicher ander rede vnd frage wo ir vyn hin 
atflnde vnd von wann ty kamen der die edeln ben-en die antwort gaben, 
als sy mtsser Torello geben hetten; nach dem die fraw mit fröli' aem 
angesichte zu in sprach; Lieben lierren seytmal etieie reyse so lange 
in fremde lant ist, so hoffe ich mein weyplich fftrsechen euch nicht 

M schad sunder uflcz sein stüle; Darvmb ich in besundetk^yt einer genade 
an euch begerc, Das ist das fr eine meine kläne gäbe uit aaßschlachen, 
aander die in gftte anff von mfr nemenn wölte; Nnbt ansechen wölt daz 
kleine gemüie der frawen, in geben snnder fren guten willen Nach disen 
Worten iglicbem hcrrcn czwü soydcn schaubon mit feche vnterzogen 

j& schcnciiet vnd gab, die nicht nach purgen^i lieni sytcn oder kauftleüten, 
Snnder einem iglichen grossen fttrstcn erlich zetragen gewesen wercnn, 
Mit dem s6 in spräche lieben heren nemet vnd habt vergnt die gäbe 
isl Uda aber der vrllle groß Ir seyt ferre von eflera frawen, vnnd wie 
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wol diso gibo [874*] UeiuB w«rl sein, so fifilt ir doch ye Hebe bite, 
vmb des wfllen das fr so fem tob beymet uyt vnd die eieni U^de 

uiclit prttutliöiiii iiiüget! Die cdeln heru nicht alleiuc sich des ritters 
sunder aoch seiner fraweu grosse miltickeit nicht ATnMnidcvn moehteu 

ft wol erkaiiten kein teile seiner edeln tugent; iu nicht verhalten wolle, 
vnd vmb aOtcbcr reichen kleider scbancke gäbe md erc wiUea besorg- 
ten, daa qr von dem riuer nicbt erkante wem; Dan s6lcbe kleider 
kaofleftten nicbt zft geborten; doch ir einer der frawcn autwort md 
sprach edele frawe daz sein grosse k^^stliche dinge . die uit einem igli- 

10 eben zn nemen sein Aber wir wob eücr petc willen beczwongen sein nit 
n^ a& aprecbenn, ?nd ir alle den dancke sagteii des sölche gäbe «oi 
ivinlig nai, ndt dem ^ voninscbiede tnd got befiribey AaA ure knecile 
wea in nociorft wai ftr aidie; naeb dem In der tlat vmb ^pecsm riln 
▼on dem ritfer vnd vil andern pargern beleyt, vnd an dem andern aMr- 

15 gen do sie wcgc reyten meinten an irer kleinen röBleiun stat sy drej 
grosse hengste fondenu des [37 4*^] selben gelcichen ire knechte mit 
peasem plsiden versecben waren. Do das der soldan sacfa s& seinen 
ban ipiidi; iob acbwara dem ewigen vnd TntOtUcbea gol dai icb 
müHem paft verprachtem mann mit angen nye gesacbe, dann der tillw 

to ist vnd sein alle kristen kunige vnd fttrsten geschaffen als der rittcr ist, 
für wäre der soldan von Babiloui bedarffe ir nicht zu warten Nach 
dem sy ur Ordnung geben auf in zu ziehen, nach dem die drey heru den 
ritter vnd seiner firawen fremtücben danckten auf xa roaae aaaaeB wa 
dann rtten vnd der rittar in mit vil gaten sefaen freOnden In ein git 

is teyle wegs das gele>ie gab vnd als des soldan geüllen waa den rittcr 
iiiclit weyter wolt reytenu lassenn von im vnd seiner gesellschafft das 
vi laub nanie. Der ritter sy freuntlichcn {>ate das sie in irein liei-wider 
komenu sein herbei* nicht aoltelügenu, nier za in spracii lieben herrea 
nou 8^ wer it wfllt des icb endi nicbt weyter mOen wiUe das wk wiasea; 

M docb gebt mir mtt i& venten dai ir kailettt adtdamits^ gol befotben, 
Do der soMan von yederman das [875*] vrlaab genooMn bet tS dem 
ritter sprach : Herre es inöcht sich noch gar wol begeben daz wir ench 
vnbcr kauifmanschacze mochten sechen lassenn, Dem soldan sein ab- 
scbeyden von dem ritter im schwer waz Dann im gancs sein hold vnd 

SS freOntaebafft geben bett; Mit dem In got belebe von dann acbiede; 4m 
soldan vnnd sein geseMuft in gediditen vnd fbr namen wer aade das 
sie des krieges nicbt verdorben des sy von den Kristen warten waren sy 
OD czweyfel den ritter seiner fireontschaft ergeoen w<Uten vnd nicht 
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jBUMier ein meluten als er by gethon bei; Auch seiu frawen ob aUen 
frawen lobten Tud jiieiston; Also der soldan ftUennydeigttge der soiuie 
darebenebel, Nioh dem wider auf ein Mbiff» «wse Tnd beym feii Ale* 

xandria fare vnd do her Torello wider gen Pania käme in keineu we^ 

ö bedenckenn mochte wer die diey lieni gesein möchtenn, Noch im nyc 
ooch zä gedanck aock synne kam das es vngelaiüng lette waren; Nach 
dem Bit lange vergtage daa die KriBten beiejt nturen fiber mar lik den 
beaigen grabe ae ftan; Z& dem [375^] a»di Torello ber^ tnd ge- 
scbicket was, vnd weder pitenn noch weinen seiner irawenn fn nicht 

10 hindern möchte, vnd iu seinem abesclieyden er zu der frawen sprach 
die er ob allen dingen der weite liebe bette, Liebes weybe du sichest 
wol kb fiMe do bin in fremde lant nebMir anfilurt icb gewise pin Aber 
mefai bennderkomen ai^ got etel Tnd was icb tiifte das ist ak ere dem 
leybe ynd heyle der sele; Dammb ich dir alle vnsere gescbefite befilcbe 

15 da pey trewc lobe vud ere mer will ich von dii- gehabt haben das du 
mein wartest wo du nicht anders potschafft von mir beltest, ein gancz 
iare ein monet vnd einen tage vor dem dkb keinem manne zu der ge- 
liehen ee verpindest, naeb dem tbne dein geiülen. Die frtw die Ueg- 
KcJien weinet doch zu im sprach ; Herre ich enweyß nicht wie ich mein 

to peiu hl eüenn abscheiden on tode trageu mag, dann ir mich lasset vnd 
seyt on czweyfel geschehe euch wie got wöUe ir sterbet oder genest lo 
«ol leb bem Torello vnd aeiner gedecfatnoB wsgrbe eraterben! Der litler 
«pMcli Frawe mir ciweyfelt nicbt als ferre dein vermögen [875"] mage, ^ 
was dn nrir verspridiest es also gescbk^t Aber du pist ein iunges schö- 
lies weyh von edelm guten ge&lecht vud grossen tugeut; darvmb ich wol 
weyl^ wo ich nicht pald wider zu lande kern das ich todc vnd erslagenn 
Yerdacbl wOrde vud vU edeler berren didi an deine brdder begem wem, 
vnd deiner prttder gefiBen mit liebe oder leyd tun mnste, vmb des wil» 
lernt ich dir ein bena&te zeit besdieyde nach der tliuf dein gefaUeun Die 

30 frawc im antwort vad sprach; herre ich soi mein vermtigeii in allem 
dem das ir uui' gepoten vnd befolheu habt tun; Aber ich hoffe zii got 
es aOUe nicbt zn sökbem kernen damit sich peyder rede endet die fnm 
weinent den man mit nren armen vmMbg vnd ab Irer hende ein gülden 
(ingerlein zoch im das zu einer gedechtnUß gäbe zü im spräche, Herre 

3b ob sich begebe da« icb mit tode abe ginge ee ir wider zu lande kernet 
so gedeucket mein pey disem tingerlein, der riUer den ringe von der 
tewin nam anff ab rosse saA von jederman das vrlaab name, wage gen 
Gemm Do ermttaUer seiner geselsebaftanff ein gallo sa5; nidit 
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lange verging gen Atri in Sfiria ka[37ö<*Jm6 mit andern kristen sckif- 
fen Nach dem aoch nicht lange verginge; ein groß sterbe von pestOencz 
vnder das IcriBlenn volcke kam, vnd aUe die pey leben beliben sft iren 

gelttckc oder vngelttcke von dem soldan gefangen vnd in gefenckiiüG 
5 gefhrt ^voldin; vnter den die in gefeucknOß kamen her Torello der 
einer was gen Alexaudria gefttrt warde; do er. vonn nyemant erkaut 
vras, anch sieb uyemant grosser fcnvbt halben wolt A erkennen geben, 
vnd sieh ftr einen falckner anOgabe, dann ein grosser meisler aller 
federspUe was, Das dem soldan A vrisseun kam in aoß der gefencknllAe 
lu nam zu seinem falckner machet, vnd von dem soldanu genant was Cri- 
btiano, vnd \v('der er den soldan noch der sc^ldun in fikaiite. Daun 
seine synm vud gemUte btäcz zu Pauia waren, vud zu mcr malen willen 
hett ae flkshen; aber im nye so gnt wem mochte; In dem sidi begab 
das etlich Genoaeser rate gen Aleiandria kamen; etlich ge&ngen Ge- 
is noneser anß gefencknflß ze lOsen pey denselben Genonesem her TeieQo 
seinem weybc schreib vnd ir zu wissen tbete wie er noch per leben wer 
vnd hoffet [376*] palde pey ir zu sein, vnd das sy sein wer es anders 
gutes willen in kürcze warten sölt Do pey er einen derselben Genoeescr 
frenntUchen jpat des knutschafft er het das er im seine prieffe üesse bc- 
so folhen sein vnd schüfe das sie dem abte von sani Peter deMoro wtt^ 
den dann er seines vaters pmder were; Also der edel ritter vü maiKhe 
uionet stünde, nach dem sich begäbe das der soldan eines tags mit im 
zu reden käme von seinem vogelen vnd federspile; in dem her Torello 
auhttbe sere zu lachenu vud in allem seinen lachen er gar ein seltsam 
ts gepenle bette Das der soldan do er pey im a& Pauia was gemercket het 
f tt sflkhem lachen vnd fremdem geperde her Torello dem soldan tt ge- 
dancke kam, «in scharpff ansache vnd sich bedllncken Hesse wie er her 
Torello der edel ritter were, sein erste rede des vogel halbenn alle 
iallcu iiesse zu dem ritter sprach ; Nun sage mir CrisUauo von w&:ü 
so landenne pist da anß Ponent her sprach Torello Ich pin ein Lanibardo 
von der stat genant Pank ein arme man vonn niderm stant; Do das 
der soldan vemame das er sich von Pania nante in wol [876^] davdic 
daz er der were des er im gedachte er sein sdlte: des er im pey in 
^NseDie^ grosse \nd besuuder freüde name zu im s.eUx*s spi riche. Nua aa; 
»5 mir gut ein besunder geuade gethou mir den zii zeschickenn den icii ob 
allen kristen manne von hercse gern siehe vnd ich im pew^ysen siQge, - 
wie lieb ich sein grosse miltigkeit gehabt habe, vnd on icht andeis nm 
mit im geredt pald im komen schÜB vfl mandie relehe adiOne kMe, 
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vBder den die kleyde vnd ffdumben waren die im van herren Torello 
weibe gegeben worden; nach dem zft herren Torello Bprach Kym war 

Cristiano ob vnder disen kleydcii yndert ein kleide sey das du vonnals 
merc gesecheu habest! Her Torello die hlcyde eben bescliauet saclie fände 
a vnd erkaui daz sein frawe dieselbeun kleyde gebea vud dreyon odela 
heni Ton im vnerkant gescbeulit bette Doch daa fttr wäre nicbl bekennen 
w(dt sft dem soldan sprach hem ich kenne der kleyde keines; Es ist 
wol wäre do sein czwu sey den schauben die geleichen czweyen schftttben, 
* darein mein wpybe von dreyen kaiifmau Cipriani den einen kl('}dL't vnd ini 

le die gab des nun gut zeit vergangen [37 ist Der soldan der nu eygeut- 
licfa hernToreUo erkant hatte, sich nidit lenger enthaltenn noch verpergen 
mocht; in freantlich mit seinem arm vmbfinge z& im sprach; Cristiano 
ir seyt der edel milt ritter her Torello, vnd ich pin der dre} er kanfT- 
mann einer die ir so frciintlich beherbert aubci linllK- vnd inerbulbr 

15 eOer stat Paoia, vnd der von eUer schönen frawen mit disen kle>'denn 
begäbet waide; Nnn ist kernen die zeit ench z& geianben madien waz 
kanfflettte wir waren vnd icznnd sein nach dem ir von mir in meinem 
abscheiden vememet do ich zfi cnch spräche es möchte skh noch be- 
geben ir Vilser kaaffmanschacz möcht <;echen. Do der edel ritter den 

to boldau vernam sache vnd erkante der fröest man warde der villeichi 
za der stnnd anf erden sein mocht, das er einen solchen gast in seinem 
kauft beherbert hette goi vnd aOen heiligen dancket Mer der soldan 
sft kn spräche; Nun seytmate ench got z& mit her gesant hat so ge- 
dencket vnd wisset eucli darnaeh zu richtam hie als ich hene zii sein, 

S5 viid palde im lürstliche kleyde pringen schuffe anleget vnd in für [370**] 
seine fürsten vnd lantherren fttret, in des ritters redliche trewe vnd 
miltiekeit zik wissen Ifaet; In allen gepote pey seiner hnlde sy den rittr 
hem Torello als in sdbes em Sölten also sy alle theten snnder die 
czwen herii die mit dem soMan zu Pauia gewesen waren gi'osse zacht 

so vud cro mer dann yemaut beweisten; Also daz gächliiig erliöheu vnd 
grosse cre, darinne sich hera Torello sacbe im ein teyle der swcrcu 
gedanck gen Pania ringerten dann on czweyfel hoifet seine prieffe sei- 
nem vettern dem abt vnd anch nnn seiner frawen Sölten worden sein; 
Knn was ein ritter der tage.^ do die Knstca gefangen worden erslagen 

35 worden der was auß Proucnia vnd mit uamen genant her Torell vnd 
yederman nitl audei*s gelaubt dann es wer her Torello von Pauia ge- 
wesen dann sein gefencknfiß nit knnt was; Darumb man sprach er tod 
were, vnd etlidie Lombardy die wider ift banse kamenn auch sprachen 
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er Wde viid begrüben werc in lebeiulig viui toten gesechen beulen; s6- 
Itcfae mftre seiner fraweu vnd freunden gen Tauia zu wis&ea käme, des 
alte grosses tejrt tni[377*]geii nicht «Iteiue sciii hMfifriiroii taadcr alle 
die sein knntscbaffl tietteu vmb in betrübt warenn, Es würde mir sere 

i zft lang wem euch der fraweu iamer vnd leyt zft sagemi; in dem s? 
vii manchen monet klcglich stunck', Nach dein ir grosse pein ein klei- 
nes warde nach lassen vnnd sie von den njeclitiqiisten des landes au ire 
prüder zu der ce begei*t warde, des sie vau allen iren freflndeu getrOit 
vnd gesterckei werde wider zii der götUdien ee a& grejrffen dann qr 

10 were innck schOne vnd frisch ir nit wo! mflgiidi wm keaacfaegt wk pfle> 
gen; Aber solches treeteu vnd begem sy in mit weineden engen il 
manchmalcn abe sluge Doch nach langem veizicheii beczungeu waz ircn 
willen ze thon ; aber das mitt der vntei*scheide das sie also lange witib 
Sien wOlte als ir her Torelio befolhen vnd sy im veraprocbenn het; in 

is sOlicher seit sich begäbe das zu Aleiandria einer bem Terello tii g»- 
siflhte kam der mit den Oenonesera rftte von Aleiandria wege geCun 
was, dem er ssfi im rttflfet vnnd fraget wie es in piß gen Genooa ergangen 
were; Der gute man hcrn Türcl[377'*]Iü antwort vnd spracJi; Herr ein 
hcrte grausame fart wir gehabt haben; Naeh dem ich in Creti vcr- 

10 nomen hab do leb bcleyb vnd nicht weyter mit den Genoneaem achiiet; 
Ich veroam do sy in CicUia kamen von einem grausamen stormwim an- 
gesprungen wurden derselbig die armen gallee in die Barbarey an einen 
kofcll mit gewalt timge do sy prach vnd nicht ein mensch mit lebeu 
darvon käme, vnd czwcn mein leiplich prüder darauff verlorn hab got 

$i erpanne es niisser Torelio dem guten man gelaubet im nu wol gedacht 
seme prieff die er seiner frawen schrejrbe ertronckenn vnd nicht ift 
lande komen weren vnd das sile vnd bescheiden seit die er der frmwen 
«Ich sft vedieyren ji^cbeu het nacbent was, Tmid wie ^ sache ai 
Alexaudria stunde nvemant /U Piuiia sölte wis.-cant sein, vnd für war 

90 gelaubet sein fruwe nudalebt einem anderen sült vcrheyret sein, vnd 
im des sölcheu grossen viimüte uam daf> er nicht meie y^edcr essen 
noch trincken mocbt, allenn Inst verkirea hat; sich i& hant krancfce 
uidsr kgel vnd von grossem lejrde meinet al slsa(377«]ben: Ein sOt- 
ches dem soldan zft wissen gethon werde, der in eb aflen mannen lisbe 

85 hett Der sich nicht hindern liesse jiakle zu hern Torelio kam. in der 
vrsache sölcher seiner kranckheit treget, Das im nach langem piten hen> 
Torelio zli wissen thet des der soldann an in csomig vnnd vumntig was, 
Bas er im ein sOkhes nicht ee bette wissen lassmm Doch in trtMet vnd 
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frcuntlich p&te das er sich woll gchübe vud frölich wer, wo pv das tbetc 
80 vermöcht er daz ze tbou, daz er auf die bescheyden zeit pej^ seiner 
towen sich in d«r Skat Pwtia fllwlen «olt vnd n biat im s& ventea 
gibe wie d«8 goiehi mocht, \iid möglich «er»; Herr Toreilo aller wel 
ft lemlbe dem soldaa ganez gelanbet; dann ein sftliciies mere veniomen 
hett. sich tröstet fiLsch vud gesuiit wardc. den soldaii pale so er pel- 
dest möchte der Sache zu ende kerne; Der soldan palde einem seinen 
uigromaut za im rttifet dez kunst er zu mer malen versuchet vnd proba 
gelfaoQ het mit dem er schaffe vnd im gepote, das er heni XoreUo in 

it dner nacht sehtadfent in einem potte gen Pania tragenn thei [377^J 
Der iiigi amant dem herren eoldan antwort vnd spräche Herre das sol 
ich gei n tlioii Nür ir selbes iu entschlaffcn machet; so sol ich in prin- 
gen do ir vnd er hin begeret, Der soldan sein Ordnung gäbe do er ver- 
uam das her Toreilo ye zu Pauia vor der bescheyden zeit sein wolt; 

I» mOchi es anders gesehi; möcht es aber nitt gesein so wittt er weder 
essenn noch trindwn snnder sterben wQlte; Vmb des willen der soldan 
von grosser liebe vnd freantsdiallt beeznngen, In mit liebe reiche vnd 
frölichcii heim zu seiner frawen zu priogen zu iin sprach; Herr iorello 
cOcr abscheydeun von uiii' ist mir on czwe^'fel swere, euch zq lassen; 

M Doch das ir eaer frawen lieb liabt vnd begert pey ir za sein das nyuit 
mich nidil finmde, vnd damit sie nicht eines andern werde kt mein 
viermOfen thon sol dann ich kein frawen mit angenn nye Ikbersache der 
zueilt togent vnd geperde far gelcicfa were, Ich will Irer grossen iMne 
gescbweigen die ein plumen ob allen plumen zelubeu ist; Nun wer mir 

s» dafi ye ein besonder gcnad von got gewesen Seytmalc euch mir das 
ge[d78*]lficke z& gesaut bette dai wur vi»ser zeite die wir pey de leben 
sflHen, geleiche hem in diaem raghneni vnd herschafft dieselbcim zeit 
mil einander Tertriben hettenn; Aber seyt codi ein sölehes von got 
nitt sol verliehen sein hie mit sampte mir vnd als ich soldan ze sein, 

M bo pin ich williglichenn bereit euch heyme ze schicken Nun wer mir 
ye van herczen liebe gewesen, Ich ein sölches zu rechter zeit vemomen 
belt da mit ich meüien eren euch higrme ae schicken vnd eflerm willen 
▼nd togent hette ein geaigen thon wttgen, vnd ire wirdig« gewesen 
wert; aber sejrtnml der keynes hat gesehi mflgen, vnd ir kmmd ye gen 

u Pania begeret so wil ich ench schicken, in dem forme als ir oben ver- 
nomen habt; Her Toreilo dem soldaa antwort vnd sprach; Herre mir 
ist gonug durch eüer wort vnd wercke pib her eüer milte gütigkeyt 
heweiAt worden, vnd dai nsfe dann kk jre vmb efler groaae wirdigkeit 
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verdienet bat, vnd seyt on czvveyfcU hcifft ir mir nit so piri ich des 
todes; Dtmmb ich euch freuntlich pite ir komet meiiier sich sS ende 
Dan piß moiigen ist der Ioc2[378^]te tage deu ich mdner frawon mein 
s& pe>*ten geben vnd bescheyden Imb, Der zfi im sprach, das er on 

5 czweyfell wor dann den necliste komodcnu tagr or sich /u Pauia sc- 
chenu vmi finden sölu*, des er in auf den nnt !i:^tr'ii ;ibent \\ogfcrtigcn 
wölte, Nach alleou diseu wortcu er eüi köstücbs pette zu bereyteo Uiei 
nach irer fdrstiicheDtt gewonheit, alles mit pnrpcr vnd seydem gewante 
ftbersogen, vnd eb allem ein reiche decke von perlen gestidcet das in 

19 disen landen (hr einen grossen sehacze gescheczet warde, Do pey her- 
lieb kftssen vnd pliilbeun als alsdann sölich i-eich pett wirdig was, Do 
daz alle» bereit waz, Der ^oldili^ im ein reiches kleydc «chiiff pringrn 
nach heydenischer gcwonhctt; das hcrren Xorelio an leget ein köstlich 
aejden binden nach irer heydenischer gewonh^ im vmb sein haobi 

1» pinden achnff vnd do die seit vnd nadit komeii was der soldan a& bem 
Torello Sprache, Nnn wol an hn namcu ^oiz her Torello die seit ist 
konienn daz wir vns scheiden niiisen. vnd villeicht nynn r mero secben 
vnd das mich beswerte das ist; da/ ich [378*^] euch nicht niagc gesel- 
schafft thon nach dem ich gern thett Darumb ich iczand von euch da& 

»I vrlanb neinen will, vnd ee ich euch got befilhe vor ench pitte vmb 
aOer liebe vnd fireuntscbaft willenn das ir mein nidit vergesset, vnd 
ist das möglich ee sich vnsere leste tage enden vnd ir alle ettfe sacbe 
in guten stant vnnd wescn pracht hat, daz ir mich nUr (in f;irt ktmici. 
zu secheu damit ich meinen wiüeu paß mit euch mügc ein genügen tboa 

SA des ich icznnd eyle vnd knrczer seit halben nicht thon mag; Mer pit 
Ich onch ir wdUet mieb mit eaem prieifenn trOsten vnd wie es vmb 
ench vnd eOere Hebe hanlS frawen stee wenn ir i& banlS komet das 
mich mit dem ersten wissen lassen, vnd ist euch idit sft willen von mtr 
zü habi'ii da^ hisset mich verstcnl dann keinem man ftüff erden ir Ue- 

30 her scyt dann mir; Darurab schalt vnd begert vnd gcpietl dann /fi 
allem eftcrm begem ich bereyt pin aetbon etter gefiallen Her ToreUo 
sein weinen vnd zecher der aogen nicht vertialtea mochl, das fai ein 
Ueine in seinem reden urret; doch dem soldan aatwort vnd spradie, 
[378**] Herre es ist nicht müKlichcn das ich etier immer mer vergessen 

$b mUg vnd scyt des on czweyiui wo mir vonn got so vil zeit vnd leh^u 
verliehen wart Icl) des ir an mich begert euch geweru soll; Nach disenn 
Worten der soUian in mit seinen armen vmb finge freontlich kisset vad 
sl im Sprache Non fürt hin In dem namen goti dem ich euch beObei 
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mit dem von im schiede aus der kamern in sein gemach ging Also auch 
alle andre fürsten vnd Ueru voa hern Torello daz vrlaub namen in gol 
befolheii mit dem soldan von dann gingen in den grossen sal kamen do 
der Boldan das reidie pett bereyt hei, daiinae her Toreilo Ober mere 
ft bcjm gen PMiia fium aIHte, do der nigramant wartel wenn der zS fnm 
fertig were. In dem des sotdnn träte kam hern Torelto ze trincken 
gab des er anj^ens enschlieffe vnd also schlatkiuii antT das reiche pette 
getragen waicle; zu dem der soldan ein köstlick güldene krönen legt 
Die nach dem yederman gelaabet er die hern Toreilo frawen schicket, 

1» Kach dem, dem ritter einen gar kOetUchenn ring an sein bant auch 
itiesse [379*] Darein was aach ein reich karfimckel ateyn geponden. 
Der einer ]irinenden fukeln geleieh erleuchtet, des kOttlicheit nyemant 
geschaczen mochte, Nach dem im ein reiches scbwert schaffe viub gür- 
ten Dez gesmeydc eines landes wert was, Ein reiches hefftlein von 

1» goide perlen vnd edelm gestein im an sein prnst hinge; so iglidier 
sejyten im ein gnldin pecke Toller dobel legt vnd vil manclierley andre 
Ueinet do von vil zn sagen were Nach dem in von nettem also schlaf* 
fent halsset vnd kttsset, mit dem das pette verswande jnd von dann 
genomenn vnd weg getragen ward, vm! ee der tage kam er mit sampt 

m dem pette vnd allem das im zu gelegct was gen Pauia in sant Peters 
kirchenn Cieldoro also schlaffent getragen ward vnd do der sagrastano 
vor tage in die kirdien kam motten z& lefltCen des reichen pettes war> 
name, daz mitten in der kirchen stunde des er forchte vnd erschrecken 
enpfinge zftmcke aa(^ der kirchen floche d«n abte bekam der sieh sei- 

ib nes fliehen wunder nain /n im sprach? Waiuitib Üeuthe^i du also wes 
besorgestu dich pist du neue ai diser kirchen, oder [379^] pist du 
zü einem kinde worden; Gee wir besechen waz dich ei'schrecket hat, 
vnnd achnffe vil manche liechie an czflnden vnd der abt mit allen seinen 
manchen in die kirdien ging das r^che köstlich pette alle sachen vnd 

so den ritter darauf schlaffen des sy alle in großeiir wunder stunden das 
reich pette von ferren an Sachen vnd in sölcheni sten das getranck daz 
des ritter von des soldan arczt zü Aiexandria getruncken vud enptaugen 
hat; des krafft zu der stunde ein end bet Mit dem der ritter auß dem 
achwerenn schlaffe erbachet, Do das der abte sach erschrockenlich 

SS apraob; Henre almeclitiger gotl Nnn helffe vns was bedeat das das wir 
daz sedien; Der abt mit sampte den manchen sich zürflcke zoche; Der 
ritter in seinem erbacben sein äugen viuti thete vmb sich sach vnd wol 
erkante das er was do er au den soid&u zu mu hin bcgeret hett, des 
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^ on masse frefide hette tidi anff lidit tnd tieMBt beleyb <!eii grosseno 

schacze der vinb iu läge an sache, iglichs stocke besundt r .lu >achc vu«i 
beschaaet, vnd wie wol er vor des soldan gros&c miltikeit er[37i^^]kaiiu\ 
Doch min mer^daim ye vnd on anders icht getbonn dann die manche 
wol aache, vnd in flocht vnd encfaredcen vmam» mit horher stjann den 
abt pey seinem namen nante vnd zu iin rftliH vnd «pfache das er on 
sorge were kein forcbt bette dan er wer »ein vetter ToreUo do das der 
abt vernam mer fon Ut gewan als der in vor manrheui nioiiet tode g^- 
bittbet, Doch iiacli etliclier rede heic^ tiiige «to er sich dem naueu 
stiel nennen hör«t, das krencs filr sich thet vud in dem naaien goa il 
dem pette ind ritter ginge; der ritter also sieient sft im spracbei Hern 
vnd Tater wes eiweifelt ir idi pin lebendig frisdie tnd getnnt goc lejr 
lobe vnd dancke, vnd kam iu diser nacht Ober niere von Alexandria 
vnd künig soldan here, vud wie wol in der abte nu't einem laugen part 
Tud lieydenischem kleyde sache; doch iu uai-h schar iiü'em ansechen er- 
kennen ivadre, Tnnd pey seiner hant nam z& im sprach; mein lieber snn 
nnn piß ndr gol wilkomen zft tansent malen! fRr paß sprach snn Inaae 
dich nitt fremde nemen das wir dein fbrcfat haben. Dann in diser stal 
kein mensche ist der nicht ge[379*]lanbe das du tode vnd in dem heyd> 
nischen streyte ersclilagen seyest; Mer ich dir zu wissen thue das Ada- 
iieta dein haubti'awe mit grossem trocn irer treünde wider iren wiUen 
einen andern man hatte nemen mflssen vnd anf den sAkOniügen tage 
sol ir hochseit machen vnd z& dem man beym gen vnd was zft sfllcher 
freflde gehört schdn ber^ ist; der ritter anß dem pett ginge dem nble 
vnd ganczcm conuentt grosse freflde niacl)et vnnd sy patc daz sy nye- 
mant nicht von im sagteun also ianfi:e das er ein klein sein gcs( heft aut 
geriebt het; Nach dem, dem abte das reiche pette mit dem grossen 
scfaacse befislche vnd in das bewaren schaffe, vnnd waa sich nach seaer 
anßfhrt vonn Pania piß in dieselben stnnd seinthalben efgaagen het 
dem abt alles zft wissen thet, Der abte seinem gi ossenn gMdce bean- 
der fretule hette mit sampte im gut danckel vnd lobet, Nach dem der 
ritter traget wei der nette ee man seiner haußfrawen were; dj^s im der 
abte alles saget, zii dem her Torello sprach Ee yeniant von meinem 
widerkomen idit vemame Vor ich in meines weybes hochieyt; ir mcit 
[880*j vnd gepere sedien wille vnd wie wol nicht gewonbeit istgesrt&eh 
leflt als ir seyt zfi solchen freOden sH gen; So wer doch ye mein syn 
ir bettet des uiduang geben aul der hochzeit vai sein, des der abte willig 
20 thon was, vnd als palde der morgen kam zu dem neuen ^re&tigan 
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«ducket in eapote wie er «of <ttMa moigea mit euMm seinen geeellen 
taf sein hiidiseit essen komen wiOt; Der pietttignn dem alite enpote 
IsB besonder genade vnd firefide vnd im gotwükomen wm. Do nnn 

die zeyt zn essen komen was der abt heni Toi-ello in sein geselscliuüte 
i uarn, in -io> iit-uen preütigaii liäussu aufi' die' hoclizeit gingen Do sy 
vDu (leiii preQtigau erberlichen euplangeu worden, vnd heni Torieilo 
Tmb seines langen parte vnd heydenischen fremde kleyde wiUen von 
3'6demiatt als «in wnndsr angesechen wax doch von nyemant erkante» 
vnd der alite spraehe «er in fraget, wie er ein heyde von konig 8ol- 

i<i dann z& dem kflnig von Franckreich in potschaft geschicket were, Nun 
her Toreiio vmb mer eren willen gegen der preüte Uber zu tische 
geseczte, Die er mit grossen frettden aus [3B0^j grünt s(^ines herczcn 
stftcz ansache, wol dancht wie nitt von gancaem herczen troUch were, 
auch sik Seiten sie in ansanhe nicht das 9y sein knntschaft hatte oder 

1» die sft nemen begeret, dann der lange part vnd fremde p^ im 
Yerparge das er von nyeroantt mocht erkant sein, vnd do in seit dmcht 
zu versuchen ob sy sein gedaclitiuiG hette, Das nrigliMii das sy im m 
«einem abscheiden von ir zu einer ge<iecbtnuü gebcnn het im sein hant 
nane vnd einen inngeu der ir sehencke was vud trincken gäbe zu im 

is rtttbt vnd spraeb sag der neflen preAte von meinen wegen wie in nwiner 
herb lant ein sttUeh syten vnd gewonheit ist wenn ein gast als isb pin 
sieb an sAlcbem ende findet, vnd da mit er vememen mflge das er gern 
gesechen sei die neü praul iiu aub irem silber gesahirre zii ti*inckeu 
peüt nach deui sy selbes dem gaste zu liebe Auch anÖ dem guUien oder 

tb ailbreu geschirre trincket» der tunge der prettte hern Torello potscbaflft 
pald pracfate, vnd sy als ein weyse emreiche frawe die da meinet er gar 
ein grosser lant berr were vud ae peweisen wie ir sein komen sere liebe 
wer, den [380*] galdln koplfe der vor ir stunde wol waschen scbulle, 
vnd den vol wein hern Torello schicket, Her Torello den gülden ringe 

zo in den mund nam vnd in dem tiiucken den in «len gülden kupffe fallen 
lieG; dez uyemant wäre nam vnd gar ein wenig wein darinne Itesse den 
köpfe zu bedecket der prettte trincken schicket vnd sy als die dem 
fremden hern seiner gewonbelt ein genügen tbon irdt, den köpfe za 
trincken sft iren benden nam an iren mnnt seczet In dem sie den gul* 
den ringe ersuche den s> ou grosses beschauen palde erkant het daz es 
der ringe waz den sy irem heni Torello zü einer gedechtnßü j^ebeim 
bette do er am lesten dez ein lar monet vnd tage was von ir schide, 
dmi z& iren benden name vud der ebi fremde gast sein dancbt ernst- 
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lieh ansadie; In dem ein bekel feiler ir «oft prinender hifhe von inm 

herczenn auß ginge, die taffei vnd tische zu der erden stiesse, nicht In- 
ders dann als sy von synne komen were anhube mit lautter ^yrome li 
schreyea vnd spräche, Daz ist mein rechter herre ?Qd etlich man da 

6 ich vor mir als einen fremden giifti siehe; das ist mein edeler berr fii 
ritter Torello, Z& hant [380^] sich an idii an geeecfaen Ober die td- 
fein warff mit iren armen Ymb finge lieptich halset vnd kftsset; in Iaiig«r 
zeyt nyemant sy im ab dem halse pringen mochte \ lul das also L&ügc 
treyb daz her Torello selbes zu ir ajirach liebe trawe uu rue ein wenig 

10 dann geovg adte wir ?er vns haben vns freode s& geben, also die edd 
frawe abe Hesse ir anne vnd hende t& ir xoefae des sieh die gmes hoo- 
zeit betrflbt, doch aach elliA des mere dann vor freOde betten, das abs 
ein redlicher ritter den yederman tode vnd verlorn gelaubet wider fan- 
den vnd zu lande komen was. .Nach dem der edel ritter ydennan pate 

15 20 sweigen vnd sein rede a& wnemen anlbinbe vnd von den anini 
seines anfirichen piß in dieselben stände was sieb seintbalben nrfangw 
het, das saget vnd z& wissen thet, vnd in sefaien testen worlen conda- 
diret vnd zii versten gäbe wie der edelman der sein frawen zu der 
genomeu het nicht vurechtt gethon hette, do er von yderoian tode ge» 

so saget was, doch seytmale er noch nicht tode were in wol magüch ni 
pilUeh danchte sein frawen wider senemen; Danunb im der neoe piei- 
tigan hdnen vnmut gen, das er seine schöne liebe [381^] nemen seit; 
Des im der nüe preOtigan antwort vnd Spruch wie wol er sich eio 
klein beschämet sache; Herr Torello mit den eüeni dingen ir tos 

tft vnd lassen moget was ench liebe ist, den ringe vnd gäbe das die 
frawe Ton dem netten prettigan gehabt hett im wider gahe vnd dm 
ringe den sy in dem kop0B fhnde an ir hant stiesse; die gfllden kroMB 
die ir von dem soldan gesant was auff ir haubt seczet nach dem von 
alienn den die aui dei' lioclizeil waren beyme in bern Torello hauÜ l-*- 

so leyt warde do der edel ritter von allen berren vnd purgt m der stai 
Pania fttr ein wnnder angesechen ward« In mit grossen freoden eitea 
vnd er dem neoen prefltigan alle gethone speyse wider keret» da fej 
im ein schönes seltsam kleynet schenckt Also anch alle seine glle 
freunde begäbet; Nach dem z&hant seinem hem dem soldan sein fr^bch 

8fr heyme komen zik wissen thet Also vil manche iare mit seiner liebea 
frawen in grossen em vnd seUgem leben mit mer milticiGeit dann er je 
gethon het sein seit vertreybe; Also ir des edeln ritters hem Tor* 
vnd seiner frawen mfle vnd arbet in irem l$Bl^] mütldmit ve m o wfi 
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habt, den lone vnd widerkeni den kQnige Soldan; der in den edeln 
ritter vnib so ^dv kleiner t iqiKuigiier dieuHi so grosse herliclie freye 
mülkkeit juraudiet Des sicli vil nianclie die da woi möchten nuten vnd 
▼ngm IhoB» Tor ofite kanff lUAcbeD mer daun ir miltickeyt wert iü 
A ce sie sich acbickeii die yemant ze thon, ob in 4o von klein lone itt 
ntei des aol eldi njremant wnnder nemen. 

Der marck^pwie von Seines von seiner inner lefite pole be- 
cswnngen ein weybe ze nemen, vnd er die nech ioinem willen se 

haben eines armen paucni lochler name mil der er czwey kiiide hei 
s« ir zfl verslen geyt diesolhen kindcr zu tölen n«c:h dem ir p^weist 
wie er ir müde sey vnd ein ander weybe genoiuen hab, sein eygen 
lochter an desselben weybes stat im kernen schnffe, vnd das erste 
weybe nackel in dem bemde heym irem vater sant; die er in allen 
snehen geduUig fände sy wider zfi hauße name lieber vnd werder 
1» btelle dann ye släcz als ein marckgrühn erei vnd liebe hei. 

[38l'=J Do die lange histori zu irem ende komen was; Dioneo la- 
cbent sprach; der gute neQe preUti^an der des selben nachtes die fan- 
tauna mit ragedem zagel meinet danczen machen, hatte nicht enren 
heUer vmb allea das lobe geben daz ir hern Torello nach dem an im 
m was die lotsten bistori ze sagen vnd also sprach ir edelen vnd zflch« 
tigen fraweii nach meinem bedüiicken so ist der heutig tage kUnig Sol- 
dÄii gegeben worden vnd damit ich mich nicht von eUer iheinnng lenge; 
Auch ich euch von einem edeln heni; doch nicht herlich mateii, aunder 
eine seine grosse torhet sagen meine vnd wie sich solche seine vnweyß- 

ta lieh wQrcken zft gutem end folget; dammb nyemant rate solchem nach- 
«evolgen dann ftlr war es ein gro6 sQnd was im also wol z& ergen, Es 
ist etwau lange zeit dfYs vnder den niarckgi'aaen von Salucz einer geuant 
was üuaitiere der on weybe vnd kiud was noch willen het keine zu ha- 
ben, alle seine zeit in tagen vnd vogeien vertreyhe, weder ein weyb ze 

so nemenn vnd kinder z& haben keinen gedanck het Des er niebt dest 
weyser ge[3dl^]halten was, snnder seine arme leflte des grossen vnmnt 
betten; In zu manch malenn patenn das er zu gütlicher ee griffe vnd 
ein weyb nem damit er vud sein hers^chaft nach aeinein tod nicht on 
erben belibe nid sich gen im freUntUcli erputen im eine seines gelei- 

aa eben 24 ünden die von solchem vater vnd mnter sOlt gepom sein das 
man ir grosse boffhung haben mOdite; Der marckgrane seinen leOten 
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Antwort ymä lA fo spradi. Li0b6 frttndB pwlii ir iidl ttwiigit 

mich, des ich ze thon gar kleinen willen habe, vnd das daniiiib wann 
ich bedenck wie es also ein swere ding ist eiu frawen ze finden die skli 
gancxe ires manns |[ewoiüieil vnd willen schidMi wol widenins kb 
a ij wtfMm am meiilmi nasufm naii ^ finde; Nu mag «■ je Didu aa- 
dert dann dn sweres herlea dinge sein wo sich owey elettte ift einan- 
der Itigen, die in sjten ?nd gewonbeit einander Tng«deieh sein; wie 
wol er mir eine gebenn meinet, die mir lieben vnd gefallen sol, das gib 
ich euch zu aber an euch ein grosse torbeit ist also zu geiauben; Dann 

10 Täter vnd mnter mOg^ ir wol Juanen aber irer kinder nichtt dann oAe 
Tnd dick die Undcr von ander natnr sein dann fater md ma- 
ter lit; Docb eejtnale ir midi mit disen keteu pinde wOUte» ao Hill 
idi encb des zfi willen wem, vnd damit ich weder aber eacb nodi je» 
mant anders habe zü klagen, dann allein über mich, so wUi ich mir 

16 selbes eine suchen vnd weliche ich mir nym sey wer sy wöUe, wirt sy 
von euch nksht ale ein marckgrafiaenpfangen vnd geert; so weil ir mit 
groeaem eaerm aehaden scdien was Ir midi wider allen meinen wiUea 
habt tlKm naehen; die erbem seine leflte im antworten vnd spractai 
Herre waz ir thut nflr ir ein weybe nemet wir willig sein Mmi gut tdt 

w was das dem graffen eines armen panern tochter sere geliebet bette die 
nicht ferro von dem palast wonet, die in schöne vnd sere züchtig dancht, 
mit der er meinet ein gemig sacbtig lebenn in freflden aeflAm nicht weiter 
sndiet im gaaci ftmame die sft einem w^be lenemen vad eins Up 
irem vater all im rttifet der dn anner man was mit im der aadia eins 

t» warde, die tochter für sein weyb wöllen, do er das getbon bet allen 
«einen guten freflnden zü ira rOffet in sein heyret zu wissen thet in 
sprach; lieben [382^] freunde es ist eüer vnd auch mein gefallen das 
ich mich mer endt dann mir s& liebe geschicket hab ein weyb zenemen, 
vnd nach dem ir mir Tersprocben habt weliohe idi nyme dieadbea in 

SS eren vnd reaerencs ballen, Vnd nn die sdt komen ist encb s& battea 
als ich geret hab, also ich auch von euch will gehabt haben, das ir mir 
haltet als ir mir versprochen habt, dann ich hab mir ein ^c)iunc lunck- 
frawen nicht ferr von hier fanden, vnd mir zü einem weyb erwelet die 
ich in karem tagen meine zn haui^ zeHini, Danunb gedencket das wir 

SS ein frölicbe bodiidl madien ?nd ir sy mit frettden enpfiemgen maget» 
vnd ieb eaers versprechen mtige frdlicb vnd wol zemnte leben Die sr- 
bern g&te leüt dem hern alle antworten vnd sprachen Her waz wir eodi 
versprochen haben das wüUen wu* haiteu pii^ in den lüde mit encb gen. 
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wir Süllen vnd wöUeun vnser frawen ern sey wer sie wölle, so wollen 
wir sy für vnser liebe frawen halten Nach dem sy alle bereyten ein 
kOtÜicb bocbzeit zu macheuii den heru vnd die frawen zu eren voU er ' 
alte mim firetade dar xft liKto« yad tU berüolier reicher klejrder to» 
§ foide sodann [882*] vnd flUber einer hngm an Mhn^dea Ueese die 
▼OD 1^ der geleidi was die sein'weyb 9ein*851te, damit kdstlleh gfitden 
gUrUlii gülden nag ruidie iileyuei als dann einer ueüeii preüte zuge- 
hört, er zubereyten thet; Dn nun der t^ige dje liüchzeit zu maclien ko- 
mea wasi der marckgi'affe mitt seiner geselscbafft vmb tarcze zeit auff 

so A rone aaft vnd alle die in eren woltea mit im riten in «anig itanden 
bekamen do die ianiMrawe mit irem armen vater in ein^m Idelnea 
dorffheißlein far wonung hett Do er sie fimde mit grosser eyle von einem 
prnnne mit einem kHige mit wasser kamen Die auch meinet mit den an- 
dern frawen die neüen jnaut komen sechen, vnd do sy der marckgraffe 

Ii eraacbe ir rttffet zu ir ö^trache? Gresedia wo iat dein vater, dem sy mit 
groeser schäme antwort vnd sprach genediger berre mein vater isd in 
deas hanA; Der macckgrane abe von rosse Msse yderman gepote nye> 
Bant sieb verrOren sOlte alleb in das benOlebi ginge ; Do er der iunolL- 
firawen vater fände der mit namen genant was Ganacolo za dem er 

to spiach (Tanucolo Ich piu komen Greseida zu mecheln vnd mit mir z& 
bauU fttrn [382'^] Doch von erste von ir veruemen wOlte wo er sy für 
sein elich hau&frawen nemo ob sy sich vleimen wOlt seinen willen ze 
thon vnd seine gepot sebalten noch was er mit ir sGhflilb sich des nicht 
beirtben vnd alle zeit im gehorsam vnd vntertan sein, andi vil mere 

f& ander sacb an sy begeret des sie alles setbon wüllg was sich gancs i& 
seinem willen ei-gab Nach dem sy der marckgraffe pey ir hende uain 
aoü dem heübleiu füret gegenwärtig alier menge sy mechlet vnd zu der 
ee nam; Nach dem nockent aol^dicn schuffe vnd ir die reichen kleyde 
anlegen thet, ein gOlden krönen auff ir baabt seczet, des sich nyeroant 

3* verwondem mocht, Das der berre getbon bett, Nach dem er zft seiner 
geselsebaft sprach Heben freunde vnd bern, das ist die, die ich z5 ei* 
neni weyb lial)eu wiile wo sy mich anders für iren man haben wille 
Sich gen ir kert zii h* sprach Greseida gefalle ich dir zii einem man des 
sy ein klein auft' ir selbes stund nach dem mit gi*o«ser schäme sprach 

15 her ich pin gescbicket ge thon eOar gefiUlen; Aber ich vnwirdige eoer 
genadea «8 der gMlichenn ee nicht wirdig pin Der margratfe so will 
ich öioh für mein (883*1 elicbe frawen haben, Des er ir z& der stunde 
emeü guidiu ringe anstiesse, auflf zu rosse seczet heym in den ftist» 
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liehen palast f&ret, Do man grosse hoelnwit md freOde machet. Nicht 
minder als wer Gresedia eins grossen fürsten vnd des küniges tochter 
gewesen Die iuuge praut iiitt anders erschein als wie sich ir gemttte 
mit sampt dem ftratlachen kleyde verendert tnd «la wer ay an gfoeaem 
fiMlicfaen hoff eiciogeii worden^ Sy wia sehOnea Idbea vnd angeiidMl 
nklit irfl frmwen irea gelefeheo in dem lande waa vnd in maaae ab if 
tchOne was also auch züchtig diemtttig vnnd von wirdigem geperde was 
Nicht eins armen mans sunder eins grossen ftlsten tochter sein (taucht, 
Des aich yederman wander oam die sy für ein schefQürten erkannt hei- 
tflii vnd icannd ay aller em vnd tagenl vol saehen, md Oher daa dem 
marekgnünk ser vntertan vnd gehoream was, das er aidi der aeügnte 
man anff erden sein dancht; Anch wider ires hem arme Mt ao die- 
mtttig milte vnd diensthafft was das sy mer ilann ye fraw TOii yederman 
liebe vnd wert gehalten was, alle ires hoclien stant wol ze niutt- vnd 
coii[38d'*]te&t waren, got stäcz für sie pateii nicht sprachen als eUich 
am erslea getium hetten wie der marckgraffe ao TnweüUkh gedion 
holte; Sonder aprachen er pa6 ?nd weifilidier dann kein man gedma 
bette der im sdiche weise togentreiche frawen hatte finden vnd er k e n n en 
künneu, die vnder dem schafliirten gewentlein verporgen gewesen was; 
Der zncht vnd tugent sich in also knrczer zeyt in als lerre gepent an&- 
gepreyt het; Nach dem nicht lauge verginge das sy swanger warde vnd 
i&der seit ein achOno tochter gepere, des der maigraie besonder freide 
n« bot Doch nicht lange veiginge im neoe gedancken s& atnnden, dsa 
was das er sein frawen mit langer experiens in gednlle versnchen wflUa 
anhuhe sy mit Worten zu stechenn sich gen ir betriibtc beweyset zu ir 
sprach wie sieb seine arme leüte ab ir vud im klagten vnd danimb das sy 
vnedei vnd von also schnöder gepoit irameo were, Des sy alle ser ftbel 
aemnte werem aonder seyt nmle qr aeofaen das ay kinder trftg vnd ein 
tochter pnMdit bette; Vmbdea willen stAcB wider in mormelten. Bodie 
frawe dea hem rede vemaroe ndt vnaerkertem anplieke vnd [368*] rsd* 
lieber fürsaczung also sprah genediger herr njein lui niit mir ihs ir 
ere uucze vnd freüd habenn meinet des pin ich albeg willig von euch tS 
leyden nür ich Urne etter gefallen Dann mir wol knnt ist der em vnd 
der wirden darinne ich mich finde ir nit wirdig pin An der der finawn 
antwort der maiekgraff grosses geftülen bot wol erimnte dai ^y sieb 
irss erbflchen nicht ttbemaro Snnder dieniatiger dann ye on alle boiui 
freuntlichen geschicket tamle Doch h wie er dez gefallen bei nitt 
mercken lies^^, Nach dem aber nitt lang verging er in zu versten gab 
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wie spin amien Irütn dm tochter von ir geporn nit leyden möchten, 
vnd eins tags cinea seinen dieuer vaterricbt wes er sich halten -sAitf, 
Die frnwen aber x& vennchen, der von sefaies heni wegen xft ir kam nH 
i^enng grawMunen angesichle zA ir spraefa, frawe ir wert gedult haben^ 

» Dann will ich nicht sterben so mnlS Ich meines hem ge]>ote verpringen: 
Kr schafft vnd gepeut das ich efter iiyige nert gopoi ne tochter nem die 
weg trag vud ab der weit dilge , do die zOchtig frawe den knecht Ter-, 
oam vnd mit also pOeeni angeeichl sache sere ersebmdie, [388^] vnd on 
cswejrfel gehrabet im wer« als er saget, vnnd das kint A toten ün von 

o den margraffen befolhen wer, daz kint palde ans der wigen name halset 
vrifl kiisset ijti iren segen gäbe oii vnuerkertes augesichte es dem knecht 
iu sein liende gäbe, diemaüglicheu zh im sprach Nym hin das vnscfauN 
dig piate verpringe vnsers hem gepote! Doch pitte ich dich durch got 
das da es nicht den vogeln der iQlII vnd den hnndenn zt essen gebest 

5 CS sey dann meines hem gescheflie. Der knecht das Un zÜ seinen ben« 
flen iiam wege ginge dem niargraflTen wa« im die frawe liet zn antworlt 
gehen im za wissen thet, des der niai'graiTe ser wol ze mute waz sich 
irer grossen bcstendigkeit fremde nkm, daz liind palde einer seiner 
mommen gen Boloni schicket sy f^OnUichen pate das sy im das kint 

m «allkflige vnd nyemant saget wer sein vater noch mnter wem Die es mit 
grossem vleiße in zucht vnd cren erzochc: Nach dem aber nicht lange 
verging Die margiaftiii von neüem eines kmdes von deni marck graficii 
swanger wardc, vnd z& seiner zcite eines i»chOnen suus genas; Des der 
marekgraffe von ganczem berczenn [384*J froe was; Aber sich nicht be- 

is inflg^n liesse als er der frawen mit def toditer gethon holte, von nettem 
ir, ir herese mit pein leyt vnd schinerczen dnrchginge, vnd eins tages in 
masse als er gar sere betrübet were zu der fiuwcn sprach; Liebe« 
weybcl Syder du disen vnseru sun geparcst ich mit meinen lettten iiye 
lutbe mOgen rae haben also groß ist ir leyt vnd klage deines nefie ge- 
lt poren snne der des groben eynfeltigen paneren tiechter ist, vnd nach 
meinem tode ir berre vnd mein erbe sein sol, darvmb ich besorg wOlle 
ich anders mit in mit fride sten ich mAsse mit vnserm disen snn thon, 
als ich mit vn«icr tricbter }?ctljon hab; noch mer vnd erger ich besorge 
daz ich dich nicht lassen müsse vnd ein andre nemen. Do die gut friw 

t» des herreu rede vername im mit gedultigem diemtttigem gemate aatwort 
vnd sprach Herrc thut etler geftdlen vnd gedencket stAcz zethon, das 
«Oer iracze vnd frome ist, nit bekttmer encb mein dann grosser fireOd ich 
nit gehabeu mag d&au ze thon das euch liebet, vud nach cthchem ver- 
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gangen tage der marckgraflfe aber iü dem fonii als er vor mit der 
[384^] tochter gcthou hct zu der frawcn vnib den sun ^cincket. ir zii 
versten geben ihet, den zii töten zu. haut gen Boloui sctücket als er 
die teefater getnn bei; Die gale frftwe aber gedolt bei weder ndiider 

ft noch mer wort mtdiet als ay vmb der tocbter Witten getbtm betl dis 
dcu margraftHi du Mltsam toA fremde sache sein dandile seiner frawen 
grc^e beslcndickeit Zu im selbes spräche; Für war kein frawe der well 
das gcthou hct das die gethou hat, vud wer uitt gewesen das er eygent- 
liehen wesle das sie peyde Idnde getragen het Er bette gesprochen die 

le Idnde nlt ire Idnde geweeen waren, vmb dea willen sy ir kloiii acbt halt 
wie in geschehe; Aach sebi arme Mte nieht anders gelaabten dann er 
die kinde getöt het, im darvmb Obel rettcu rnd ftr einen berten vnwcr- 
sen mfiim hielten; Der guten frawenu Qrcseida groß erpannuug hettcn 
nit sampte ir die kinder Idagten; Aber andei* rede von ir uye gehört 

Ii warde, dann was Irem hem von dem sy die enpüuigen bette daaul aa 
thon gefiele das anch ir gefiülenn sein s5lt; Also eUiebe vfl maadM iaia 
gestanden, den mar[884*]graffBn leit dancht sein frawen sft dem drillea 
viid Icstcnil male in gedulte zu versuchen vnd mit vil manchen den sei- 
nen des zu rede kam vnd spi*aehc? wie er Grcseyda für sein weybe 

so nicht mer geleidoim möchte, erste er erkcnte das er iu seiner iugent 
mrecbtt getbon het sie ae& nemen vnd alles sein vermögen ton wölte ob 
der pabst mit Im dispensini wOlte vrianb zegebenn ein ander weyb sei* 
nem adel geteich so nemen ; E^ns sOleben er von vi! mandiem sehism 
freunde gestraffet ward; des er kein ander anlwort |/ab( Dann er im d&s 

SS Für genomcn het vud seiu müst, Ein solches frawen Greseyda ee vouii 
andern leaten dan von im zü gehöre kam, Des sy sich klein betrObet ir 
wot gedacht niti erg^ ir geschebeo mOeht dann wider ze komen der 
scbeffiein zft hüten als qr vor getan het alleine sich des betrübet des 
der den sie ob atton mannen lieb bet ein ander frawe ir in enpfremden 

30 seit; Doch ir fiirnani thon als sy vormals getbon liettc, alle dinge mit 
gedult zu leyden, vnd die Abel vnd schmacheit auch z& vertragenn; Naih 
dem nicht lange verging der marckgraffe seine [8d4<^] oontra&t priefis 
6llhet in niasse als ob sie von d«n pabst komen weren, die seinen leitn 
tbet lesen, Die tnne hielten wie im der heilige vater verileche vnd zfigeb 

Sft ein ander wcybe zenemen vnd Griseyda zu lassen Zu haut ir für sich 
rftffet gegenwürlig allem voleke zu ir sprach: Frawe Griseyde du solt 
wissen wie dui-t:h gescheffte vnd verheugung vnsors heiligen vaiers dea 
pabstes mir verliehen ist ein ander w^b sft nemen vnd dich sft Ismen 
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Dann alle die mdii vergangen mechtigc wirdig heru gewc&eu sein , i^u 
boin deine ewig pauem gewesen; Darnmb ist mein syn das du fürpaß 
mein weyb niclit mer scyest, vud daz pald hcym mit der heynibtetter 
geesi die du her mir pradit iiasi; Damit ich «n andere die mir füg» 

5 lidier dami du pist nemea mtkge; Do die xnA^ig frawe Ires heru viid 
maanes rede vemame; nicht mitt kielner pein ires herezen wider alle 
freuntliclie natur duz wcynuii verhielt zu im sprach; edeler bcrre lueiu 
Ir ätüt wissen das ich mein siechte uydere geport stflcz woi erkaut hab 
vnd das ich eflers adels vnwiidig noch euch fflglich zä einem w^h was, 

ft« mild die [88ft*]zeit die ich pey euch gewesen pin das von got vnd encb 
in besvnderheit erkenne, Kadi ench iqre mein sebaezet noch euch für 
mein hielte; Sander euch mir als einen geleichenman geacht hab; Seyt- 
male nu eüer gefallen ist euch mir wider ze nemen: so sol es noch mir 
Uebeu vnd mein gefaileii sein, Ir euch selbes euch wider zu geben, so 

IS aeinet hin eflem ringe mit dem ir mich mechlet, Ir gepiet vnd schalt 
mit mir das ieh mit meiner bcgnnstefler z& hanße gee die ich zft ench 
praeht; darsft idi weder some noch seekel bedarffe das meine mit mir 
^6 tragen dann niii wol ingcdcnck ist daz ich nackeut zu euch kom; 
danunb ir mir nicht schuldig seyt z& geben; DOncket euch dan daz der 

m iB^rbeder vott euch kinde enpfangen vnd getragen hat vor aller meng 
luurimt » hause gen gesechen sey, so will ich aber gern also nackent 
yoQ eodi gen; doch Ich eins euch pit vnd begere vud das hi widerke- 
rung vnd lonc meiner reinen innckftuwensehaft, die ich zft euch pracht 
vnd der nitt wider von eucli trag, Das ir mir doch aiieiuc einn armes 

Si» hemdiein meinen leyb zu bedecken Qbcr mein heymsteaer [385^J ver- 
gftnnet. Der marckgraffe der da mer willen het s& weynen als den die 
frawe erparmct dan anders zethon; doch feste In seinem ftrsacz stunde 
ZH der frawen spradi; Nu wolan im namen gotc so ti-ag ein hemde mit 
dir vnd gee hoyni wenn es dir am füglichsten ist vil uiaudie die da 

so gegenwärtig warn sich des heru grosse hertickcit nicht verwundern 
mochten, In iireuntlieh pateu das er ir doch einen eynigen rocke gebe 
Dimit sy als die da cswelir mr sein hauftfrawen gewesenn was nicht also 
schentli<^ vnd ai-mglichenn auft seinem hanß ginge, vnd in einem hemd 
pai-haupi Mid paifuCi gesechen würde; Aber aller erbem leOten piten 

s& vmbsttnst was, Also die gut frawe alleine in dem hemde von dann schiede 
b^yme zu irem vater ging; Der auch uye von ganczein hercj^cn gelauben 
mochte^ das der matgraile sein toehter fftr sein weybe bieile Des alwegen 
gewart bet das icsnnd der toehter s&gestanden was, vmb des wüten der 
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tocbter ir armes gewentlein gar schöne bebattcn hette, daz ir der m&rck- 
graffe aufgezogen hctte nn dem morgen do er sy mechlct vntl wegf» fa- 
ret [885'] Dieselben ir der vater pracht vnd sy die wider anleget; nach- 
dem skii palde s& dem vaterlidMB h a o Mi na t schicket aU ▼(Miials g»^ 

ft thon hefclc, Ako auch ictimd thet vnd mit ftetem festem gemftte dn 
ansprunge dM msellgeii pOscn gdflek« widerstand; Do n« der mar- 
giaffc seinen wiUen Griseida halben verpracht het seinen Icütcn zu ver- 
sten gab wie er het des graffen toditcr von Pauapho zu einem weihe 
genomen grosse bochzeyt vnd froüde zä bercyten thctc vnd eines tagcs 

ts wider nach Gria^da sdiicket zfi ir wpndi Griseyda da seit wisteii das 
idi von neflem ein weybe xft hanO fftre die ich in ircm ersten A ndt 
komen ftrstlicben em meine; Nnn welsto wol das in meinem han5e nye* 
plant von trawenn pikle ist die mir alle karaern z5 bercyten künde; 
Nach dem sich zu solcher sa< hp. gepürt; Dammb du diesclhig sein wir-t, 

th Als die sich eins sölchcu mer dann laß dir die sdilüsscl zu allem kein 
ander frawe verstet, ich dem das dir nottörfitig sein wirt; Dammb gib 
Ordnung schaff vnd gefieflt als wer dein gescheilte kd alle die frawen 
der stat, die dich st 8öli[885^]dien eren fdgüch dOncken vnd wenn die 
kernen so eiipfahe sie vnd ere sy aJs wcrest dn die marckgraffin , vnd 

jo Nvcim vnser hochzeit ein ende hatt &o magst du wider zu hause gen dei- 
nem geticheilte aoß warten; Alle dise wort der armen guten frawen nicht 
anders waren dann wie ir ein swert ir hercze durch ginge« Dann die^ 
grossen liebe die sie i& hn bette, noch nicht gaucz von ir geleget hat, 
Dem herreu aniwort vnd spräche; Allerliebster borre ich pro sties be- 
reyt zc thon efler gefallen, dammb mit mir sehafft vnd gepietet aU imi 
cürnu miii^iten diener, Also die gute frawe sich zethon aller sai^he vnter- 
hoge in irem groben gewentlein in den palast za einer kamern in die 
andern, die alle rejne vnd saober se macbenn nicht minder als ein 
ander hanßtiren thnt sy thete, sich x& aller schnöden arbeit schidmt, 

so nicht met piß sy alle kamem vnd pette bedecket vnnd st bereyt bei; 
Nach dem alle erberc frawen der stat von dorn margrafen wegen auff 
die hocbzeitlude vnd do der hoeli/eit tage kiniieii was wie wol sie in 
armen gewenüein gekleydet was. Doch mit zucbtigeun freöli[3d6*]tiiien 
geperde alle frawen liepUchen enpfinde in die ere tet die sölchen frawen 

s» ftglich was, Der maicfcgralfe der da seine peyde kind san vnnd todlsr 
st Boloni bette, in grossenn eren zncht vnd wfrden anferxiefaen machsa^ 
pey einer seiner mumen die deui gi aftciiu von Pauagho verbeyret wis 
Tnnd dieselbig sein tocbter nun pe^^ di'eyzeben iaren alle was, Die 
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st4)onste luiickfrau nas die in vil manchen iaieu in Boloni gesechcn 
ward«, vud do mit der nuu'okgraffe seiner angefangen sache zii ende 
kerne «einer muinea nid irem man geu Ddoui achrejrb das sy im 
z& dlenste anff einen benimten tage die tochter vnd mcb den san 

» ndt einer wirdigen geselecbaflt prechten^ ift jrdennaa eprecfaen wie 
fsy dise schöne ianckfrawe dem margraffen j^cn Saluczo zh einem 
weybe heyme füllen, Nyemant sagten wer sy were; also nacli et- 
licliem vergangen tage der graffe vnd die greifiii mit der iunck- 
tawenn vnd irem pmder vnd wirdiger ecbOner geselscliaft anf zft 

to rosse sassen gen Seines riteo; Do des margrafliBn ganeie lantschalt 
der neüen prellte wartent was, Sy mit grossen eren vnd fiefl[886^]den 
cnpfingen; In (h'w reichen wo! gezirten palast förten Do die tische zu 
easen bercytt waren, Auch die arme Griseyda in irem groben gewentlein 
der schonen innckfirawen entgegen kam liepUeh enpfinge i& ir sprach; 

IS Mein aller liebst» frairo mein nn s^ mir A taasent malen got wUkomen! 
Die edeln frawen von der etat den marckgraffen paten das er Griseyda 
in ander gewant kleydet oder schüfe das sy in der kamem bclibe, vnd 
nit in also zu hsscm klejrde vor den gesten vmb ging Dann er wer im 
kleto eie qr lassen also gen, Aber ir aUer piten verim was, Nach dem 

le jederman afi tisch geseeiet warde von köstlichem essenn vnd trincken 
frOüd) gedienet worden, Die innckfrawen vmb irer grossenn sehOne 
wiUenn von yederman angesechcn waz Doch mcr von Griseyda dann 
jremant anders alle geleiche spracfaenn der margraffe hct einen guten 
Wechsel gethon Do man nnn sdiir gessen het den marckgiaifenn nun 

t» wol geong dancbt vnd seiner gedoltigen frawen Oriseida gehorsam vnd 
gedttlt im ein genttgen versnebt vnd in gcdult [386^] gesechen het« 
Sache vnd erkant sy sich keinerley vnmut oder betröbung raercken liesse 
vnd an dem als ein weyse füi-sichtige frawe thet; Auch wolle er kante 
ein bötobes an ir von nicht anders bekomen mochte, dan aUeia von der 

M togent der gednlte, kein ding sy cmrange ndUeydig vnd gedaltig A sdn. 
dann elldne ir grosse tngent;> Nach dem solchem seinen bedencken der 
togentreichen frawen zu im röffet zu ir sprach; Griseyda wes bedüuckct 
dich vnser scuönen preflt Kcieier hcrr sprach Griseyda mich bedüncket 
wol vnd gfttt goi gebe euch gelückel ist sie also wqrsse als sy schöne ist, 

9s dez mir nicht csweyfelt ir ench den seligisten hem sprechen mflget aller 
weite, Doch so kh pest mage ench freonülcb pitc , die horten pein die 
ir der, der andern eüeni ptabet, vnd der ir min nicht gebett Daun ich 
kann nicht gehiuben das sy die ertragenu möchte Dann ze ionck vnd 
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w^irobe AH ires iareii iit, md nteht in mtte f nd «rbeit ab die mig avff 
erden enogen ist Nadi der frami rede der margraiTe wol sadie vnd 

erkant das Griscyda on czwcyfcl geiaubet das die schöu iunckfrawe 
[886*] die ir peyder tochtei waz; sein weybe werc viid auff von dem 
9 tische stunde Griseida pey der baut aame »ie zü im an sciaeu seyteu 
aecset zQcbUglicb zu ir sprach; Griseyda liebes weib £s ist andalcet wol 
leii, das dn die frncbt vnnd den lone deiner grossen gedolte mnd ndt- 
leyden enpfahesfc, md damit ich von den die micb p06 vnd Ar Iwrte 
hielten erkennet werde, vnd was ich in dich begangen bab nicht iu 

le argem snnder in . gutem getbon bab Dise vnsere tochter zü leren ein 
sflchtig weyb zu sein, vnd vusern sun wie mau ein weibe halfen sQlie, 
vnd nnn mir mit dir einen ewigenn fride schaffen die weil wir mit ein- 
ander leben« Dan ee ich dich verradiet ob dn gednltig wärest ich alla 
in Borgern lebet mir von dbr schände iftstllnd das nnn nicht gesdietan 

15 ut des ich got dancke; Dammb mein syn ist dir zä einer stunde wider 
zu geben das ich zn mermalen genomen hct, vnd dich aller pittem w1- 
derdrisse ergcczen die dir von mir gegeben worden. Barvmb nym hin 
vnd enpfiihe mit frOUchem hemen die ionckfrawen die dn mein wiejbe 
meinest scj» vna gelanb das sy vnser [887*] p^dbr tochter scgr» doe* 

IS selben geleidiett den langen iren pmder, vusern liebe snn vemym vnd 
nieht gelaub als vil manche andre memten ich sy hertes todes g«>iOtt 
bei Also gesprochen sy mit sdncn armen vinbfiuge halset vud küssett 
fttrpaß sprach Ich micb des wol rtlmen mage kein man auff crdeo bciocr 
elichen fraw palk ze mnte sein mag als ich Nach dem Griseyde ir toch- 

ift ter vnd den snne erimnte peyde liepUchen halset vnd kfflsaett von dem 
tisdie anff standen In die kamem gingen do Griseyde in Ire reiche kley- 
der gekleydet warde wider in den sale gingen; Do sich von netten neOe 
freOde enpflnge, des yederman froc vnd frölicbenn was, vil manchen 
tage also iu grosseu frettdeuu Icbtcuu. Etliche den margraffenn fbr 

so weyse liielteu; etliche herte; etliehe seine wei*cke lobten . etlidie sj 
schulten vnnd pey Im peyspil nomen vnd frawe Griseyda ob allen frawea 
dieweysestgehalten was, vnd nach etlichem vergangen tage der graffs von 
Panagho mit sefaier geselschalft wider genBoloni reyte, vnd der margraie 
seiiicii alten swaher Ganucolo von seiner hcrteo arbeit nam [SST*»] In 

$b hocheu wirdigeu stant scczet; Du er mit grossen erer pi5 in sein eude 
sein leben fQrctt, Nachdem sein tochter wirdigUchen vcrbeyret vnd dem 
sm ein edeie schöne ionckfrawe zh einem wcybe gab, Also der vater 
vnd snn iglicher mit seiner hanttfrawen lang leit mit grossen frendm 
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lebten; Was wöllc wir nu sprechen ir edeln frawen; Ich laß mich gar 
wol bedttnckeii wie das auch in der annen geheuse voun hymcl alje 
rcgent die gütlich gcnade vnd edein geiste nit minder als in die fOnl- 
Uehen thiit^ die sft lettoi mü vHaiib des vlcbes b& bttten wirdSger wern, 
» dtim hencbftft Ober menacbeii sl babenn Kv wer were die tugentreidie 
Tnd gednltig frawe gewesen enden dann Grieeyda die mit trugen angcn 
vimerkerten anplicke frölich vortragen vnd mit diemdtiger godultc sölche 
grosse bertickeyt ires manues het crleydcn mOgen fllrwar keine noch 
eOlcb probe in kein fr-awen nje ner gebOrt worden als der amrgraffe 

10 Gnalter eeiner frawen tbei; Hon saget mir ir lieben frawen welkbcoi 
were nitt sere recbt gescbeben wo der ein wisybe gebabt bette, wenn er 
IS87<] sy nackcn aoß getriben bette Bas sy sich Tnder einen andern ir 
schäme zu verdecken geleget hettc, ir hette den pelicz strelen machon, 
damit ir ein rocke worden were, wo das geschehen were, wer bett ir 

IS des vnrecht geben mflgen Mit dorn hat Dioneo bistory vnd nette fabcl 
efai ende, got vns ein Ueine aacfared ancb ift ende pring. Nnn vonn den 
zQehtigon frawen etlieb dinge gelobet ellieb gescholten werden; Doch 
alle die züchtigen Grescyde irer gütigen gedult lobten, In dem der abent 
\üd Vesper zeit kernen \vas; Der kiliiigc '^cin äugen gen himell hübe got 

IV lobet vud sprach; Ir edeln frawen ich gclaube wie euch der tdlicben 
ayne genug wol sollen erkant sein, Das die nidit ändert dann aUeine 
der tergangen dinge gedeohtnttft sein, vnd die g^nwflrtigeii st ericen« 
nen xft versechen das da nodi gesefaeben sol; Ein sobdies von grossem 
weistuia zetun gemeint wiit; darum dcOcht mich wer es anders etler 

11 gefallen wir fürpaß suchten vnser leben zä fristi n dann nun pey vier- 
zehen tagen wir bie gewesen sein, vnnd nach meiner vrteyle ich sprich 
wir aoff disen hentigen tage genag saebtigUch vnser we[387'Jsen 
nil einander gefbrt haben wen icb vnser rede vnd gesagte bistori be« 
denck; dovon mancherley alientetter ist gesagt worden; ancb dapey wol 

30 gesben vnd paß truiickeu mit singen sagen danczeu vnd springen vnser 
zeit vertriben haben das doch dies dinge sein ce vnsere gemttte zu vn- 
zncbt sft stoben dann nicht, der icb von den genaden gots keines ge- 
merdcet bab, sonder aUeine in soebt vnd ]irfldsilidier treO vns gesecben 
bab, Das mfa* on esweyM in vnser aller dienste besonder freOde pnnget 

3j Doch wer mein syn vnd gcfallenn ee sich anders begebe dann der fal- 
schen znngenn vil sein; Seytniale vii^er i'/liche? sein tagieibe künig zÄ 
sein verpracht vnd dieselben cre gehabt bat; das wir vns wider fügten 
voi dan wir ber komen s^, Dann nndalest yder man biemmb wissenfc 
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M, das wir hiepcv sein rnnd sich ee vmb ncyde md haS wSkm 

dann anders begeben möcht Das sich alle Tiisere frefide in betrttbunf 
viind traui igkeit ktrcii möchte; vmb eins sölchcim willcun wöll ir ander« 
nu meinem rate volgen vnd behalten' so behalt ich mir die krouen pift 
auf vDser abscheiden, Das ich meine piß 1388*] morgen sein aflUe; wer 
euch aber anders z& willen so habe ich mir Ibrgenomen wer aaff den 
nedisten tage fnaer icttnige aein soL, Die rede vnder den frnwen md 
avch man mandherley was; doch Tmb des posten wiUen des kOnig«» rxtt 
Voigten der seinem liaußmeister zn im i üffet was er pis morgen tan sOlte 
dem sriHi Ordnung gab; nach dem der wirdigen geselschafft piß aaff das 
nachtmale sein vrlanb gäbe, Also auff stunden yderman nach semeai 
geüallen spacsim ging», In dem die zeit daz naditmale zft enpfangea 
lioDien was datf ein namen nach dem zft pette nien gingen vnd des mor^ 
gr iis frfle ydcrman anffgestanden was der hanßmeister alle ding wcf 
gesant hct Nadi duin die geselschafft auflfstunde dem küiiig alle gen der 
stat wercz nach volgtcii, vnd die drey iuugen manne vnd die ayhen 
iungen frawen in der Icirchen Uesscn von dann qr anOgeschieden waren, 
fnd do die fivwcn zeit daachfer igliche mitt hner meyd wider zi hairf^ 
ging. 

Den edeln schonen frawen zü freuden \o\ie vnd em den ich micn 
zu ii€i)e zu aUü laauger müe vnd arbeit geben hab des [388**] mir die 
gdtlich genade gehilflich gewesen ist, vnd daz vmb der dtemfitigen edeln 
frealeu pcte vnd nicht meines venUenen willen, das ndkomelich nach 
dem ich in dem aafiuig voseres werckes verspräche verpmcht hah; Des 
ich von erste got darnach ench schAnen frawen daneke sage, vnd nan 
mehwr federn vnd hant nie gebenn wiU; Doch ee ich gancz ahe lasse 
Vor mit kih czo euch etlich wort sagen inuße I^aii villeioht ir oder etliche 
ander sprechen möchten de.s mir nicht cz weyfeit geschehen wirt Dann 
mein werckc kein bcsnnder breuilegio haben sol dann andre wercke 
haben; Es wem villeicht etlich sein die da sprechen wem ich hab mir 
in memem reden vnd schreiben z& vll gewalte vnd vrmb genomen, vnd 
das sft zeyten das ich die frawen hah hOren machen, materi nicht f&güch 
den züchtigen trawcn zu hören des ich laugen vnd nein spriche, dann 
kein ding bo vnzfichtig zli reden nicht ist wo das mit züchtigen Worten 
geret wirt daz das nit zIkQitig gebeissen sey, vnd auch ayemant 
recht anders reden mag Daramh mich bedflneken M wie idi hie nkfat 
Abels begangen hah; snnder als pillieh ist [S88<J gethon habe; Doch 
secze wir das bn were als ir meint dann ndt euch ich in keinen weg 
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aiUwort, vi! guter vrsache sein warumb ich das getbon hab, von erste 
etliche materi vnsers werckes wo ir die recht fememen woltt üaz sj 
dns also wöUen gehabt haben, fnd ob ich mir indert in etlichen Worten 
§ nur fewali rad fir^hejtift reto genomen het ton villeicbi geistliebei 
towen ze lesen zft gehöret so mflgen sy dieselhenn Hen Innen vnd nicht 
lesen; vnd andere ftr sidi nemen. So mtine leb doch ye meiner federn 
sttlle nicht minder als dez malers pensei gelaubt sein, denn nyemant 
straffet was er malet; Saut Michel mit der lanczeu oder swert den 

it traeken sü stechen Sant lörgen den ttntwnrm wie im to am gefeisten 
iii er mndit, anch KriiUun ein man fnd Ena ein firawea, fod wie Kii* 
stns auf dem kreflon ftr die menschen sterben wolte; etwann er In mit 
einem nagel in den Itesen, etwan mit czweyen nageln machet; doch 
dammb von nyeinant gestraifet ist; Auch sültt ir wol wissen daz wir 

15 dise materi nicht gesehriben haben za [dSS'^] kirchen zu lesen; der 
wi»rt vnd wercke alle heilige sein Süllen Dann ir heilige histori anders 
dam die fon flUr geschribean sein miB findet Anch in der hochemi 
lerer fnd philosoiy schale do man okbt minder dann anderswo tncbt 
pflegen mnse Sy sein gesagt vnd in kfirczweyle gesehriben worden; Anch 

m vuter iungen vnd alten wol zeytigenn die sich vmb fabel wUIen nit er- 
weichen lassen , zu freOde vimd kürcsweUe zu luuuchmalen sein gesagt 
worden sy sein wie sy wöUeu so mfigen sy geleiche so wol nnczper als 
sclMiitlich sein als alle andre dinge sein wer weiß nicht to to wein 
to lebendigen glte fnd nflcs ist nach to Cintiglioiie fnd Soolapio 

ti sprechen , fand doch dem krancken schedlichen ist wOU wir dann spre- 
chen das erdein fibrigen schade ist daz er pöü sey; wem i^it nit wissentt 
daz das fener gut viul nuczper ist vnd des in keinen weg geraten mügeu; 
wöU wir darun)b sprechen to es hanft vnd holte zä leiten verprent to 
ea pQft fnd s& nichte sey, desselben geleichen alle walTen die der men* 

m dien heyl md die in fride leben wOto Ir bosdittosang sein fnd anch 
fil dicke die töten Aber nicht vrsache ir, snnder |389*] der die sy übel 
pranchen, Also kein Iraw nye waz die da ubel gescbicket wer daz die- 
selbig icht gutz verstünde, vnd geleich als ir das züchtig reden keinen 
fmmen pringet Also auch die fnsflchtigen wort der bestendigen wol g^ 

SS schickten md aflchtigen firawen heben schato pringen mflgean Ir nicht 
aaders thnt dann als to sonnen schein in to weltUclien fnreinickelt 
thut; Nun weliche pflcher weliche wort welicbe puchstaben sein wirdi- 
ger mer reuerenu vud em wirdig dann die der heiligen gescbriflt fnd 
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ir doch sovil gewmen sein die ttf »ho pöflÜcli fmüiidoB ytiA gepnaehl 

haben, sich selbes mit sainpt andern z& der ewi^n venlamnulj pracht 
haben; Ein igücb dinge in ini selbes zu etlicher sache gut ist, vnad 
doch auch schotlich mag gepfmncht werca; also mag icli meinen neaoa 
ft hiitorien sfureciieii, wer do Ton pOse» imte nemen will« md da dank 
übel wflfcfcenn do nOlen qr Byenant s&; wer aber doroii moe momb 
wil dem verliogen sy sein nicht, vnd nicht anders dann al» idi Tor ge- 
sprochen hab züchtig gut vnd uüczperlich sein, besunder wenn sy von 
den pei*soü gelesen wem, durch die [SSS*'] vnd der wilieu sy sein ge- 

10 saget worden, fod wer pater noeter pfannen knchen oder fladen za ym- 
eben hat der lasse sy sten dann meine histori nyemant nach lanflSen sj 
sl lesen nnu wie wol dfe petesweeter vnd nnnnen das Ir aneh danft 
feden so tbon sy doch anch sft seHen minder dan wol des ich geschweige; 
Ks mocliten auch etlich sprechen es weren vil viider disen neüeu histx>- 

16 rien es were pöser sie wert-nn nicht, das gib ich in zii; Aber ich weder 
mocht noch seit anders schreibenn dann als die wirdig geselschaii ge- 
sagt het Dammb betten dieselben pesser vnd schöner bistoei geaafel 
10 bettidisy schöner vnd anders schreiben mögen; doch ob wir sprechen 
wölten das ich der materi ein vrsache vnd Anluige gewesen were« chk 

ii> kh niclit eupin. so spreche ich das ich mich des nicht schämen weilten 
ob sie nicht alle sc)iöne wern dann ki iu meister got auligenomen n^-e 
werde der alle dinge volkomlich macht oder verpracht» iiein acker 
werde nye sowol durch panet das darin ne nit vnnöGses kraute wnchfte; 
an das das wir mit iungen sOehÜgen eynfelgen frawenn als ir seyt al 

SS reden hahenn; Dammb ein grosse [389*] tochi^yt weie enbtfler maleri 
suchen gen grosse sorge zu haben mit vU messe s& redenn, Doch sprich 
ich ir allerliebsten fravven weliche vnter meinen nflen historien zu lesenn 
suchen get die lab sten die da stechen vnd lese die ir lieben domit 
sol nyemant betrogenn sein dann ser iglieh person an sehter stim be- 

so leichent bat was in im inwendig verporgen ist Anch etUch ander q«e- 
chenn möchten diso histori werenn gar sft bmg 2& den ich sprich ww 
anders zethon hat dem ein torheit sey in diser materi sft lesen sein seit 
zn verliesenn wen sy uu geleich gar kurcze werdn ; Darumb ir sült wis- 
sen das ich mein müe vnd arbeit den müssigen vnd nidit den die da lu 

SS schaffsn haben z& schreibe, Dann wer sein zeit mitt lesen vertreiben wtU 
dem sein sy nicht s& lange« Die knrczen materi mere den stndentean 
dann andern zü geböm die da nicht vmb Itllrcnreyle snnder vmb ge- 
wins willen studiru vnd lesen? was geyt es euch z& schaiBB ir edsln 



Digitized by Google 



67i 



firawen ob sy lange oder kurcz sein, den so vil zeit über wirt, die ir iu 
liepUchem luste nit auß gebt Auch czwe.vfelt mir niclit etliche sein wem 
die da sprechen werai vaser materi z& vil Ti)[3d9'^]nQczer wort in hal- 
ten, die bedeuten scliweren man ab ich pin zescbreibeo nü aäste, den« 
a wäbtn pia Ich admldig danck leiageiit das sy mein so gnwRes ^yte tm- 
gen in tob i^item gemttte bekomet tidi meins guten lobe n Idagen den 
ich also antwort; Ich bekenn das ich ein schwere aite man pin aber iy 
mich nicht gewegen haben; Doch ich in sage das ich nicht swere pin 
sonder also ringe das ich in dem waaier enporste, das mich der mttnch 

1« predigen bedenckan madite die« die menschen dorch ire rede vmb irer 
f finde wiUenn strate peysen vnd steohenn vnd sy anlF den hefltigen tag 
mer vnd TdUer ^nnflCMr wort vnd werde sefn dann meine bistori, Der 
wort rede weyse vnd geperde in meinen lustoi i nicht Ohler geschriben 
gestanden weren als die geschriben sein den langen frawen ireu vnmute 

ift ce ringem, weliche dann eins solchen verdrossen hett zu lesen diesel* 
bigen bette fBr sich a& lesen nemen mQgen, der Magdalena klag sant 
FmdscheD leben den passion vnsers berren von sölcbem lesen ty palde 
irer kranckheit genesen vnd gesnnt werenn Wer gedencket niditt das 
noch etlich mer sein werden [390'] dm da sprechen weren ich ein ver- 

^ gitte pöse Zunge hab; dai'umb das ich an etlicliem ende in vnser'in werck 
von den mflnchen die warhett geschril)en hab, Denselben die also von 
mir redenn man mir vergeben sol dann wol sft gdanbeo ist nicht anden 
dann gate vrsacfae sy darz& pringe, also s& reden; Dann die mflndie 
sein alle gute person flichenn gern alle grosse mlle vmb gotes wlllenn, 

ts Doch wie dem ?ey so bekene ich das alle dinge zergencklich muI vnstüte 
aein tegiich sich verkern; also möcht auch meiner zuugeu gescliehenu 
sein des ich doch nicht gelaobe, vnd das nach allem meinem vermögen 
stftcs geflochen hab, Andi nit hinge vergangen ist mir eine jnein nadi- 
perinn saget wie Idi die sflsten vnd pesten sangen der weit bette, vnd 

s» die warheyt zu sagen do das geschähe, do was nidit vil mere der ohge- 
schriben histori zu scbreibenn Also den die mir zö leyde übel geret vnd 
mein gedacht haben will ich daz sy sich an meiner antwort bentkgen las- 
sonn vnd ich ydermau will reden vnd gelauben lassen, meinen worten 
vnd wercken ein ende geben, vnd dem diematiglidi daneben der mkh 

as alte ^an[390^]ger mlle mit seiner liilf a& dem begerten ende pracfat hat, 
»ad euch zOchtige frawen in götlicher genade vnd seinem fride lasse, 
da pey auch mein gedencket wu Ir leset da^ euch ireude vnd iiucze 
prittget. 
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LITTEBATÜR 



Cber das leben mid die werk« Heinridi SteinhOwels Terweise ich 

Ulf folgende Schriften: 

G. W. Panze» anmüeu der ältern deutschen Utteratnr. NOmberg, 
1788. s. 462. 

Nachricfateii von getefarton, kttutlern and andern merkwttrdigen 
liersonen ans Ulm, von Albredit WeyerauuuL Uhn, 1798. t. 484. 

Vier schwäbische ärzte ans der zweiten hälfte dos I5ten jahrhiu]- 
ilerts, von Moll, im mediciiüsclien correspondenzblatt des wttittember- 
gifldien inztiichcn Vereins 1852, n. 13 f. 

G. SchoU und F. Scholl, dentaehe UtteralnrignMsUchle. Stnttgait 
bei Metder, 1865. 1<, 589. 

C. F. V. Stfllin, wirtembergische geschichte. Stuttgart, 185C. 3, 
764. 769. 775. 



Der name SteinhOwel d. h. Stehibttawel oder Steihhenel, riditig 

aasgesprochen staenhoQdl, ist derselbe, der, fast gleich ausgesprochen, 
aber Steinheil geschrieben, noch jetzt als familienname in Scliwaben 
bekannt ist. Die schrei bnng Steinhövel ist unrichtig. 

Ober dae wappen der lamilie Steinhöwels theüi mir henr profeasor 
Haßler in Ufan folgendes mit: »Sehl wappen (steudianen oder stdn«' 
scMggel) findet sieb mebr&cb in den von Ihm herausgegebenen oder 
ttbersetzten werken in ferbiudung mit dem Ulmer Stadtwappen in Jo- 
hannes Zainers drucken, wenn kh mich recht erinnere, in der Uber- 
settong des Boccaccio de claris mnlieribos nnd im bnefe des Petrarca 
Aber die Griseldis (s. mefaie bnehdrackaigeschichte s. 107 f.); fielleichl 
aoeh in der denlschen chronik (s. a. a. o. s. 97).« 

Mit welchem rechte Karl Püaff (geschichte der reit hsstadt Ehlingen 

OecMMnm. 43 
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t. m) HMBb tteUhOwcl ms iiMr iltai EftUnger taüie itiMU 

UAt, weift ich nidit. 

Heinrich Steinliöwel ist lun 1420 in Weüderetadt an der Wimi 
geboren und war ein verwanter des arztes Johann Widmaun geoauiu 

Am iefaam tfcjJaaiikim titol, dodor vtrittsqne medieiiue d. h. der 
■Mdktai «mI cUnirgie, mdüer der neben ktaste, geht herror, d«ß er 

eine für seine zeit uinfaJiende jugeudbilduiig geuoiien. Moll im roedici- 
nischen correspondenzblatt 22. 14?». 

£r firomovierte lu Padua in der medicin 1 442 und war daselbat 
iwor der artiateii. C. t. Stilin in der beedireilmBg des obefMüe 
Leonberg, heraoflgegeben von dem k. ^totfattachtopographiachen boren 
•. B49. Wirtembergische geacUchte 8, 775. 

Dort L I warb er wohl anch kenntnis und Vorliebe füi itaüäaiscbe 
htterator, aus welcher er später manches ins deutsche verpflanzte. 

In den vierziger Jahren dee fünlMbnlen Jahrhunderts t ar Stein- 
hOwel am in Eßlingen. Es mir dift eine zeit des aaMnmngs od der 
bitte dieser reftchssladt. Seit 1434 herscfate friede mil Wirtenbetf. 
Diese ruhige zeit benfltzte die ntadt zur er bauung der schönen fra«e«* 
kirche. J. J. Kellers geschiclite der !»tadt Eßlingen. Pleidelsheim, 
1814. s. 128. Nicht lange hernach baute der spital zu Kblingen aucfa 
die now^eich schöne spifealkirclie dnrdi denselben groften kirchenbsHS- 
meister Hans BObünger, der die frsneiikiTCbe gebeut bette nad ein Vtr- 
ger der Stadt war. Die franenUrdie steht nocb, aber die spitalkirehe 
ward unter kümg Friedrich von Wflrtemberg gegen das ende seiner 
regierung wider «einen willen auf stadtobrigkeitiiche anordnung abge- 
brochen. Auch andere benten, wie der begonnene ombaa der kirche in 
Mettingen, fiüleii in diese Mit. 

Herrn urofewer HilUer in Dtan nrdeake ieh folgende nscMcki 
aber fitefaihöwel? »Im jebr 1443 bringt b ftrg er m e i s te r ond mth n Ufan 
in Steinhöwels namen bei dem abte Johannes von Ursperg. von wel- 
chem er gütfr gekauft hatte, beschwerde vor, einmal, daß sie ihm die 
verbrochene pabstliche bestAtignng noch nicht versduUlt» sodann. daC 
ihm versdiiedene besftge von den gfttem, tbeUs wegen anspräche» welche 
andere daran naeheo IMls wegen schulden des klosters, die daraaf 
hallea, erschwert werden.« Ohne zweifei ist diese rechtssache in eine 
spätere zeit zu setzen, denn 1443 lebte Steinhöwel noch in ELüngr^n. 

1449, wo nicht fraher, ward Kidas von Wil ans Bremgarten, seit- 

X 
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lier ctadtMlireiber in KttnibeiVi in #eielMr eigeiisohaft naeh Efiünfen 

berufen, wo er sich neben Verwaltung dieses amtes mit dem unterrichte 
junger leute in der kunst schribens und difUtens beschäftigte und wo 
auch der größere theil seiner »chriftstellerischen arbeiten entstand. Erst 
1469 verließ er Eislingen in folge von Streitigkeiten, in die er dch mit 
dem ntbe verwickelt batte. Schölls Uttentu^chkhte 1», 690. 

1 449 sagt Steuihthrel nebet mehreren EßUnger patridem im kriegt 
Wflrtembergs mit d^n reichs^itädten dem benachbarten adel ab, der 
mit Würtemb- l g hielt. J. P. Datt de pace imperii publica s. 118 
sagt davon : »Eodcm auuo et post, cum occasioue belli würtembergici 
vidna nobilita» csslingan» civitati esset infestior, qoi patricim itt*nrbe 
dignitatis eranti faidam nobilitati missis Hteris dennnciabaut. Extaat in 
mss. horam nomina Eberhard Holdermaan, barger zn Eßlingen, Kenrad 
von Fdrst, Wilhelm und Peter von Waldhausen, beede burger zu Eß- 
lingen, porro Hans Milßhn, burgenneister, Lieuhaid Schappel, Hans 
Freyburger, Hans Schon Melchior von (Horkheim. Accesserant Iiis etiam 
alii et inter iUo6 Heinrich Steinho?el med. d. and medicns au Efilingen- 
Nieolans von Wyle stattscJireiber nnd dessen snhstitnt vel, vt Scheda 
vetas habet, des stattscbr Ibers kneehi.« K. Pfiiib geschichte der reicha- 
stadt Eßlingen s.. 3i43. C. F. v. StAlin. wirtembeigische geschichte 
3, 478. 

Es ergibt sich iiieraos auch, daß Steiuhöwel in Eßlingen noch mit 
^idaa von Wil zuaaimnentraf und mit walirscheinlichkeit, daß sie ein* 
ander kannten. 

ßeide stunden in hoher gnnst bei der gräfin Margarete von War- 

Lemb€ig und unterhielten niit dieser türstin, wie auch mit Eleunore von 
Schottland, geroahlin Sigismund» vou Österreich einen fortwährenden 
verkehr. Scholl a. a. o. . • 

Am 13 juli 1450 ward SteinhOweL zum stadtant nadi Ufan be- 
rufen mit dem fUr Jetie zeit großen gehalt von 100 fl., wehshen gehaH 
er hauptsächlich darum erhielt^ weil er auch zugleich wundarzt war. 
Weyermanns. 484. Medicinisches'correspondenzblatt. Stuttgart, 1847. 
17, 173. Moll im mediciuischcn corre$[>ondeQzblatt 22. 149. Scholl 
1,591. Gödekes grundnß s. 139. 

In diesem reicfasstadtlschen dienst ist StehihOwel ohne zweifei his 
an seinem tode geblieben. MoU a. a. o. 92, 149. 

Von dort aus vwsah er zu^eich die stelle eines wartembergischen 
kibarztes. MoU bemerkt mit recht, der fehdebrief vom Jahr 1449 

43* 
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scheine bald veigeßen worden zu sein 

In Ulm war Steinhöwel ein grober beförderer der von Zaiuef er- 
richteten erstea bucbdnickerci. Weyermanji a. a. o. MoU a. a. o. 

Im jähre 1454 lebte er in FMbnrg im firelvgao, wie es aeM«, 
tethiB ra anaflbimg seiner flniKcbeii knost iteUehen. 

1473 zeichnet er sich in der zueignnngsschrift seiner verdeni- 
schang von Boccaccio über de claris ntuiierilnis au fraa Eleonore \m- 
20gin von Osterreich als Hainricas Steinböwel von Wy 1 an der Wm, 
dodor in enmei, meislmr^der siben kOnat, gescbwomer atst ae Ulm. 

1478 sagt Steinböwel in seinem »nfttslich regiment«, daft er « 
Ubn schon 22 jähre so vil gatheit, er, gunst vnd nutz von den iürsicb- 
tigen, ersaineu und wysen hurgermeistem, rät [Vraut d. h. rät] md 
ganzen gemaind empfaugeo habe. G. W. Zupf, älteste bncbdmckerge- 
aobidite Schwabens. Ubn, 1791. s. 46 f. MoU im correspondeaafalaH 
1662, 149. 

Ein bildiiis Steinhöwcls aus dem Jahre lAl'd steht lu der aiisgabf 
der dentschcn cbronik Frankfurt, 1531. 

In Sattlers geschichte von Würtembei'g anter den grafen 5, 162 
stdit von ihm: Steinbdwel schrieb freitag for pfingsten 1474 an d» 
grata dritte gemaUin Margarete von Savoyen einen sdiendiallen briil 
worin er sie um verzeihong bat. daß er sie bei dem gebrauche des Lie- 
benzeller bades noch nicht besucht Iiabe: er liege selbst am zipperläa 
krank; er schicke ir zur ahbfliSung seines Verbrechens al.s kostbares ge- 
achenk 23 pomeranzen nnd etlidie limonien, die er von Como efhalMn 
habe. A. Weyermanns nadiriehten von gelehrten ana Ulm a. 484. 

Im ühnischen war er reich begütert. 

Steinhöwel starb ohutj zweifei 1482. Doii]iei*stag vor pfingitff 
dieses jahrs war die erbschaft seines Vermögens vollendet. 

Job. DieteiiGb Leopold in seiner memoria phyaioomm nlrnnttüiam 
bezdcfanei 1483 als SIeiuhöwela todeijahr. Vgl. Weyemyuui 6. 484 
Ebenso C. F. v. Stftlin S. 764. Die angäbe In der hesehreONnsg im 
oberarots Leonberg s. 249, er sei 1496 gestorben, ist irrig. 

Steinhöwel hinterließ eine tochter Adelheid, welche an StäGIIn Haag 
Kraft verheirathet war« HalUera bochdrockergeachiehte Ulms s. 94^ 

Sie gebar ihrem galten zwei aOhne^ Hatth&os nikd Georg von Knft, 
weldie beide in Ulm bttrgermeislar waren. Weyermanna nndiridhm 

s. 484. 

Adelheid aberlebte ihren galten. Der bochdmcker i^er var dar 
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Witwe and Jörg Hutten* in Memming^ii 148ö 70 fl. schuldig, wovon er 
jeto qmrtal 3 fl. xa ahlen mipncli. Häßler a, t. o. 

gTBIMHÖWKLB 8CHBIFTBK. 

Ich zähle die ihm mit mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit zöge- 
sduriebenen ediriften in alphnbetiacher reihenfolge aof. 

ADSBLA6KTAFBL. 

Gedruckt uluic uamen des verfaßers in Ulm lailiuub Zainer 1489, 
m großfolio. Moll, correepondenzblatt 1652, IdO. 

480P. 

Das blieb vom leben und den fliMn JUops beweist, daft Stein- 

höwel nicht nur das lateinisclie. sondern auch da^ griechische verstand. 
Der verfaßer hat dahei, wie er seihst sa^t, nicht wort aas wort, sondern 
«Um «u rinn obersetzt. Die schritt ist dem erzherzog Sigmund von 
Osterreicb gewidmet MoU, medioiniscfaes conrospondemblatt 1868, 150 

Dm bnch enthfllt fiibeln desAsof», extravagantes, Rimidiis, Avianos, 
Al(Jefon««s d. h. Petrus Alfonsi. Poggio, denen dir dentsche ttbersctzung 
von Heiiü'ich Steinhöwel beigefügt ist. Grödckcs gnmdriß s. 139. 

Zwischen 1476 und 1480 setzen den ersten druck Scholl, deutsche 
literatnrgesdiiebte 1*, 590 and C. v. StAlin» wirtembergischegesehiebte 
3. 764 f. 

Panzer, aunalen der altern deutschen litteratnr s. 47 unterscheidet 
3 ausgaben diese? btichs olmc Ortsangabe. Diecrsto i>cs( hrcibt er unter 
n. 85 so: »Hye hebt sich au das buch vnd leben des fabeltichters. 
Eaopi ans kriocbischer znngen in laün gemadit. Aadi etlich ander 
(abcl als Avianl. Doligani, Adelfonsi vnd etUcber sdiimpfreden Pogii. 
In follo. So wird diese ansgabe im 2ten theil des schwarsisoben catalogi 
s. 41 n. 25 angezeigt, mit dem zusatz: Verdeotsclit nu^ dem latein von 
Heinrico Steinhöwel. zc ere dem dnrchl. forsten vnd herrn SigroundeUi 
hertasog zn Österreicb. Siebe die an«gaben von 1487 nnd 1498.« 

8. 448 kommt Panier wieder anf diese anigabe «urflck mit den 
Worten: »Unter den sebriften ohne Jahr s. 47 n. 85 ist zwar eine aus- 
icabe ans dem schwarzischen catalogo 2, 41 vonStemhöwels flbersctzung 
der fabeln Ksopi kurz angezeigt worden. Da mir aber indessen der 
henr geb. rath Zapf eine bescbreibang dksser aasgabe nach seinem etg* 
nen eiemplar mltgetbeOet hat, so will idi bier das wesentliehe derselben 
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beifOgen. Die erste seite des emteu bbu Ist leer. Auf der ncM» 
steht ein holssehnitt, welcher den Esap vorstellt. Anf der entea irite 
des iweiten blatts steht Vita Esopi fiihnlatorls daHssimi e greco Mte 

per RimiciniH facta a<.l rcYcrendiÄSiimiin patrem dominum Aiithoniuri 
tituh saiicti Chrisogoni prcsbiteruiu cardüialeni. Hierauf heißt es: du 
lebea des bochberümteu fabeltichters Esopi aoA kriechiseiier mafß m 
litelii dnrcb Rimidimi geiuachet an den hoehirirdigeu n. v. Vai 
flkrbas das selb leben Esopi mit seinen fabdn n. s. w. Das teb«B Smp 
beträgt 37 bl. Am ende stebt: Hie hat ein ende das leben Esopi. Dann 
folgen die fabeln selbst. Auf der ersten seile deb ei-bten bht& siebt 
oben: Das erst blat; rnd dann folgt das register des ersten hMhad» 
hocfabemmpteii fabeldicfatm und meisters Esopi. Vor jedem badi <Ml 
ein register. Am SOston blatt heifit es: Hie endet sieh das vierd b«eh~ 
und hebet sich an die mitlauienden. alten fabebi. die man i:iischreibet 
Esopo. Auf der letzten seite des 7 2sten bl. steht: Hie enden dk 
mitlaufenden falblen (sie) vonBimido n. s. w. Mit don 88al» hL sahst 
an die fobeln Aniaoi n. s. w. Das lOOste bl. bat die «oftdir ü i :. €s> 
«aalet fabeln. Auf der ersten seite des xxvüi (vielmehr cnvffi) hl. tnht' 
Hyenach volgct daz register ttber die gemeinen j>uncten der materi diü 
bttchlins. Dieses register gehet fiber alle fabeln und ist 5'/^ bl. stark 
Titel, custos tmd signatnr fehlen. Blittenahlen nnd große aategshach- 
stehen sind da* An holnehnittea mangelt es, wie leicht in enchtai ii^ 
anch nidit.« 

Von dieser ausgäbe unterscheidet nun Panzer s. 47 eine andere" 
die er unter n. 86 so büschreibt: »Das buch und leben de© iabeididiters 
Ksopi. Am ende: geendet sftliglich von Johann Zainer anVlm. In felis» 
Diese ausgäbe ist in der benogUchen Ubliothdi sq Moaiigmi. 2Swl 
stehet der laldniache text; dann folgt die dentsche flberseteong. WM 
verniuthlich die steinhöwelische sein. Ist mit holzschnitien geziert.« 

Ein exemplar dieser ausgäbe ist auch in Wolfenbattel. Lessüigi 
beitrage zur gesch. 1, 64. 

Diese beiden anigahen eridirt nnn HaBler In der bwMnMlHr 
gescfaicfate Ulms s. 107 fBur hOehit wahrsdieinlldi identiirii. 

Vgl. Hains repertonum d. 330 f? 

Eine andere ausgäbe des steinhöwelischeu Asops, die in Aogsbug 
bei Schönberger 1478 erschien, erwAhnt Wejrermaan^ nachrichten via 
gelehrten ans Uhn s. 486. 

Wieder gedruckt ist das bachAigsbiiii bei A. Sorg, 1463, ioi, 
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Angsporg, Joh. Schobßer, Ud&, fol. Wieder «Dendaselbst 14ö7, fol. 
Birne aMgabe gebmebtOrimmsum wOrterbadi. S. discilbst 1, uxxvm. 
Eine ausgäbe von Lienbart Yesenhiet, Basel, um 1440, benOtzt W. 

Wackernagel. Icsebuch l '. 1250. WieUei ist das buch s^odi uckt Augs- 
burg, Haub Scböusperger, 1491, fol. 149ö, fol. fol., ferner 
Aogspnrg bei Job. Froschower, 1504, fol. Weyermannff uacbricbteia 
9. 486. Wieder, vielleicht 1608, fol. init finats flibeln. lüt Brants 
labetn Frefboig im Breiigan, Job. Fabr. 1585, 4. Kln exemplar in 
WolfenbOttel 243. 1. Quodl. 4. HB. 1882. Wieder Fi eibnrg im Breisgau, 
.St. G raff, 1539.4. Exeii5])lar in Dresden. Wieder daselbst 1 555. Vg!. 
Grimni, deutsches Wörterbuch 1. Ixxxvig. Ext^mplar in i>resdeu uod 
tnUiracbeittlicb in Berlin. Wieder ebendaselbst 1569. 4. Exemplar in 
Dreaden. Wieder Fnuikfiurt 1608. 8.. ebne ortangabe 1616. 8. Erftnri 
1617. Frankftirt 1629. 8. Hochtmils Basel 1(376. 8. 

Eine probe aus dem Äsop rmch der Freibuigtr au&Kalx von 1539 
gibt W. Wackernagel im deutschen lesebucb 1^ 1055, nach der aus- 
gäbe von Uenhart Yssenbnot 1^ 1250. 



Die fübelgescbicbte von A}iuliuuius von Tyru« wird sti-iiihowtl zu- 
geschrieben. Scholl, deutsche litteratuigej«chichte 1% 59u bie ist nach 
dem lateiniscben des Getfrid von Viterbo bebandelt. Gödekee gnuid- 
ri6 f. 119. 

▲nsgaben: von Ointhenis Zainer von Rentlingen. Angspurg 1471. 

fol. Panzer». 61*. Hain ii. 1294 ff. Augsburg, Bimler. 1476. 79 bl. 4. 
Augsburg, Sorg. 1479. 71 bl. ful. Augsburg, Steiner 1540. 4. Augs- 
burg, Hans Zimmermann. 1552. 4. Niederdentsch Hamboreh 1601. 
64 bl. 4. 



Ein 2U Uhu bei Konrad DUnkmut 1402 lu foüu gedrucktes arznei- 
buch schreibt Noll im medicinischen correspondeuzblatt 1852, 150 
Heinrich Steinh5wel mit böcbster wabrscheittlicbkeit sn, »denn die aeit, 
der dmckort nnd die art des Schreibens berechtigen vollkommen n 
dieser aonahme.« 



na demache 'Chronik Stdnb5welfi uA inm thett flbenehmng der 
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der minoriten Martiu und Hermaim. C. t. Stftlin 3, 765. 

8l6 ist die ante godnckte dfliiitifslie cIdo^ C. v. atitta a. a. 

ffie Mit an dn tfttsdie cnmiCR Ton anfing der traft wM tote 
Frtedrioh. Gednckl von J. Zalner in Ulm, 1478. P i a c irk fcw lif 

Weyermaim s. 484. Uain, reperi. bibliogi . n. 15054. G<ydekes gruod- 
riß s. 139. Diese chronik gehört za den seltensten büchem. Sie bt- 
flndei dck in Menohen und Gießen; in den UUiotheken Ton Xmagm, 
StDttgttti ftaddwt feblt eie. Hain nnd Bafitor (hndidnic lwf aencMcfcH 
Uta» e. 117) nehmen SteinlUlwel ftr den verfiißer dieaer dnenar, wM 
nnrecht, wie Adiian in Naumanns Serapeum 184t), 220 ans einer steDe 
des buches selbst, bl. 29*, nachweist, wo es heißt: So ferr hat deu 
maister dtsser cronlc die er flores temponun geaennel hat, daa ind* 
Ulmen der tyt, geeehrieben, tse den ich eoofa diti bttdiHn gekftrtitTai 
getfitadiet hah. fUrlwi ist ee *Ton einem andern gemeret Adrian le* 
merkt dazu s. 221, daß die flores temponini von Hermanu Gigas oder 
Oygas herrühren und bis zom jahi'e 1349 gehen. Meuschen hat 1743 
diese flores heransgegeben undEccard sie in seinem corp. hieL aa geft fa 
in der weiae wie Stetnhftwel gekOrzL 

Eine wmdurte anagabe besorgte 1581 zn FVankfort Jakob K<M 
Stadtschreiber zu Oppenheim. Auf dem titcl ist Steinbeils hildiü»^ m hriz 
geschnitten mit der Umschrift: Uenricus Steinhowel utiiosque medicmr 
ac philosophitB doctor, vixit anno 1473. MoU im medianinchea eor- 
reapondeniblatt 1858, 150^ 

Von dieaer dironik ist ein aaderea, wie es adieint, gandich nr> 
loreiies buch unsers schriftsteUei*s m ünterselieidon . welches er selbst 
in der deutseben chronik bi. 21^ mit den werten erwälmt: Zu den- 
selben syten dett hereng Gotfrid die groszen her&rt, das MUg grab 
Migewinnen, das er oeb gewan. Vnd Ijrt alida begraben, als ipt mM 
wwyaei, die doctor Qwido gemadiet hat vnd Idi Heimridi-SleinUad 
doctor getutschet. Adrian, welcher bei Naumann 1846, 220 ^erst 
auf diese stelle aufinerksam gemacht hat^ bemerkt dam, der ei-^ÄhiHe 
doctor Gwido sei wahrscheinlidi Guido Adduanensis mit dem beinaaea 
prineepa laftini doqnü. Aas diesem ehrentitd addlefil Adrian, daft adae 
geadiidite von Jemsalem in den mittleren leitett sehr ferbrdtet gewessa 
sein mttße. Die arbeit Steinhöwels war vielleicht ein auszog desoft. 
was sich uui das leben Gotirids von Bouillon bezieht. 

Schon Weyermann s. 486 erwftlmt als dn werkSteinbawels: Cro- 
niek von Gottfrieds von BoniOion beerftrt ins getobte laad, so d. OdAi 
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C. F. V. StiUii, wirtembergisdie getchiehto 3, 765 bmrkl diM: 
»niclil gedmekt, woisni du Imcii niclit die bei Hain n. 8763 undeb» 
nete Uftorie von der kreufiui nacft dm heiligen lande ist.« 



Wejennami s. 486 erwihnt: »Maisler GonsUatini, so ein meneh 
war von Amenberg genant Gasrin, bnefa gemacht anft allen andern gnfen 
arsetbichem, die er in laleb ie erfldir. (Ans Zapft schw. tnchdr. 

gesch.; bandscbr. nachr.)« 



Ober das original dieses von Giotanni Boeeaceio swisehen 1848 
«nd 1868 ▼erfiiDten berObmten werkes iHrd man hier Icehie eingehen- 
deren betrachtungen erwarten. Ausfülirlicbe helelimng nnd nachweis 
weiterer litteratnr findet sich bei F. Liebrecbt, Johu Dnnlops geschichte 
der pmadichtnngen. Berlin, 1861. «. 214. 548. 

Sebon Panier verrnnthet, dalS das werli von 8ldtth6irol herrthie. 

W. Waekemagel, lesebnch. Basel, 1868. 4, 869 spHebt nicht 
von einem vcrtaßer dieser Übersetzung; nur die Griseldi$ schreibt er 
Steinböwel zu. 

J. Grimm vindiciert ihm das werk mil bestiihmtheit Dentsehes 
wMerbncb. liOipiig, 1864. 1, IfxzvilJ: »Verdentschirngdesdeeamerone, 
welches sein hanptweric ihm noch gar nicht beigelegt wird*, in der ein- 

leitnng heißt es ausdi iit:kiicli ; und dnmit die beschwerten und betrüb- 
ten frewlein auch ein teil irer verborgen traurigkeit mögen ein klein 
frid geben and die mit »cht in frend keren, hab ieh Arigo (d. i. Hein- 
ridi Slefinh6wel) in das werke machen nnd in tatsche rangen sdnreibeii 
w(Rlen.« 

C. V. Stalin, wirtembergisclie geschichte. Stuttgart, 1856. 3, 765 
schreibt iSteiuhöwel das buch unbedenklich zu. 

Ziehen wirSteinhöwels sonstige beschiftignng mit Boccaccio and mit 
abersetsangen ins denlacbe, sowie sein veibfiltnis ro J. Zainer in betradil, 
so whfd an der nrbebersdiall nicht in sweifetn sein. Arrigo ist wohl 
die form, unter welcher einst den Witlscben der deut«?che name des Pa- 
doaner Studenten mundgerecht gemacht \^ ard nnd es ligt in der annähme 
dieser form, 80 Jahre nach seinem anfsnthalt in Italien etwas^ was wie 
chie wanne jngendcrlnnenmg amnatet Vielleieht mochte ihn anch der 
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inbalt des bnc\n y^^i &uMan, eine iialbc uiaske vorztinehmen. 

Über die ausgaben t; Hains rqiertoriam n. 3279 ff. (Bei StiÜa 
S, 706 steht 327). 

Die erste anagabe, welcbe in dem yetiifalienden neuea aUMbr 
geimv widergegeben ist, bescbreibt G. W. Panier, annalen der Ilten 
deutschen litteratur. NiU iibei>?. 17H8. s. 49 unter n. 81> und S)0. Büdr 
nomem aulerscbeiden sich a}>er nur dadarcb, dab n. 90 m\ schloiie 
die werte bat »geendet iteüglicben m Vba«, welcbe in n. 89 lahta. 
Di& bat acbott HaOler in der buflbdradiergeaebkbte Ulms & 106 naib- 
gewiesen; ich babe ntieb durch genaue vergleidinng iweler Jene 
schiedeuht'it zeigender uxt-inplaic von lier richtigkeit dieser ausfQbmng 
überzeugt. Panzer ««igt Uber diese bearheituug des decamerous: »Sie 
bat alle uierkmaie des bOebaten nltertunia und ist veruiutlicb eine aril 
von den enten prodncten, die ana den Angaporger oder Ubner diwie- 
reieii kamen. Man liat von den erignuU eine Tenexianer ausgäbe, 4k 
1471 gedruckt worden ist. Ks i^t aber wobl noch eiue ältere ohne jrnhr 
vorhaiidcn. die auch fleinent (bibliotheque mrieuse 4. 347) aofilhrt 
Bald darauf mub aucb nosere deutsche aben»etzuiig erschieuea seia. 
Sie isl auf «ehr siaricee papier von grMem format, mit geep a H anaa 
eohwyen und aiemlicb groOen typen gedruckt. Blflttenahlen mal Mbaa 
denselben eine auzeige der zebeu tagreiwii sind da ; cnatee aber, tM. 
Signaturen und die antungsbucbstabvu ff^hlen noch. Auf der ersten 
colmnne des ersten biats nteüt die aiueige [Hit: hebt sidi u. ^ v.J 
mit der abersdirift l>ie vorred. Dann fängt die vorrede selbst an «ad 
die sweite weifUlnfigere, woriuaen die pest, wekdie 1348 saFkvaB 
watete, weitMnfig besebrieben wird, hebtauf der ersten eolanmed» 
zweiten blals an und endiget sich in der mitte der zweiten columuL- de* 
elften blats. Unmittelbar darauf stcbet <lcr inbalt der ersten tagr^istv 
Mit dem folgenden awOlften blat fangen die blatsablen an und dmt 
geben bis 390. Die 2weite eolomne der ersten seite dieaes Uaia hat 
7 teilen; das ftbrige dieser seite ist so wie die rOcksette leer od ehe 
nicht die geringste anzeige dci tb'utkoils n. d. vorlinndeu Ein eiflBh 
piar von dies<M- sehr seltenen deutscben (ibi'i*>et;duu|(^ be^tj£Ct unsere du- 
herriache biUiotbek in dem Sebalder plarrhof . 

Dieselbe aasgabe mit der beieicbanng des druckorts am sehhdk 
besaß Uflbnbaeb. Catalog. U, append. a. 129. Ein exemplar der gni- 
herzoglich badischen universitätsbibliotbok in Heidelborj? habe ich be- 
ntttzen können. £in exemplor besitzt auch die k. baveriscbe bof- und 
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Staatsbibliothek iu MOnchen. Da» Heidelberger exeinplar hat jeoe 
sdÄlttßbomerkung, das MOnchener niclit 

Die gaiiz gleiche tirscheinnug von zweierlei exemplaren derselben 
^gabe, theils mit ttaeüs ohne angäbe des arsprodg», haben wir vof hin 
bei oem tteinbOweliachaalnerischeii iUop gefunden. 

Der dmcker dieser ansgabe ist ohne sweifei Johann Zainer awi 
Rentlingen. Panzer a. a. o. s. 50. HaiUert» bucbdruckergcschichte 
Ulms 8. lOü. Hain im rcpeitorium bibliograpbicma 1, 1, 4öo^ theilt 
die erste ohne datom dem GOntber Zuiiier in Augsburg zu. die zweite 
4m MMm Zaiiier. J*2e ist di6 ein irrlom, wie bereits bemeritt wor- 
den. Jene angäbe kAnnte nur etwa den sinn haben, daß die ennpbtt 
ohne drnekorlibeieichnnng znm vericanfb dorcb Qontber Zainer in Angs- 
borg bestimint sein mocbten. 

Über eine ausgäbe von Augsburg 1490 s. Ganzer s. 187. Hain 
n* 3281. W. Wackeruagels lesebucb 4^ 35i». 

J. Grimm braucht Ülr das wikrterbach die ansgabe Fiaakfart 1588. 

Eine ansgabe des Deoamenm von StraObnrg 1691, fol. erwlhnt 
Grimm a. a. o. 

Die ausgaben det» löteu j^iiiunderts weichen sehr von einander ab. 

VON ETLICHEN FROWEN. 

Steinhgwel bearbeitete anch Boccacdoa schrift de prmdaris amüt- 
ribns deatsdi. 

Eine ausgäbe Augsbuig 1471 fol. erwähnt Weyermann s. 485. 

Ich liezweifle ihr Vorhandensein wegen des gleich nachfolgenden. 

Hie nach volget der kurcz sin von etlichen frowen von denen Jo- 
hannes Boccacios in Uitin beschriben hat« vnd doctor Hainriens Stein- 
hOwd getfltieiiet. Am ende rteht * Geendet seligiich au Vlm ton Jobanne 
Zainer von Rtulingeu. In foUo. So beschreibt Panier (annalen s. 60) 
die ansgabe. Yfß. weiter Hains repertorinm n. 3333 1 Haf&ler, buch* 
druckereeschicbte Ulms s. 107. Das buch ist 1473 der hei-zogiü Eleo- 
nore von Osten-eich zugeeignet und nach Haßlers vemuthung zugleich 
in demselben jähre gedmclct. HafUer beiichreibt die ansgabe näher so: 
»Oime eigentUehen titel ftngt das werk mit der aneignungaschrift de» 
abereet e er» an: Der durdilttchtigisten Arstln nnd frowen u. s. w. ScUnl^ 
der zneignnngsschrift: Geben zu Vhn ... im tnsendfierhnndert dry* 
Tnd sibenczigsten jar. Iii. 4 a beginnt die inbaltsanzeige, mit bl. 9 das 
werk selbst Das letzte capitel, Ton SteinhOwei selbst l^nzugesetst« hat 
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die öbersohrift: Was die pnncten bedüte« vnd wie man d^iiiiacb lesen 
yol (Ins c. cüpitel. Da? ganze in foüo 28 ungezählte uinl 1 40 gezählte 
blätter; 76 holzschmtte ; initialen in holz, sogenannte iiterse tiorente«:, 
anf dem 24 holsschiiitte die Jabrmbl 147». Der bolndmitt lam 9^ 
ctpitd »igt die geedüdite der pftpetln Jehamui; Keine cnttoden «od 
Signataren. 

Ausgaben vonAugsboig lol. i-kld uud 1479 üade ich bei We>er- 
maau a. h. o. erwähnt. 

Davon unterscheidet Panzer s. 52, Weyermami a. o., Uaia 
n. ö894 tind Uaftler s. 108 eine andere bearbeitang diesee bndift obne 
nitangalie, w^ldie letcterer gleidilins in Johann Zainere «weite periodc; 
1470 Ms 1478, verlegt. Haßler beschreibt sie so: Hienach der 
kurz sin von etlichen frowen von denen Johannes Bo( i acias in latin ge- 
schriben !iat und doctor Hainricus Stninhöwcl von Wjl gettitschet. Folio, 
80 holzschuitt«, dieselben wie iu der voiigeii ausgäbe und im iateifll> 
sohen original, im ganien aber nur 21 bifltter, denn der<teit der migen 
ansgabe ist nicht abgedroeict, sondern nnr Qbtfr Jedem boinchnitt aiae 
gans kurze etUlrung.« 

Weyermann beschreibt diese bearbeitung s. 485 genauer so: »Diese 
ausgäbe ist nicht wie die vorhcrgrhende, ^sOiKlern ist weit weiüger, ah 
ein auszog. 8ie entbfllt bloß holzschnitte, Uber denen jedesmal nur eine 
kqne oft ans einer einzigen seile bestehende erldimng befindlich iai. 
Anf Jeder seite sind 2 holssehnitte befindlidi, mithin anf jedem bbdt 4. 
Der bolssdmilt von der pabstin Johanna ist amdi in gesdischaft ndl 
deu andern und hat die Qberschrift: Johannes bebst, was ein wyb. Das 
werkchen hat im ganzen 21 bl itter, und holzschnitte sind 80; auf der 
24 tatel ist die jahrzahl 1473 betiudlicb.« 

VfüL noch Ober diese ausgäbe Paiiaen annaien s 51. W^ennaiui 
8. 486. Schölls deotsdie Htteratnrgeschidite 1* 590. 

Eine probe ans dem werke (e. 15) gibt Scholl, deutsche littentor- 
geschichte l*' 597. 

GARTEN DER GESUNDHEIT. 

Mus saidtatia anf tentsch. Ein garten der gesontheit UIbb« 
Konrad Dünkmnt, 1487. Paniers annaien der tttem deutadm litte» 
ratnr s. 187 

Der verfaßer ist nicht genannt Moll vermuthet, es sei SteiiiMl. 

Ein exemplar in der stadtbibUothek in Ulm. 
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Die deotsehe bearbeitung diMer booeacciaelieii novelle (Deeaiu. 

10, 10) ist auch einzeln prschieneu. SteiiihÖwel ist dabei ( Wackernagel, 
lesebtirh 4*, 360) der petrarchis<ihHi lateinischen Übersetzung, nicht 
dem italiänischen texte gefolgt. 

Über die Tenchledenen bearbeitmigen dieser enftblnng s. Lieb« 
rechte Dunlop s. 259. 

Dm «Hestoii druck setzt Hettler in das jähr 1473 und beschreibt 
ihn (biiclidru(k*'rge*M;hichtc Ulms 108) so: (58. -Ain cpi9t<»l Francisci 
Petraichc von großer stätikeit aiuer trowoii (irisel gehaisseu. Folio, 
nur 12 blfttter, mit hobsschnitten ; nach der von'ede als auhang zum 
vorheigehendeu grOfiereD wcric (de dsris imdieribns] von Heinrich 
SC6iidi6wi>l »as den iatdinscbett aberwtzt. OhnswetfUhaftes i^chsei- 
liges iirodnct der zaiueritehen presse.« Es ist diß derselbe drndc, den 
Panzer s. 52 beschreibt, a^U i IVilhcr zu sptzen scheint. 

Ausgabe von Augsburg, bei Ginther Zaiiicr 1 171. Panzer s. ül. 

Ausgabe von Augsburg« bei Johannes Bflnilcr. i 472. Panier s. 69. 

Ausgabe von 1478 Panser s. 108. 

Eine haudschriltlfchc bearbeitniif der gescfaidite aas dem I5teB 
JaliriMmden findet sich in Leipzig. Hanpts altdeateche biltter 1, 115. 

PESTILBNK. 

Von der pestilens. l liu, Conrad Dnnkuiuth 1482. Fol. So er* 
wfthnt Wejrermann das hoch s. 485. (Panxer s. 126.) Wieder eben* 
daaelbsl s. 486: von der krankheil der pesülenx. Am ende: gedmcfcht 
zu Vfan von Conrad Dinckmnth. Fol. 

Es ist wohl nur eine andero ausgäbe desselben bnchw, wits HaiSler 
in der buchdruckergescliichte Ulms s. 126 unter deu undatierten dru- 
dun Konrad Dinkmnths in Lim anffUhii und so beschreibt: »Heinrich 
SttfnhOTeU von der pestOenz. Am ende: GetmcM m Vlm von Ctanrai 
Donckmiit. Klein folio; initialen in hob: keine cnstoden, signatmeii 
nnd blattzablen. ist diß die von Zapf unter n. 82 snm Jahr 1482 
angeführte ausgäbe: sie hat aber keine jahrzahl. Ohne zweifei ist sie 
aach identisch mit dem von Zapf unter 95 augelührten werkchen, denn 
die aageblicbeu titelworle sind bnehstftblich der vorrede entnommen. 

Ein eiemplar mit jahniahl war frnher in Bnzheun. Moll« oorre- 
»pondenablatt 1852, 150. 

Ein nndutiertes cxemplar in der bibliothek zu Irse. MoU a. a. o 



Digitized by Google 



AKMERXUNQEN. 



Moll aatertioheidet beiderlei an^giben als verscbiedeoe aebrlftM. 
AIb Inhalt der midatiertett aefafift »von der krankheit der peatflraa« 
gibt er an: dütetiBche regeln, Toraiditanaliregebi gegen die peai; es 

bandle voo denen, welche von der pest befallen worden, und lehre, wie 
sie zn heilen. Hiernach konnte der iuhalt von dem des »reginien in 
der pesUlenz« nicht sahr verschieden sein. 

Hafiler, bndidnickergeachlebte Ubna erwihnt s. 96 wabrseMnlieh 

nach Weyermann s. 484 folgende schrift: »Hionarh VolgstPin [?Hie- 
nadi Voigt ein] nOczlioh re^nient u. s. w. Am ende: j^ednu kr tzu Vlm 
von Johann Tzaiuer \ on Kütiingen am laontag nach Krhardi. Nach 
Christi gehört M<^CCC<^LXXiü'». Laos Deo. In foUo, 40 blltter ohne 
nhleo. AnluigshiiciietilMn. Der veriifter ist der ant Heinrieb Steiii- 
bOrel [Steiiiböwel]. Mit dieaein werk ist bAcbst wahrschemKeh iden- 
tisch das folgende; Regimen in schweren läuften dieser krankheit der 
pestilenz der Stadt Ulm gesammlet, (redruckt ?.n Ulm von Job. Zainer 
von RütUngen mi jähr 1473. Angeblich in quart.« 

Die Identität der beiden Schriften nlnnit Moll bn medkimscheo 
oofrespoodeniUalt 1852, 150 nk&bt an. Das erste regimeot ist aOga- 
neineren Inhalts, wie sich ans dem vollständigeren titei ergibt: Regi- 
ment, wer sich daran haltet, der inaR sein lebeiilai)}( gesuut bleiben. 
Es ist nach MoU ohne bli^tterzahlen, in zwei theile abgetheüt und 40 
blttter atark. 

Das hoch befand sich froher im klester PeUingoii and Wiblii^ 
Moll a. a. 0. 

RKaiUfiN IK DRB PESTILENE. 

Regimen in schweren lAufteu dieser krankheit der pestilenz der 
sladt Ulm gesammelt. Ulm, Zainer 1475. 4. Panser s. 126. Zapf 
s. 47. Moll eorrsspondensblatt 1852, 150* 

Ein eiemplar befand sidi Ui der tiawlaehen bibUotbekjtn AMdorC 
Halter, bibliotheca medldn» pract. 1, 486. Moll a. a. o. 

Z&pf 8. 126 und Moll cnv ahnen noch eine schrift: Ordnung wie 
sich der mensch zn den zeiten diser graosanlichen ki-ankheit der pesti- 
lenz halten soll, in qnart. Moll bemerckt, sie sei ohne swetfei in Uba 
hei Dflnckmnt gedrackt, habe aber keine JahrsnhL 
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Dtt InnIi güMiidk d0r spiegel nemcbliclis lebm. An «ude *. Oeo 

gracias. In folio, ohne cnstodeu, Signaturen und blattiahleu, mit holz 
schnitten, ^vahm-heinlich von J. Zainer in V\m gid ruckt. Es ist eine 
Abersetzung des lateinischen Spei-ulum \\te^ humanae des Rodericus 
Sancktoa biachofi von Zamora, t 1^70, walchM Gftatber Zaiiiar.U7l 
gedruckt hatte, und mr von Heinrieh SteinbOwel. Dm buch Iii dein 
benog Sigmund von österreieh angeeignet und wohl bald nadi 1471 
von Steinhüwel dem Johann /amer zum druck übergeben. Vgl. Weyer- 
manns iiacbiu-iitcu 48o. ilams repertoriiun u. 13948 tü. Hal^lers 
budidruckergeschichr« Ulms s. 107. 

fi£D£UTUNO ftTKIKHdweU. 

6. Seholl und F. Schöll, gescliiebta der altdentachen fitteratnr 
«^öÖ?: Niclas von Weil, Heinrich Steinhöwel und Albrecht von Eib 
bilden eui kleeblatt Yon flbersetzovn, da«^ aus den wohitbätigen einflub 
recht anschaulich machen kann, welchen das von Italien ans nen be- 
lebte and in Dentechland hanpliadilieh dnroh Rvdolf Agriooln md Jo> 
bann Rencblin geforderte stttdtimi der clmiker ancfa anf die deotsche 
spräche nnd littenitnr aosabte. Zwar sind NIdaeens und Steinhöwels 
translationen noch sehr sclavische und daher grobeutheils undeutBche 
iiachbiidoDgeii der lateinischen und itaüAniechen werke, die sie flber- 
«etzen-: aber anch in dieser nnvoUkomniMien gestalt trogen sie wesent- 
lich znr hebung der bis dabin ao dtrfllgen valeclflndiaehen proea bei 
nnd anf die bf Mnng dea geechmadu muten achon die von ihnen bear- 
beiteten Stoffe vortheilhaft einwirken. 

ANMERKUNOF.N ZU EINZELNEN S I KLLL.S. 

Indem idi nodi einige bemerknngen aber einaelne iteUea beiibge, 
mnl^ ich eine flchon frflber gemachte bemerknng widerhcdea« weil sie 
idbet von fremideii vergeßen tcfaeitft. Mit fntgezeichen versdie ich ver* 

beüeruiigen, nicht gerade um »zaghaft- einen zweifei an ihrer richtig- 
keit anzudeuten. Andere würden diese verbeberungen unbedenklich 
und stillscbweigeud in den text setzen oder auf die ungenauigkeit ini 
tendnroh ein sie anfinerksam machen. Da» Irt geBchinacikwache« Wem 
die frageieicben nidit gefallen, der möge die betreffende benmrlmng 
streidien nnd sieh an ihrer stelle im texte ein afas einseidinen. Obrigena 
meine ich keineswegs, dab mit diesen bemerkungen alle bedenken Uber 



Digitized by Google 



ANMEaKUKQEN. 



daa teit berOkrt oder gar erledigt werden selten. 

I, 1 Üic ersten blRtter Bind in der originaUuigabc niclii gezählt. Ich fugr 
die sAhlang bei. 9 ?recht, die ze clagen. 13 ^Uiistcd. 23 Voftc. So 5, 16. 
4» 28 ?8ich. Das » scheint im Mtz zii anfang der zciic weggelalieti. 
h, SS fmenscb. 
e. S7 f inr. 

10, 19 Tmeniglieher wol siebt 2A ?bed«okeu. 

IS« 19 ?T«fMdlllMh«ll. 

IS, S7 TPamptnet. 
1«. S4 tsil. 

17» SO DIA die stelle, in der sieli der fibenieiKsr nennt. 
19, 7 f ser. 8o SO, S. 

SO, S 7ser. ?liebnr teben liilsehe. 10 ? and da. 
St, S1 ?sttnde. 

SS, Sl tnsistcr. 88 7spnich. 86 ? meiner. 
S8, 8 7nnd. 85 fgrofieft. 

54, SO ?sehelten. 

55, le ?kcren meinen kneclit. 85 feiler menseben« 

56, S5 ? alles. 80 f berbeiige geben. 

57, Sl tger Ciepellet 

29, 4 ?8or. 16 VAbrahem der. Sl ?Clnigni. 

SO, 27 Die bUtUihlnng im original ist nicht genan. Nach der YOfvade 
wird wieder vom mit 1 zu zählen angeAuigen ; hier sind ohne denklnupsii gimd 
die zahlen 7 bis 9 ansgeia6en. 85 ?nottorft. 

31, 29 ?gabc. 

32, 20 ? heiligen, 29 ? leben. 

00, 15 ?lobe. 27 ?icu. 34 ?vreand. 

61, 3 ?deiii saut. S7 9hat. 

6)1, 5 ?mArggr«fcn. 

63, 3 ?got8 und henk 81 7vilen. 

65, 24 ?mit d^r. 

66, 12 ?fa)kcn. M ftt verseUen. 
68, 4 ? dispensieret. 

72, 26 ?Siena. 31 ? freuntsohaft. 

70. 7 ?flein. 9 ?bohali'. 

80 32 ?Togel. 

84, 2 C ? mensche. 2ti Vsein. 

86, 30 y crtchracken. 

87, 8 ? werden. 25 ?das. 

91, 15 ? ach wanger. 

92, 7 ?«5lichcr. 18 ?gnt. 33 ?mUch. 34 ? vcrtmcknet. 

III, 21 Roido mir vorÜL^cmk ausgaben haben l)ior den druckfehler, dm& 
•iic blattsuiiil Cl, nuti 59 hcifit. 22 Düs Heidelberger exemplar hat hier wnrefTD, 
das Mlinchuer wnrffoii. 
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US, 10 ?mit. * 

117, 10 ? meine. 18 Tgeflogtn. 

118, 3 ? Türkon. 

119, 33 Vbegnnde. 

130, 10 Die blattsabl 64 ateht Ib dem MOnchnef «mai|iUr aicbt, aber in 

Heidelberger. 
143, 16 ?der man. 

168, 30 ?kf!nig. 88 V lange. 

169, 25 ? Ueiiier. 

177, 27 hat das Heidelberger exeroplar mücbto mit Terkebrtem e, dai 
llfincbn<>r möchtt. 
180, 19 ? geben. 
186, 17 Vgeschimpfut. 
227, 34 y summe. 

830, 19 ?den grafen het ir suo eiin man geben. 
2Sa, 27 ?ein8idel. 

242, 87 Ein blatt mit der zahl I3G iat nicht vorhanden. 
307, 24 ?und dem, des. 
332, 3 ? sicher. 
887, 17 Tweliobem. 
94%, 88 ?voii P. 

858, 86 ?gel«ibe. ?geiabda. ?Peter. 

866, 96 iüm h&mn imn Y«ter. 

878, 18 ?io]iad. 

877, 81 fgeepOeii. 86 Vabeis. 

876^ 5 ?iiiir mit 

488, 87 IBIwado. 

485, 88 ?nir. 

488, 85 tnider. 
480, 87 ?die, 

489, 17 7 «n mittor •tiegen. So x. 85. 88 ?itnd do. 
488, 81 7diob peiebt. Vgl. 484, 6. 

442, 8 ?balse. 
446, 32 ?aDhAb, 

453, 22 ?doeh. 

454, 19 ?toreiu 
466, 4 ?tocbter. 

469, 15 Über bettoben i. Orinunt wörterbaob 1, 1678. 
606, 37 ?der. 
617, 34 ? gester. 

529, 15 Es scheint hier etwas zu fehlen. Im original steht: E dicori 
che io, per vcnirvi hf^ne orrevole, mi mcttero la rob« mia dcUü scarUtto. 

681, 19 Vconvent. 

682, 23 ?kanfman. 

646, 24 .Sie iieilk bei Boccaccio Francesca de Lazxari. Aucb bei den 
nlonem gibt unser dolmetscber aar die vt^roiUDBea «n, 

44 
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ÄÖ8, 7 ? schuldig. 

558. 27 ?Iegato. 28 ? AaeoM, 

667, 14 ' dir. 

606, 6 ? fragen. 

611, 10 ?zagebeii. 

613, 19 D«r miniator des MHtichner exempiar» hat Der. Im H fidel beider 
fehlen die.se groAen initialen durchweg. 
615 la ?für. 
656. 4 ?eelioh. 

664, 15 sind 2 Zeilen veiitelit; ?merdann kein ander trawe rentet. 
feb lad dir die fchlfiAel sA allem dem u. •. w. 
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Die vorrcd. Hie hebt sich ap da« pAch von seinem mcister In gre- 
ckisch ^onant ilccamrroii, daz ist ccnto uüuelle in welsch Vnd hundert 
hiatori oder neue fab' 1 in tcutBchc, Die der lioch gclerte poete JohanneA 
Boccacio se iteb(\ vnd frdntacbafft schreibet dem filrsten vnd principe 
Galeotto. Die in 7.eclion tagen von «yben edeln frcLwon vnd dreven ivax- 
gen mannen ciiiri tütlichen peftilcnczischcn zcitcn ge:j»get wordeu . 1 

I. Die en<ie tagreyie. Von erste vntcr dem gen alt vnd reigimcni 
der künigin l'an)j)inea Die wirdtg geselscb&ft sagen wiirt von abentiaer- 
liehen ergatigen geschefien vnd von der künigin gepote igliober persou 
auf disen ersten tage frcy ist zeaagt^n wa2 im iiebe vnd sein gefallen iit 19 

1. Wie ein nutan oder offen seiireibcr genant der Ouipelleto mit ei- 
ner äüiuer pcicht einen heiligen hoChgelertenn man betrog« vnd nach 
•einem tode flSr heilig an g€p6tt ward ...... 19 

2. Wie Abrabain Tod der lode dorob freimtschaffk vnd rate GiAuotto 
kMflim VW Favtef, WIt w«! er darCritta birr«n pöte werok vnd Abel 
§mAm hu «Imbi güttn Kiltton ward« . • . 99 

t. Wta ilB Ivd« geomt MMiMdech mit eber nftüiliobiii kMMi 
"nä MliD libei grosvor sorg« vnd ttgtte entging die Im van k6iige 
8oldw bereji WM «99 

4. ¥ne eis lang nftneli In etad fblt, wirdig grosser pein; dereel* 
nea able «Mb iMebe eftnd probirt vnd in dar ein fBre^ Abo tieb aelbee 
•Olobet beiejrtnr ptiü Ikey vnd ledig naobt .95 

9. Wie die m ni ggid to vonn MoikltNMto dee kUnlget Ton Fknnek- 
niob g wete vnorliebe liebe mit etUebcn bObeebenn rorten eMTet 99 

9. Wie ein «eise ninn dati einer sÜebUgen rede die gr^eeea gey- 
tikeil vnd ypoeriein der pvelaten vnd aller gdeUicbenaamiliBt « 41 

?• Wie Beigamlno mit einem flainenn neSeo liiileiieD den abte von 
CMning hem Caneaebala Einer geytikail atiobt vnd mil worten pejeet, 
Nefliiob ■& gettandeB . , 44 

8. Wllbalm Yofiiera mit eilioben bttboeben aiebttgan wetten ber 
Biminio Orinoaldi vonn Qeoooa ehter aeiner geiÄtÜ aticbt vnd peiMet • 47 

9. Wie ein lidalg von Cipri vwo einer eddn frawen von Chia- 
aeboagnm mit wortan gealoebcn wae, vmb dee willen von afaiem niebten 
man redlich warde • . • 40 

10. Meister Albert «rcstc von Boloni sUcbtigltcben ein eeb^no 
firawen straffet vnd b^echamet, die im das meinet zettln ... 50 

11. Hie hat die erat togreiÜ ein ende hebt aieh an die anddr vnder 
dem gewalt vnd regimante der kfinigin Pbilomena do die zHchtig geiel> 

44* 
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■«halt SAgen «tot Ton den penon den groite mgelQoke niftlHge wider^ 
w«rtiokelt li gMUnte kl nach laogar IrflbMl vad tiMiriokoit tidi 
doch ze gfttev adlgeii ende gefBjpet hat 64 

1. Einer genant MartelUno %H venten gäbe wie er lam were aa allem 
seinem leihe» Ynd wie an der heilig sant Artgho ron Teruiae wider ge- 
■unt machte; Hein groMe sohalcheit erkant ward gefaugen vnd wol gr* 
schlagen warde. Auch nit ferr« dar von er wer an den galgeu gahnngen 
worden. Die erste histori der andern tagrci'R ..... 64 

2. Von Rinaldo dAsti wie der peraabct ward nacket in eynem btmde 
in einer kalten winter nacht in dem caatel Gllielmo kam bcberbert Ton 
eiuer schönen frawen, rnd aeiner u^iaden wider ein kam friich vnd ge< 

annt wider heim käme . . . . . 69 

3. Wie drey iange gesellen von groesem reichtnm in grosse axmiU 
kamen, md ron einem der ir fetter was genant AJIessander aller irer 
Mchfiden wider komen Der mit einem abte auß Flandern gen Rome reyt 
vnd fände d&s der abtü des künigcs von Engelaut tochter wa^; die den 
genanten Alletaander einem manne nam Damach künig in Schotten 

Ijiot wttde . 66 

4. Tod aiaein kanfliiiii gmwnt LandoUlb Itoffelo; der lil einam rair* 
bar odor CoimIo auf dam mun waid. Dtmaeha ▼OB den CtanoaMani 
g«fMig«B waidi Der eehlffe In den meie aeprachen, vnd LanÜolffo auf 
einen kaaten dailaa waa groaaer aebaoaei mit dem leben darron kam . TS 

5. Von einem genant Andreaeao vonn Funae der gen Napols reyte 
fo6 ae kanflln; den drey tOÜidke aaofae oder trübaal in einer naekt aa 
alinaaen. Da pei er allee daa er do kat Terloaae dook im got von In allen 
kalfe Tnd mit einem kOaUidlien mUn wider keim gen Pamae kam 78 

6. Ton einer edela firawen genant Beiitola Die mit eswefen reekem 
aaff einer inadn in dem mete too dem marggiafllwm Ifala apiai finden 
wäre; die Irea man Tud eawei kinder p^e knaken verloren Int Dar* 
naek ttk^r laiig aeit der aelken ir aün ^er dea maiggtaffen dieaer warde 
im ein toekter aekwechet peydo von dem marggraffen gefangen worden. 
Damach er vor dem hem erkant warde vnd im die toohter sA einem 
weib gaib vnd der ander sein prüder nach fanden ward vnd, ir m&ter mit 
den eawqren attn in CieiUa In iiem eraten ataot vnd beraokaft wider ge- 
aeeat worden 90 

7. Kfinig Sotdan von Bahiloni, Eine sein tochter dem kfinige Garbo 
verhcyret vnd zfl einem weyb geben het die er im über raere nchicktc rnd 
jder schiffe in dem mere vcrsancke nyemantmit dem leben dar von kam <lann 
alleine die iunckfrau mit czweyen peraon, Die in vier iaren manchen man 
7.U vneien ze teyle ward auch manch man vrab ir grossen schöne willen 
Hein k'beu verlose, von künigen herccogen hem vnd fflrsten, vad doch 
an dem letstenn irem vater Soldano für ein keüsche iunckfraw wider ge- 

Uen warde, des selben geleichen künig Garbo irem man geantwort warde 104 

8. Wie ein edelnian von Angfers von einer kfinigin von FrMick- 
reicb ialscblicheu verklaget wardoi Ynd vmh grosser ioircht willen allea 
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mkim 

du sein geiastH^n vnd mit c/weyen H«inen k Inden einem knaben vnd 
tochter in das elende ßochtj peydo kindcr in Engclant iiiei vnd doiL litb^f 
alltsiiiü in Schollaul zochc zo dienen, vnd nach etlicher vergangen zeit iu 
armen Unechtes weise wider in des kiiniga von Fraiickrcicho lant vnd 
boffe käme do crkant warde viid wiger in seinen eraton sUmt vnd cratc 
bemchali gesec^et warde 125 

9. Rarnaba von Gonoua fAlscbHchcn von Ambtugiulu von Pia- 
czenc^a betrogen, fünft" tauxcnl guldon verlose in verczagnüft fiele mit 
seinem knechte schafto da/, er sein weyb« töte; Dem üic mit pctc vnd 
dicmiiligCH wortcji iiberwani pcy lcb«n beleybc in manncs fortn auß dem 
laude flf)chc gen Alcxandria iure, lange zeit dem soldan (iioiiot. Darnach 
den bctrflgner Ambrogiolo in Acri fände in schwerlich strÄffet, nach 
Barnaba ircm manne gen Genoua sante, vnd gegcnwürtig des &uldan 
wider frawcii orden an sieb nam rrohchen vmi reiche mit Barnaba gen 
Gcnou« fure . . " 141 

10. Wie Pagamiuo der mcr raubcnuoister Rinaldo sein weyb nimet« 
Nach dem mciater Rioiardo sein gro5 freflnt wirt, Das wcybc an in be- 
gert des er sich gen im gar willige peweyset, doch so ferre das er der 
frmwen willen habe, dem ly neyn spräche mit im nicht mer lA sten, die 
Fagaminu nach ires manne* tode fOr sein elich woybe nam . . 15i 

III. Hie hat die ander tagroyso ein ende rnd hebt sich an die dritte 
▼nter dem g«wa1t vnd regiment der küuigin Ncyphile Do die edel gcsel 
•chaft sagen wirt, von den die mit grosser begire tiuI wiHen was begert 
lialMD» Ttind ein sölohei durch Ire subtile liste gehabt haben, oder das 
wlond wider gewonnen Yud an wegen praefat haben . • .163 

t. Wie Maaetto ron Lampoleebio sich an einem atunmen machet 
vnd in einem nunnenkloster an einem gartner waide Dieaelben unnnea 
mit aampt der ebtiasin er besehlielTo alle mit im die iflssikeit der weite 
YWMMbton t6ft 

t. Wie dem itflnige GnUirede Ton einem seinem diener Die kiinigin 
tMeoUaffenn werde Die do meinet ea der kfinige were, vnd der kttnige 
dnrob der frawen rede ein a5le1ies aOlebea vemame, doch sich von ir 
niebt merken Hesse, vnd damit er deaaellion erkennen mdebte, im ein 
teyle des barea abeehneide vnd der kneobte allen andern knechten das 
ir abseimeide alao allem seinem bereitem vngKioke entginge . • 171 

S. Ynter gelelebnUft einer Untern, peicbte vnd reinen gewissen Ein 
boebgelerter weiser man von einer Arawen die einen iungen man liebe bet 
bet r oge n werde, doeb on sein wissen demselben ituigenn men durch in 
der flmwen liebe sn wissen gethon warde vnd sy mit Im Iren willen ver- 
praoht • • • 176 

4. Mfineb Pelii einen gmiant prüder Pneeso lernet wie er dnreh tA» 
puse In kufcaer seit on grosse mflo sieb mCeht selig mä heilig maeben 
vnd in das paradeisse komen, das pntdor Pueeio tbel» Tnd die weyle er 
in solcher pnse stund münch Felix Im ein gAten mllle mit lelnem wejbe 
tebafte desselbenn sie mit dem ttttnehe fbnt IM 
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5^ Bia kamt num U«be bat ydA pnilrt ^ns ritim w^be 4cm «r 
■ülMiiefctk md gabt ein bSttUob roft do mit er im mit eeinem vrlmib w- 
gttDnet mit der fr*weii teieden; det im der ritter vadb der gtbe wiDtaa 
veiyonde» md er mit Ir eein not redit aber toq ir njt uitweft beC, ^d 
er im lelliee aii der frawen ttet mitwort gäbe wd bA beut meb e91eb»r 
Miner eatwort mit flrendeii die werck folgten . lit 

Wie einer genant Blcierdiu einen nndorn genant Filipcllo. vmb 
eein wejfb pneleti die da aere eyferet md sie iree nimnnee Filipello vor 
andern frawen grosse sorgo bvt; Rtctardo ir ventten gäbe wie Fili- 
pello im vmb iieiu weybe puelet, vnd des naoliten tages darnach peydo 
mit einander frende ze haben sich in einer padatnben pey ein finden Söl- 
ten ir fo Til vor fln^pt das sie in dnr, pade kjtm vnd wo nie pey Filipello 
irem »an meinet gewesen sein, sie pey Riczurdu gewetten wss IM 

7. Kill iimga man goimiit 'riirdnldo mit einci frawcii die er von 
gancaeni hcrczcn liebe hei sorc hvh-übct was vnd grosses vriinutes vnd 
tratirikeit halben von PIoTTncT seiner stai we^^e zoclie rnd nacb otU» 
eher vergaugeu /.eit in pilgreniH (orm x^ ider kam mit der traweu redet ir 
SU vemten gabo das groß übel das sy widar in bcgniigon bet Da« sy ir 
von herczen leyt sein ließ vnd er ir leliebe ir man auft gefenckn(iß vnd 
voo dem tode ledi^ct der in HÖlt getÖt baben Daruach l&iige 2eit mit 
weii^heit vnd freüden der frawen >viUoii out dem sein vermischt . 2tll 

8. Wie ein abte einem genant Fcroudo ein puluer ze eshcu gab von 
dem er eZitächliefTe vnd für toten begraben ward; dArnach anf) dem grab 
genomen iu ein finster prisann geleget vnd do er entbaobte im ward 
veriten geben wie er tode were md im dein porgator were in diser seit 
der abt im mit seiner frawen gAte tage gäbe, md naob edieber vergangen 
seit ala des abt gefallen waa er wider eratunde» mnd aoobe llllr sein tjn 

kittt daa aein wayba dnreb den abt enplbngen bet tl€ 

9. Wie ein ttnelKfltawe genant Giletta den künig van Franokreiaba 
einer kranebelt geennt maebet; die fSr Iren lone an den kfinig begeret ad 
einem* ernenne den langen graflbn Beltramo ron BonaSglione den er ir 
wider aeinen willen md danake ad der ea gäbe; Dee er in aom Ton ir 
rayte In Toadiaaa md etat Florenca kam; Do er Tmb ein innelifkawett 
hiüdet vnd an der aelben etat aein wejb Qilette pejr im aoUieffe md Ton 
im in oxwej kinde pejde kaaben awanger watde-, damadi niebt lange 
Teigioge er ajr ad genadan name md ron beraaen liebe bet . . 825 

10. Wie ein bejdenin genant Alibecb mn Baatiebo dem eyneyda 
ad kriatanliehem gelaabcn md gotadlenst gemeiatert ward md wie man 
den lenffell in die halle tet; damaeb mn dann genomen Tnd einen ga« 
nant Lerbole zA einem weybe geben werde ttS 

IV. Hie hebt sich an die rierde tagreysc. in diser viorden tag- 
rejie vnder demgewalte mdregiment des küniges Philostrato die wirdig 
gcselsohait sagen wflrt von den der graffe ttberflttssige liebe vad freflnt- 
eehaft sieb alle se kläglichem vnd pdeen ende gefQget hat . . S4l 

1. Wie Tanoreda fttiat md prinoepa Toa Salenio aoiner toebter iian 
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bAl«n rnd liebbaber toict vnd ir Miu beroz ia eyuem gülden kopi schic- 
ket dArein sy vergift wuscr goß das tranok alfo ir Mibe« dM Üben 
OAia vnd den tod thet . • • • t47 

2. Münch Albertp tob flnol« aiMc Inagwi tnmn sA rwnitm jßh 
«i« 9mg^ ChMd wmh Wf 'Mtii raH Im ia Utk« tBafftiUtot wir 
▼ad aa to oogds ttat «r dS« fr«w«n ift MMlan beaoUltff« vnnd baf ir 
lag«. Danabb groiaar Ibrdit luüban if«r MUido ia 9jwu Baobt aaekant 
aft ayaam Itoatar anft dar ftawaa kaaMm q^maff ia «^«amaa maana 
kaaft flooha, der in dei tagaa damacb ia «jna wildaa maanea form auf 
aaat Marx piM Art io ar Toa all«t OMBga vad aaiaaa Mflaokaa arkaat 
vad.tai gilMaakaaA gciflrt ward IM 

8. Wia drai foag« g«Nlkn Itob kalaa df«i aahwaatar aalt daa ty 
weg« ia dia iaaal Okall ftakaa. dia altar aekwaattr Vffa««k giata«i ailbra 
iram bdleo vargab Tad tVdal, Taad die ander scbweetar donail dia fttta 
aiskt ir lebea varlfire dem bercsoge ad seinem willen verlieben ward 
danuab tj der ander ir bflle ftdd«t vad aiit der ehesten wege flöhe, beleyb 
dar drit mit der drittel Schwester gefaogeu beide marter htlben Teri«haa 
ajr daa todes yrsAob wftran, vnd die hfiter der gef&ncknaß mit gelt bra- 
cJien md fibergabeu wegeflaheo l>aida arm vnd allandtkHahaa aUirbaa, 
«afld ir leben in Candia endeten 266 

4. Gerbino eires künigfs von Cicilia dieclitcr wider Sfiiit^e anlierien 
geleyte md gepote eyu schiff des kuiiig» von Tunici beatruyt dem cyn 
tochter die er Lftlct vnd tlarauf was zcDkineii die aclbigcn iunckfrawen. 
die von irem eygen schiffo tbeten vimd in das rnere wurffen, rmh des 
willen Gerbino die aut dem schiff Tvarn alle tödet vnd vet biHnt, vnd sein 
anberr kdnigWiDiaJni gereohtikeyt zuthAn inCiciüa im darnmb das haubt 
abscblAge vnd tinkt 272 

5. Wie frawuu Liaabctta brüder ir Iren iiebhaber vund billen löten 
vnd er ir eyns nachtea in dem scblaf fUrkam vnd ir sc verstcn gab wie 
vnnd wo sy in getötet rnd blähen beten , die sich des tages damaaka 
dobin fOgat do er tod läge ia aaA dar arda nam vnd im daa liaubt ab dem 
lalb admaid Tand daa ia ayaaa aokOaaa «akarbaa lagaA darain sy basieko 
vnd maiataa alot all tag eyn ataad darob waynat Tad ir layt Uagat Toad 
aiit iraa kartaa aUkara aaeaat Taad begofi, daa iraa bifldar wamaoiaB vad 

ir dan aebarbaa stalen d«j sy von leyd aacb atarb .... 277 

6. Wia ftmw Aadraaia aiaaa geaaat^labrioto liab bat dem ay ayaan 
iraa traama dar Ir, dad aaebtaa ia. dam aoblaf ataofaiaaa wai Mget, vad av 
ir aaafa aiaaa aigel^ ia dam «lag ia iraaarmafl atarb^ vad ay osil ayaar irar 
flMjd ia aft aaiaam luuift ttdgaa in dam von dea atatt kaaoktan gafimgan 
Taad Ar daa riditar gafliret wardaa, dam ay ailaa aigat waa aiok {nrnt 
balban vaciaaffea bat, ynnd dar riebcar ay aft aaiaam wÜIaa aOtsa wolta 
daa ay im Bit gulat, daa iram vattor aawiaaaa kam ay daa todaa nurabaldlg 
Itaadaa vad frei galaiaaa ward S81 

7. FffBw Sympna oya iaagan lieb hat genant Pasquino mit dem sy 
ia ayn«B iran gartaa waa mit im Ürdldo oaebaben, vnnd Paaqnlno aeia 
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xÄDe nüt oynem saltioplat myh vnd bestrich güchling nyder fiel rnd utarb, 
rmh de« willen die fr»w gefangen vnd für den lichter gefürt ward vrfd 
dem richtor wolt zii vcrsien geben vond weisen wie P«sqntno getan hpl 
vud denselben salue auch n&iu mit einem plat ir zun rcyb ^la ra^^uioo 
tbot, das getan nit anders dann als Paä([iüno gächling oder vrberiog 

der erden sank vnd starb UH 

8. Geronimo het lieb eyn iunckfrftwen genant Siltie^tra, vnd dorait 
er »y nicht c&il der e nMm vnd ir vorgftß sein mdtter in gen Parisit aant 
nauh ettlicher vergangner zeite wider kam do er fand d&s niäii der iunck- 
frawen eyn e naan geben bot er sich syncs nachtos vorstolcn iu ir kameni 
vei'barg vnd sich csA ir leget vnd ir an der seitcn starb . . .190 

0. Herr Wülialai ritter ▼on Ronsiglione gab seinem weyb ose oesen 
eines andern ritter liene den sj ob «Uen manoeo lieb hct genant herr 
WühalmGurdA Stagno den «r dU* leben nam, vnnd do die ftmwe eolidb« 
tdd Temnin «A ejiiem foutar Irei |M]ail aiiftwnrlb ir wlbn den tod tbat Hl 

Kl. Wlo ojniM «letto weib eyaen bUen vnd liobbaber der do twalB 
getnmokon bei Hr lote in eynon kattea nnff die gteeen leget fnd mmm 
ittog wAebier-den kneten mit dem der dnrinn ww eUien Tnnd in ir binft 
trägen , Tnnd der in dem kneten wne naob etliebar etnnd lei» eelbe em> 
pllnden wnrd vnd von den wdcbrem flir einen dieb geliuigett vand fir 
den riobtor gelVret ward, Tnnd dee nrosCe mejrd lür den riebter im 
legt wie sjr den gelbagen iongen für toten in den kalten gelegt ket den 
die wflebrer dem aebreiate gestolen betten, eleo den gefengen voa dem 
todfe Tnd galgen erlediget IN 

V. Hie bat die riert tegreyft ein end, bebt eiob an die Ittafto vad« 
dem gewalte vnad ngiment der kflnigin FSamela, do die wirdig geml 
iehalte lagea wiri von ettlioben liebbaben, der liebe aaeb etlieber gree- 
ten trQbeal vnd tvanmag eieb ad gdtem etllgen end fflget .IM 

1. Wie eyn inag edelmea-ron wenig synnen genaat Cjmone von 
liebhaben weie vnnd gdter syane ward, vnnd die Innekfrawea die er 
kaldet ejnem andern aeft qmem weib geben werd die er im aaf dcaa amR 
mit gewak nem die im ad Bodi wider geaomen vnd er geÜuigmi ward, 
yand eyn iaager Bodieaer genannt Liimacho in aaft dem geftaflkaaft 
nam beyd die kookaeit flbeiftelcn do ir lieb frawcn brettt weraa. Lii- 
maebo die seiaea aam geaent Gteaaadra, vad Cymoa die feinon gennt 
Eflgenia mit gewalt wider nam vad mit beydeo frawea ia die iaeebiGnCi 
flabea vad IBr Ire eweiber aamen, vnd aaek etlieber vcigaagea seit beyd 
mit groMon freftden caft banft von irea fteindea gerflflbt werden . . lü 

2. Wie iaaekfrawaGoeteBia eiaea ittagliag lieb ket geaaal Martho 
Qomitto, Den eie nadi dem ir geei^ ward tode vemem, vad groeen 
leyden balbea In veMeagaili dele lieb alleiae bi ebi ecbiAsaa lymsa vad 
eegel iecael; vtad vaa einem glafattagen wint in der Hon laat Ia die attf 
toea getragea waiil vnd ad Tnaiei ia der Baabaiey an des ktaigea bofl^ 
ia efaiea groesea keva Üyideeiebim rii erkeaaea gab vad peldeatlt greescn 
freddea wider ad baase ton 



Digitized by Google 



IBHALTSÜBEBSiCHT. 



••7 



Mite 

8. Wie ein iunger Römer genant Petro Boohaxnaft* mit «ioer iunok* 
frawen die «r Heb hett^, von Rmne floch« rnd in einem waM« von etli- 
eben straMen nabern gefangen warde Die timekftmwe te 4m Wild ftMlie 
•oft dem tk einem Caitell käme, vad P«tro dm fiobei» «nah entginge 
▼nd ift toiMibM eMtd do ik fuMkflMMr wai Ukom« « rft lA tteom 
trajrlM am mit gfoitea fnüdoi wider heym gen Born kMW • • • 9S7 

4. Wie bear Lido von Balbon* rHtwr einen iongen ednimsa genant 
Kieiafdo p«j MiiMr toalitar aoliltABt find»; dl« «r tft der ee ains vad 
mit dem iltler In gAtem iteat vad fride beteyb S8S 

6. GoMutto TOD CiemoDS beilllMt «te neto tMhlor «Inem eelnem 
glwMr genast Kaafarolo Tad er mit lad ab get vad atlrtat; dia aelbea 
iaaQkftawca Ir aiwea der eia geaaat Glaaalla dar aaaer MlagiBO aft 
Foeaaa vmb eia pnlteap^e^ Tmblna wülea ift kiiegavad aiNillanMB; 
la dem getaden waida dtoi dIa eelMg laaekfrawa dea eteea giaat Qia- 
adBe eweetar wae vad dam aadera er eia ad etoem wejba YHgflaoel • $89 

A» Wla Oiano ron Procida ein innolcfrawen baldat Tad Toa bevoaea 
lieb be^ Ae künig Fridericb tod Cicilla geaobenckt wart, mi er Toa dam 
kfinige pey ir einen naobfeee eisend gefanden ward peyde vaa fan in dea 
tode vad daa lefler ▼ernrteylt wurden rnd mitten aaf dem place e t\\ vm* 
prennen peyde an ala aefila gepnnden worden In dem er von dea kftnigee 
hoflnieiater arkant worden alle peyde freye Tnd ledig mit groeeea iren 
eren gelassen wurden rnd der kfinigOiauo im »ie ad einem elicben weybe 
galic Tnd ▼efgAanet mit gr eeee a eren Ynd freflden beym gen Yecbia ae 
lllren 844 

7. Wie Theodoro lieb« het Vioiante seine« Herren tochtcr die c-r 
9^^ jingeret ; vmb rlc? willen an dfr» gslgen geiirteylt warde, "md in dem 
auß xü dem tod ze füren er too seinem tater erkant wAr(]o ledig vud frey 
gelaMen warde^ rnd mit groBsrn frcfldeu Ytolante zä der ec nymet 850 

8. Anastaaio ein frawun }>i^K t vnd von bereaen liebe bet allfn d.is 
sein ir «fl liebe ausg^ihet vnd an wirf, ^ nd von Ir vnlicbe gehalten ihi 
Noinen frefinden *ä Hobe wog;« in die gegcut genaat Chiassi zoc.hr, Do er 
einen ritter mit esweyeun hunden ein innckfrawen tagen töten vnd zu 
royten fand, md nach sSlebem ge«ochoii wunder er die iunckf^wen die 
er liebe bette mit sampt iren freündea a& bauso inde an.cb sie daa wander 
geaeabea belle, sOliobea anob beaoiget ir id etttad nah dee willen den 
laagen Aaaataaia ad der gOtUebaa ea aem 867 

8. Wia Frideriflb Albcrlga eia eabOaa flrawea liebe beHa. vad voa 
Ir Yallaba gababt waa, Ir ad Uaba allea daa er bat aa warda aalgeaamea 
einen eelaeft Ikloken dea er Ir eiaea tagea an einer bannen atai ae eeeaa 
gaba vadb daa ej aAfm kanen waa ia ad begeren aber im mbdee wfllaa 
agr dar kaeaaB wae aiebt mar aaab wteeaatwae vad da ala vanum dai tj 
dea falakaa g ee e e a bat; la widarberang eOlcbee ir gearilte eidr gaa im 
aejgat; la IBr lieo ea ana aaaw wider teiaba vad aeiig amabal . 888 

10« Peler ^aabola mH elaeaB eeiaea gfliea Aadade Yad geeelleo daa 
aaahtmel eeeaa get, ia deai aala w^be Ir alaeii laagen eabOnea baaben 
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sl ur aehsin« komen mit dem ft Areild« se kab«u in dem Peter 
wider so baute komet der tewen saget wie »einet geeelloi weib mit dem 

er es8cn tüh einen iuugen knaben in dein hause veipofge» kette« den ir 
man fände d«raaß eieb grosee •ohende begeben bette rmh dee willen er 
wider beym essen kontenn were das sein weylM der enderu sere rerflbei 
bette ir übe] redet vnd fluchet, In sölchem reden sich fQget Ein esell 

ledig in dem hniise vml» ginge zft einem korb knm daranlT grasse Itg 
viider dem die gfil trau ircu iungüO kuabeii vnd puclou verporgen het 
dem der eaeü auf einen Mnger drate dnn (li»r gux iniige tm ««cbrcyeu nit 
vcrdragen mooht mit hochcr stynnnc -^cliiTy a.vc mii meiner liant! Du 
das Petor höret palde zii dem korbe liesie der Irawcn betriegen erkaute 
die aeinei gesellen weib so übel vuib der varlotton «ach %i\ gcret hett. 
Peter sich mit der frawen palde einet vnd IVid machet vnd nicht minder 
dem iungeu wo! ze mAtc vnd content nl^ äeiu weybe wan , . . 369 

VI. In diÄei secljsten tagreyae vnder dem gewalt vnd rey;imeul der 
künigin £li«a dise wirdige geticlt^chnft sagen w(itt vuu l üicheii die mit 
bdbschen Sprichworten fllrslchtigcr («chneller antwurt etlichem sein red 
baben preohen rikd mit den iren werten balien zfichtiglicheti ateeben vnd 
peysaen kflnnen. Hie bebt aieh «u die «edttt tagreysc • . . m 

1. Wie ein rltter fmw« Orett* pitt» vnd eie mii einem Abel geeocs- 
ten netter bietori eieb ae roeae aeoste» vne do sy dea ein tcyle Temomea 
bette in pnte aeinea sagen niobt mer ae bören daa er aie nbe lA lllaae ae- 
eaen aülte • S81 

3. Wie ein peofce geuant Ciati mit eyuem eyuigen wort ejnea rit< 

tera ^jmMtig begemiig aobtnt 3tt 

9, Wi« thm Nmuw mit eyner aebneller attebtiger antwurt in aebjm- 
pÜM form eyneitt biacbolT aeiner TnaHobtigen red atUlet Tiid achweigea 
maohet B8$ 

4. Wie Chiohibio der koch mit eyner sobnellenn rede aelnee benea 
aoren erweichet rnnd grosaem vngelflok da« im boreyt was engieog M7 

5* Wie berr Forese Rabatta vnnd meyater Qiotto der maier hvjd 
miteynaader von dem dorff gen der stat wercs ritten Tnd yeglicber dea 
nndetn voge^talte schalte eynandcr mit werten stftoben vnd bissen . 589 

6. Hie will Michel 8c*lcze beweisen wie cvti gcschlccbt Ton vn- 
geachaffen leftten genant Baronot die eitsten vnd edelsten Aller weit 
9tAn ............. 391 

7. Wie fraw l'iiilippn von irt in luan bei irom btilen vnd liebhabcr 
schlafend fuiiden ward von im vnib der sünd willen für recht gefodcrt 
r ard, die sich mit eyuer schneiien tiniwurt frei vnd ledig redet das recht 
wider sy tsrweyohet vnd ganoz diemütiget ...... 393 

8. Wie Freschn csfl eyner seiner milmen spricht vnnd trost ay d»a 

ny sich nicht mer spiegei noch anstreiche ...... S96 

9. Gwido Chanalchanti mit eynem zäcbtigea wuit otüich ritter die 

in mit werten vnd wcrcken gu&Lucbea beten schilt vnd strafTet . . 997 

10. MOnch Zwifell den von Zert*ldo verbeyfit sant Gabriel feder 
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•fmt tvmtämm raä «a 4«ndbM IM In koha wtifll Tiuid in m vwitiMi 
gibt «i« «• die a«l, donit Mut Lorvnea galtet wtid • • • . t99 

▼II. Hj« hai 4it Moliat« Ugreyß end Oot mt dU itbMdMi sft 
gdlMi end weod. Vndnr dem geirtlt« Tod raglBMiit dü kttnigt IM<mflo 
diM wirdig goMlidi^ft sagen Wirt von dm IHtwen dl« vmb Itebe vad 
iMiclittQniBg im «rea will«» ir« mavn iMtrogoi haben, vand die loli- 
eher betriiguag nii war genomea aoob die eiluaat haben, rmb dee wil« 
lea die frawea bei tren erea beliben aein 409 

1. Wie lohaaiiee ijotriager ejace aaehree aa eela haoStir klopffen 
hdrei das ia etil der aeit fremd «aeb aam vnd sein weib alt die do wel 
weftt wer et waa im tfl veretea gibt wie et eyn vagebellr Amtatnui tei 
btgrde aalrtta ad der baaAtilr gvea den geytte beeehwerea, vad er le* 
baad teiaee klopffSmi anfM>m 410 

2. Wie ein iniige fraw geaaat Peroaella elnea irea paelea Ia ein 511* 
fSi5 verporgea bet das ir man ad der ttaade einem eadeia ▼erkaall hat 
udt dem er aacb dem faft litra; lA dem die ftawe spraob ay lietta et 
einem aadera ver Yerkanffet Tnad wer darinae ad teebea ob et gani 
r^jae vad vaaeiprooheB were 414 

5. Wie mdaohe Riaaldo tele gefetteria betlelR Tad pey ir leytidanft 
der tum kam dem tie peyde ad TerateB gebeaa wie tj dem iaagaa Idade 

die Würm ia dem panebe betehweren 419 

4* WleTottmo eiaet naebtet tein wejbe aaAerhalbe dee baatet vet- 
tpert Tad tie dct geleieben tut alt tie tieb Ia dem pranne wdrlTe der aa 
dem haate wat: Eiaea grottea tteia darela fbUea lett TadToffmo ptlde 
aaB dem baafi laall ir te belffen, Ia dem qr ia dat hanS get Tad Tof- 

fiwo beraaflea Tenpertc 418 

ft. Wie eia gioeter eyfBfer in prieten form teia w^be peiobt bOrt 
dem tie lA verttea gayt wie ty einea pCiliha pnele vad'lteb Iwbei der 
alle aaeht mit ir teblaffen ktai, vad die weil der eyferer biader der tfir 
' dea baaft ia der wart ltf[e te teehen wena der firawea pade keme. Ia 
dam die Irawe Irea paelea obea Aber daa taobe ein ad ir komea tbet aiit 
im ir Mde bette 497 

6. Wie Litabetta pey Liuaetta irtm paelea itt, Dia voa btrea Lam- 
prtebt dem rltier aaeb Hebe gebebt wat ad der telbeaa ttaade aaab td 
der firawea kam mit Ir Ütoflde se aemea, Tad dib weyle ty peyde ia t9l- 
cbtn fiaddea ttta der Ihiwea man sd baad keatet» Tad die frawe deaii 
ritter mit plattem eohwert in der baat Aber die ttitgen abe webt vn- 
gerat aaff sA roA ticiet wege reyt vaad dar frawaa maa Leoaetto telbet 
beym beleyt 494 

7. Wie her Ludwig fraw« Beatiiee tein grotte liebe ölfiiet, md ir 
die tA Witten tbut, md wle^die fhiwe Irea man der Giani genent wat 
ia irem forme vad gettalt ia dea garten taat; In dem her Ludwig pey 
ir leyt aaeb dem voaa ir anff stet in dea garten get md Giaao tein haut 

mit trooken ttreiohen vol tohleobt 489 

9. Wie ein grotter eyfbrer ttint weybm besorget vnd ty eint naah- 



Digitized by Google 



TOO INHALTSÜBEfiSICHT. 

Im ir iell» «in Udfm an die mIi«o das M piat, do pejr im fira en wa 
inSeht wan tr puda afi ir komflQ wolt, dM d«r nui wan san daatdbeB 
iran pttelan mit plostem iwori ad dem baoft anft nach lauA In dem 
die Itewe ein ander flrawea in daa pett an ir atal legi; l>ie der bub do er 
wider le häuft kam gar wol aleelit, die lOpife abe aebaeil; Naeh 

dem ad dea wegrba prgder ginge; in Über daa weyb klaget vnd waa er ir 
getboB bet in aaget mit im sA banae praabt vnd niebt war fanden waa 
er ir geaaget bet wider in in son ftelen vnd Im aein baut vol aebldgen . 444 

9. Fraw Lidia Nicostrato weyb bet einen inngen lieb mit utnieo ge- 
nant Pielro der an sy dreü dinge begern ist, die nie im ad liebe alle thni 
fibc-r das gegenwttrtig Nieostrato mit Tietro lebimpffpt ■ohera vnd 
im veraten geyl ea aey niobt wäre das er da geeecbrn babc • . 4M 

10* Wie eawen Seneser beyd cyn frawen bttlen vnd liebbaben, Tnd 
ay des cynen geaatterin ist, die selben swen beyd eyner dem andern Ter- 
spriobt welicber vndor in beyden am ersten stirbct widcrumb komen aol 
vnnd dem andern czewisscn tiln wah man in gener weh tbAt . . . 441 

VIII. Hie hpit die sibent tagreyft ein cnd vnd hebt sieb an (^i? «cbt 
vndrr dorn gew&it vnd r(»g'imcnt dor künigin Ljinrctt«, dn die odeln Irn- 
T- en sagen werden von dcu inanm n die irc Wüiber vnd wciber die irc 
mann vnd i yn man d( ii andern betrogen haben ..... 466 

t. Wie GiullHrrJi» \ i>n eynem kaufiiian geiMnnt Ka^pmolo des weib 
er bölet gelt entna ne, mit doin weil) eyns ward vrnb gelt b»^i ir «etebla- 
fen vnd ir dar. selbig gelt gab d/is rr von dein mar eninomen het, dar- 
nach gegenwirtig Kauparolo er H]>rach wie er der frawen daz cntnonien 
gelt bet wider geben de8 sy bekennet also er solches gelt« wider sege- 
ben sich ledig machet, Tnd vmb das selbig gelt die frawen zu seinem 
t\ illcu gehabt bet . 467 

2. Wie eyn pfaff fraw Belcore bescblafel vmb des willen ir ein kor- 
rock csd pfände laAt nach dem Ton ir eyn mörser eniuyroet vnd den ir 
wider heym schicket vnnd aeinen korroek fodem laftt den er ir vmb dea 
moners willen bab ad pbnd Tud gedlnbtnofi gelassen den im die gftt 
firawe in groiaem aoren wider gab . • 4(9 

g. Calandfino Brano TndBnlFelmadio die drei naab dem waaser daa 
neben der manren vnaer etat abe rint genant Hengone anf werea gingen 
oaeadoban eynen edeln ateyn genant BItropiobo der naob dem ir ediob 
apimoben, wer den afceyne bei im bat daa deiaelbig soll vnaiebtig aein, 
den der erale genant Calandiino BMinet er den fluiden bei gar wol ge- 
laden mit alejnen •& banft ging Anft dem aein weib ir geipttte iceyb dar- 
iimb «r ay bart aehleobt Tnd aeinen geaellen aagt, waa ay im tbet do er 
den ateyn fluiden TMid Tnder den andern bei im bet * . • • 479 

4. Wie ein probat eyn eriiwe lieb bat vnd Ton Ir vnlieb gebalten 
iat Tnnd eynast bey ir m^et eaeaobhfen, do bete ay im eyn Ire vngo> 
Mlmffe aeyd ad geleget, md der flrnwen brdder den liieebof a& banft 
fftrtan Im aeinen pmbat bei dar meyd aeyglen den er aebwiriiah bitael 
vnd In geftaeksnft beiebloA 4ftl 
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6» Wia drei imag getellai riidilor do tr sA g«ri«ht min 
njrderklAjd ob «ein wineii ab dem hindern tagen 486 

6. Wie Bnuo Tnnd Bnflehntolio Cniaadrino ej^^en eebweinen pe* 
tütm ttelen Tud im le Teieteen geben den mit wenuMsa wein vnd galli 
von gtilnem ingewer gemnebet mit bunoakot vnd aloe gemiioliet mit 
etneker Übeioeogeu im leei i eii geben, doveh diee dinge in flbevweiMn 
das er fm selbe den aebweSnen paeben ndfit geatolen baben Tnnd eyn 
andeni paebenn baofbn mdfit, woH er niebt daa aj ea aeinem welb aago . 
ten Tnnd er tob ir ntebt geeoblagen sein 489 

7« Wie eyn stndent eyn innge witwin bälet die eyn andern lieb het 
den tf eyn lang berte kalte wlntemacht in einem iren bof in den scbne 
ateeB madiet ir eaewarten, die er damaeb a& mittem engsten nackend 
anf eynem Ödes tnrm an der beynaen avnnen maA an den fliegen ateen 
macbet . 494 

8. Wie «wen gilt gesellen ycglicher dem anderen sein weib beacblafet 
des der erbt von t!cni andern warname 7A pcincm weihe spruch. Nun gc- 
deiicke weib daa mein geselle heyiu mit dir schlafen knmi- das sy thet 
vnd in eyiion kaaten sperret vnd er des weil) der in detD kastt-n ^va« ko- 

rnen tbät vnd auf dem kaston darinu ir man waH mit ir seinen willen hat 516 

9. Meister Symon arczt mit Brnno vnd öuffelmftcho geseUcbafft 
macht, vnd Baffcimacho in eines nachtcs in ein .kotige lachen warff dar 

ine ir peyde liessen 619 

10. Wie ein schöne pulcrin in Cicilia einem iujigcn haufman nam 
was er het daz selbiger ir wider Tmb thet ir zil versten gäbe wie er von 
neüem mero dann er vor gethon het kaufmaiiscbacz prachi habe auff die 
er ir galtientlechet vnd ir on ftle stat feaaer vol weiser vnd grosse pallen 

Tel werek lieeae ron daan eis vor aoA der inseln gen Napds floobe . 592 

IX. Hie hat die aehC tagreyA ein ende vnd beb4 aieb an die neflnt 
vnder dem gewalte vnd rcgiment der ftawen EmiUa do die wirdig geael- 
aobafllaageB Wirt IgUoh peiaon beeander waa in. UsbetTBd aeln gefalkB Iii 545 

U Wie ein erbere frawe too oaweyen inngen maaBt^ der ein genant 
Rinttoao der ander Alexander liebe gehalten vnd gepnelet waa» dor sy 
kemeii lieb bette^ imd domit ay ir peyder mit gAter Tnaebe led% wCrde^ 
den einen fBr toda in ebea loten grabe legen aebnife von denaelkan Ir 
den andern atiA dem toten graben nemen vnd IHr einen loten ieiebwiwi 
priagen aobnfl^i; Alab ir peyder ledig werde dann niebt veiptaoblan naeb 
dem ay an pedebegert bette Ale ir letent beraaeb vemamen wert • . 645 

t. Wie ein ebteaain einea naobtee In gtonem esont vnd mlll grnaaar 
eyle iinf atet ir ntwncn eine sA beeeehen die gen ir irerklaget waa vnd 
einen man pey Ir alaffen bat, vnd ay in iram anlktan den weyl auf Ir 
banbte meinte nemen an desselben etat eines pfalRm prAobe der pey fr 
lege Ugrcyffe, vnd aof daa banbt let| daa die deaig die gmt irTerUaget 
was ersacbe vnd de« war nam den andern nnnnen weyset^ mnb dea willen 
von der ebtessin fireye gelaaeen werde vnd bialBr pey Iram pnelen naeb 
irem willen sein moebte 551 
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3^. Wie ndttar Bynona Bnrao BuflUottelio Tuid Hollo im*4t9fmk 
sA liebe Galindriao ift Teitten geyt Tsd in gdaaVeo naolien wie er 
sweoger aey, Denn CeJeadrin Ar ercmeje gelte Tud feiste oepewi gtjt 
in alto ea gepeimoge einee kindee wider geemit uedieii . W 

4. Ciecho ForUringo sA Boneoniient eUee dei er hefte vev^ilet 
neekei in dem herade boleyb vnd er BMlater AngoHcre id der etat «uft 
«lee neekent nacblieffc, fnd do er in die Iblderkem do die pnnem srbev. 
tea er eakAbe cd sehreyen er berankt wer« die paaem eile s&luffen deui 
Angoliere elles da« er bett nemen md Cecco gabea; Der eiek pald kley* 
det vnd eaff Angoliere ro6 MMe ia ia dem hemde lireee radeo er peldeet 
Bioolite derron reyto 658 

5. Wie Cftlandrhi ein innge frawen polet dem Bruno ein briefipiTi 
schreybt vnd art veititcn geyt wen or sy dnmit anrfJre ny im nÄChlawffe 
vnd aeinf-n willen tbnn wert*. (Ins ci also xhci vnd von seinem ^cibc ppjr 
derselben gefuudoii ward darvnio groater kriege vnd Uneinigkeit pey- 
dentbalbeiir wucbH^ S€l 

6. Wie czweii geseileu pey oinein wirt berbem, vnd der eine mit 
deß wirU tochtci scblcf^ptty dem aiidorn äm wirots weybe on gefere levt, 
vnd der die tochtcr beslaffon bet, sieb darnacli 21*^ ireiu vater leget vnd 
meinte er pey seinem gcaellen lege alle» das er getun bet im saget, der 
wii t lomor macbt; Da« weybe der verloflfen sacbe erst v, ru 1 naine, palde 
auf stet du sy poy dem andern gesellen Inge vnd siob xn der tochter legt 
nach dem mit zücbtigfn Worten den inan titiUet . . . . • 6<>9 

7. Wie Tbalano träumet das im dn wulffe sein weybe würget, Dai 
er ir ad wiesen tbet ir aaget daa ay aich wette xfl bäten de« av nicbt tet, 
Derumb ir id stoade aU er ir geeagct bet 67S 

8» Wie BoadeDo betrüget Gieoco mit einem eoeena den er alch aM* 
iigliekea aa Im tkket im aein havt rol «lagen tkat .... 575 

9. Wie eawen iunge geaelleaa aa Salamoae rate begem; der eitte 
ha g er e t wie er mllge liebe gebebt aeiiit Der aader wie er aefa widacw«^ 
tlokeit wejbe atraffni aOle, Dem eratea er ad aalwort gejrt daa er Hebe 
bebe, Dem aadera daa er aa die geaa pnwkea gee .... 676 

10. Wie pfaff Giaaai aebieia geÄttem Peter dae welb ad eiaer laft 
mntlar naebea wille dea Peter wol aemdt iat, Tad do er kam Ir dea aagei 
anteaanami Polar adirey vaad apraeb er des niebt leldea wült^ daranb 

alle diag Terdarbea 6tt 

Z. Hie hat die aeftat tagiejft ota ead bebt aieb aa die aebeat vad« 
deaa gewalte vnad regiOMat dae küaiga Pampfailo do die wifdlg geaa l 
adbafte aagea wirt voa dea peraoaea die mit redlic h em ft^ftn mdt etliebe 
groaae wetek der liebe oder aadeia Terbfaebt babcai .167 

1. Wie cgpa rittor deia kibiige ToaHiapaaia dleaet, der alob bedaaa- 
kca Ilei wie er aeiaea wol dieaeaa ait geloaet noeb de« wider kenl 
wire, dem der kftaig dareh warkeyt beweiaet wie daa niobt «ein acknlde, • 
auttder dee bdeea gelfldkea geweaea aeje, aaok dem in beilieh vad er 
wirdig waa begäbet 667 



'V 



Digitized by Google 



* 



1VHALTS0BEB8ICHT. 



709 



2. Wie Chino von Tncco dfn abt von Klingen CN ncr kranckhoyt 
die an dem inagen hft gesnnf machet, darnach gen Komp kom<'t vn l 
der ttbt in wiflorkerung Ivrf mit ü<nn pahnt so vil tÄt das er in 2i\ aant lo- 
hann» rin* r vnd ipitteiini ystLi Rodi Diachet ..... 690 

3. "Wir der ne%'dig man MiTridatch den milden Natiian vml) «einer 
»VKsscii milfikeyl wiUt^n füton nievnnt vnnd vuerkant czÄ ^m kam ron 
Nathan selbs vjidfiiricht N^riuin alli yn befinden vnnd mit im seioen wil- 
len tiln, de« er nach Nathnx uf<lhuag alleyii in einem wald fand, do sich 
Nathan im zcerkinncH gäbe des Mitridatcs groMe ichain viul ieyd hat 

sein grilsater freiind ward . . . . . . . . . b^b 

4. Wie ein ritter gouauui berr Gentile von Moduna reytt eyne die 
er bnldot vnd lieb hnt. die zeaf heu die fflr tod vnnd schwanger b^abeo 
ward, dieaelbon er auß dem grab n^m widar eiil lebeu brtdit bd im 
tefw» knabcii gebar di« er ntoh «ilioliw vergaugoB «eil ndt imt tei 
kiot mit giüti«i Arendm Irrm mann wtd«r gmb 4«r nit Mid«n foUnbt 
dann vf tod wJlr 00 t 

5. Wie frftir IHsDora «n den riter Aaaaido sil mite» winter einen 
sebönen grflaeB roteogi*rten begeri in meß ab wir ea sft mittem oieyen 
der aiob eynem nigromant mit groneem gAt verband der im den garten 
maobet, vmb dee wllle- fhiw Dianora man ir dae vilaab gab Ar qrnaal« 
dei ritlere willaa osetSn, vnd do der ritter der ftawan man fmya mOti- 
keyt veinam die ftaweu iree gelfibde fiwj ^nd ledig eeget^ aneb vmb dee 
willen dee uigromant aieb nH mjadfr in der tngent Her mlltUiail bewoi- 
een woU all der ritter, aoob er von dem ritter eeine lone balben niobt 
nimen wolt 608 

6. Wie kflog Carlo zu eyner vnedeln dock eyns ritiere toebter aber 
kfiniglieber art vngirieich iuncklirawea lieb gewan dar elob eeiner eyniltt* 
tigen gedanoken eelhea «(tbiroen m Ard nach dorn er dii» eelben inngen 

mit samt eynet irer eebweetcr erb«rlicb begabt vnd rerbeyret diS 

7. Wie eins icblecbten maoiib tochter genant Liaa sA kflnig Peter 
von Ciciiia in vnmtUtaige liebe enczfindet vnd das in mafi daa sy in groiee 
kraockheyt fiel das dem küug ward sewisaen getan der wif pereonlieh 
sehen kam sy trüKtet, nach dem ay eynem cdelmann lA eynem weib gab, 
vnd in widerkerung irer Hebe zü im er nit ander frucht aolicHer lieb« 
von ir ciipfieng, rlRnn eyn ninl nn iren rosenfarben mnod kfisset vnd bin- 

für Stäta ir ritter wolt genüttt se.in ....... 618 

8. Wie 8ofionia mcynct Gisipo Atoiesy Treib sf \ , do wy sy Titci 
Quiuto Kulsio de« Komturs weib mi' im geu Kom zohe, vnd Gisipo in 
grosse armiit ftlt vrnh de» willen g.Trü t verzagt zevei-fiten git wie er ein 
getöt heb donirt r: auch getÖt werd, m drvn von Tito erkant w. rd in 
▼on dem tod nam vnd sprach, er daa niort goihan h> tc von < ygcu» guten 
wiMen sich d«p schuldig gab, in dem der der dai> mott getan het kam 
V d sprach er der wär der den man getüt het vnd weder Gieippo noch 
Tito das gethan heten, vmb deK w ilb n Ottania der keyscr demselben der 

daa mort gethan liet vmb der audern s Weyer willen vergab . » « <»26 
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9, Wie der aoldaii Toa BebQoni bi w—*»««« foim im wcboia iMi 
komei do er Toa liera Tetello Yon Peni« gevi wavle Neeb den die Kfi- 
tteon flieh etnee raget tber ncr Tflvmflea dae beOlg grabe aft g e il a ea 
Die Toa dem aoldaaa geproebea weidea, vad her Torelle vea dem eol- 
daa geCufea vad erkaat warde^ teia Ihlekaer werde ^aad ere libel% vad 
aaeh etlielier Teigaagea aell mit gromem telehtaaie dareh iriam magi* 
eam; die wir die ewaresea kaaet aeaaeap ta eiaer aaebt heym gen Pa«ia 
tregea het Do ar aaf die hoehaeit kam die eeia wejhe mit eiama a»- 
dem edfll aiaaae bette Toa ir pelde eikaat aaff ataade ndt Im hfljm dl 
haoftgiage •II 

10. Der mflrokgfaae voa Salaaa van aelaar arm« lette pele be- 
eawaagen ela weybe ae aemM» fad er & aaeh atiaem wlUea ae habea 
eiaca armea paaera toehter aaaie aiit der er eiwaj kiade bet Ir ai 
▼entea gejt dlfleelbea kfadendtHtoa nach dem Ir pewelet wie er Ir arfUe 
aej vad eia aadar weyhe geDommen heb, aeia efgen tocbter an deasd- 
ben weybaa atet ha komea eehalEB^ md das ente wejbe naoket ia dam 
bamde beym iiem valer aaatf die er in allen aaohaa gedflltig fluide ty 
wider bA haaAe Baaw lieber vad werder hielte daaa je atlea ala eia 
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